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Aus der „Lauliziſchen Monatsſhrift.“

Von Rechtsanwalt a . D. Adolf Fiſcher, Berlin NW. 87 .

Die „ Lauſiziſche Monatsſchrift 1793. Erſter Theil . Erſtes

bis Sechſtes Stük nebſt zwei Kupfern . Görliz , gedrukt mit fickel

ſchereriſchen Schriften " (Kgl . Bibliothek, Berlin , Ac 6655) , 382 5. ,

bringt reichlich genealogiſche Nachrichten, beſonders unter den

Rubriken Geburten , Heiraten , Todesfälle ; Denkſchriften auf ver

diente Lauſiber; Güterveränderungen (beim kurf. Oberamte Budiſſin ,

der Oberamtsregierung in Lübben , dem Amte Görlitz und der

gräfl. Brühlſchen Lehnskanzlei zu Pförten ); Dienſtveränderungen im

Zivils , Militär-, Kirchen- und Schulſtande; Schul- und akademiſche

Nachrichten ; Verteilung der Landesſtipendien , Nachrichten von

Stiftungen ; Rezeption neuer Advokaten ; Gelegenheitsſchriften . Die

Ausbeute für meine Sammlung betrug im ganzen 529 verſchiedene

familiennamen. Von adeligen und bekannteren bürgerlichen Familien

fand ich darunter folgende Nachrichten (Die Schreibweiſe der

Familiennamen iſt beibehalten , die der Ortsnamen dagegen nach

den zum Dienſtgebrauche der Poſtanſtalten beſtimmten Ortſchafts

verzeichniſſen abgeändert worden ; die eingeklammerte Zahl iſt die

Seitenzahl) :

211brecht 1. fritſche.

Anders , Valerius Traugott , Pfarrer zu Großhennersdorf, + 1792

(372) .

Arlt, Gottfried , * Niederſeifersdorf 1761 , beſuchte 1775 das Gym :

naſium zu Baußen , 1782 die Univerſität Leipzig , dann haus:

lehrer beim Landſyndikus Meißner, 5. 6. 1793 beim Ober

konſiſtorium zu Dresden als Unterpfarrer nach Reichenau

ordiniert (373).

Auſter , Dr. Johann Gottfried , X Zittau 16. 4. 1793 mit der ein :

zigen Tochter des Direktors M. Sintenis (368 , wo in :

folge Druckfehlers Auſtev ſteht).
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Bachmann , Friedrich Chriſtian Theodor Gottfried , gin . Oſtern

1793 vom Gymnaſium zu Sorau zur Univerſität (314 ).

Barthold , M. Georg Ludwig Traugott, 14. 4. 1793 vom Ober

pfarrer M. Überſchar als Diafonus in Schönberg in

ſtalliert (246 ) .

Becher, Friedrich Liebegott, Artium Magiſter, Konrektor des

Lyceums zu Lauban , Mitglied der Oberlauſ. Geſellſchaft der

Wiſſenſchaften, X 11. 2. 1793 mit Charlotte Sophie , einzigen

Tochter des Kaufmanns Ferdinand Gotthelf Kirchhof zu

Cauban , Enkelin des ſeiner Zeit berühmten Arztes Dr. Kirch :

hof ebenda (43 , 110) .

v . Below 1. v . Kieſen wetter.

Benad , M. Georg, * Schwarzniauslit 1730 , ſtudierte in Leipzig ,

1758 Pfarrer zu Koſel , 1760 Diafonus zu Linda, 1765 Paſtor

ſubſtitutus und bald darauf Pfarrer zu Radmerit , + 27. 12 .

1792 (107) .

Beniſch , Ernſt Ludwig, aus Strahwalde , ging 1793 vom Gym:

naſium zu Zittau zum Studium der Theologie nach Leipzig

( 234).

v . Berge , Karl Friedrich , verkauft ( Konfirmation 15. 12. 1792)

Lehngut Brodkowiß , Spremb. Kr. an Gottfr. Schneider(307).

- , Johann Friedrich , kurf. ſächſ. Hauptmann und Landesälteſter

des Markgraftums Niederlauſit , verkauft an Math . Zeiſig

Kleinloiß, (307) , † 21. 4. 1793 , 75 J. 8 T. alt (319) .

Berger , Johann Gottfried , * Ruhland 1773 als Sohn des dortigen

Oberpfarrers Johann Chriſtoph B. , beſuchte die Landſchule

zu Meißen, ſtudierte zu Wittenberg Theologie, wurde dort

30. 4. 1793 Magiſter (364) .

v . Bibra , Eleonore Eliſabeth , verwitw . Kölbel von Geiſing ,

ihre nachgel . Erben , als Charlotte Maria v . Woysty , geb.

v . B. , auf Dobers, und Konſorten verkaufen Bohrau (308) .

v . Bieberſtein ſtarben 1667 aus , beſaßen vom 13. Jahrh. bis

1667 ununterbrochen die Herrſchaften forſt und Pförten

( 140, 143 ) .

v . Biſchofswerder, Obriſt, X Henriette Wilhelmine v . Bünau,

† 1762 , wieder x 1755 mit Günther v . Bünau ; Sohn : kgl .

preuß . Generalmajor v. Biſchofswerder (252) .

Böttger 1. Eichler.

Bollmann i. Deinzer.

Braun í . Juſt.

v . Brochowsfy, Stabskapitän beim Langenauſchen Jufanterie:

Regiment, zum wirkl . hauptmann der erledigten Endiſchen

Kompagnie avanciert (248) .
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v. Broizem , Karl Viktor Auguſt, auf Ebersbach , Siebenhufen,

Reinhardtsgrimma, Wirkl. Geh. Kriegsrat, Dresden , Mit:

glied der Oberlauſ . Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 1793 (41) .

Broßelt , J. G. , aus Welkersdorf, ging 20. 2. 1793 vom lau:

baner Lyzeum zur Univerſität ( 106 ).

von der Brüggen , Sophie Auguſte (Tochter des † fgl . poln .

und furf . ſächſ. hauptmanns v . d . Br . und 1. noch leb . Gem .

Rahel Eleon. v . Lüttichau , auf Kroppen) , † im 36. J.

Kroppen 17. 5. 1793 als Gem. d . kurf. ſächí. Kammerjunkers

Johann Wolf Gottlob v. Gablenz auf Frankenſtein (369) .

R.-Gr. v . Brühl , frh . zu forſtu. Pförteil , Aloyſius

Friedrich, Staroſt u . Gouverneur zu Warſchau, Erb- , Lehn

und Gerichtsherr auf Gangloffſömmern, Rothenburg, Tormers:

dorf , Geheege und Noes, Generalfeldzeugmeiſter des Königr.

Polen , Ritter des poln . Weiß. Adlers und St. Stanislaus,

auch des Rufi. St. Alerander Newsky Ordens, Mitglied

d . Oberlauſ. Geſellſch . d. Wiſſ . (43) , + Berlin 31. 1. 1793

(108, 145) ; hinterließ die Herrſchaft forſt und Pförten ſeinem

einjährigen Sohne ( 145) ; Rothenburg und Tormersdorf erbte

(Konfirmation 19. 6. 1793) ſeine Witwe Joſefe Amalie geb.

Gräfin v. Schafgotich (378) .

-, Heinrich, faufte 1740 Pförten und 1748 forſt, errichtete ein

Familienmajorat (141) .

Gr. v. Brühlſches Regiment, 1748 (237) .

Brüfner , Johann Gottlieb Leberecht, Diakonus in Markliſſa, ſeit

24. 4. 1793 Mitglied der Oberlauſ. Geſellſch . d . Wijl., ſein

Sohn Friedrich Leberecht * ebd . 21. 1. 1793 (109, 249) .

v. Brüningt , Witwe Anna Charitas , geb. v . Peiſtel, † Herrn:

hut 17. 5. 1793 (374. )

Buck , Matthäus, aus Schweinerden gebürtig , † Roſenthal bei

Kamenz (Sachſen) als P. Anton, geiſtlicher Adminiſtrator der

dortigen Kirche, Profeß des Ziſterzienſer:Ordens zu Neuzelle ,

im 61. Jahre 23. 3. 1793, Kenner und Liebhaber der Nelken

( 238 f . ) .

v . Bünau , Günther * ), * Hammerſtadt 21. 8. 1712 als jüngſtes

Kind von 6 5. (der ältere Bruder † 17 J. alt 1720) und

3 T. des Rudolph v . B. auf Hammerſtadt und Linda,

Deputierten des Görlitzer Waiſenamtes und Beiſigers des

Bünauiſchen Geſchlechts, + 19. 5. 1714 , u . f . Gem . Maria

Salome v . Luttiz , beſuchte 1724 die Fürſtenſchule zu Meißen,

1730 die Univerſität Wittenberg, kaufte 1736 von F. Mutter

*) Goth . Geneal. Taſchenb. d. Adel. Häuſer, (Uradel) 1903, S. 239, ift

danach zu vervollſtändigen.



die Güter Hammerſtadt und Linda, 1745 Mitglied des weitern

Ausſchuſſes der Landſtände Görliter Kreiſes, 21. ll . 1749 in

Baußen zum Landesbeſtallten des Markgraftums Oberlauſitz

erwählt, legte dieſen Poſten 1763 nieder, lebte damn in

Görlitz und die letzten Jahre in Gersdorf bei Reichenbach

bei ſeinem Schwiegerſohne v. Noſtiz, verkaufte 1775 ſeine

Güter ſeiner 3. Gem ., jebigen Witwe; † Gersdorf 14. 2 .

1793 ; 3 mal X a) 1751 mit Helena Eliſabeth v . Hohberg ,

+ 1755 , T. des Hans Friedrich v . Hohberg und Buchwalde,

auf Goglau und Weißkirſchdorf, u . . Gem . Suſanne Luiſe

v . Mermet a. d . H. Jakelsdorf: b ) 1755 mit Henr.

Wilhelmine v. Bünau , † 1762, Witwe des Obriſten v .

Biſchofswerder , einzigen T. des tgl. poln , und furf. ſächſ.

Hauptmanns bei dem herzogl. jachſen -weißenfelſ. Inf.- Regt .

Heinrid? v . Bünau , auf Oſtramondra und Roldisleben in

Thüringen , 11. i. Gem . Marie Wilhelmine v . Meyer ;

c) Kieslingswalde 16. 1. 1764 mit Chriſtiane Henriette v .

Gersdorf , T. des ſachſen-goth . Hauptmanns Bernhard v .

G. auf Oberrennersdorf, hernach Grua, u . ſ . Gem . Dorothea

Sophia v . Thermo a. d . h . Terpt . ( 108 f. , 250-253) .

Kinder, erſter Ehe :

1. Günther, * Baußen 21. 5. 1752 , fgl. pr. Kriegs- und

Domänen - Rat.

2. † Rudolph, * 12. 7. 1753, + 1791 , hochfürſtl. anisbah-bay

reuth . Kammerjunker, Hofrat und Amtspfleger zu Nörd

lingen in Schwaben ; hinterließ 2 Töchter.

3. + Heinrich , * Baußen 4. t . 1755 , bald +

zweiter Ehe :

4. + Heinrich 1762 , + 1763.

dritter Ehe :

5. Henriette Wilhelmine, * Görlitz 26. 11. 1767 , X 12. 4.

1781 mit Johann Karl Gotthelf v . Noſtiz Drzwiecky

auf Gersdorf bei Reichenbach .

Siehe ferner v . Heineke.

Burdach , Benedikt Chriſtian , Paſtor zu Kohlo b . Pförten, 1793

als zweiter geiſtlicher Konſiſtorialaſſeſſor beim Konſiſtorium zu

Forſt eingeführt (309) .

Burkhardt i . Harz.

v . Buſch , Johann Philipp , Droſt zu Schlüſſelburg, X mit Eleonore

Gottliebe v . El .

Tochter:

Dorothea Philippina, a . d . H. Bohra, X mit Johann

Friedrich v . Heyniz, + Wetzlar 3. 3. 1746 , auf Oppitích ,

kgl . poln . und kurf. ſächſ. Geh. Rat (316) .

*
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R.-Gr. v . Callenberg , George Alerander Heinrich Her :

mann , übernahm 1780 das Präſidium der Oberlauſ. He

ſellſch . d . Wiſſ., des Johanniterordens zu Malta deſign .

Kommendator zu Lagow , furf. ſächi. Geh. Rat und Kammer :

herr, Mitgl. der Kön. Afademie der Wiſſenſch . 311 Stockholm

und Gothenburg 2c . (38 , 39) , überließ vermöge Traditions:

rezeſjes vom 1. Januar 1785 die Herrſchaft Muskau (Konz

firmation Amt Görlitz 14. 4. 1792) ſeiner Tochter Klementine

Kunigunde Charlotte Louiſe Olimpie Gräfin v . Püller

(63, 119 , 130 , 247) .

v . Carlowiz , George Wilhelm , des Heil . Röm . Reichs Erbritter,

auf Strega , Landeshauptmann des Markgraftums Niederlauſit ,

kurf. ſächſ. Kammerherr, Mitglied der Oberlauſ . Geſellſch. der

Wiſſenſch ., 1793 (42) .

- , Kurt Auguſt Alerander erhielt 1793 ein v. Zieglerſches Stifts:

ſtipendium ( 241) .

Gr. Caylus , Gelehrter und Künſtler (202) .

v . Charpentier , Johann Friedrich Wilhelm , Bergrat id Ober:

bergamtsaſſeſſor in Freiberg , Mitglied der Oberlauſ. Geſellſch.

d . Wiſſenſch ., 1793 (40) .

Çfaplovics , M. Johann , böhmiſcher Prediger zu Zittau, 10. 5 .

1793 beim Oberkonſiſtorium zu Dresden zum Prediger der

deutſchen und böhmiſchen Gemeine in Dresden ordiniert

(372 f . ) ,

Damniz, Hans Humanus, auf Guttau, Bröja , Wartha ,

Kemniß, Codenau 20. , X mit Maria Sophia v . Müli cheni

a . d . H. Großbeneden.

Tochter :

Sophie Chriſtiane , x mit Chriſtian Gottlob v . Heyniz ,

† Heyniß 12. 4. 1793 , auf Heynit, Kottewitz und Ober:

fohland (316) .

Siehe ferner v. Noſtiz , v . Schachmann.

Deinzer , Jakob, gebürtig aus Nürnberg, Bürger und Buch

händler zu Baugen , + dort 22. 3. 1793 , X 1760 mit des

Buchhändlers Bollman Witwe, die 21. 3. 1791 + , hinter:

ließ | Sohn und | Tochter, X mit Buchhändler Arnold ,

der 1792 die Handlung übernahm (239) .

Döring, Friedrich Chriſtian , * frankenthal (Sadijen) 19. 1. 1757

als Sohn des dortigen Paſtors, nachherigen Primarius zu

Kamenz ( Sachſen) Paul Rudolph D. , beſuchte das Gymnaſium

zu Baußen und das Lyceum zu Kamenz, ſtudierte zu Wittenberg

und Leipzig , Hofmeiſter zu Hirſchberg, 1779 Pfarrer zu Miai

waldau, 1791 zu Lauſa , 16. 1. 1793 in Dresden als Pfarrer

und Superintendent zu Coldit beſtätigt (247 ) .
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Döring, Friedrich Heinrich Samuel, * Markliſſa 14. 4. 1793 als

Sohn des Mittagspredigers M. Döring (369) .

Dr ach ſtedt, Chriſtoph Ehrenfried, aus Baußen, ging Mich . 1792

vom dortigen Gymnaſium zum Studium der Rechte nach

Leipzig ( 183).

v . Dyherrn , Mariane Eliſabeth, auf Mildenau, + 76 J. alt Guben

19. 2. 1793 als Gemahlin des Hauptmanns beim Lange

nauiſchen Regt. Hans Kaſpar Kek v. Schwarzbach (185 ).

Ehrhardt , Eleonore Magdalene, geb. fleuter, + Lauban 8. 4 .

1793 als Witwe des dortigen Bürgermeiſters Johann Chriſtian

E. (240 )

Eichler , Kaufmann zu Zittau, X 19. 2. 1793 mit Demoiſelle

Böttger aus Hamburg (110) .

v . Einſiedel, haiis Auguſt, Kammerherr und Major, kaufte

1792 Jeßnitz b . Baußen (62) .

Gr. v . Einſiedel, Johann Georg Friedrich , auf der Herrſchaft

Seidenberg 2c . , kurf. ſächſ. Heh . Kabinettsminiſter, erſtand

aus dem Kriegsrat v . Gerßdorfſchen Konkurſe Niederweigs:

dorf, Konfirm . 11. 6. 1792 (102) .

Eleonore Henriette , geb. v . Ponikau , auf Creba, erhält

Hammerſtadt und Linda zu Mannlehn ( Konfirm . 18. 12. 1792)

als Inteſtaterbin ihres Sohnes Nikolaus Adolph Grafen

v. Gerßdorf (103 f . ) .

v. Elt 1. v . Buſch .

Entel, Johann Samuel, aus Görlit, beſuchte das dortige Gym

naſium , ging von dort Joh. 1792 als Kollaborator an die

Schule zu Reibersdorf (233).

Ettmüller i . Lange.

Fedyner , Johann Gottlob , * Grünberg 8. 9. 1724 , beſuchte die

Schulen zu Croſſen (Oder) und Sorau , 1746 die Univerſität

Halle, Hauslehrer im Sorauſchen, Kantor zu Triebel , 5 Jahre

darauf Paſtor zu Groß-Särchen (Kr. Sorau) , † ebenda 26. 5 .

1793, X 1755 mit Chriſtiane Dorothee , † 1775 , jüngſten

Tochter des paſtors Schirmer zu Grünberg; 11 Kinder ,

von denen 3 Söhne am Leben (370—372) .

v . ferentheil u . Gruppenberg , Karl Wilhelm Ferdinand,

auf Bellmannsdorf, verkaufte Nikolsdorf, Konfirm . 15. 5 .

1792 , an Wolf Georg Friedrich frhn. v. Rechenberg auf

Oberhalbendorf (102 ) .

fikbogen , Chriſtian Wilhelm , aus Schweiniß im Kurkreiſe , ging

Mich . 1792 vom Gymnaſium zu Baußen zum Studium der

Theologie nach Wittenberg (183) .

v . Fiſcher , Johann Gottfried , kaufte Oberlinda , Konfirm . 19. 6 .

1793 (378) .
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Fleiſcher , Senator zu Zittau , 21. 1. 1793 zum Skabinus (114) .

v . flemming , Heinrich Friedrich , gewej . t. pr. Hauptmann,

+ Lucau 12. 6. 1793 (372 ) .

fleuter 1. Ehrhardt.

flöiſel , Johann Gottlieb, Kandidat der Theologie, Lätare 1793

zu Zibelle als Organiſt und Schulmeiſter eingeführt (247) .

v . frielſen , frau Obriſtleutnant , Patronin der Kirche zu Haus:

walde (247).

friſch , Friedrich Leopold , aus Grünberg gebürtig , einziger Sohn

des † Leopold f. , Juſpektors der Kirchen und Schulen des

Grünberger und Schwiebuſer Kreiſes, beſuchte die Schule zu

Grünberg, ſtudierte zu halle, wurde 1793 Paſtor ſubſtitutus

zu Hauswalde (247) . ·

fritide ( fri(e)kíche), Johann Ehrenfried , * Volkersdorf 28. 8 .

1726 (Vater : Karl Gottfried f. , bis 1729 Pfarrer zu Volkers:

dorf, bis 1754 erſt Diakonus und zuletzt Oberpfarrer zu

Meffersdorf), beſuchte 1740 das Gymnaſium zu Görliß , 1743

die Univerſität Leipzig , 1751 Diatonus uid 1754 Paſtor zu

Meffersdorf und Wigandsthal, + Meffersdorf 8. 3. 1793,

verfaßte mehrere kleine hiſtoriſche Schriften , die aufgeführt

werden ; X a ) 1751 mit Henriette Eleonore Glaſer aus Sorau ,

+ 1769 ; 10 Kinder ; b ) mit Friederike Juliane Albrecht aus

Sorau, † 1774 ; 2 Kinder (188 f . , 366-368).

- , Ludwig Gottwart , aus Meffersdorf, ging 1792 vom görlitzer

Gymnaſium zum Studium der Theologie nadı Leipzig (234 ).

v . Fromberg , Chriſtiane Eleonore Tugendreich , geb. v . Üchtriz

und Steinkirch ( Eltern : † Chriſtian Gottlob Hartwig v .

Ü. und St. auf Ober- und Niederwieſe , u . f . Gem . Chriſtiane

Charlotte Tugendreich v . Penzig ) , * 3. 8. 1744 , † Kieslings

walde 22. 2. 1793 , X 14. 12. 1769 mit Friedrich Bernhard

v . fr. auf Klingewalde und Oberludwigsdorf ; hinterließ

1 T. und 2 S. ( 186 f . ) .

, Friedrich Auguſt, * 1. 7. 1719 (Vater : Chriſtian Friedrich v.

fr. , k. poln . u . kurf. ſächſ. Landkammer- und Kommerzienrat),

+ Kieslingswalde 27. 2. 1793, ehemal. Herr auf Kieslings

walde , Stolzenberg, Klingewalde uud Oberludwigsdorf ,

X 1743 mit Chriſtiane Charlotte v . Gersdorf (187) .

v . Gablenz , Wolf Wilhelm Ludwig, erhielt 1793 ein v . Zieglerſches

Stiftsſtipendium (241 ) .

- , Sophie Auguſte, geb. v . d . Brüggen , † im 36. J. Kroppen

17. 5. 1793 als Gem . des kurſächí. Kammerjunkers Johann

Wolf Gottlob v . 6. auf Frankenſtein ; hinterließ 8 Kinder

( 6 S. und 2 T.) im Alter von 1/2 bis 14 Jahren (369 f . ) .

v . Gavel ſ. v . Heyniz.
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v . Beda , Karl Guſtav Magnus, kurf. ſächſ. Obriſtwachtmeiſter,

+ Siemersdorf b. Forſt 25. 2. 1793 (238) .

Genſer, J. A. , aus Dresden , ging 20. 2. 1793 vom laubaner

Lyceum zur Univerſität (106) .

Gerop p . Jähne .

v. Gersdorf ( Gerßdorf) , Adolf Traugott , auf Meffersdorf

und Sdwerta , Mitglied der Naturforſchenden Geſellſchaft zu

Berlin , der Ökonomiſchen Sozietät zu Leipzig und der Ober

lauſißiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften , 1793 (40 ); er

ſchrieb : „ Nachricht von einer ſonderbaren Wirkung des

Sturmes zu Meffersdorf am 12ten März 1793 " (212—217) .

- Bernhard, auf Oberrennersdorf, hernach auf Gruna , ſachi.

goth . hauptmann , X mit Dorothea Sophia v. Thermo

a . d . H. Terpt.

Tochter:

Chriſtiane Henriette, X Kieslingswalde 16. 1. 1764 mit

Günther v . Bünau (252) .

Charlotte Eleonore Wilhelmine a . d . H. Bellmannsdorf ; die

durd? ihre Vermählung erledigte Stelle der von Frau Landes:

älteſte v . 6. für 4 bedürftige, aus Oberlauſitiſchen Familien

herſtammende fräulein (iede erhält jährlich 40 Rthl . ) er:

richteten Stiftung, ward Eleonore Charlotte Karoline v. 6.

a . d. h . Gröditz ab Weihnachten 1792 verliehen (56 f.).

-, frau Candesälteſte , auf Kleindehſa ; nach ihrem 17. 9 1779

eröffneten Teſtamente werden jährlich vom Magiſtrate zu

Görlitz nadı der Sdyulprüfung im dortigen Gymnaſium an

die fleißigſten Schüler Prämien in bar ausgeteilt ( 314f . ) .

Karl Gottlob , auf Gloſſen , Schöps 20. , Landesälteſter des

Baußner Kreiſes, X mit Henriette Sophie Eleonore v . Noſtiz

a . d . H. See.

Jüngſte Tochter :

Eleonore Erdmuthe, X 6. 12. 1792 mit hans v . Geuſau ,

kurf. ſächí. Kammerherrn ( 109) .

-- , Sigmund Adolf, auf Grödit, kgl . poln . und furf. ſächi. Leut

nant, X mit Johanne Sophie v . Rodewiz a . d . H. Lauske

(240) , die wieder verm . mit Wolf Sigm . v . Klür , auf

Oppeln (317) .

Tochter:

Friederike Gottliebe, x mit Wolf Rudolf v . Ziegler und

Klip hauſen (239) .

-- , Wigand Ernſt Traugott, auf Mückenhain, verkauft Särchen

(Konfirm . Amt Görlitz 18. 12. 1792 ) zu Kunkellehn an Ru

dolf Ernſt v . Noſtiz (104) .
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v . Gersdorf ( Gerfdorf ) , auf Mückenhain , 1770 , ſtudierte

1772 in Leipzig ( 186 ) .

auf Altſeidenberg und Bernia , X mit Hräfin v . Pfeil .

Sohn :

Heinrich Auguſt, * Herrnhut 19. 1. 1793 (241) .

Siehe ferner v . Fromberg, Gr. v . Einſiedel, v . Kieſen

wetter , v . Cutti z.

Gr. v . Gersdorf i . Gr. v . Einſiedel.

v. Geuſau , † Karl , kurſächſ. Kammerjunker und Oberforſtmeiſter ,

x mit Eliſabeth Chriſtiane Gräfin v. Solms.

Einziger hinterl. Sohn :

Hans, kurf. ſächſ . Kammerherr, X 6. 12. 1792 mit Eleonore

Erdmuthe v . Gersdorf , ſ . d . (109) .

v . Gladiß , Chriſtian Sigmund Friedrich , auf Kleinoßnig , geweſ .

fgl . preuß. Leutnant, X 21. 1. 1793 mit Friederike Henriette,

hinterl. einzigen Tochter des kurf. ſächſ. Hauptmannis Georg

Rudolph v . Schonto w sfy ( 109f. ) .

Glaſer ſ. fritſdc.

Göriz , unter Beilegung des Charakters als Sousleutnant zum

Regimentsquartiermeiſter beim Hartitſchen Regiment ernannt

(248) .

Göbel, Karl Friedrich , * Liebſtadt (Sachſen ) 14. 6. 1724 (Vater :

Johann Heinrich G. , Kantor daſelbſt, ſpäter zu Kamenz,

endlich zu Baußen ), beſuchte die Gymnaſien zu Kamenz und

Baußen und die Univerſität Wittenberg, 1747 Kantor zu

Löbau, 1752 Kantor und 4. Kollega am Gymnaſium zu Zittau ,

+ ebenda 11. 3. 1793, X 1748 mit Juſtina Charitas , Tochter

des Inſpektors der Spiegelmanufaktur zu Friedrichsſtadt

Gottfried Richter ; 11 Kinder , von denen 7 vor dem Vater

ſtarben (189)

v . Greifenſtein . v . Kamenz.

Brohmann, Johann Gottlieb , erhielt nach ſeines Vaters Tobias

G. Tode Opitz, Konfirmation Oberamt Baußen 1792 (61) .

Karl Gottfried , aus Seifhennersdorf, ging 1793 vom Gym

naſium zu Zittau zum Studium der Rechte nach Wittenberg

(234) .

Dr. Theodor Ernſt , ausübender Arzt zu Baußen, feierte 18. 4 .

1793 das 50 jährige Doktorjubiläum (Dr. med . zu Halle)

(365) .

Groſſer , Chriſtian Samuel Friedrich , * Zittau 21. 12. 1720 ,

1750 erſter Kollege, 1756 Subrektor am Gymnaſium zu Görlit,

Oſtern 1791 emeritiert, † 31. 12. 1792 (64 ) .

Günther, Samuel, aus Volkersdorf, 20. 2. 1793 vom laubaner

Lyceum zur Univerſität ( 106) .
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haife , Auguſt Traugott Leberecht , Paſtor ſubſt. zu Oberbielau

b. Görlit , X 30. 4. 1793 mit der älteſten Tochter des Zoll

einnehmers Pudor zu Seidenberg (368) .

Halle , frau Marie Sophie , verkauft Doberſchüß bei Neſchwiß an

den Brauermeiſter Johann Joſef Seifert im Kloſter Marien :

ſtern , Konfirm . Oberamt Baußen März 1793 (237) .

v . Hartißſch , Chriſtiane Henriette, geb. v . holleufer , †

Baußen 2. 3. 1793 , 72 J. 9 M. alt , ſeit 1746 Gemahlin

des Generalmajors v. H. , Chefs des in der Oberlauſitz

ſtehenden Jnfanterie-Regiments (187 ) .

Hartmann , D. Erdmann Gottlieb, Stadtſyndikus zu Görlitz,

Nachricht über ſeine durch Teſtament vom 13. 3. 1786 , er:

öffnet 15. 8. 1790 , errichteten Stiftung 5. 93--101.

Hartung, M. Gottlieb Ernſt, Konrektor zu Lübben , 23. 1. 1793

als Konrektor zu Baußen inſtalliert (105 f . , 309) .

harz , Johanne Eliſabeth , geb. Burkhardt , * Leipzig 27. 12 .

1723 , + Baußen 6. 6. 1793 als Witwe des Kauf- , und

handelsherrn ſowie Stadtſteuereinnehmers zu Borna Heinrich

Chriſtian H. (372) .

Haupt, Johann Heinrich , Kollaborator und Rektor zu forſt, als

Paſtor zu Eulo konfirmiert (309) .

v . Heineke, Karl Friedrich , Kammerherr , hat die Erbgüter Alt:

döbern, Mudwar und Kleinjauer im Calauiſchen Kreiſe ver

möge des mit ſeiner Schweſter Friederike Magdalene, ver:

chel . Major v . Bünau , geſchloſſenen Erbrezeſſes und das

rüber unterm 24. 9. 1792 erteilten lehnsherrſchaftlichen Kon :

firmation zu alleinigem Beſite überkommen ( 306f. ) .

heinsdorf 1. v. Klöſterlein .

Heinze, Johann Gottlob und David , 1793 vom Gymnaſium zu

Sorau zur Univerſität (314) .

y . Heithauſen , Friedrich, fgl . preuß . Leutnant, kaufte Nieder

horka und Uhsmannsdorf (Konfirmation Amt Görlitz 19. 6 .

1793 zu Mannlehn ) von Rittmeiſter Gottlob Ehrenreich Fried :

rich v . Herzberg (378) .

Heitmann f. Unger.

Helwig , Kandidat, aus Ebersbach b . Zittau, 6. 5. 1793 zum

Subſtituten des Pfarrers Brokmeyer zu Wittendorf erwählt

(309f . ) .

Henrici, friedrich Kaſpar, aus Baußen, 6. 4. 1793 beim Ober

amt daſelbſt in die Zahl der Oberamtsadvokaten auf

genommen (242) .

Siehe ferner 3 ä сmar.
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Henſel, Johann Chriſtian , aus Zittau, 6. 4. 1793 beim Ober

amt Baußen in die Zahl der Oberamtsadvokaten aufgenommen

(242) .

Hering, Karl Wilhelm Anguſt, Protonotarius des Rates zu Baußen,

Mitgl . d . Oberlauſ. Geſellſch. d . Wiſſ., 7. 2. 1793 mit Bei

behaltung ſeines Amtes zum Senator gewählt (43, 114 ) .

Herrmann , Aktuarius zu Königsbrück, 2. l . 1793 zum Stadt

ſchreiber zu Kamenz (114) .

v. herzberg 1. v . Heithauſen .

heydrich , Chriſtian Gottlieb , Paſtor zu Oppach , ward 24. 4.

1793 Mitgl . d . Oberlauſ. Geſellſch. d . Wiſl. (249) .

v . Heyniz, Hans Ernſt, verkaufte das Erbgut Limberg, Spremb.

Kr. , an Leutnant Kurt Heinrich v . Löben zurück (Konfir

mation 25. 10. 1792) (307) .

- Johann Friedrich , auf Oppitſch, furf . ſächſ. Affeffor des

Kammergerichts in Weßlar, wegen des Oberſächſiſchen Kreiſes,

hernach kgl . poln . und kurf. ſächſ. Geh. Rat , + Wetzlar

3. 3. 1746, X mit Dorothea Philippine v . Buſch a . d . H.

Bohra , î. d .

Sohn :

Chriſtian Gottlob, auf Heynitz und Kottewitz in Meißen und

Oberſohland, 0.-L. , * Oppitích 3. 3. 1728 , + heynitz

12. 4. 1793 , hofjunker zu hannover, lebte dann auf

feinen Gütern , teils in Herrnhut, die letzten Jahre in

Niesky, X mit Sophie Chriſtiane v. Damniz, ſ. d .

Kinder , ſämtlich zu Herrnhut geboren :

1. Dorothea Sophia , * 30. 6. 1752.

2. Karl Heinrich Ludwig, * 30. 6. 1755 , auf Wünſchnitz

und Sänit , 0.-L.

3. Johanne Chriſtiane Friederike , * 24. 1. 1758, X 17. 4 .

1781 mit Gottlieb Fabian v . Gavel , auf Raden bei

Derſof in Livland, Ordnungsrichter daſelbſt.

4. Maria Auguſta, * 31. 5. 1764.

5. Helena Eliſabeth , * 12. 1. 1767, + Niesky 15. 1. 1789.

6. Chriſtian Gottlob Adolf, * 16. 11. 1777 ( 315f.).

Karl Heinrich Ludwig , Amtshauptmann des Meißner Kreiſes ,

verkaufte Oberlinda an Johann Gottfried v . fiſcher. Koni

firmation Umt Görlitz 19. 6. 1793 (378) .

v. Hillesheim , kgl. preuß . Ceutnant, X Schreibersdorf b . Lauban

10. 2. 1793 mit Charlotte , hinterl. Tochter des + kurſächſ.

Kammerrats Gottfried Steinbach , auf Schreibersdorf und

Wingendorf, Kaufmanns zu Lauban (110 ).
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Hilliger , Johann Wilhelm , Kandidat, aus Seyda (Bz. Halle),

zum Kollaborator und Rektor zu Pförten berufen (309).

v . Hohberg 1. v . Büna u.

Gr. v . Hohenthal, Peter , auf Küpper 2c. , kurf. ſächſ. Ober

konſiſtorialvizepräſident, erhielt See von den Erben der

Witwe Sophie Marie Charlotte v . Jeeze , geb. v . Lattorf ,

abgetreten , Konfirmation Amt Görlit 3. 3. 1792 (63) .

v . holleufer 1. v . hartitich .

frh. v. Huldenberg, aus Neukirch , Schüler des Gymnaſiums

zu Baußen, erhielt 3. 3. 1793 die Stadtprämie (Medaille) (182) .

- , Gottlob Erasmus Kurt, erhielt ein v . Zieglerſches Stifts:

ſtipendium für 1793 (242) .

Edler v . hummitſch , Chriſtian Friedrich , ehem . f. poln . Major ,

jetzt (1793) Amtshauptmann der Herrſchaften Forſt und

Pförten , X Warſchau 19. 3. 1772 mit Johanne Dorothee

v. Kaulfus, * ebd . 12. 1. 1756, † Pförten 29. 4. 1793,

Tochter des fgl. poln . Oberpoſtſekretärs und zweiten Beam :

ten des ganzen Poſtweſens durch Polen und Littauen , Chriſtian

Theophilus v . Kaulfus zu Warſchau u . 1. Gem . Johanne

Henriette v . Rhebinder aus Livland . 4 Kinder , von denen

2 Töchter frühzeitig ſtarben , die beiden Söhne Karl Friedrid ?

und Moritz Ludwig Theodor am Leben . (319f. ) .

v . Hund und altengrotkau , Joachim Hildebrand, auf Un

würde, fgl . polu . und kurf . ſächſ. Rat und Landesälteſter

des Baußner Kreiſes.

Tochter:

Charlotte Eleonore, X mit Wolf Ernſt v . Leubniz, ſ. d . ( 108) .

Jähne, Chriſtoph Gottlob , Amtsadvokat zu Görliß, ſeit 24. 4 .

1793 Mitgl . d . Oberlauſ. Geſellſch . d . Wiſſ. , X 13. 2. 1793

mit Johanne Chriſtiane, hinterlaſſenen einzigen Tociter des

Kaufmanns Georg Michael Geropp zu Lauban (110 , 250) .

v. Jagemam , Charlotte Amalie, geb. v . Radel , fauft Quols

dorf ( Konfirm . Amt Görlit 2. 1. 1793) von ihrer Mutter

Johanne Eliſabeth , verwitweten Rittmeiſter v . Rachel, geb.

v . S chönfeld ( 104) , ſie verkaufte es (Konfirm . 19. 6. 1793)

wieder an Gottlob Karl Ludwig Ernſt Grafen u. Herr 11

v . Schönburg - Glaude (378) .

Janus , Chriſtiane Helene, geb. Keßler , † Baußen 20. 1. 1793

als Witwe des Oberamtskanzlers Chriſtian Jakob J.

(107 ) .

v . Jeeze 1. Gr. v . Hohenthal.

Jenche , Chriſtoph Heinrich , aus Oberlichtenau (Bz . Dresden ),

ging Oſtern 1793 vom Lyceum zi1 Kamenz zum Studium

der Theologie nad Wittenberg (185 ) .
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v. Jngenhäf, Johann Ernſt Andreas , erhielt für 1793 ein

v. Zieglerſches Stiftsſtipendium (56 ) .

Jordan , Nikolaus, verkaufte / von Guhra an ſeinen Sohn

Jakob , Konfirm . Oberamt Bauzen 1792 (61 ) .

3 ßmer, Johan Karl , Sohn des 4 Wochen vor ihm + Rats

türmers Johann J. zu Lauban, † ebenda 21. 5. 1793,

25 Jahr alt, als erſter Scholar und Präfekt des Sängerchors

(370) .

Juſt , Karl Gottlob , * Zittau 20. 8. 173+ ( Eltern : Karl Philipp

J. , † als Syndikus zu Zittau , X mit Katharine Johanne,

Tochter des brandenb. kulmbach . hof und Juſtizrats Martin

Gottlob Mayer ; vor mehr als 150 Jahren hat ſich der

erſte merk vürdige Urvater Martin J. aus Meißen, wo er

Stadtrichter war, zurück nach ſeiner Vaterſtadt Zittau gewandt

und dort die Oberſtadtſchreiberſtelle angenommen ), beſuchte

das Gymnaſium zu Zittau und von Oſtern 1754 bis Mich .

1757 die Univerſität Wittenberg, wo er Mitglied der lite

rariſchen Geſellſchaft von Jünglingen , die ſich die teutſch

übende " nannte, wurde, verteidigte 1757 die ſelbſtverfaßte

Streitſchrift de locatione servitutis realis praecipue iuris pas

cendi und beſtand das fakultätseramen als fünfriger praktiſcher

Juriſt mit Ruhm , 1757 Oberlauſitſcher Amtsadvokat, 1761

Unterſtadtſchreiber zu Zittau, 1766 Oberſtadtſchreiber, 1774

Syndikus, 14. 9. 1789 Bürgermeiſter, Auguſt 1790 und 1792

regierender Bürgermeiſter; X Anfang 1781 mit Sophie

Juliane Braun aus Zittau ; ohne Nachkomment; vergl . Denk:

ſchrift auf ihn (151 -171) .

Käufer , Chriſtian Samuel Ludwig, aus Ludwigsdorf , ging 1792

vom görlitzer Gymnaſium zum Studium der Rechte nach

Leipzig (234)

Gr. v . Kaiſerling , faiſ . ruſl. Ambaſſadeur , kaufte 1755 die

Rittergüter Kroſtau, Rodewitz, Eulowitz und Bederwitz (361) .

frh. v . Kaiſerlingk , Adolph Ludwig , empfing 1793 ein

v . Zieglerſches Stiftsſtipendium (56) .

v . Kamenz, Herren , vormals v . Greifenſtein , beſaßen die

Stadt Kamenz, ſtarben Mitte des 15. Jahrhunderts aus

(278, 279, 281, 283, 284f. ) .

Frh. v . Kamenz, Burſinus oder Burſo, der Letzte ſeines Ge:

ſchlechts, Anfang 15. Jahrh. (285 ) .

v . Kaulfus f. edler v . Hummitſch.

Kef von Schwarzbach 1. v. Dyherrn.

Keller , Friedrich Auguſt, aus Baußen, vom dortigen Gymnaſium

1792 zum Studium der Rechte nach Leipzig (183) .
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Keßler i . Janus.

v . Kieſenwetter, Ernſt Gottlob , auf Wunſha, furf. jähí . Re:

gierungsrat und Landesälteſter des Görlitzichen Kreiſes , Mit

glied der Oberlauſ . Geſellſchaft der Wiſſenſchaften (44 ) ,

X mit einer v . Gersdorf.

Tochter:

Emilie Agneſe Erneſtine, * Wanſcha im Januar 1793 (109) .

Ernſt Karl Gotthelf, auf Leippa, Ober- und Nieder - Reichen

bach , Oberdorf und Ochliſh, furf. jähí. Hofrat und Landes:

beſtallter des Markgraftums Oberlauſit, Mitglied der Ober:

lauſitiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften (43 ) , erhält Nieder

reichenbach , Konfirmation Umt Görlit 18. 12. 1792 (107) .

-, Wolf Cud.vig Ernſt , Leutnant beim furf. fähi. Karabinier:

Regiment, erhält als Teſtamentserbe der Frau Chriſtiane

Margarethe Friederike , verw . Landesälteſten v . Kiefen :

wetter , geb. v. Below , auf Werda , Werda als Minn :

lehn, Konfirm . Amt Görlitz 3. 3. 1792 (62 , 63) .

- Premierleutnant beim Karabinier - Regiment, auf Warda, avan:

zierte 1793 zum Kapitän (248) .

Siehe ferner v. Noſti 3 .

Kiesling, Johann Chriſtoph Karl , Konrektor zu Kainenz, † 5. f .

1793 ( 64) .

Kießling, Gerichtsaſſeſſor, 21. t . 1793 zum Stadtrichter zu Zittau

(114) .

Kirch hof . Becher.

Kletſchke, Roſerus Samuel, Bürgermeiſter und Landesälteſter,

+ Guben 22./23. 5. 1793 , 54 J. alt (370 ) .

Klingi porn ſ. Worbs.

v. Klöſterlein , Adolf Friedrich , Hauptmann, erkaufte Hohen :

dorf, Kr. Ludan , von Johan Karl Heinsdorf, Konfir:

mation 7. 6. 1792 (306) .

Kloſe , Gottlob Wilhelm , aus Tzſchocha, 21. 12. 1792 Dr. med .

zu Leipzig (59) .

Klosch , Johann Gottlob , aus Großneundorf b . Pulsnis, Oſtern

1793 vom Lyceum zu Kamenz zum Studium der Theologie

nach Leipzig (185) .

v . Klür , Wolf Sigmund, auf Oppeln 2c . , X mit Johanne Sophie

v . Rodewiz, Witwe des Sigmund Adolf v . Gersdorf ,

Tochter des hans Friedrich v . Rodewiz , auf Lauske , kur:

ſächſ. Kammerherrn und Obriſtleutnants , u . ſ . Gem. Mag

dalene Sibylle v. Vittinghof a . d . H. Sitten.
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Sohn :

Wolf Samuel Gottlob, * Oppeln , C.-L. , 2. 4. 1715 , + Baußen

13. 4. 1793 , kurf . fächi. Major von der Jnfanterie, 1735

fähnrid beim Regiment Leibgarde (hernach Königin zu

fuße, jeßt hartitſch ), Sousleutnant, 1742 Premierleutnant,

1752 Hauptmann , erhielt in demſelben Jahre die erledigte

Bibranſche Kompagnie, wohnte vielen Feldzügen in Polen ,

Böhmen und Schleſien bei , 1781 mit Majorscharakter und

Penſion in Ruhe geſetzt, x Nov. 1753 mit Rahel Char

lotte v . Klür a. d. H. Petershain , Tochter Wolf Gott:

lobs v. Kl . auf Petershain und ſ . Gem . Sophie Henriette

v. Leſt a . d . h . Oberrengersdorf.

Kinder :

1. Karl Adolf Ernſt , + Dresden 7. 12. 1772 als kurſächi.

Sousleutnant.

2. Wolf Gottlob Heinrich , furf . ſächſ. Premierleutnant

beim Regiment v . Hartitſth .

3. Mauritius Ehrenreich Gotthelf, Premierleutnant beim

nämlichen Regiment.

4. Henriette Charlotte , X 17. t . 1791 mit Wolfgang Jſaak

Reichsgrafen v. Rieſch , auf Neſchwiß , t. t . Rat

und kurf. ſächſ. Geh. Rat.

5. ein Sohn

6. eine Cotter } + zu Baußen (316—318) .

Siehe ferner R. Gr. v . Lüttich a u .

Gr. v . Knuth , friederike Louiſe, + 73 J. 1 M. 2 T. alt Liebe :

roſe 21. 2. 1793 als Witwe des tgl . dän . Generalleutnants

und Kammerherrn, Ritters des Danebrogordens Johann

Heinrich Reichs grafen von der Schulenburg , Herrni

der Herrſchaften Lieberoſe und Lamsfeld (186) .

Köhler , Auguſt, vom Gymnaſium zu Sorau Oſtern 1793 zur

riverſität (314) .

Kölbel v . Geijing 1. v . Bibra.

v . König , Johann Georg , verkaufte das Erbgut Jehſchen , Kr.

Calau , an Oberamtsrat Otto Chriſtian Ehrenreich v . Stutter

heim , lehnsherrl. Konfirmation 10. 1. 1792 (305) .

Johann Nikolaus, erkaufte von Johann Georg Schmidt

das Mannlehnrittergut Niederſohland , Konfirm . Amt Görlit

15. 5. 1792 (102).

v . Kopping 1. Thiéle v . Thielefeld.

Koſche, Chriſtian Ehrenfried, ward Paſtor ſubſtit. zu Rengersdorf

am Queis (247) .

Krach . Lach man ii .

1
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v . Kracht, Friedrich Chriſtian , auf Gahry, furf. ſächſ. Major

von der Infanterie und Kriegskommiſjarins im Markgraftum

Niederlauſiß , † 24. 4. 1793 , 63 Jahre alt (319 ) .

Siehe ferner v . Rothe , v . Stau piz.

Krauſeſ. v . Ziegler und Klip phanſen

Kretſchmar , Karl Gottlob , aus Freiſtadt, 1792 vom görlißer

Gymnaſium zum Studium der Theologie ilach Halle (234) .

Krumbholz, Stadtſchreiber zu Kamenz, ward 2. t . 1793 Bürger:

meiſter daſelbſt (114) .

v . Kunheim , Marie Antonie, † Spremberg, N.-L. , 8. 2. 1793 ,

76 J. alt , als Witwe des Vizelandeshauptmants frhu.

v . Löben (185) .

v . Kyau ſ . v . Ziegler und Klipphauſen.

frh . v . Kyau , Auguſt Leopold , auf Strahwalde , kgl . poln . uurid

kurf. ſächſ. Hauptmann und aſſeſſor des Waiſenamts zu

Baußen , x mit Suſanne Helene, Tochter des Landeshaupt

manis der Oberlauſitz Johann Chriſtian v . Schönberg

auf Eohja

Tochter :

Eleonore Chriſtiane , * Niederſtrahwalde 1722 , † Eilenburg

10. 12. 1792 , X 1748 mit dem damaligen Hauptmam

im Graf Brühlichen Regim ., nachherigen Obriſten und

Kommandeur des Prinz Albert - Regiments Chevaur Legers

Kriſpin Friedrich v . Stein , † Lübben 24. 11. 1783 (237) .

v . Ky a w , Rudolph Wilhelm Ludwig , erhielt 1793 ein v . Zieg

Terſches Stiftsſtipendium (56 ) .

Lach in ann , Ferdinand Heinrich , * Lauban 1771 als Sohn des

dortigen Diafonus, jebigen Paſtors primarius zu Zittau Jo

hann Heinrid L. u . ſ. Ehefr . Marie Jakobine geb. Kradi,

beſuchte das Lyceum zu Lauban , ſtudiert ſeit 1789 zu

Wittenbery Theologie, 30. 4. 1793 Magiſter daſelbſt (363f. ) .

Lange, Advokat, Ratsaktuar zu Zittau , X 12. 2. 1793 mit des

Oberſtadtſchreibers Ettmüller Demoiſelle Tochter ( 110 , 114) .

Langer, Samuel Uuguſt Wohlgemuth, aus Görlitz, 10. 4. 1793

beim dortigen Amte als Amtsadvokat rezipiert (242) .

v . Lattorf 1. Gr. v . Hohenthal.

Lehmann , Johann Traugott, aus Bautzen , Mich . 1792 vom

dortigen Gymnaſium zum Studium der Rechte nach Leipzig

( 182) .

Lehnig , Johann Traugott , aus Hoyerswerda , 6. 4. 1793 beim

Oberamt Baußen in die Zahl der Oberamtsadvokaten auf:

genommen (242) .

von der Leipa , Herren , waren Lehnsherren der 1255 erbauten

Stadt Zittau (277) .
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Leonhardi, Friedrich Gottl., trat 1792 die ökonomiſche Profeſſur

in Leipzig an (59) .

Lepper , Frau Chriſtiane Eleonore Auguſte, verw. geweſ. Lepper,

jetzt verehel . Vogel , geb : pol , kaufte Oberhelmsdorf

von Joh. Sigm . Paſchte als Vormund der von Karl

Gottfried Lepper , auf Oberhelmsdorf, hinterlaſſenen un

mündigen Tochter Charlotte Tugendreich L. (308) .

v . Leſt 1. v . Klür.

v . Leubniz , Johann Auguſt Ludwig, erhält nach Abſterben ſeines

Vaters, des Rittmeiſters Karl Ludwig v . L. Kuppritz und

Hochkirch, Konfirm . Oberamt Baußen 1792 (60 ) .

- Wolf Ernſt, auf Friedersdorf, fgl . poln . und furf . ſächi. Rat

und erſter Landesälteſter des Bautzener Kreiſes, X in 2. Ehe

mit Charlotte Eleonore v . Hund u . Altengrotka u .

Jüngſte Tochter :

Friederike Louiſe , * 2. 3. 1719 , + Baußen 21.1. 1793 als

Gemahlin des Landkommiſſars des Baußner Kreiſes Moritz

Wilhelm v . Noſtiz, auf Uhna und Liſchau ( 107f . ) .

Lindner, Johann Chriſtian , Kaufmann zu Markliſſa, ſtiftete

Mai 1792 dort ein Haus als Sitz für bedürftige Prediger

und Schullehrer -Witwent (177 f. ).

Lingke, Hans Salomo friedrich, aus Moya, 10. 4. 1793 beim

Uite Görlik als Amtsadvokat rezipiert (242) .

Gr. zur Lippe-Weißenfeld , Wilhelmine, * Saßleben , N.-L. ,

8. 12. 1782 , + Kleinwelfa 17. 3. 1793 (238) .

v . Löben , Ernſt Philipp , Hauptmann, erwarb das Mannlehiigut

Wieje im Krumſpreeiſchen Kreiſe vom Landesälteſten

v . Stutterheim , Konf. 6. 7. 1792 (306) .

-, Wolf Chriſtian Albrecht, Kammerherr, verkaufte 3ichillichau

(Konfirm . Oberamt Baußen 1792) an Premierleutnant Karl

Friedrich Auguſt v . Schönfeld (179) .

Siehe ferner v. heyniz.

frh. v . Löben ſ . v . Kunheim .

Lorez , Maria Magdalena , geb. Steiger , + Berthelsdorf bei

Herrnhut 22. 5. 1793 als Gemahlin des ehemaligen Haupt

manns in holländiſchen Dienſten Johannes L. (370 ) .

Lucius , Daniel Gottlob , aus Baußen , 6. 4. 1793 beim dortigen

Oberamte in die Zahl der Oberamtsadvokaten aufgenommen

(242) .

v. Lucius 1. v . Lut gen . Lucius.

v. Ludewig , Andreas, faufte (Konfirm . Oberamt Baußen 1792)

Skafke, Dobra, Milſtrich, Ließke und Oßling von den Erben

des Geh . Rats und Oberkammerherrn Grafen Vizthum

v . Etſtadt (62) .
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v. Lüttich auſ. v . d . Brüggen.

R. Gr. v . Lüttichau , Ludwig Gottlob , auf Niedergurig , Dreiſſig

und Doberſchüß, kurf. ſächſ. Kammerherr und Landeshaupt:

mann des Markgraftums *Oberlauſit , X Kleinbaußen 7. 4.

1793 mit Auguſte Friederike v . Schlieben , * Sänit 6. 3.

1755 , Witwe des herzogl. ſächſ. goth. Hauptmanns Friedrich

Rudolph v . 3iegler u . Kliphauſen , auf Obers und

Mittel-Kunewalde (362) , Tochter des kurf. ſächſ. General

majors von der Infanterie Johann Kaſpar v . Schlieben

u . 1. Gem . Magdalene Johanne Eleonore v. Klür a. d . H.

Petershain (240 f. ) .

Lulaß . Stille r.

v . Luttiz , Johann Sigmund, auf Weißig , kurf. ſächſ. Kammer

junker und Obriſt, X mit Lufretia Eliſabeth v . Gersdorf

a. d. H. Waldau.

Tochter:

Maria Salome X mit Rudolph v . Bünau , + 19. 5. 1714 ,

1. d . (251)

- , Wolf Abraham Benno, verkaufte (landesherrl. Konfirm . 10. 5.

1792) das Lehnsvorwerk zu Werchow an Maria Dorothea

Zierenberg (306) .

v. Lutz gen . Lucius , Anna Dorothea , geb. v . Rode , verkaufte

Ober- und Niederſpree an Hans Ernſt Friedrich frhn .

v . Pojadow sfi u . poſtelwiz, Konfirm . Görlitz 10. 4 .

1793 (378 ).

Johann, kaufte Hänhen von Hans Ernſt Friedrich frhn.

v . Poſadowsfy u. poſtel wiz, Konfirmation Amt Görlit

7. 2. 1793 ( 104 ).

Mähr , Peter, oder Larraß , verkauft Lehn b . Croſtwitz an ſeinen

Vetter gleichen Namens, Konfirm . Oberamt Baußen 1792 (62) .

Mättich , Ernſt Gottlieb , aus Berzdorf b . Bernſtadt , 1793 vom

Gymnaſium zu Zittau zum Studium der Rechte nach Witten

berg (234 )

Mauke , M. Johann Gottlob , bisher Diokonus zu Schönberg,

ging als Pfarrer nach Brodwit in Meißen (246) .

Mayer ſ. Juſt.

Mehlhofe 1. pold rack.

Meißner, Chriſtian Gottfried, der Rechte Doktor, wirkl . Appellations

rat in Dresden, vorher Landſyndikus, Mitglied der Oberlauſ.

Geſellſch . d . Wiſſenſch ., verkauft Jeßnitz bei Baußen (Kon

firm . Oberamt Baußen 1792) an Hans Auguſt v . Einſiedel

(40, 62, 373) .
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Menzel, Karl Gottlieb , Sohn des Subdiatonus M. zu Ruhland,

verließ Oſtern 1793 das Lyceum zu Kamenz zum Studium

der Theologie in Wittenberg (185) .

v . Mermet ſ. v. Bünau .

v . Meyer ſ. v . Bünau.

v . Meyer zu K110110w , Johann Andreas, in Görlitz, Mitglied

der Oberlauſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften , 1793 (42) .

v . Mezradt , hanß Karl und Adolph Ludwig Heinrich , 60

brüder , erhalten Pließkowitz nach dem Tode ihres Vaters,

des Landesälteſten Hanſ Adolph v . M. , Konfirm . Oberamt

Baugen 1792 (61) .

Michael, Friedrich Traugott , aus Lauban , vom dortigen Lyceum

20. 2. 1793 zur Univerſität (106) .

Mönch , Witwe Anna Roſina, geb. Rieſch , fauft Großporibích

( Konfirm . Oberamt Baußen 1792) von Johann Friedrich

Mönchs Erben (61 ) .

Morus , D. Samuel Friedrich Nathanael, * Lauban 30. 11. 1736 ,

+ Leipzig 11. 11. 1792 , vgl . ,,Etwas zum Andenten des

ſel. Herrn D. Morus" S. 288–305.

Muf, Johann, verkauft 1 , Bocka an den Beſitzer der anderen

Hälfte Georg Muk , Konfirm. Oberamt Baußen, März 1793,

(237) .

v . Mühlen , Franz Ludwig , verkaufte das ſogen. Schönfeldſche

Freihaus und Burglehn zu Calau an die Majors witwe Ka .

roline Louiſe v . Schönberg , Konfirm . 22. 11. 1792 (307) .

v. Mülichen 1. v. Damniz.

Müller , frau Obereinnehmer, aus Kamenz, ward 16. 5. 1793

im Ententeiche zu Wohla b . Elſtra gefunden und z11 Prietiß

begraben (374 ).

Neſen f . Spangenberg.

Nicolai , Karl Samuel Traugott, aus Görlit, 1792 vom dortigen

Gymnaſium zum Studium der Rechte nach Leipzig (234) .

Baron v. Noſti 1 1. v . Sch a ch main .

v . Noſtiz, Auguſte Gottliebe Henriette, geb. v . polenz, frau

Landkommiſſarius, verkaufte ( Konfirm . Oberamt Bautzen

März 1793) Commerau an Premierleutnant David Jakob

v. pocet. Dieſer, der in Kamenz wohnte, hat das Gut

feinen Bauern auf Erbzins überlaſſen (237) .

Hauptmann, Baußen , 1547 (335) .

Hauptmann im Bomsdorfſchen Infanterie -Regiment, auf Groß

radiſch , erhielt mit dem Charakter eines Majors von der

Infanterie das Kriegskommiſſariat in der Oberlauſitz vom

Kurfürſten von Sachſen 1793 (249) .
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-

v . Noſtiz, Sousleutnant bei der kurf . ſächi. Barde du Corps,

a . d . H. Döbſchüt, 1793 zum Premierleutnant avanciert (248) .

Gottlob udolph Ernſt, auf Oppach, Domherr und Landes :

älteſter des Baußner Kreiſes, erhielt als erſter Mitbelehnter

der verw. Landesälteſten Chriſtiane Margarete v . Kiefen :

wetter , geb. v . Below , nach deren Ableben Werda ajs

Mannlehn verliehen , Konfirm . Umt Görlitz 13. 2. 1792 (62) '

gab es ( Konfirm . 2. 3. 1792) an Wolf Ludwig Ernſt

v . Kieſen w etter (63) .

Johann Karl Gottlob , auf Wilka , Kammerherr, verkauft Ober

und Niederwaldau (Konfirm . Amt Görlitz 15. 2. 1792) an

Hauptmann Ernſt Heinrich Adolph v . Warnsdorf auf

Gerßdorf (62) .

Karl Ernſt, reſignierte das v . Zieglerſche Stiftsſtipendium , da

er in Militärdienſte getreten ( 56) .

-- , Karl Gottlob Ferdinand, Weigsdorf , erkaufte von weil . Wolf

Ernſt v . N. , Premierleutnant, halbendorf, Konfirm . Ober

amt Bautzen 1792 (62) .

Johanne Charlotte Chriſtiane , verw. Major , hinterließ Stein

und Kleinölja ( Konfirm . Oberamt Baußen 1792) ihren

follateralen Inteſtaterben : 1. Johann Adolph Gotthold v . N. ,

auf Kulm , Landkommiſſar, 2. Johann Auguſt Gottlob v. N. ,

Kammerherrn und Oberforſtmeiſter, 3. Frau Johanne Eleonore

Charlotte v . Damniz, geb. v . N. , 4. Johann Auguſt Ernſt

v . N. , Hofrat , 5. Frl . Johanne Erdmuthe Erneſtine v . N. ,

6. Johann Karl Gottlob v . N. , auf Arnsdorf, Kammer :

herrn , 7. Johann Karl Adolph v . N. , auf Großradiſch,

Hauptman , 8. Frau Johanne Karoline Eleonore v . Verzen,

geb. v . N. , 9. Johann Karl Gotthold v . N. , auf Gersdorf,

10. Johann Heinrich Gottfried v . N. , auf Nieda (60 f.) .

Siehe ferner v . Gersdorf , v . Leubniz.

v . Noſtiz Drzwiedy ſ . v. Bünau .

Noſtiz und Jänkendorf, Gottlob Adolph Ernſt , auf Oppach

und Wurbis , Domherr zu Merſeburg , furf. ſächſ. finanzrat ,

Landesälteſter des Baugner Kreiſes , Mitglied der Oberlauſ .

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften (43 ), erhielt 2. 5. 1793 in

Sonneburg den Ritterſchlag als Johanniter -Maltheſer -Ritter

(365) .

v . Oerzen ſ. v . Nofti3.

Opiz , Daniel, verkaufte Storche feinem Sohne Chriſtian Friedrich

Ehregott O. , Konfirm . Oberamt Baußen 1792 (62) .

Otto , Gotthelf Auguſt, Sohn des Ratsbaumeiſters Chriſtian Gott:

lob 0. zu Löbau , ſtudierte zu Leipzig 14/2 und zu Wien 71/2



21

Jahre Medizin , 14. 3. 1793 Dr. med. zu Wien , ließ ſich in

Baußen nieder (242 f .) .

Pannach , Johann Gottlieb , Kaufmann zu Baußen , 5. 3. 1793

als neuerwählter Billetier verpflichtet (249) .

Paſchke ſ. Lepper.

Pech , Johann, aus Koſel , Mich . 1792 vom Gymnaſium zu Baußen

zum Studium der Theologie nach Wittenberg (183) .

v . Peiſtel ſ. v. Brüningk.

Pelz , M. Johann Gottlob Ehrenfried , 6. 5. 1793 zum Glöckner

bei der Hauptkirche in Zittau erwählt (310 ).

v . penzig , Eleonore Friederike , Johanne Juliane und Frau

Chriſtiane Sophie Prenzel, geb. v. P. , erhalten als Jil:

teſtaterben ihres Vaters Karl Gottlob d . p . , Mittel-Linda,

Konfirm . Amt Görlitz 16. 4. 1792 (64 ).

Siehe ferner v . fromberg.

Dezold , M. Gottfried Traugott , aus Baußen gebürtig , bisher

Pfarrer zu Grünberg, 18. 3. 1793 als Pfarrer zu Lauſa ,

Ephorie Dresden , beſtätigt (309) .

Gr. v . Pfeil ſ . v . Gersdorf.

v . plöt , Johann Friedrich Franz, Hauptmann, verkauft Gaſſen ,

Kr. Guben , an den kgl . pr . Oberlandbaudirektor Ludwig

Friedrich Wilhelm Grafen v. Schlaberndorf , Konfirm .

22. 6. 1792 (306) , und das Mannlehngut Gablenz im ſäcii.

Anteil Gubenſchen Kreiſes an Johann Gottfried Schulze,

Konfirmt. 30. 1. 1792 (305) .

Pötſchke, Karl Friedrich Jmmanuel, aus Baußen , 1792 vom

dortigen Gymnaſium zum Studium der Rechte nach Leipzig

(183) .

Poldr ack , Johann Georg , fauft Wendiſch -Kunnersdorf (Konfirm .

Amt Görlitz 15. 5. 1792) von Johann Chriſtian Rudolph

und Frau Johanne Eliſabeth Mehlhofe geb. Rudolph

(102) .

v. Polenz, Ernſt Erdmann Sigmund , Oberamtsrat, verfaufte

die ſogen. Buſchmühle bei Großiehſer an den Oberamts :

rgierungspräſidenten Auguſt Wilhelm v. Trosky , Konfirm .

5. 5. 1792 (306) .

Siehe ferner v . Noſtiz.

poltz i . Lep per.

v . Poncet . v . Noſti z .

v. Ponifau f. Gr . v . Einſiedel.

v . ponif au und Pillgram , Chriſtian Gottlob Ernſt Ludwig,

erhielt 1793 ein v . Zieglerſches Stiftsſtipendium (56) .

frh. v . poſadowsky u . poſtelwiz 1. v. Lut gen . Lucius.
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Prätorius , Chriſtian Amandus, Paſtor zu Groß - Bademeuſel,

+ 5. 5. 1793 (320).

Hauptmann , Regimentsquartiermeiſter beim Hartiziſchen Infanterie:

Regiment, beim Ziviletat verſorgt (248).

Prenzel 1. v. penzig.

Probſt , D. Johann Friedrich , * Baußen 7. 3. 1716 als Sohn

des Pachtinhabers der dortigen Frankſteinſchen Mühle Chriſtoph

Probſt, ging im 12. Jahre zu ſeinem Bruder Martin , Apo:

thefer zu London , widmete ſich der Chirurgie , ſtudierte zu

Orford, beſtand die Prüfung vor dem fgl. chirurg. Kollegium

zu London, Schiffschirurg auf der gegen Frankreich beſtimmten

flotte , hielt ſich einige Zeit in Amerika , beſonders in Virginien

auf , beſuchte 1750 Baußen , blieb dort , erwarb den mediz .

Doktorhut 1752 zu halle, führte zuerſt die Blatterninokulation

ein , impfte u . a. den Kurfürſten und ſeine Geſchwiſter,

+ Baußen 6. 3. 1793, legierte dem Männerhoſpital und dem

Stadtlazarette (176 , 187 f. , 242) .

Gr. v . Dromniz, Ulrich , 1667 (140) .

-- , Agnes Sophia, vererbte ihrem Gemahl Heinrich XXVIII . , jüngern

Grafen Reuß , Kleinwelta , Manua , Rauden , Ließte,

Kauppa, Jetſcheba, Klix, Salga , Leichnam , Särchen , Lubachau ,

Beerwalde, Merzdorf und Niederſtrahwalde, Konfirm . Ober

amt Baußen 1792 (61, 102, 103).

Pudor 1. Haife.

Gr. v . Püfler , frh. v . Grodit , Auguſte Charlotte Hermine

Olympia Bianka, * 27. 12. 1792 ( 109).

- , 2 jährige Gräfin , 1792 inokuliert (117 ) .

Siehe ferner R. -Gr. v . Callenberg.

v . Rabeni au f. v . Bibra .

v . Racel ( Rakel ) ſ. v . Jagemann, v . Rothe.

vom Rade , Chriſtian Maximilian , Landesdeputierter, verkaufte

das Lehnsvorwerk zu Steinkirchen im Krumſpreeiſchen Kreiſe

an den Landesälteſten Ernſt Abraham v. Stutterheim ,

Konfirm . 21. 2. 1793 (307) .

Randel 1. Ulrich.

Raufendorf, Johann Georg, * Köblit b . Cunewalde 6. 6. 1728

(Eltern: Chriſtian R. , Gemeinälteſter und Großgärtner daſelbſt,

X mit Eliſabeth Dornig ) , beſuchte 1739 das Gymnaſium

zu Baußen , 1753 die Univerſität Leipzig , 1757 Hauslehrer

beim Oberkämmerer Prenzel zu Bautzen , 1764 ſechſter und

1766 fünfter Kollege beim dortigen Gymnaſium , † Baußen

18. 4. 1793 , X 1769 mit Marie Chriſtiane , einzigen Tochter

des Bürgers , Oberälteſten der Huf- und Waffenſchmiede und

Vorwerksbeſitzers Miſtr. Johann Gottfried Weber daſelbſt
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und deſſen Ehefrau Anne Marie geb. Oneuß ; 2 Söhne

und 2 Töchter (318 f.) .

frh . v . Rechenberg ſ. v . ferentheil und Gruppenberg.

v . Redern , ſchrieb Luſatia diplomatica (284 , 286, 327) .

Gr. v . Redern , Johann Sigismund Ehrenreich, d . Jüngeren ,

Herrn der freien Erbſtandesherrſchaft Königsbrück , deſſen

Vater vor 3 Jahren ſtarb, wurde 25. 1. 1793 in Königs

brück gehuldigt (171-176) .

v . Reibniz, Johann Hermann Chriſtiani, Student zu Wittenberg,

erhielt 1793 wiederum ein Landesſtipendium (56) .

Reichel ſ. v. Tempsły.

Gr. Reuß I. Gr. v . Pro mniz.

v. Rhebinder 1. Edler v . hummibich.

R.-Gr. v . Riautour , Henriette Louiſe, + München im Januar

1793 als Gemahlin des Konferenzminiſters R. -Gr. v . R. ,

auf Gaußig 2c. (108) .

-- , Verpachtung der Güter betr. (361—363) .

Riditer , Samuel Gottlob , aus Sagan , ging 1792 vom görlißer

Gymnaſium zum Studium der Medizin nadı Frankfurt (Oder)

(234) .

- , Kandidat, aus Wellmiß , N.-L. , gebürtig, kam 1791 nach Baußen

in das damalige Inſtitut des Rektors Böttiger, erteilte dann

Privatunterricht im Engliſchen und in anderen Wiſſenſchaften ,

ging als Konrektor nach Brandenburg (Havel) (247 f .) .

Rieſch í. Mönch.

R. Gr. v . Riech 1. v . Klü r .

Rietſchier , Adam Gottlob Chriſtian , aus Baußen , Mich . 1792

vom dortigen Gymnaſium zum Studium der Rechte nach

Wittenberg ( 183).

v. Rode ſ. v. Luß gen . Lucius.

v . Rodewiz 1. v . Gersdorf , v. Klür , v. Ziegler und Klipp :

hauſen.

Rolle , Paſtor zu Obling, + ebd . 6. 4. 1793, * Neſchwitz 1762,

beſuchte das Gymnaſium zu Baußen und die Univerſität

Leipzig , hofmeiſter zu Wiedniß , ſeit 1790 Paſtor zu Ofling

(240) .

v . Rothe , Anton Ferdinand Gottlob , kurf. ſächſ. Grenadier:

hauptmann beim Langenauſchen Infanterie-Regiment, + Sprem :

berg, N.-L. , 2. 2. 1793 , nachdem er kurz zuvor den erbetenen

Abſchied erhalten, x mit Karoline Eliſabeth v . Rackel,

* 23. 8. 1740 , + Guben 13. 2. 1783, Tochter Friedrich Erd

manns v. Rackel auf Quolsdorf u. ſ . Gem . Chriſtiane Erd:

muthe v . Kracht.
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Kinder :

1. Karl Gottlieb , kurf. ſächſ. Fähnrich beim Langenauſchen

Inf. -Regt.

2. Friederike Louiſe Charlotte ( 238 ).

Rudolph i. Poldra d.

Rükkert , Johann Ernſt , aus Schleſien , Diakonus zu Groß

hennersdorf, 5. 5. 1793 als Pfarrer daſelbſt inſtalliert (372) .

Rumpelt , Karl Gottlob , aus Biſchofswerda, Mich. 1792 vom

baußner Gymnaſium zum Studium der Rechte nach Leipzig

(182) .

v . Saſſau ſ. v . Schachmann.

v . Schachmann , Karl Adolf Gottlob , Erbherr von Königshain

und Oberlinda , Mitglied der Oberlauſ. Geſellſchaft der

Wiſſenſchaften , Gelehrter und Künſtler , * Hermsdorf 28. tl .

1725 (als einziger Sohn des fgl . großbrit. Dragonierhaupt

manns, nachherigen Majors bei der Garde du Corps zu

Warſchau Ernſt Moriz v . Sc . u . i. Gem . Sophie Magda

lene Baroneſſe v . Noſti t a. a . h. Lahſan bei Breslau ,

† Herrendyck , begr . in der Hauptkirche zu NBelſtein März

1740) , “ Herrnhut 27. 1. 1788 ; in kinderloſer Ehe zweimal

vermählt a ) mit Anna Roſina v . Saſſau , t nach kurzer

Ehe, b ) 1763 unit Antoinette Sophie Emilie v . Damniz ,

der er Königshain und Oberlinda hinterließ, vgl . Denkſchrift

auf ihn S. 200-212, 257-273.

Gr. v . Schafgotích 1. R. -Gr. v . Brühl .

Sdzierz, Friedrich Gottlieb , aus Großjärchen, Mich. 1792 vom

bautner Gymnaſium zum Studium der Rechte nach Leipzig

(183)

Schinke , Johann Gottlob , wurde Generalakzisaſſiſtenzinſpektor zu

Lauban und Markliſſa (249) .

Schirach i . Sdüller.

v . Schirach , Gottlob Benedikt, fgl . dän. Staatsrat zu Altona,

Mitgied der Oberlauſißer Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ,

1793 (41 .

Schirmer f. fechner.

Gr. v . Schlaberndorf 1. v . Plöß.

v . Schlieben 1. R.-Gr. v . Lüttich a u .

Schlinzig , Rudolph Theokritus , aus Sorno , Mich. 1792 vom

baußner Gymnaſium zum Studium der Theologie nach

Wittenberg (183 ) .

Sd midt, Chriſtian Samuel, Paſtor zu Königshain , Mitglied der

Oberlauſ. Geſellſch. der Wiſſenſch . , * Görlitz 26. 7. 1756,

beſuchte das dortige Gymnaſium und die Univerſität Leipzig ,

wurde in Chriſtiansfeld angeſtellt, ging nach Kopenhagen,
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Diakonus zu Hennersdorf b . Herrnhut, 1788 Pfarrer zu

Königshain , + ebd . 12. 12. 1792, unvollendet blieb ſeine

Geſchichte der Waldenſer (64) .

Siehe ferner v . König.

Schneider 1. v. Berge.

v . Schönberg i . frh . v . Kyau , v . Mühlen.

Gr. und herr v. 5 diönburg -Glauche ſ. v . Jagemann.

v. Schönfeld , Karl Friedrich Auguſt, auf 3ichillichau, furf. ſächi.

Premierleutnant beim Infanterie - Regiment v. Hartißich,

15. 3. 1793 in das Mittel der Landſtände aufgenommen

(235) .

Siehe ferner v . Jagemann , v . Löben , v. Stau piz .

v . S ch ono w sky ſ. v . Gludiß.

Schroth , Karl Benjamin , ans Zittau , 1793 vom dortigen Gym

naſium zum Studium der Rechte nach Leipzig (234 ) .

Schüller , M. Gottlob Traugott , * Reichenau 4. 1. 1754 als Sohn

des 1776 + Unterpfarrers (ſeit 1754) Martin Sch. u . deſſen

noch lebenden Ehefr . Chriſtiane Theoſophie , geb. Schirach ,

Predigerstochter aus Malſchwit , beſuchte das Gymnaſium

zu Zittau und die Univerſität Wittenberg, 1773 Magiſter,

1775 Subſtitut und 1776 Nachfolger ſeines Vaters als Unter

Pfarrer zu Reichenau , † daſelbſt 12. 2. 1793 (108) .

R.-Gr. v . d . Schulenburg 1. Gr. v . Knuth .

v . Schulz , Johann Gottlob , aus Mücka, verließ Mich. 1792 das

görlißer Gymnaſium und legt ſich ſeitdem auf die Ökonomie

(234) .

Schulze . v. Plöß.

Seibold 1. Thomas.

Seifert , Stabinus zu Zittau , 21. 1. 1793 zum Gerichtsaſſeſſor

ebenda ( 114 ).

Siehe ferner halle.

frh. v . Seld , Georg Sigmund Andreas Auguſt, herzogl. mecklenb .

Kammerherr, faufte Oſſig, Röſchen , Merka und Seebigau

von dem furf. ſächí. Obriſten Johann Philipp v . Strob

ſchüß auf Gersdorf (308) .

Siebenhaar , M. Samuel Friedrich , aus Spremberg gebürtig ,

beſuchte die Schulen zu Lübben und Baußen ſowie die Uni

verſitäten Wittenberg und Leipzig , dann Lehrer im Inſtitut

des Rektors 5 uttinger zu Lübben , 7. 3. 1793 zum Konrektor

in Lübben berufen , 20. 3. 1793 geprüft und beſtätigt (309) .

Sintenis ſ. Auſter.

Gr. v . Solris ſ. v . Geuſa u .
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Sontag, Johann Adam, aus Neukalen in Mecklenburg, 1792

vom Gymnaſium zu Bautzen zum Studium der Theologie

nach Wittenberg (183) .

Spangenberg, Auguſt Gottlieb , ſeit 1745 Biſchof der evan :

geliſchen Brüderunität , * Clettenberg 15. 7. 1704 als Sohn

des dortigen Predigers Georg Sp. und deſſen Ehefr. Eliſabeth

geb. Neſeni , † Herrnhut 18. 9. 1792 , vgl . Denkſchrift auf

ihn 5. 336–358. Sein Bruder war der 1779 zu Coblenz

† faiſerl . Geh . Rat frh. v . Spangenberg.

v . Staupiz , Friederike Tugendreich , verehelichte v . Staupiz, vor

mals v . Kracht, geb. v . Schönfeld , faufte Kleinfölzig

von Johann Ernſt von Staupiz (308) .

Steiger 1. Corez.

Stein , Karl Ferdinand, vom Gymnaſium zui Sorau Oſtern 1793

zur Univerſität (314) .

v . Stein i frh . v . Kyau.

Steinbach ſ. v . Hillesheim .

Stiller , Johanne, geb. Lukaß , und ihre Kinder George , Marie

Eliſabeth und Chriſtiane Tugendreich St. , lettere beide minder :

jährig , erben von ihrem Manne bezw . Vater Georg St.

Puſchwiß, Konfirm . Oberamt Baußen febr . 1793 (179) .

Stölzer , Chriſtian Auguſt, der Rechte Doktor zu Markliſia , Mit

glied der Oberlauſ . Geſellſch. der Wiſſenſch ., wurde General

afzisaſſiſtenzinſpektor in Schönberg und Seidenberg (45, 249) .

v . Strobích üt 1. frh. v . Seld.

v. Stutterheim ſ. v . König , v . Löben , vom Rade.

Baron v. Sylverſtein , Gedächtnisreden in Görlit (312 ) .

v . Tempsty, Georg Friedrich, kaufte Mittelgerlachsheim ſamt

dem ſogen. Unwürdiſchen Gütchen voin Hauptmann Ernſt

Heinrich Adolph v . Warsdorf auf Gersdorf , Konfirm .

Amt Görlit 15. 2. 1792 (63 ) und Niedergerlachsheim von

Gottlob Samuel Reichel, Konfirm . ebd . 16. 10. 1792 (103).

v . Tettenborn , Premierleutnant und adjutant des Infanterie

Regiments v . Hartiích .

Sohn :

Karl Wilhelm , * Görlit 5. 3. 1793 (241 ) .

v . Thermo ſ. v . Gersdorf.

Thiele v . Thielefeld , Wilhelmine Dorothee, geb. v . Jej chau ,

verwitwet geweſene v . Wolfinger, kaufte Koyne von der

Majorswitwe Lufretia Wilhelmine v . Unruh, geb. v .

Kopping, ſowie Jeriſchke b . Triebel vom vormal. Bürger:

meiſter Johann Gottlob v . Walther in Pribus (308 ).

Thomas, Anna Dorothea , geb. Seibold , † Xauban 23. 5 .

1793 , 83 J. alt, Witwe des Paſtors Th. zu Waldau (370 ).
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1

Thorer , Chriſtian Friedrich , aus Görliß, 1792 vom dortigen

Gymnaſium zum Studium der Theologie nach Leipzig (234) .

Treutler , Friedrich Auguſt, * Bauten 1766 als Sohn des Kauf

mamns David Ehrenfried T. , beſuchte das dortige Gym

naſium und ſeit 1786 die Univerſität Leipzig , diſputierte da :

ſelbſt 29. 1. 1793 zur Erlangung der mediziniſchen Doktor:

würde (243 ).

v . Trosky 1. v . polen z .

v. Üchtriz, Hauptmann ,auf Pulsnit, beſaß 1793 Wohla 6. Elſtra

( 374) .

Siehe ferner v . fromberg.

Ulrich , Chriſtoph Abraham , Juſtitiar und Kloſteramtmann des

Jungfranenſtifts St. Maria Magdalenä der Büßenden zu

Lauban, X Greiz 6. 5. 1793 mit Karolina, Tochter des

dortigen Kauf- und Handelsherrn Randel (368 f . ) .

6. , aus Tſchirne , 20. 2. 1793 vom Lyceum zu Lauban zur

Univerſität (106) .

Unger, M. Johann Daniel, ält . Sohn des Oberpfarrers zu Elſtra

M. Johann Daniel Unger, Katechet und Hoſpitalprediger zu

Königsbrück, X 2. 6. 1793 mit Henriette Wilhelmine Sophia ,

einzigen Tochter des dortigen gräfl. Röderſchen Rentmeiſters

Johann Chriſtoph Heitmann (369) .

v . Unruhi. Thiele v . Thielefeld.

v . Vittinghof ſ. v . Klür.

Gr. Vizthum v . Efſtadt 1. v . Ludewig .

Vogel , Gottfried , aus Kuhna, 1792 vom görliger Gymnaſium

zum Studium der Theologie nach Leipzig (234) .

Johann , aus Guttau (Sachſen ) , Mich. 1792 vom baußner

Gymnaſium zum Studium der Theologie nach Wittenberg

(182 f. )

Siehe ferner Lepper.

Vogler , Ernſt Valentin Gotthelf, aus Zittau , vom dortigen Gym

naſium 1793 zum Studium der Chirurgie nach Dresden (234) .

Wagner , M. Friedrich Gotthelf, Sohn des Stadtchirurgus Johann

Friedrich W. zu Dresden -Neuſtadt, Kandidat des Predigtamts ,

3. 5. 1793 zum Konrektor des Lyceums zu Kamenz erwählt,

zog 22. 5. an und wurde 3. 6. ins Amt eingewieſen (250

364).

Johann Erdmann , Oſtern 1793 vom Gymnaſium zu Sorau

zur Univerſität (314) .

Gr. W akerbart (361) .

v . Walther . Thiele v. Thielefeld .

1
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v . Warnsdorf, Karl Heinrich Rudolf, auf Gersdorf, ging Mich .

1792 vom görlitzer Gymnaſium unter die Sächí. Truppen

(234 ).

- , a . d . h . Gersdorf a . Queis , Standartenjunker beim furſächſ.

Huſarenregiment, 1793 zum Kornett ernannt (248) .

Siehe ferner v . Noſtiz , v. Tempsły.

frh. v . Watteville , 1740 (261 , 262) .

Gr. v . Wazdorf , beſaß die ſpäter gräflich riaufourſchen Güter

(361) .

Weber , Johann Konrad, Kollaborator und Rektor zu Pförten ,

als Paſtor daſelbſt beſtätigt (309) .

Siehe ferner Rauſendorf.

Weinſtok , Chriſtian Gottlieb , erhielt das Erbgut Schönheide ,

Kr. Spremberg, von der Witwe Johanne Chriſtiane W. zu:

geeignet, konfirm . 28. 2. 1792 (306) .

Weiſe , Advokat, zum Unterſtadtſchreiber in Zittau ernannt (114) .

Wenzel , Stadtrichter, Dr. , Zittau, ward 21. 1. 1793 Bürger:

meiſter daſelbſt ( 114) .

v . Wiedebach , Friedrich Gottlob , auf Ober- und Nieder -Rengers

dorf, Torga , Kleinkrauſcha , Beitſch , Gröditz und Seebigau ,

Landesälteſter des Gubenſchen Kreiſes, Mitglied der Ober

lauſitiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften , 1793 (45) .

- , Friedrich Heinrich Wilhelm , Student zu Leipzig , erhielt 1793

wieder ein Landesſtipendium ( 56) .

v . Wolfinger i. Thiele v . Thielefeld.

Worbs , Johann Gottlob , Paſtor zu Priebus, Mitglied der Oberlauſ.

Geſellſch. d . Wiſſenſch ., X 21. 1. 1793 mit Demoiſelle

Klingſporn zu Hänchen , jüngſten Tochter des ehemaligen

Paſtors Kl . zu Priebus (45 , 109) .

v . Woysky ſ. v . Bibra .

Jäſch mar , Johann Jakob, * Zittau 29. 3. 1738 als Sohn des

Bürgers und Perückenmachers Johann Jakob J. , beſuchte

das Gymnaſium zu Zittau und das Lyceum zu Lauban ,

ſtudierte zu Leipzig , Privatlehrer , dann Mitglied des großen

Predigerkollegiums zu Görlitz , 1770 Hofmeiſter des Herrn

v. Gersdorf auf Mückenhain, den er 1772 auch in Leipzig

führte , lebte ab 1775 zu Görlit , 1777 Pfarrer zu hochkirch

b . Görlit , 1779 zu Rengersdorf b . Görlitz und 1790 zu

Nieda , † daſelbſt 20. 2. 1793, X 1777 mit Chriſtiane Ele:

onore , älteſten Tochter des Erbherrn auf Noes Chriſtian

Gottfried Henrici; 1 Tochter und 7 Söhne (185 f.).

v . Gehmen , Karl Heinrich Ferdinand, erhielt 1793 ein von

Zieglerſches Stiftsſtipendium (242) .
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3 eiſig 1. v . Berge.

v . geſchau . Thiele v . Thielefeld .

v . Jezíchwiz , Friedrich Chriſtlieb, auf Baſelitz und Taubenheim .

Sohn

friedrich Wilhelm , * 8. 5. 1793 (369) .

v. Ziegler und Klip (p )hauſeil , Joachimſteiniſche Stiftsſtipendien

(56 , 240 ).

-- , Ernſt Georg , auf Niederholtendorf, verkauft Neudorf (Ober

amt Baußen 1792 ) an Chriſtian Andreas Krauſe (61) .

-, Wolf Rudolf, + 1756, Herr auf Wersdorf, dann auf Ober:

rennersdorf, endlich auf Niederfüpper, herzogl . jachí. weißen

felf . Kammerjunker und Kloſtervogt zu St. Marienthal,

X in f. Ehe mit Friederike Gottliebe v . Gersdorf, Tochter

Sigmund Adolfs v . G. auf Gröditz u. T. Gem . Johanne

Sophie , geb. v . Rode wiz ( 239) .

Soho :

Karl Friedrich Traugott , * 29. 4. 1726 , † Bautzen 24. 3. 1793,

furf. ſächſ. Major und (ſeit 1756) Kloſtervogt des Jung

frauenſtifts St. Marienthal , x Nov. 1753 mit Johanne

Henriette Eleonore v . Kyau a. d . H. Gießmannsdorf, * 1. 6 .

1730 , + 30. 10. 1775. Seine zahlreiche Nachkommenſchaft

ſiehe im 3. Teile v . Ühtriz , Diplomat. Na hr. Adel . fam .

S. 262 ( 239 f. ) .

Siehe ferner R. -Gr. v . Lüttich au.

Zierenberg ſ. v . Cuttiz.

Gr. v . Zinzendorf, Berlin , ſammelte um 1738 ſeine Gemeinde

in Herrnhut, kehrte 1743 aus Amerika zurück (259, 260,

262 , 263 , 337, 341 , 342, 344 , 349, 351 , 356 , 357) .



256 Ahnen

von W. C. von Arnswaldt.

I. 8. Generation .

1. Chriſtoph von Arnswald auf Krackenſtein , Poſewangen

und Galbuhnen , Hauptmann zu Lößen (Oſtpreußen)

+ Krackenſtein 13. Okt. (620. ( Seine Ahnen : Arnswald,

Sparwein , Gleißenthal, Malgedein . )

2. Barbara von Kunheim a . d . H. Knauthen, X 1593, lebt

lloch 1621. (Ihre Ahnen : Kunheim , Truchſeß von Wet

hauſen, Oelsnit , Koberſee . )

3. Heinrich von Sdlotheim auf Almenhauſen und Uthleben ,

+ 6. März 1633. (Seine Ahnen : Schlotheim , Griesheim ,

Selmeniz, Beulwit. )

4. Anna Magdalena von Hauſen a. d . H. Lütenfömmern ,

X 1608. (Ihre Ahnent ; hauſen , Greußen, Kroſigk, Trotha . )

5. Lorenz von Creußburg auf Gr. -Mehira. (Seine Ahnen :

Creußburg, Töpffer, Görmershauſen , Vißthum von Apolda .)

6. Martha Catharina Freiin von Werthern a. d . h . KI..

Ballhauſen 11. circa 1590.circa 1590. ( Ihre Ahnen : Werthern,

Werthern, Schörbrand , Haußen .)

7. Georg von Bendeleben auf Cannawurf. (Seine Ahnen :

Bendelebeit, Trebra , Seebach , - . )

8. Catharina von Selmeniß a . d . H. Weſtgreußen , verwitwete

von Schlotheim . (Ihre Ahnen : Selmenit , Heringen , Beul:

wiß , Reckrodt.)

9. Henrich Kraft gen . Crato aus Nordhauſen, Paſtor in Steiger

thal , 1644 Bürger in Wernigerode, + 18. November 1654

(Seine Ahnen : Kraft , - . )

10. Urſula von Nohe. (Ihre Ahnen : - . )

11. N. N. Ahrenhold.

12.
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13. Friedrich Kauffmann, jur. utr cand . und Umtsſchöſer auf

der Schwarzburg.

17. N. N. Schulze.

15. Friedrich Ulrich Soehlen , braunſchweig.- lüneb. Oberförſter

zu Blankenburg a . Harz, + daſ. 2. februar 1683, 61 3. alt .

( Seine Ahnen : Soehlen, -, -, -.)

16.

17. Alerander von Wendſtern auf Lenzerwiſch , † 1640.

( Seine Ahnen : Wenckſtern , Jagow, Both, —. )

18. Hedwig von Blumenthal a . d. H. Proettlin . ( Jhre

Ahnen : Blumenthal, -- , Roebel , - . )

19. Ernſt von Koppelow auf Moellenbeck und Siggelkow ,

n . 14. Auguſt 1596 , + 21. März 1676 , X Lübeck 25. Februar

1628. Seine Ahnen : Koppelow, Grabow, Grabow, -- .)

20. Margaretha von Pleßen a . d . H. Steinhaus, n . 1599 ,

+ 1676 , X 1628. (Ihre Ahnen : Pleßen , Lüßow, Cramon ,

- )

21. Heinrich von Rantau auf Pancker und Pudlos, Königl.

dän . Rat. (Seine Ahnen : Rantau , Wiſch , Buchwald ,

Wiſch .)

22. Patientia von Roebel , Heinrich v . R. 2. Gem . (Ihre

Ahnen : Roebel , -, - , -. )

23. Johann Chriſtian Habbaeus voll Lichtenſtern , ſchwe

diſchen Secretär , ſpäter Geſandter an verſchiedenen Höfen ,

kauft Eltville am Rhein 1668 , dann däniſchen Reſident

in Hamburg, † 29. Oktober (680 . (Seine Ahnen :

habbaeus Aldenhoven ,

24 .

25. Ernſt von Staffhorſt auf Hoya und Hardenboſtel , n .

1. Januar 1619 , + 2. April 1654. (Seine Ahnen : Staff:

horſt, Reden , Landesberg, Adelebſen .)

26. Margaretha Catharina von Mer celbach a . d . H. Wath

lingen, Ernſt von St. 1. Gemahlin 1644 , † 12. Juni 1652.

(Ihre Ahnen : Merckelbach, Deppen , Brinck, Wendt.)

27. Stats Friedrich Poſt auf Oldendorf, Geh . Rat , Land:

hofmeiſter und Abt von St. Michaelis in Lüneburg, n .

25. November 1607, + 28. februar (671. (Seine Ahnen

poſt, Wartensleben, Haſelhorſt, Langen .)

28. Eliſabeth Anna von Gadenſtedt , (Ihre Ahnen : Gaden :

ſtedt, Bock von Wülfingen , Wenſe, Amelunren .)

29. Carl von Miltit a. d . H. Schenckendorf. (Seine Ahnen :

Miltit, Schleinitz, Einſiedel , Kanne.)

30. Eleonore Sofie von G uſtedt a . d . H. Deersheim . (Ihre

Ahnen : Guſtedt, Randow , Kracht, Burdorf.)

1
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31. Simon von Rauch haupt a . d . H. Sagisdorf. (Seine

Ahnen : Rauchhaupt . Börſtel, Winkel, Walwit. )

32. Soſie Amalie von Feuerſchüß, ( Ihre Ahnen : Feuerſchüß ,

- , Meerrettig , Wildenſtein .)

33. Jürgen Bremer auf Cadenberge, Bentwiſch und Cadewiſch.

( Seine Ahnen : Bremer, Lieht , Clüver , Lieht . )

34. Catharina Schulten a . d . h . Kuhmühlen , 11. 1588 , X 1603 .

(Ihre Ahnen : Schulte, Behr, Marſchalck von Bachtenbrock,

Liht. )

35. Eberhard von Bothmer, Domprobſt , Senior und Cano :

nicus zu Verden , Droſt zu Rotenburg und Neubruchhauſen

11. 1562, + 646. ( Seine Ahnen ; Bothmer, Werder, Holle,

Münchhauſen .)

36. Gertrud von Falckenberg a . d . H. Blankenau, 2. Gem .

d . Eberh . v . B. Goslar 30. Oktober 1614 , + 1646. (Ihre

Ahnen : Falkenberg, Cranin , Spiegel zum Deſenberg,

Boineburg .)

37. Balter von Stechow auf Koßen 1610. (Seine Ahnen :

Stechow , freſe, Retow , Ribbesbüttel . )

38. Hippolyta voli Schönermarcť a . d . H. Mußelthien .

( Jhre Ahnen : Schönermard , Lochau, Rauch , Bardeleben .)

39. Bertram von Weyhe auf Böſtersheim , Gräfl. oſtfrieſ.

Droſt des Hauſes und Amtes Wittmund. (Seine Ahnen :

Weyhe, Ratlow, Ahlefeld , Rantau .)

40. Armgard von Höfen a . d . H. Ofenbulgarden . (Ihre

Ahnen : Höfen , Tinent, Breide, Rantau .)

41. Otto X. Grote auf Breeſe, Landrat, 11. 1560 , + 20.

Dezember 1616. (Seine Ahnen : Grote, Niendorf, Mandels:

loh , Bülow. )

42. Eliſabeth von Holle a . d . H. Ricklingen , n . 1. September

1564, F 26. Gai 1638 , X 1582. (Jhre Ahnen : Holle,

Münchhauſen, Heimburg, Münchhauſen . )

43. Valentin von Bismarck auf Schönhauſen , Fiſchbeck und

1/2 Brieſt, n . um 1580 , + Schönhauſen 12. April 1620 .

( Seine Ahnen : Bismarck, Wenckſtern , Alvensleben , Veltheim . )

44. Bartha von der Ujſeburg Falkenſtein a . d . H. Neindorf,

11. Neindorf 21. Dezember (581, † Stendal 5. März 1642 ,

X Schönhauſen 1607. (Ihre Ahnen : Aſſeburg, Cramm ,

Alvensleben , Bartensleben . )

45. Parum d . KI . von Plato auf Grabow, 11. 25. März (568,

† 3. Juli 1627. (Seine Ahnen : Plato , Bünau, Pfuel ,

Greiffenberg . )

46. Hippolytha von Eſtorff a . d . h . Veerſſen . (Jhre Ahnen :

Estorff, Schack, Bülow , Blanckenberg.)
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47. Valentin von Bismarck. (S. Nr . 43. )

48. Bartha von der Affeburg. (S. Nr. 44.)

49. Claus von haus auf Einbeckhauſen , Wunſtorff und Stein

lage, n . 1566, † 16. Auguſt 1629. (Seine Ahnen : hans,

Zerſſen, Rottorf, Busſche.)

50. Anna Sabina von Calenberg a. d . H. Rothwuſten , n .

1582, + 1657, X 1601. (Jhre Ahnen : Calenberg , Cramm ,

Rodenhauſen, Schleger gen . Schleyer .)

51. Johann Adolf Werpup auf Biſſendorf und Cappeithof,

herfordſcher Droſt zu Jburg 1633. (Seine Ahnen : Werpup ,

Cramm, Schwarz zu Braunenbruch , Kerßenbrock.)

52. Magdalena Eliſabeth von 3erfíen a . d . H. Eisbergen .

(Jhre Uhnen : Zerſſen , Werpup, Hege, Münchhauſen . )

53. Henning von Reden a. Hameln und haſtenbeck, Landrat,

11. 29. Dezember (576 , + 19. Oktober 1643. (Seine Ahnen :

Reden, Schwicheldt, Rottorf, v . d . Busſche.)

54. Magdalene von Heimburg a . d . h. Nordgoltern. X

16. September (623. (Ihre Ahnen : Heimburg, Münch

hauſe:1, Oppershauſen, Bothmer. )

55. Franz Ernſt von Reden , Droſt zu Wölpe. ( Seine Ahnen :

Reden , Suerſſen , Schlaberndorf, Treskow.)

56. Clara Dorothea von Lenthe a . d . h . Lenthe. (Jhre

Ahnen : Lenthe , Alten , Marenholz, Bothmer.)

57. Johann Levin I. von Benningſen a. Banteln, Gronau

und Dößen, Domſenior , Archidiacon und Protonotar zu

Halberſtadt, Probſt zu Wallbed , n . 20. Juli 1582, +

Halberſtadt 26. November 1642. (Seine Ahnen : Benningſen

Welge, Gittelde , Bovenden .)

58. Ilſe von Poſt, X 1624 , † fo . November 1661. ( Jhre

Ahnen : Poſt, Wartensleben , haſelhorſt, Langen .)

59. Adolf Anton von 3erſen a. Echtringhauſen u . Lauenau ,

tvor 1629. (Seine Ahnen : Zerſſen ,Werder, Thal , Wüldnitz .)

60. Jlía Sabina von Haus a. 8. H. Einbeckhauſen . (Ihre

Ahnen : Haus, Rottorf, Calenberg, Rodenhauſen .)

61. Charles de Longueil n . 1591. (Seine Ahnen : Longueil,

de la Mare, du Pré , —.)

62. Marie Louiſe de Nortier (? Noirtier) , dame de Luchaur

en Picardie. ( Ihre Ahnen : Nortier, — -. )

63. Charles Detuffo de Pradines. (Seine Ahnen : Pradines,

.. )

64. Eliſabeth de Bauflancourt. (Jhre Ahnen : Bauſjancourt,

-, .)
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65. Hermann von harthauſen zu Lippſpringe und Welda,

Abbenburg und Vörden . ( Seine Ahnen : Harthauſen,

Malsburg, Oeynhauſen , Frieſenhauſen .)

66. Eliſabeth Margaretha von Hasbergen a. d . h . Eichhof,

ſeine 1. Gem . (Ihre Ahnen : Hasbergen , Honſtedt, freſe,

Langen .)

67. Raban von Weſtphalen zum fürſtenberg. (Seine Ahnen :

Weſtphalen , Spiegel , Hangleden , Canſtein .)

68. Catharina von Eppen zu Redkenburg . (Ihre Uhnen :

Eppen, Grafſchaft, Harthauſen , Oeynhauſen. )

69. Jobſt von dem Werder zu Bisperode u . Lopfe, Oberſtlt.

+ 1579. ( Seine Ahnen : v . d . Werder, v. dem Buſch , v. der

Wenſe, — . )

70. Marie Margaretha von Salta a. d . H. Ebersbach . (Ihre

Ahnen : Salta , -- , Freitag , -.)

71. Jobſt Erich von Reden zu Pattenſen , Hüpede und Reden ,

br . - lünebg . Geh.-R. (Seine Ahnen : Reden , —, -.)

72. Ilſe Catharine von Alten a . d. H. Hemmingen und Wilken:

burg. ( Jhre Ahnen : Alten , Rauſchenplatt , Holle, Behr.)

73. Caspar voii Weſtphalen zu Heidebeck und Rinteln. (Seine

Ahnen : Weſtphalen, Pladiſe , v . d. Borch, Viermünden .)

74. Barbara von Wietersheim zu Worbzig a . d . H. Stadt:

hagen , X 1613 , verw. Oberſtlt. Harkebus . (Ihre Ahnen :

Wietersheim , Rottorf , Langermann, Niebuhr. )

75. Jobſt Heinrich von Oberg a. Duttenſtedt und Schwicheldt,

+ 1647. (Seine Ahnen : Oberg, - , - , -- . )

76. Anna Marie (Cath . ) von dem Brinck a . d. H. Jggen

hauſen, n . 1595 , X Bofeloh 7. November 1613 , + Schwicheldt

24. Dezember 1621. (Ihre Ahnen : Brinck, Exterde, Lippe ,

Borch .)

77. Raban von Weſtphalen ( f . No. 67. )

78. Catharina von Eppen ( f . No. 68. )

79. Philipp friedrich von Pattberg a . haus Pattberg . (Seine

Ahnen : Pattberg , Werminghauſen , Oeynhauſen , Drucht

leben .)

80. Catharina von Dorfeld a . d . H. Medebach , 1585 , Witwe

Joh. Casp. v . Dallwigk. (Jhre Ahnen : Dorfeld , Löwen

ſtein gen . Schweinsberg, Eppen, Grafſchaft.)

81. Ludwig von der Affeburg, a . Schermke , Hindenburg und

Walhauſen , + 1633. (Seine Ahnen : Ajſeburg , Dannen

berg , Cramm , Brandenſtein .)
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82. Anna Gertrud von Weſtphalen zur Lichtenau a . d . H.

Dringenberg , ſeine 1. Gem . (Ihre Ahnen : Weſtphalen ,

hoerde, Meſchede, Weſtphalen .)

83. Hans Hartmann von Erffa zu Erffa u . Almersleben ,

br.- lünebg. Rat u . Geſandter a . d . Reichstage zu Regens

burg, n . 23. Oktober (551, + Zella 24. Juni 1610. ( Seine

Ahnen : Erffa, farrenroda , Milchling v . Schönſtadt, Lieder:

bach .)

84. Margaretha (Martha) Bod v. polach zu Adel: und Saal :

hauſen , X als ſeine 2. Gem. Walhauſen 29. September

1592, verw. von Kühn. (Ihre Uhnen : Bock, Glaubig ,

Pflugt, Schönberg. )

85. Caspar von Schilder zu Himmighauſen , (Seine Ahnen :

Schilder, Erterde, Quernheim, Twiſte.)

86. Margaretha von der Lippe a . d . H. Vinſebeck . (Jhre

Ahnen : Lippe, Malsburg , Borch , Grafſchaft.)

87. Levin von Donop zu Wöbbel , Altendonop , Ludershof ,

Maßbruch, heſſ. u . lipp. Landdroſt, n . 1567, † 1661 .

( Seine Ahnen : Donop , Wurmb, Oberg, Reden .)

88. Lucia Magdalena von Haxthauſen , ſeine f . Gem ., 11. 20 .

April 1589, + 16. Auguſt 1622, X fo . März 1606. ( Jhre

Ahnen : harthauſen , Quernheim , Oeynhauſen, Kerßenbrod .)

89. Hermann von harthauſen (f. No. 65.)

90. Margaretha von Haus a. D. h . Eimbedhauſen , ſeine 2. Gem .

(Jhre Ahnen : 1. No. 49. )

91. Wilhelm von Krevet zu Krebsburg, Vernaburg, Affeln

und Salzkotten , † 1613. (Seine Ahnen : Krevet, Brencken ,

Morrien , Wendt. )

92. Anna Maria von Weſtphalen zum Fürſtenberg . (Jhre

Ahnen : ſ. No. 67. )

93. Johann Hilmar von Harthauſen zu Tedinghauſen . ( Seine

Ahnen : 1. No. 88. )

94. Catharina von Stedingk a. d. H. Holzhauſen . (Ihre

Uhnen : Stedingk, Dindlage, Kerßenbrock, Oeynhauſen .)

95. Simon von der Lippe zu Vinſebeck, † 3. Oktober 1646 .

(Seine Ahnen : 1. No. 86.)

96. Goda von Spiegel zu Pedelsheim . (Jhre Ahnen : Spiegel,

Spiegel , fürſtenberg , Weſtphalen .)

97. Adrian de Wendt zu Wiedenbrück (566, † 1610. Seine

Ahnen : Wendt, Nagel Oer, - .)

98. Catharina von Quernheim a. d . H. Behme, ſeine 1 .

Gem ., † vor 1585. Ihre Ahnen : Quernheim , -, -, - . )

99. Friedrich von Griesheim ( Grieſen) zu Falkenberg. (Seine

Ahnen : Griesheim, -,
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100. Johanna, von Harſtall. ( Jhre Ahnen : Harſtall, -, - , - .)

101. Johann Chriſtoph von Frieſenhauſen zu Niedermaspe, +

1637. (Seine Ahnen : Frieſenhauſen, -, Donop, Druchtleben .

102. 1. Gem .: Anna voli Offen. ( Ihre Ähnen : Offen, -,

--. ) 2. Gem .: Catharina Luberta von Weſtphalen

zu Heidebeck, + 1606. ( Jhre Ahnen : Weſtphalen, Erter,

Enſe, - .)

103. Johann Blandinus(Morit )vonKleppingzu hachfont, Dahl :

hauſen und Koberſtein (Seine Ahnen : Klepping ,

Völkershauſen , -- (?) .)

104. Anna Maria (Gertrud) von Wrede a.d. H. Amede.

(Jhre Ahnen : Wrede, -, Dörs, -, (?) .)

105. Hunold von Plettenberg zu Nehlen , Droſt zu Beeck, n .

1558 , † 1636. ( Seine Ahnen : Plettenberg, Steinhaus,

Wendt, heyden zum Brocke.

106. Anna von Korff , gen . Schmyſing a . d . H. Tatenhauſen.

(Jhre Ahnen : Korff, Hoberg , Fürſtenberg, Weſtphalen . )

107. Johann von Oer zu Nottbeck. ( Seine Ahnen : Der, herbrem

gen . Krakerügge , Baeck, Nagel . )

108. Michaëla Margaretha von Nagel a. d . H. Ittlingen.

(Ihre Ahnen : Nagel, Loë , Delwig , Knippenberg.)

109. Elbert von Dallant zu Eyll und Hamern. (Seine Ahnen :

Pallant , Rechteren gen . von Voorſt, Raesfeld , op den Berg.)

110. Catharina von Dobbe a . d . H. Lier , X 1600. (Ihre

Ahnen : Dobbe, Weſterholt, Romberg, Fürſtenberg.)

11. Carl Dietrich von Pallant zu Breidebend und Moriamez,

Oberſt, jülichſcher Marſchall und Geh . Rath , Amtmann zu

Brüggeit , + 4. Dezember 1642. (Seine Ahnen : Pallant,

Leerodt , Mérode Houffalize, Montfort.)

112. Wilhelmine Margarethe von Wittenhorſt , Erbin zu

Brockhauſen , X 1630 , Wwe. d . Arnold Grfn. von Huyn

Amſtenraad und Gelen , frhrrn. v . Wachtendonck. (Ihre

Ahnen : Wittenhorſt, Deurne , Walſum , -. ) .

113. Wolff Dietrich von Eberſtein a . Gehofen , Ettersburg und

Güngloff, n . Gehofen 1575 , + Ettersburg 19. März 1627.

(Seine Ahnen : Eberſtein , Trotha , Stammer, hoym.)

114. Eliſabeth von Lauterbach a . d . h . Bucha, n . 1583 , +

Gr. Obringen März 1664. (Jhre Ahnen : Lauterbach ,

Schindel, Osſa , Coeben .

115. Anton von Ditfurth a . Stadthagen, Wegeleben und

Aſchersleben , Geh. Rat und Schaumbg. Droſt, n . 26..

November 1588, + Stadthagen 7. Mai 1650 zu Obern

kirchen . ( Seine Ahnen : Ditfurth, Münchhauſen, Barde:

leben , Rheden .)



37

1

16. Catharina von Haxthauſen a . d . H. Tienhauſen, ſeine

1. Gem . n . 1593 , X 1. Oktober 1615 , † 11. Juli 1640 .

Ihre Ahnen : ſ. Nr. 88. )

117. Georg Herr von Werthern zu Beichlingen und frohn

dorf, des Heil . Röm. Reichs Erb - Cammer- Thürhüter.

( Seine Ahnen : Werthern, Brandenſtein , Ponicau, Hulda . )

118. Rachel von Einſiedel a. d . H. Schweinburg. (Ihre Ähnen:

Einſiedel, Carlowig, Schönberg, Ende.)

119. Hans Friedrich von Heßler zu Burgheßler, Balgſtedt, Dölitz,

Schlöben , Rabiß und Möckern . (Seine Ahnen : Heßler,

Marſchall von Herrengoſſerſtedt , Wißleben, Bendeleben .)

120. Chriſtina von Burdersroda a. d . H. Panſche . (Ihre

Ahnen : Burdersroda , Brandenſtein , Hagen, Wangenheim .)

121. Urnd von Quernheim zu Behme. (Seine Ahnen : Quern

heim , Nagel, Galen , - . )

122. Ca harina von Welfchenängſten gen. Berufot. (Jhre

Ahnen : Welſchenängſten. - , Naſſau -Dillenburg, —.)

123. Caspar de Wendt zu Wiedenbrück, Lemgo und Papen

hauſen , fürſtl. Osnabr. Oberſt, 11. 1566 , † 1560. (Seine

Ahnen : Wendt, Oer, Quernheim , - . )

124. Unna Johanna von Griesheim a . d . H. Falkenberg, ſeiue

3. Gem . X 1629. (Ihre Ahnen : Griesheim ,

harſtall, - .)

125. Johann Arnold von Selbach zu hohenſelbach. ( Seine Ahnen :

-, - .)

126. Agathe Scheider von Scheid gen . Welchpfennig a.

d . H. Elsfeld . (Jhre Ahnen : Weſchpfennig, Kaldenbach ,

Derenbach , - )

127. Johann Stefan von und zu der Hees auf Oberhaus Hees .

(Seine Ahnen : Hees , Buchenau , Neuhoff gen . Ley , Quad

von Wickeradt.)

128. Margaretha Upollonia von und zu der hees a . d . Unters

hauſe Hees, wiedervermählt mit Stefan von Selbach gen .

Ries zu Mauden . (Jhre Ahnen : Hees , Mant von Lim

bach , Stommel von Gleiberg , Selbach gen . Lang in den

Eichen . )

129. Joachim von Tſchirſchky auf Ober-Boegendorff, Arnsdorff

und Ullersdorff, † 28. Juli 1633. ( Seine Ahnen : Tſchirſdíky,

Kaldreuth , Zedlit , Schellendorff.)

130. Eva von Kuhl und Boegendorff a . d . H. Kynsberg, +

8. Juni 1667. (Ihre Ahnen : Kuhl, - , Kuhl, - .)

131. Dietrich von Seydlit und Gohlau a . Bantit , Saymiz:

dorff und Boegendorff , † 20. Auguſt 1641. (Seine Ahnen :

Seydlit , Pogrell , Niemit , Mühlheim -Laſan .)
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132. Eva von Kordwiß nnd Logau a . d. H. Schmißdorff

Erbtochter, seine 2. Gem . X 1627. (Ihre Ahnen : Kord :

wit , -- , Logau, -.)

133. Georg Friedrich I. von Arzatt und Groß -Schottgau, auf

Borne, Zweibrod , Blankenau und Sdfüßendorff, Kgl .

Mann und Landesälteſter des Breslauer Fürſtentums, n .

22. Juni 1605, + 13. März 1665. (Seine Ahnen : Urzatt,

Uthmann, Afhelm , Pucher.)

134. Eva Maria von Säbiſch a . d . h . Marſchwiß , n . 26. De

zember 1613 , + fo . Dezember 1680. (Ihre Ahnen : Säbiſch

Kaufmann von Lebenthal , Arzatt, Spremberg. )

135. Auguſtin Heinrich von Kromayer a. Groß-Sägewiß, n .

Breslau 12. Oktober (612 , † 27. Mai 1669, Adelſtands:

beſtät. Wien 12. März 1663. (Seine Ahnen : Kromayer,

Uthmann, Winß, Kaufmann von Lebenthal . )

136. Urſula vo11 Bierle a . d . H. Mallendorf und Kleindorf,

ſeine 2. Gem . Udelsſtand mit ihren Brüdern Georg, Hans

Georg und Heinrich Bierler Preßburg , 28. November 1646,

Beſtätigung für ſie Wien 12. März 1663. (Jhre Ahnen :

Bierler, - . )

[37. Ernſt von Drittwitz und Gaffron auf Skoriſchau 1642 ,

Jacobsdorf und Deutſchen , + 1661. ( Seine Ahnen : Pritt :

wit , Schindel , Frankenberg, Schafgotich .)

138. Maria von Borchwiß . (Ihre Ahnen : Borſchniß ,

Schweinichen, Czettrit .

139. Georg Friedrich Freiherr voni Kittlig a . Mechwiß, 11 .

Mechlitz 27. Auguſt 1614, † 2. Juni 1677. (Seine Ahnen :

Kittliß, weilsdorff, Frankenberg, Bees. )

140. Maria Eliſabeth von Drittwit a . d. H. Lafkowitz, X 26.

Oftober 1643. (Ihre Ahnen : Drittwiß , Sommerfeldt,

Baruth, franckenberg .)

141. Albrecht von Siegroth und Slawickau a . Galwiß, n . 1594,

+ Galwiß 1. April 1641. (Seine Ahnen : Siegroth , Kald

reuth , Dziewunty, Dyhrn .)

142. Anna Maria von Seydlit a . d . H. Schmellwitz. (Ihre

Ahnen : Seydlit , —, Kotulinski , —. )

143. Hans Chriſtoph von Koſch embar und Storkau a . Wäts

dorf und plotting , † 1653. (Seine Ahnen : Koſchembar,

Michelsdorff, Prittwitz, faldenberg .)

144. Anna Margaretha von Pojadowsky und Poſtelwit,

Herrin auf Poſtelwiß , † poſtelwitz 27. februar 1682.

Ihre Ahnen : poſadowsky, Dyhrn, Gregersdorff, Pogrell.)

145. Arnd Johann von Aderkas a. Kervel in Eſthland , n . 1612 .

(Seine Ahnen : Aderkas , -, - ,- , -.)
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146. Regina von Wolded , wieder verm . m . Heinrich von Freytag:

Loringhofen . (Ihre Ahnen : Woldeck, Schraffer, Tiefen

hauſen , - )

147. Georg Chriſtoph von Bardeleben a . Zieſar, Domdechant

von Havelberg, n . 1618, + Havelberg 3. Juli 1663. (Scine

Ahnen : Bardeleben , Arnim , Bülow, Schulenburg) .

148. Anna Dorothea von Bülow a. d . h. Parnat, X um 1650,

Zieſar 26. Juni 1665. Jhre Ahnen , Bülow,

-.-)

149. Otto Chriſtopher von der Oſten a . Wisbu 1645-1673.

( Seine Ahnen : Oſten, Borcke, Heydebreck, Naßmer.)

150. Eva Erdmuthe von Ziße w i t a . d . H. Jugelow , X 9.

Auguſt 1652. (Jhre Ahnen : 3ißewiß, Weiherr von Freiſt

Jaszkow , — .)

151. Martin von Reicha u a . Hornwalde und Wichtringhauſen ,

hanov. Hofmeiſter, Droſt zu Neuſtadt a . Rbg . , † 15 .

Januar 1701. ( Seine Ahnen : Reichau, Remchingen,

Flemming, - )

152. Sophie Johanna Clara von Cornberg, n . 1645 , 7 Oktober

1711 . (Ihre Ahnen : Cornberg, Schade, Quernheim ,

Bortfeld . )

153. Chriſtian Wilhelm von Sydow a . Schönfeld , Troſſin ,

Ortwig, Neuendorf, Gr.- u. Kl.-Lübbichow , Brandenbg.

Capitän, † 1649. (Seine Ahnen : Sydow, Waldow, Oſten,

Eickſtedt.)

154. Eliſabeth Sabina von Urnim a . D. h . Sachſendorf. (Ihre

Ahnen : Arnim , Bülow, Winterfeld , Oppen .)

155. Achatius von Brandt a. Regitten , Roßen, Sonnenſtuhl,

Gerlachsdorf und Hammersdorf, Kufürſtl. brandenbg.

Oberſtleutnant und Kammerherr, lebt noch 1660 , † vor

1678. ( Seine Ahnen : Brandt, Roſenhagen , Pröck. —.)

156. Catharina von Kaldſtein a . d . h . Pilwen , 1. 1. Gem. , X

1641 , + 1651. (Ihre Ahnen : Kalckſtein , -, -, - . )

157. David von der Marwit a. Beerfelde , Babbin und Burg:

lehn Bärwalde, Kurbrandenbg. Geh . Rat, Schloßhptm.

von Sonnenburg, Komtur des Joh . -Ordens, n . 26. September

1602, † 18. April 1672. (Seine Ahnen : Marwit, Sack ,

Sack, Wedell.)

158. Anna Sofia von Wulffen a. d . H. Steinhöfel, ſeine 3.

Gem ., X Steinhöfel 8. februar 1646 , verw . von Schapelow ,

n . 24. Oktober 1617, + 18. April 1675. (Ihre Ahnen :

- .)
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159. Sigismund Chriſtoph von der Marwiß a. Hohen -Lübbichow

Bellinchen , Oberſt über | Rgm . Dragoner, Commandant

von Oderberg, n . 1621, + 12. februar 1691. (Seine

Ahnen : Marwiß, Sack, Pfuel, --.)

160. Anna Louiſe von der Marwiß a . d . H. Grünrade, ſeine

2. Gen., X 1674. (Ihre Ahnen : Marwiß, Golf, Münch

hauſen , hake.)

161. Heinrich von Trotta gen . Treyden a. Krothen , Warwen ,

Lecenſen , Pratgaln und Fiſchroeden , + 1660. (Seine Ahnen :

Trotta: Treyden, Vietinghof gen . Scheel, - , - )

162. Margaretha von der Oſten gen. Sacen a. d. H. Bathen ,

wiederverm . mit Georg Albrecht von Polenz. (Ihre

Ahnen : Oſter-Sacken , - , Nolde, -- .)

163. Heinrich von Rummel auf Pormſahten . (Seine Ahnen :

Rummel, Lambsdorf, Vittinghoff, - .)

164. Catharina von Haudring a . d . H. Wartajen . (Jhre

Ahnen : - , -.)

165. Caspar von Wildemani a. Berſegall, 11. 1604 , † 1653.

(Seine Ahnen : Wildemann , Oppen , Henning, Kocke.)

166. Hildegard von Nettelhorſt 11. 1608. (Ihre Ahnen : Nettelhorſt,

Nolde, Klebeck, Löwenwolde (?) . )

167. Roettger von Aſcheberg , Herr auf Ringen , Kgl . poln .

Capitain . , † 1666. ( Seine Ahnen : Aſcheberg, Corbeck :

Aſchbrock, von der Brincken , Ovelacker.)

168. Eliſabeth von Maydell a. d . H. Pilten, ſeine 2. Gem .

(Ihre Ahnen : Maydell, Scheiding, Dönhoff, Zweiffel.)

169. Wolff Dietrich Brandt von Lindau , a . Wieſenburg ,

Schmerwit, 20. , Leutnant, 11. Oktober 1611. + 31. Oktober

1678. ( Seine Ahnen : Brandt von Lindau, Pflugt, Bröſigke,

Kroſigk.)

170. Eliſabeth Dorothea von Bülow a . d . H. Zibuhl und

Kockel, X zu Reetz 22. Juli 1649 , † 25. Mai 1682. (Jhre

Ahnen : Bülow, peccatel, Lüderiß , Cölln . )

171. Georg Wilhelm von Milfau , Kurſächí. Oberſt, a . Trebiß ,

Gepulzig und Gr. Milkau , + 1682. (Seine Ahnen : Miltau ,

Taubenheim oder Dobeneck, Preußen , Luckowien ).

172. Anna Eliſabeth von Gräning a. d . H. Döhlen . (Jhre

Ahnen : Gränſing , Schönberg, Preußen , Weldewit .)

173. Hans friedrich von Oppen a. fredersdorf und Radduhn,

Kurbrandenbg. Oberjägermeiſter, n . 10. November 1615 ,

+ 24. September 1677. (Seine Ahnen : Oppen, Ziegeſar ,

Rochow , hade al . Wilmersdorff.)
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174. Eliſabeth Sophie von Wedell a . d . H. Starre , + nach

1691, ſeine 2. Gem . ( Jhre Uhnen : Wedell , - , Waldow,

-.)

175. Joachim Ernſt von Lüderiş , Kurbrandenbg. Oberjäger:

meiſter a . Leuenburg zu Ottersberg. (Seine Ahnen : Lüderit,

- , - )

176. Anna Maria von hertefeld a . d . H. Nieuland. (Jhre

Ahnen : Hertefeld , Utenhofen , Himbyze, Rochelfinger.)

177. Heinrich XXIX . (Posthumus) Reuß zu Lobenſtein , Graf und

Herr zu Plauen , 11. 10. Juni 1572 , † 3. Dezember 1635 .

( Seine Ahnen : Reuß , Mansfeld, Solms, Wied . )

178) Magdalena Gräfin zu Schwarzburg - Rudolſtadt, ſeine

2. Gem. n . 1580 , X 21. Mai (597, † 22. Auguſt 1652.

(Ihre Ahnen : Schwarzburg, Iſenburg, Naſſau, Stolberg . )

179. Heinrich XXXIX. Reuß zu Ober- Greiz, Graf und Herr zu

Plauen, n. 11. März 1597, + 25. Auguſt 1629. ( Seine

Ahnen : Reuß, Metſch , Schönburg , Gleichen . )

180. Juliane Eliſabeth Rheingräfin zu Salm -Neufville, X

Mai 1624 , † 14. Mai 1653. (Ihre Ahnen : Wild- und

Rheingraf zu Salm - Dhaun, Oettingen , Jſenburg, Solms.)

181. Johann Georg II . Graf zu Solms- Laubach , Herr zu

Rödelheim , Aſſenheim und Baruth, n . 19. November

1591 , † 4. februar (632. ( Seine Ahnen : Solms, Wied,

Schönburg, Reuß. )

182. Anna Maria Gräfin zu Erbach , 1. 5. Juli 1663, X 28 .

Mai 1620, † 5. März 1663. (Ihre Ahnen : Erbach,

Solms, Oettingen , Hohenlohe.)

183. Sigismund Seifried Graf von Promnit , Landpoigt der

Niederlauſit, auf Sorau, Triebel und Pleß, n . 17. Juli

1595 , + Hirſchberg 30. Januar 1654. ( Seine Ahnen :

Promnit, Schafgotſch , Kurzbach , Herzog von Schleſien .)

184. Catharina Eliſabeth freiin von Schönburg , ſeine 2. Gem .,

X 17. März 1647 , † 1650. (Jhre Ahnen : Schönburg,

Eberſtein , Schwanberg , Dohna.)

185. Wolfgang VI. Graf zu Caſtell- Caſtell, n . 20. Juli (558,

† 30. April 1631 , zu Caſtell. (Seine Ahnen : Caſtell,

Wertheim , Schenck zu Limpurg, Wild- und Rheingrf. zu

Salm .)

186. Juliane Gräfin zu Hohenlohe- Neuenſtein, ſeine 2. Gem .

11. 1571, X 1. Dez. 1605 , † 8. März 1634. ( Jhre Ahnen :

Hohenlohe, Solms, Naſſau, Stolberg . )

187. Ludwig Eberhard Graf zu hohenlohe und Gleichen , Herr

zu Pfädelbach , Mainhard, Adolzfurth, Herrenzimmern und
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Sindringen. n . 19. Jan. 1590, † 1. Nov. 1650. (Seine

Ahnen : Hohenlohe, Tübingen, Reuß, Solms.)

188. Dorothea Gräfin zu Erbady: Breuberg n . 12. Juli 1593, X

28. Oft. (610 , † 1643. ( Jhre Ahnen : Erbach , Wild- u.

Rheingrf. zu Dhaun, Barby, Martgrf . zu Baden ).

189. Otto Heinrich Freiherr von Zinzendorff 1. Pottendorff ,

Erblandjägermeiſter in Oeſtreich u . d. Enns, Kaiſerl . Rat

u. Kämmerer, Herr auf freydeck + Dez. 1713. (Seine

Ahnen : Zinzendorff, Voldrä, Lichtenſtein , Ortenburg .)

190. Anna Apollonia herrin von 3elcking , ſeine 1. Gem .

(Ihre Ahnen : Zelding, Polheim , Hardegg, Lichtenſtein . )

191. Chriſtian Graf von Dietrichſtein Hollenburg n . 29. Jan.

1610, + 31. Aug. 1681 zu Nürnberg. (Seine Ahnen : Diet

richſtein , Starhemberg, frändking, Tannberg.)

192. Maria Eliſabeth Khevenhüller, Freiin von Aichelberg.

+ 13. März 1676. ( Ihre Ahnen : Khevenhiller , Weitmoſer ,

Stubenberg, Pögl.)

193. Hieronymus von Gersdorff a. Niemitſch, Lipſa und

Hermsdorf. (Seine Ahnen : Gersdorf, - .)

194. Anna Maria von Wolfersdorff
a. d. H. Bornsdorf.

(Ihre Ahnen : Wolfersdorf, - . ) alias N. N. von

Haugwiß.

195. Chriſtof von Radel a . Rackel. (Seine Ahnen : Rackel,

Mehlhoſe , Belbiß , Noſtit .)

196. Eſther von Rechenberg a . D. h . Oppach . ( Jhre Ahnen :

Rechenberg, -, Gersdorff, - . )

197. Chriſtoph von Temrit auf Velſa u. Colmen . (Seine

Ahnen : Temritz , Gersdorf, Jaſchnit, Pack.)

198. Anna Barbara von Haugwit a . d . H. Dahren . (Jhre

Ahnen : Haugwiß, -, Gersdorff, - .)

199. Chriſtoph von Döbſchi a . Hartmannsdorf n . 1608, † 1674 .

(Seine Ahnen : Döbſchit , Noſtiß , Eberhardt, -.)

200. Anna Maria von Tſchirnhaus a . d . H. Kieslingswalde,

ſeine 1. Gem . (Ihre Ahnen : Tſchirnhaus , Kittliß, Reibnit ,

Schellendorff.)

201. Caspar von Metradt a. Efelsberg und Uhyſt. (Seine

Ahnen : Meßradt, Klix, Gersdorff, Gersdorff.)

202. Anna Helena von Biſchofswerder a . d. H. Trebra und

Trebus. (Ihre Ahnen : Biſchofswerder, Noſtit, Noſtit ,

Hermsdorff.)

203. Wolff von Donickau a . Prietitz und Elſter. (Seine Ahnen :

Ponickau , Schönberg, Lichtenhayn , Werthern .)

204. Sophia von Mindwiß a . d . H. Ratibor. (Ihre Ahnen :

Minckwit , Goellnit , Schönberg, Hopffgarten .)
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205. Chriſtian Johann von Schönberg a . Brauna, Lohja,

Rohrbach und Schwoosdorf, Landesältäſter d . Kreiſes

Baußen , n . 15. Juni 1608 , + Baußen 19. Januar 1672 .

( Seine Ahnen : Schönberg, Carlowitz, Dieskau, Lichtenhayn .)

206. Anna Sophia von Bomsdorff a . d. H. Niemit , n . Seit.

wan 9. November 1614, X 16. Januar (633, + Lohja

25. Dezember (655. ( Jhre Ahnen : Bomsdorff, Bomsdorff,

Ponickau , v . d . Gabelenz.)

207. Hans Wolff von Schönberg a. Kleinſtruppen und Klir ,

n . 25. März 1625 , † 31. Dezember 1662. ( Seine Ahnen :

Schönberg , Theler, Ponickau , Lichtenhayn .)

208. Anna Sophia 3 agitídle. (Jhre Ahnen : - , -- , :)

209. Johann Heinrich von Pfeil u. Kl . -Elguth a . Diersdorf

u . Dürr-Neudorf, u . Judica 1601 , † 26. November 1663 .

(Seine Ahnen : Pfeil , Seydlitz, Gregersdorff, —-)

210. Eliſabeth von Niem it und Gr . -Wildau , ſeine 2. Gem .,

11. 8 Tage vor Pfingſten 1622 , X 6. November 1639 ,

† 15. februar 1681. ( Jhre Ahnen : Niemiş , Schönaich,

Czettrit, -.. )

211. Georg Friedrich freiherr von Kittlit a . Mechwit (i.

Nr . 139)

212. Maria Eliſabeth von Drittwitz a . d. H. Laßkowitz (1. Nr.

140).

213. Ernſt Leonhard von Tichirſchy und Boegendorff a . Arus:

dorf, Schmißdorf, Kunsdorf u. Priſtram , 11. 10. Auguſt

1622, + 1705. ( Seine Ahnen : Tſchirſchky, Jedlit , Kuhl ,

Kuhl . )

214. Anna Eliſabeth von Seydlitz , a . d . H. Gohlau , X 1656 ,

+ 3. Oktober , 1691. (Ihre Ahnen : Seydliß , Niemit ,

Korcłwiß , Logau.)

215. Georg Friedrich von Arzatt u . Gr.-Schottgau auf Geppers :

dorff, n . 19. September 1641 , + 23. März 1691. ( Seine

Ahnen : Arzatt , Aßhelm , Säbiſch , Arzatt.)

216. Urſula , Maria von Kromayer a . d . h . Gr. -Sägewiß,

ſeine 1. Gem. , n . 12. November 1648 (?) , get . St. Eliſabeth

zu Breslau 4. Auguſt 1652, + 4. Auguſt 1671. (Jhre Ahnen :

Kromayer, Winß , Bierler, —.)

217. hans Adam poſadowsky , Freiherr von Poſtelwiß, +

29. februar 1708. (Seine Ahnen : Poſadowsky, Siegroth ,

Prittwitz, Koſchembar.)

218. Helena freiin von Kotulin sky und der Jeltſch a . d . H.

Bandwitz , X 1661. (Ihre Ahnen : Kotulinsky , Prittwitz,
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219. Adam von Gfug a . Mange und Borau, + 1690. (Seine

Ahnen : Gfug, Pfeil , Senit, Gregersdorf. )

220. Anna Barbara von Eben und Brunnen a . D. H. Strachwits,

11. 1645, + 5. Juni 1694. (Ihre Ahnen : Eben , Hau:

nold , Martin von Debit , Jacob . )

221. Georg Sigismund von Seydlitz und Gohlau a . Meeſendorf,

Zopfendorf, Dauchwiß , Giersdorf, Sadewiß, Wammen

und Winßenberg , † 12. Dezember 1676. (Seine Ahnen :

Nr. 131.)

222. Marjanne Eliſabeth von Seydliş a . d . H. Niclasdorff
und

Winßenberg
, n . 1640 , X. 15. februar (656 , + 3. Juli

(Ihre Ahnen : Seydlit , Urleben gen . Magnus,

Rothkirch , Schłopp .)

223. Adam Boguslav von Sandrepky und Sandraſhüt a .

Langenbielau und Weigelsdorf, † 1695. ( Seine Ahnen :

Sandreßky, Krzineczky von Ronow , Abſchatz, Kaldreuth . )

224. Barbara von Gellhorn und Peterswaldau, 11. 1. September

1635 , + 21. februar 1692. ( Ihre Ahnen : Gellhorn , Reib:

nitz al . v . 0. Heyde , Sdyweinichen, Rothkirch .)

225. Chriſtian Vitthum von E & ſta edt auf Klein -Vargula, +

Vargula 1648. ( Seine Ahnen : Vitthum , Wolffersdorff,

Biſchofshauſen , Mandelsloh . )

226. Barbara Catharina von Tottleben. ( Ihre Ahnen : Tottleben,

, -- .)

227. Ernſt Melchior von Zengen auf Haltungen , + 1640. ( Seine

Ahnen : Jengen , Harſtall, Madelungen , Butlar . )

228. Dorothea Suſanna von Haacke a . d . H. Agnesdorf. ( Ihre

Ahven : hacke, Thurn , Knuth , Sundhauſen .)

229. Georg Jeremias von Daiſel , Erbherr auf Hoppenſen,

Eimbeck und Wellerſen , n . hoppenſen 29. März 1595 , +

Hoppenſen 11. Mai 1667. (Seine Ahnen : Daſſel, Schomaker,

Vahlberg, Strombeck.)

230. Eva Heiſtermann (von Ziehlberg) aus Hörter , n . Hörter

1. Jan. 1591 X 1630 , † Hoppenſen 1667. ( Ihre Ahnen :

Heiſtermann, Hatis , Sybel , -) .

231. Hartwig Johann Friedrich Thedel von Wallmoden auf

Wallmoden und Heinde, + 4. April 1655. (Seine Ahnen :

Wallmoden , Weferling, Steinberg, Bodendorf . )

232. Hedwig Lucia von Gilten , ſeine 2. Gem. , 11. Gilten

9. Juni 1626 , + Wellerſen 7. Oct. 1677. (Ihre Ahnen :

Gilten , -- , Marenholtz , -- .)

233. Caspar Hendrid zu Bendeleben , a daj . 14. März 1652.

234. Catharina (Wachſung ?) Friedrich Roedigers zu Hachelbich,

Witwe, X II . Bendeleben 2. Juli 1643.
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235. Martin Kaemmerer , Ölmüllermeiſter zu Bendeleben , † daſ.

28. März 1684 , 71. Jahre alt .

236. Unna Margaretha N. N. geb. 21. Dezember 1617, + 22. März

1699, 81. Jahre, 12 Wochen, 1 Tag alt .

237. Kratenberg.

238.

239.

240.

241. Philipp Heinrich von Wißleben auf Wendelſtein , n . Weimar

1. Mai 1584 , + Beichlingen 12. Nov. 1638. ( Seine Ahnen :

Wißleben , Kalb, Werthern, Brandenſtein .)

242. Sabine Eliſabeth von Wangenheim a. d. H. Tüngeda,

11. Coburg 10. Aug. 1594, X Weimar 23. Nov. 1613,

+ 5. Sept. 1634 . (Ihre Ahnen : Wangenheim , Erffa,

Herda zu Brandenburg, Diede zum Fürſtenſtein . )

243. Hans Quirin von Seebach a . Oppershauſen , Großfahner,

Gierſtedt und flarchheim , fürſtl. braunſchw .-lüneburg. Rat,

Hptm . u . Amtm . zu Römhild , + 9. Nov. 1652. (Seine

Ahnen : Seebach, Bendorff , Dieskau , Techwis.)

244. Hedwig Ilſe von Oppershauſen a . d. H. Oppershauſen ,

+ 1662 . (Ihre Ahnen : Oppershauſen , Spörcken , Rauten :

berg , Steinberg .)

245. Hans Chriſtoph von Burgsdorff a. polleben , Derßow

und Mellentin , n . 14. Sept. 1602 , + Halberſtadt 30. März

1672. (Seine Ahnen : Burgsdorff, Sydow, Trautenberg,

Flemit) ,

246. Dorothea Hedwig Vi$ thum voll Ed ſtaedt a . d . H.

Cannawurf , ſeine 2. Gem . um 1645 . (Ihre Ahnen :

Vißthum , Pflugt, Münchhauſen , Fronhorſt . )

247. Philipp Heinrich von Witzleben auf Rackith , 1. Roßleben

4. Febr. 1623, + Rackith 3. febr . 1674. (Seine Ahnen :

Wißleben , Werthern, Wangenheim , Herda zu Branden

burg . )

248. Sabine von Seebach a . d . H. Oppershauſen, 11. 8. Dezember

1646, X 1663, † nach 1721. (Ihre Ahnen : Seebach,

Dieskau , Oppershauſen, Rautenberg .)

249 . Stecher.

250 .

251 .

252.

253. Jürgen Hinrich Eversmann, aus Jburg, Kammerdiener

der Kurfürſtin Sophie von Hannover, + Hannover 1731.
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254. Eleonore Bodeder , get . Hannover (St. Johannis) 11. Sep

tember 1662 , X daſ. 11. November 1680 .

255. Johann Peter Köhler , Cammerrat und Oberamtmann zu

Lansleben , † daſ . 8. April 1721.

256. N. N. plümede, verwitwete Huth .

II . 7. Generation : (128) .

1. Wolff von Arnswald auf Kelbra , Berga, Sittendorf und

Krackenſtein , Stolbergſther Hofmeiſter, n . Kradenſtein (594,

+ Kelbra 9. Dezember 1674 .

2. Anna Sybilla von Schlotheim a . d . H. Almenhauſen , 11 .

daſ . 26. Februar 1623 , x heringen Reminiscere 1643 ,

† Kelbra 7. Dezember 1701.

3. Morit Voldamar von Creußburg auf Groß-Mehlra .

4. Sibylla von Bendelebeni a . d . H. Cannawurf.

5. Heinrich Kraft zu Nöſchenrode, 11. 1630 , † vor 1680 .

6. Marie Ahrenhold aus Nöſchenrode, lebt noch 1680.

7. Johann Caspar Kaufmann von Kaufberg auf Berga

Döllſtedt und Kelbra, Kaiſerl . und grfi. Stolbergſcher Rat

und Amtmann , n . Schloß Schwarzburg 8. Mai 1650 ,

+ Berga 8. März 1724 .

8. Catharina Margaretha von Soehleni, 11. Blankenburg a . H.

24. März 1666, X Kelbra 25. Auguſt 1685 , † Berga 20.

februar 1739 .

9. Jacob Reimer von Wendſtern auf Lenzerwiſche 1646 , +1666.

10. Margaretha von Koppelow , wiedervermählt mit Jürgen

von Sperling.

11. Detlev von Ranau, Kgl. großbrit. Generalltnt. d. Inf. ,

Obercommandant von Stade , n . 23. Mai 1642, + Stade

20. November 1724.

12. Catharina Juliane von Lichtenſtern , Erbin von Eltville

bei Mainz , ſeine 2. Gem .

13. Ernſt Chriſtian von Staffhorſt auf Hoya, Hardenboſtel ,

und Oldendorf, Droſt zu Syke, braunſchw .-lünebg. Ober:

forſt- und Jägermeiſter, n . 20. April 1649, † 20. Januar

1719 .

14. Agneſa Eliſabeth von Doft a . d . H. Oldendorf, n . 18. Juni

1659, † 5. November 1718 , X 12. Mai 1674 .

15. Carl Gebhard von Miltiß , a . d . H. Scharfenberg.

16. Anna Lucia von Rauch haupt a. d . H. Sagisdorf

17. Benedikt Bremer , Landrat und Erbherr auf Cadenberge,

Seeburg , Mannhauſen und Dobrock.

18. Anna Eliſabeth von Bothmer, 11. Juni 1619 , X 1635.
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19. Caspar Erich von Stechow , herzogl. braunſchwg . Hofmeiſter,

fürſtl. Oſtfrieſ. Droſt des Amts Aurich , Herr auf Stechow

und Koßen , n . Koßen 28. April 1603, † Uurich 19. Mai

1672.

20. Chriſtiane ( Anna ) Sophie von Weyhe a . d. H. Bötersheim ,

ſeine 1. Gem. , + 1660 .

21. Ernſt Julius Grote auf Breeſe, n . 2. April 1596, † 30

September (654.

22. Eliſabeth Sophie von Bismarc a. d . H. Schönhauſen,

ſeine 1. Gem ., X 14. Oktober 1632 , + 6. Oktober 1648 .

23. Hans Ernſt von Plato auf Grabow, 11. 6. Oktober 1608,

+ 15. März 1653 .

24. Hippolyta von Bismard a . d . H. Schönhauſen , 11. Schön

hauſen 29. Auguſt 1617, X Grabow 12. Juli 1648 , +

daſ. 8. Mai 1654 .

25. Hermann Ludwig von Haus , Kurfürſtl. braunſchweig -lüneb .

Landrat, Erbs und Gerichtsherr auf Einbeckhauſen , zu

Wunſtorff und Steinlage Erbherr.

26. Maria Sophia Werpup a. d . h . Biſſendorf im Stift

Osnabrück, + 5. Oktober 1662.

27. Ernſt Friedrich von Reden , Kurfrſtl. braunſchweig.-lünebg.

Hofrichter, Schaf- und Landrat, auch Droſt zu Bokeloh,

Erbherr zu Hameln und haſtenbeck, Stemmen , Egestorff

und Pattenſen I. , 11. 6. März 1639 , + 14. februar 1720

zu Stemmen .

28. Engel Eliſabeth von Reden a. d . H. Hüpede , n . 4. November

1641, X 31. Juli 1667 † 22. Dezember 1706 .

29. Erasmus Dietrich von Bennigſen auf Banteln, 1/2 Völkjen ,

1/2 Neu -Brandisleben und 1/2 Emmeringen, Domſenior,

Theſaurarius zu Magdeburg, Archidiafonus zu Kalbe ,

Obedientiar zu Remkersleben, Walwiß und Gramsdorf,

n . 1628, + 23. März 1681 .

30. Eliſabeth Sabine von Jerijen a. d . H. Lauenau, n . 1639 ,

X 1656, + nach 1682 .

31. Jean Frédéric baron de Longueil, Oberstallmeiſter bei

Herzog Friedrich von Braunſchweig -Lüneburg, + nach 1694.

32. Charlotte de Pra Sines, X 12. November 1674, + nach 1702 .

33. Elmerhaus III . von Harthauſen , Herr auf Lippſpringe ,

Abbenburg und Vörden .

34. Catharina von Weſtphalen zum Fürſtenberg .

35. Jobſt von dem Werder auf Bisperode, + 1665.

36. Anna Catharina von Reden a . d . H. Pattenſen .

37. Rabe Dietrich von Weſtphalen zum Fürſtenberg und Rinteln .

38. Clara Catharina von Oberg a. d . H. Schwicheldt.
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39. Raban Wilhelm von Weſtphalen zu Fürſtenberg.

40. Eliſabeth von Pattberg a . d . H. Pattberg , Miterbin von

Hoppeke.

41. Ludwig von der Aſſeburg zur Hindenburg, Kgl . franzöſ.

Oberſt, zu Paderborn aufgeſchworen .

42. Maria Eliſabeth von Erffa a . d . h . Erffa.

43. Hermann Bernd von Schilder zu Himmighauſen .

44. Magdalene Margarethe von Donop a. d . h . Wöbbel, X

14. februar 1624.

45. Caspar Friedrich von Harthauſen zu Welda .

46. Maria Catharina von Krevet a . d . H. Vernaburg.

47. Johann Wolff voit harthauſen zu Tedinghauſen .

48. Eliſabeth von der Lippe a . d . H. Vinſebeck.

49. Caspar von Wendt zu Wiedenbrück, Papenhauſen und

Lemgo, fürſtl . osnabrück. Oberſt, 11. 1566 , † 1650 , ( 1. I. 123) .

50. Anna Johanna von Griesheim a . d . H. Falkenberg, ſeine

3. Gem. , X 1629 ( 1. I. 124 ) .

51. Johann von Frieſenhauſen zu Maspe, däniſcher Major.

52. Catharina Anna Eliſabeth von Klepping a . Hachfort,

Dahlhauſen und Koberſtein , + 31. Oktober .

53. Walter Henrich von Plettenberg zu Nehlen , 11. 1609, +

1652.

54. Anna Eliſabeth von Oer a . d . H. Nottbeck, lebt noch 1658.

55. Bernard von Palland zu Eyll und Hamern , Amtmann zu

Rheinberg.

36. Jſabella Franzisca von Palland a. d . H. Breidebend,

Erbin zu Brodhauſen .

57. Ernſt Albrecht von Eberſtein auf Gehofen , Reinsdorf,

Neuhaus, Paſſbruch, Breitungen , Mohrungen und Friedrichs

hof , Geh. und Kriegsrat , Ritter des dän . Elefanten

Ordens, Kammerherr, Kgl . Dän ., ſchwediſch., heſi., Kaiſerl .

und zuletzt Kurſächſ . Offizier, Kurſächſ. Generalfedmarſchall

20. , 11. Gehofen 6. Juni 1605 , + Neuhaus 9. Juni 1676.

58. Odilia Eliſabeth von Dittfurth a . d . H. Stadthagen ,

ſeine 2. Gem ., 11. 19. November 1618 , X Feſtung Minden

6. Mai 1638 , † Neuhaus 25. Juli 1675, zu Gehofen .

59. Friedrich Herr von Werthern , Herr der Grafſchaft Beich :

lingen , des Heil . Römiſch . Reichs Erb -Cammer-Thürhüter,

Kurſächſ. Wirkl . Geh . Rath , † 21. Dezember 1686 .

60. Agnes Magdalene von Heßler a . d . H. Burg-Heßler, †

13. Dezember 1665 .

61. Johann Chriſtof Sittig von Quernheim zu Nienburg und

Behme.

62. Maria Anna von Wendt a . d . H. Wiedenbrüd, ſeine 2. Gem.
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63. Ludwig Ernſt von Selbach gen . Lang zu hohenjelbach und

Zeppenfeld .

64. Johanna Stephania von der Hees a . 8. Oberhauſe Hees.

65. Ernſt Leonhard von Tichirſchty und Boogendorff a .

Arnsdorff, Schmißdorff, Kunsdorff und Priſtram , 11. 10 .

Auguſt 1622, + fo . Auguſt 1705 , a Pantheran.

65. Anna Eliſabeth von Seydlitz a . d . h . Golau, X 1656 , +

3. Oktober 1691.

67. Georg Friedrich ( II . ) von Arzat und Groß -Schottgau auf

Geppersdorf; n . 19. September 1641, † 23. März 1691.

68. Urſula Maria von Kromayer a . d . H. Sägewitz, feine

1. Gem ., (n . 12. November (648) ? get . St. Eliſab . zu

Breslau 4. Auguſt (652, † 4. Auguſt 1671.

69. Wenzel von Drittwitz und Gaffron a . Kariſch und Lorzen

dorff, 11. 1639, † 1710 .

70. Unna helena Freiin von Kittlit a . d. H. Mechwitz.

71. Gottfried Nicolaus von Siegroth und Slawickau a . Galwiß

und Paulsdorf ; n . 24. Juni 1636, + 4. September 1694 .

72. Barbara von Kochembahr und Sforfau, + 15. februar

1679.

73. Otto Heinrich von aderfaß a. Kervel , Kgl . däni . Oberſt,

+ vor 1698 .

74. Hippolytha Hedwig von Bardeleben a. d . H. Zieſar, n .

vor 1663, + nach 1701 .

75. Peter Otto Chriſtoph von der Oſten , Kgl . preuß . Geh.

Rat, Kammerpräſident und Oberlanddroſt, ehem . Däniſcher

Oberſt, 11. Woldenberg 13. März 1659 , + Minden 18 .

April 1730 .

76. Chriſtine Louiſe Benedicte von Reich au a . d . H. Hornwalde

und Wichtringhauſen ; 11. Hannover 10. Oktober 1670,

† Bremen 5. februar 1755 , X Kopenhagen 1691.

77. Hans Chriſtian von Sydow auf Neuendorff und Troſſin ,

Kurbrandenbg. Amtshptm . zu freienwalde, Oberſt der

Cavallerie, n . 28. März 1639, † 5. Sept. 1709 .

78. Helene Eliſabeth von Brandt a . d . H. Regitten , ſeine

1. Gen., n . 8. Mai 1644 , + 14. März 1695 .

79. Chriſtian von der Marwiß a . Beerfelde , Oberſt, 11. Beer:

felde 15. Dezember 1658 , + daſ. 1. Dezember 1709 .

80. Louiſe Sophie von der Marwit a . d . H. Hohen -Lübbichow

11. 15. Dezember 1678 , X Beerfelde 1. November 1698

+ daf. 28. Juli 1741.

81. Levin von Trotta gen. Treyden a. Heplach und Porin

jahten 1657–1679 .

82. Helena von Rummel,

1
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83. Heinrich Johann von Wildemann a. Birſegallen, Hptm . ,

n . 1640 , + 1695 .

84. Dorothea von Aſcheberg a . d . H. Ringen .

85. Benno Friedrich Brand von Lindau a. Wiejenburg,

Schmerwitz 2c . , Kurſächſ. Amtshptin ., n . Wieſenburg 2 .

Dezember 1652, + 14. Jan. 1718.

86. Martha von Milfau a . d . H. Trebit, n . 11. Dezember

1652 , X Trebitz 9. April 1676 , + 10. Mai 1734 .

87. Friedrich Wilhelm von Oppen a . Fredersdorf, Kurbrandenbg.

Oberforſtmeiſter, 11. um 1663, † 25. Mai 1721.

88. Henriette Eliſabeth von Lüderiß a . d . h . Leuenberg , X

1683 , † 27. Juli 1728 .

89. Heinrich X. Graf Reuß zu Ebersdorff, Graf und Herr zu

Plauen , auch Graf zu Lobenſtein, Senior des ganzen

Hauſes , n . 9. September 1621, † 25. Januar 1671 .

90. Maria Sybilla Gräfin Reuß zu Ober-Greiz , Gräfin und

Herrin zu Plauen , n . 4. Auguſt 1625 , X 24. Oktober 1647,

† 17. Mai 1675 .

91. Johann Friedrich Graf zu Solms-Wildenfels-Laubach , n .

19. februar 1625 , + 10. Dezember 1696 .

92. Benigna Gräfin von Promniß , n . 24. März (648, X 20.

Januar 1667, + 9. November 1702.

93. Wolfgang Georg Graf zu Caſtell -Remmlingen und Caſtell,

n . 27. Januar 1610 , † Remmlingen 4. Mai 1668, O

Caſtell.

94. Sophia Juliana Gräfin zu hohenlohe:Waldenburg, 11 .

1620 , X 18. Mai 1636, † 11. Januar (5. Oktober ?) 1682,

95. May Erasmus Graf von Zinzendorff, 11. 29. Juni 1633.

+ 21. Juli 1672 .

96. Anna Amalia Gräfin von Dietrichſtein zu Hollenburg, n .

20. Oktober (638 , X 16. Uuguſt (659 , † Nürnberg 15 .

Auguſt 1696.

97. Siegfried von Gersdorff a. Lipſa und Hermsdorf, n .

Lipſa 26. Dezember 1637 , + Dresden 29. September 1674,

O Hermsdorff

98. Anna Chriſtiane von Radel a. d . H. Storſcha, n . 4. De:

zember 1643, + Hermsdorf 21. Mai 1703 .

99. Caspar Ehrenreich von Temrit a. Velſa, fürſtchen nnd

Colm , n . 22. September 1628, + 1. April 1695 , fürſtchen.

100. Anna Sophia von Döb chiß a . d . h . Hartmannsdorf, ii.

16. November 1637 , + 16. Mai 1698, Fürſtchen .
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101. Hans Rudolf von Metradt a . Ühyſt, Lippen und Geißliß,

Kurſächí. Rat und Landesälteſter Budd. Kr. , n . Ejelsberg

21. November 1627, + Uhyſt 30. Jan. 1684 .

102. Sophia Elonore von ponifau a . d . h . Prietit, n . 1640,

+ 1722.

103. Johann Chriſtian von Schönberg a. Brauna , Loja, Caski,

fruders und Mortfa, Kurfürſtl. Landeshptm. der Ober:

und Nieder-Lauſiß , n. Dresden 3. Januar 1640 , † Lohja

27. Januar 1692 .

104. Eva Dorothea Erdmuthe von Schönberg a . D. h . Klig,

n . 1652, + 1702.

105. Joachim Friedrich von Pfeil und Kl.- Ellguth a . Dierßdorf ,

Vogelgeſang und Kleitſch , u. 10. Juni 1651 , + 16. februar

1715 .

106. Juliane Hedwig Freiin von Kittlit und Ottendorf a . o .

h . Mechwiß, ſeine 2. Gem ., n . 27. März 1659 , X 24.

November 1694 , + 22. februar 1737.

107. Ernſt Leonhard von Ti chirichiy und Boegendorff a .

Mechwitz, Weigwit, Schmißdorf, Nieder- und Mittel

Deylau , Kaiſerl . Rat und Landesälteſter des Fürſtentums

Brieg , n . Schmitzdorf 17. Dezember 1657 , † 3. februar

1721 .

108. Urſula Maria von Arzatt u . Gr. Schottgau a . d . H.

Geppersdorff, n . 14. September 1670 , X Geppersdorff

28. Januar 1687 , + 22. februar 1742.

109 Chriſtian Adam poſadowsfy Freiherr von Poſtelwiß a .

Lampersdorf, Canonicus des Hochſtifts St. Mauritii zu

Magdeburg , fürſtl. Oelsicher Rat und Landesälteſter .

110. Anna Charlotte von Gfug und fellernsdorf a . d . H. Mante,

ſeine t. Gen., X 14. februar 1691, † 1. März 1697 .

11. Wenzel Sigismund von Seydlitz und Gohlau a . Leipit ,

Kurtwit , Saedewitz und Nieder-Deylau, Landesälteſter des

Nimptſchen Kreiſes .

112. Anna Barbara von Sandretly und Sandraſchüß a . d . h.

Langenbielau.

113. Hartmanii Chriſtoph Vitthum von Edſtaedt a . d . H.

Vargula, n . 1615 , + KI . -Vargula 29. März 1671 .

114. Margaretha Sophia von Zengen a . d . H. Hallungen, n .

1623, + Kl.-Vargula 6. Dez. 1681.

115. Georg Johann Chriſtof von Daſiel a . Hoppenſen , Einbeck

und Wellenſen , n . Eimbeck 8. Juni 1631, + Wellenſen

5. Oftober 1696 .

116. Eliſabeth Lucia von Wallmoden a. d . H. Wallmoden,

11. 7. April 1647, X 26. April 1664.
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117. Hans Hendrich zu Bendeleben , get . daſ. 9. April 1648,

daſ. 2. März 1720.

118. Veronica Kaemmerer, get. Bendeleben 31. März 1653, X

daſ. 4. Mai 1673 , Odaſ. 28. februar 1723 .

119. Juſt Leopold Kraßenberg , Schwarzburgſch. Förſter zu

Bebra , 11. 15. März 1658 , + Bebra bei Sondershauſen

17. März 1715, 57. J. 2 T. alt.

120. Anna Dorothea N. N., n . februar 1667 , + Bebra 2. De:

zember 1720 , 54 J. min . 9 Woch . alt.

121. Wolff Dietrich Arnold von Witleben a. Wolmirſtedt,

Kurſächí. Oberſteuereinnehmer in Thüringen , Adminiſtrator

der Kloſterſchule Roßleben , n . herrengroßerſtedt 8. Januar

1627, † Wolmirſtedt 17. April 1684 .

122. Catharina Lucia von Seebach a . d. h. Oppershauſen , n.

1. Januar 1645, X Wolmirſtedt 25. November 1662, +

daſ. 28. Auguſt 1690.

123. Gottlieb von Burgsdorff a. polleben und Lichtenberg,

Kurbrandenbg. Oberſtltnt. + Eichenberg b . Orlamünde

5. Januar 1705 .

124. Sabina Eliſabeth von Wißleben a. d . H. Radith , n . 11 .

November 1664, X 1685 .

125. Johanu Paul Stecher, Kgl . preuß . Kriegs- und Domänen

rat, Erb-, Lehns: und Gerichtsherr zu Beuchlit, Ober:

amtmann zu Rothenburg a . d. Saale, n . 1662, + Schoene:

beck 21. September 1737, 75 J. alt .

126. Eliſabeth

127. Rudolf Wilhelm Eversmann , Kammerdiener König Friedr.

Wilh . I. von Preußen , Obercaſtellan zu Berlin , get.

Hannover (Schloßgem .) 14. Mai 1685 , + Berlin (Petrigem .)

7. Januar 1745 .

128. Eliſabeth Margarethe Köhler , 1. um 1699 , X Berlin

( Petrigem .) 1714 , + Berlin 1769.

III . 6. Generation.

1. Wolff Heinrich von Arnßwaldt a. Kelbra und Berga , n . Kelbra

28. November 1652, + daſ . 14. Auguſt 1719 .

2. Anna Dorothea von1 Creußburg a . d . h . Gr. - Mchlra ,

X Kelbra 19. Juli 1682 , † daſ. 1717 .

3. Johann Chriſtian von Kraft a . Kelbra , Grfi. Stolbg. -Roß:

laſcher Konſiſtorialrat und Kanzleidirektor, † Kelbra 27 .

April 1733 .
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4. Agneſa Margaretha Kauffmann von Kauffberg a. d . H.

Berga , n . Kelbra 24. April 1690, X Daf . 24. Juni 1708

+ daf. 17. Februar 1774 .

5. Alexander Joachim von Wendſtern a. d . h . Lenzerwiſche,

n . 1665 , † 11. Januar 1721 .

6. Friederike von Rantau a . d . H. Panter, X 31. Januar 1706 .

7. Adam Ernſt Chriſtian von Staffhorſt a . Hoya , 11. 31. Juli

1683 , + Meyenburg 22. Juli 1751 , Q Hoya.

8. Agneſa Maria Dorothea von Miltit a . d . H. Scharfenburg,

n. Scharfenburg i . S. 7. Auguſt 1690 , X Celle 2. Sep

tember 1717, + Hoya 27. Oktober 1754 .

9. Dietrich Bremer a . Cadenberge und Bentwiſch, 11. 11. April

1655 , † 18. April 1725 .

10. Abel Eliſabeth von Stechow a. d. H. Koßen, Wwe. Johanns

von Düring, n . Mai 1655, X 1685 , + 30. September 1691 ,

11. Auguſt Grote a. Breeſe , Stillhorn und Sdnega, Geh . Rat

und Landſchaftsdirektor, abt zu St. Michael in Lüneburg,

11. Breeſe 16. Oktober 1638 , + daſ . 6. Juni 1700 .

12. Hippolyta Catharina von Plato a . d . h . Grabow, verw.

von Jagow, 11. 12. April 1650 , X als 1. 2. Gem . 22.

Juni 1686 , † 13. April 1702 .

13. Claus Adolf von Haus a. Eimbechauſen , Wunſtorff und

Steinlage , braunſchw. -lünebg . Schaßrat, bildesheim . Land:

rat, † 8. April 1719 .

14. Magdalena Dorothea v011 Reden a . d . h . Stemmen , n . 31.

Auguſt 1668 , X 24. April 1685 , + 5. März 1728 .

15. Friedrich Hermann von Bennigjent a . Banteln , General

leutnant und Schloßhauptmann zu Wolfenbüttel, 11. 1667 ,

+ Hannover 20. März 1720 .

16. Jeanne Henriette Marie de Longueil, n . Hannover 27. De

zember 1676 , X dai. 50. März 1700 , + daſ. 4. Sep

tember 1755.

17. Rabe Jobſt von Haxthauſen, Herr zu Lippſpringe, Marien :

loh , Abbenburg , Vörden und Borchen, Erbmarſchall und

Senior familiae.

18. Eliſabeth von dem Werder a . d . H. Bisperode .

19. Caspar Heinrich vonWeſtphalen zum Fürſtenberg auf Rinteln.

20. Eliſabeth Margarethe von Weſtphalen zum fürſtenberg .

21. Burchard von der Alieburg zur Hindenburg, † 1676 , Oberſt

wachtmeiſter in Münſteriſchen Dienſten .

22. Agnes Eliſabeth von Schilder a . d . H. Himmighauſen .

23. Hermann von Harthauſen zu Welda .
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24. Goda Catharina von Harthauſen zu Tedinghauſen,

25. Caspar Ernſt von Weidt zu Wiedenbrück und Papen:

hauſen , Lippiſcher Oberſthofmeiſter, † 1690.

26. Anna Eliſabeth von frieſenhauſen a . d . H. Maspe, n . 3.

Juni 1634, X 1655 , + 22. Januar 1694 .

27. Jobſt Caspar Georg von Plettenberg a. Vehlen und Neilen ,

11. 1646 , † 1679.

28. Godefrida Margarethe Marie Johanna Franziska von Palland

a. d . h . Eyl .

29. Chriſtian Ludwig von Eberſtein a . Neuhaus , Pafbruch

und Gr.-Leinungen , fürſtl. Anhalt. Oberaufſeher d. Fürſten

tums Harzgerode, n . Gehofen 15. Oktober (650, † Neu

haus 24. Oktober 1717 .

30. Eleonore Sophie freiin von Werthern a. d . H. Beichlingen ,

Beichlingen 1. februar 1657 , X daſ. 9. Juli 1678 ,

+ Neuhaus 26. September 1720.

31. Hermann Heinrich Ernſt von Quernheim zu Nienburg und

Behme auf Langen-Dernbach, 1. 1671 .

32. Unna Margarethe Agathe von Selbach a . d . H. Hohen

Selbach und Zeppenfeld.

33. Ernſt Leonhard von Tſchirſchky und Boegendorff a . Mech

wiß , Weigwitz, Schmißdorff, Nieder- und Mittel- Deylau,

herzogl . holſtein . Oberhofmeiſter, Kaiſerl. Rat und Landes:

älteſter des Fürſtentums Brieg , n . Schmißdorf 17. Dezember

1657 , + Deylau 3. februar 1721.

34. Urſula Maria von Arzat und Gr.-Schottgau a . d. h. Geppers

dorf, 11. 14. September 1670 , X Geppersdorff 28. Januar

(687, + 22. februar 1742 .

35. Ernſt Friedrich von Prittwiß und Gaffron a . Machtwitz,

Baumgarten und Sarau, n . 1670 , † 1718 .

36. Eleonore Sophie von Siegroth a , d , H. Galwiß, n . 1679,

+ 28. Januar 1730.

37. Caſimir Rudolf von aderfaß , Kgl . Sän . Major, + Rends:

burg 1722.

38. Hedwig Sophie Ulrife von der Oſten a . d . h . Plathe ,

11. 1692 .

39. David Adolf von Sydow a . Falkenwalde, Kgl . preuß . Oberſt,

n . 16. April 1685 , + Leihne 25. April 1767 .

40. Charlotte Louiſe Sophie von der Marwiß a. d . h . Bär

felde , n . 25. April 1703, + 17. April 1729.

41. Levin von Trotta gen . Treyden a . d . h . Krohten , Pfand:

herr auf Jogeln , + 21. März 1725 .
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42. Anna Eliſabeth von Wildemann a. d . H. Kaweln . (Eltern

der Herzogin Ernſt Johann Biron von Curland ).

43. Adam Friedrich Brandt von Lindau auf Wieſenburg:

Glien und Leipniß , Kurſächi. General-Major und Amtshptm .,

11. Wieſenburg 29. September 1681, + daſ. 9. April 1754 .

44. Helena Henriette von Oppen a. d . H. Fredersdorff, n . 23 .

April 1694 , + 16. September 1755 , X Fredersdorf 8 .

Auguſt 1714

45. Heinrich X. Reu 6 j . L. zu Ebersdorff, Graf und Herr zu

Plauen , n . Lobenſtein 29. November 1662, + Ebersdorff

10. Juli 1711.

46. Erdmuthe Benigna Gräfin Solms zu Laubach, n . Wildenfels

13. April 1670 , X Laubadı 29. November 1694 , + Ebers:

dorff 14. September 1732 .

47. Wolfgang Dietrich Graf zu Caſtell - Renumlingen , Kurpfälz .

Oberſthofmeiſter, n . Renımlingen 6. Januar 1641 , + Caſtell

8. April 1709.

48. Dorothea Renata Gräfin von Zinzendorff und Pottendorff,

n . Dedenburg 23. Dezember 1669, X als 1. 2. Gem.

Nürnberg 7. März 1693, + Caſtell 21. februar 1743.

49. Wolff Ernſt von Gersdorff a. Hermsdorff, Niemißích ,

Schwarzbadı, Teſchritz und Eſelsberg, n . Dresden 12. April

1666, + Hermsdorff 14. November 1714 .

50. Maria Suſanna von Temriß a . d . H. Delſa , n . 29. fe

bruar (668, X 7. Dezember (687 , † Lautiz 13. Mai 1748 .

51. Hans Rudolf von Mesradt auf Uhyſt, Lippen , Geisliß,

Driebiß und Raßen , Kurſächſ. Rat und Landesälteſter

des Baußener Kreiſes , 11. 16. September 1660 , † 17.

Januar 1721.

52. Johanna Chriſtina von Schönberg a . d . H. Lohſa , 11. 1664 ,

x 5. September 1690 , † 1720.

53. Carl Friedrich von Pfeil und Kl.-Ellguth a . Ober- und

Nieder:Diersdorff, Baumgarten und Serau , n . 24. De

zember 1695 , + 11. März 1767 .

54. Juliane Sophie von Tſchirſchfy und Boegendorff a . d . h .

Mechwit , 11. 24. März 1701 , X als ſeine 1. Gem . 30.

Auguſt 1719 , † 24. Juni 1739 .

55. Carl Friedrich Graf von poſadowsky , freiherr von Poſtel

wiß, Kgl . preuß . General-Leutnant, Inh. eines Drag . -Rgts . ,

Ritter des Schwarzen Adler-Ordens , Amtshptm . zu hohen

leſzkow , Direktor der Ritter -Akademie zu Liegniß , preuß.

Graf 30. Januar 1743, n . 3. Auguſt 1695, + 7. April

1747.
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56. Eleonore Charlotte Eliſabeth von Seydlig u. Bohlau

a . d . H. Leipit , 11. 9. März 1702 , X Schloß Mante

6. November 1720, † 13. Juni 1769.

57. Hartmann Chriſtian Vitthum von Edſtaedt a . d . h .

Vargula , Cornet , ſpäter Erb- und Gerichtsjunker, fädyſ.

Kreiscommiſſar, 11. Vargula 1666 , † daſ. 18. Januar 1733 ,

58. Catharina Sophia von Daſſel a . d . H. Hoppenſen, ! . 1673,

+ 12. februar 1753 .

59. Johann Martin Hendrich , Schwarzburgſch. Hautboiſt und

Laquai , geb. Bendeleben 22. februar 1683 , † Sonders:

hauſen 9. februar 1743.

60. Ama Sofie Kraßenberg , ſeine 2. Gem . , x Bebra bei

Sondershauſen 7. februar 1720 , † Sondershauſen 17 .

März 1743.

61. Wolff Dietrich Arnold von Witzleben a . Wolmirſtedt, fur:

ſächſ. Oberſteuereinnehmer in Thüringen. Adminiſtrator

von Roßleben , 1. Wolmirſtedt 21. Juli 1684, † daſ .

18. februar 1751 .

62. Sabine Henriette von Burgsdorff , n . 11. November 1696 ,

x Wolmirſtedt 16. November 1717 , + daſ. 12. Dezember

1750 .

63. Johann Chriſtoph von Stecher auf Beuchlitz und Schlettau ,

Kgl . preuß. Geh. Kriegs- und Domainenrat zu Schönebeck,

11. Rothenburg a . d . Saale 26. Juli 1706, + Schönebeck

19. Dezember 1762 .

64. Dorothea Eleonore Lucia Eversmann , get . Berlin (Petrigem .)

25. Oktober 1717 , X daſ . 1737, + Beuchlit 25. Auguſt 1769 .

IV . 5. Generation .

1. Wolff Ehrenreich von Urnsw ald auf Kelbra und Berga,

Gräfl. Stollbergſcher Oberhofmeiſter und Berghauptmanu,

11. Kelbra 9. Mai 1683 , + daſ. 26. Oktober 1755 .

2. Catharine Margarethe von Kraft a . d . H. Kelbra , n . Kelbra

2. April 1709 , X daj. als ſ . 2. Gem . 22. Januar 1730 ,

† daſ. 12. Oktober 1781 .

3. Detlef Alexander von Wenckſtern a . Alfſtedt, Kgl . Großbritt.

und Kurfürſtl. braunſchw .-lüneb. Geh. -Rat, Oberappellations

rat und Cammerpräſident zu Celle, n . 1708 .

4. Agnes Marie Eliſabeth Henriette von Staffhorſt a . d . H.

Hoya, 11. Hoya 4. Auguſt 1720 , X daſ. 17. April 1743.

5. Benedir Georg Bremer a . Cadenberge und Bentwiſdi , Land:

und Legationsrat, n . 15. Auguſt 1686 , + 11. Dezember 1754 .

6. Clara Sophie von Grote a . d . h . Breeſe , 11. 11. Dezember 1687 ,

X 10. Mai 1711 , † 21. Juli 1754.
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7. Friedrich Ludwig von Haus a . Eimbedhauſen und Wunstorff,

braunſchw :-lünebg . Geb.-Rat, 11. 17. März 1686 , + han :

nover 13. März 1746 .

8. Sophie Charlotte von Bennigjen a. d. H. Banteln K. K.

Sternkreuzordensdame, 11. Hannover 14. Juni 1701 , ( alias

14. Uuguſt 1708) X 24. Juni 1721 , † Wien 2. September

1775 (alias Hannover 2. September 1773) .

9. Johann Wilhelm von Harthauj.cn, Herr zur Abbenburg,

auf Vörden und Borchen .

10. Barbara Catharina von Weſtphalen zum Fürſtenberg.

11. Hermann Ludwig von der afieburg , zur Hindenburg.

12. Odilia Eliſabeth Dorothea v . harthauſen a . d . H. Welda .

13. Simon Heinrich von Wenot zu Wiedenbrück, Brockhauſen

und Papenhauſen , hannoverſcher Oberſt, Oberniarſchall

zu Osnabrück, 11. 22. februar 1671 , + 20. Januar 1738 .

14. Dorothea Louiſe Chriſtine Barbara von Plettenberg a . d . H.

Neilen , + Osnabrück 7. Auguſt 1728 .

15. Carl von Eberſtein a . Horla und Großleinungen, Fürſtl.

Naſjau : Dillenbg. Oberjägermeiſter 11. Neuhaus 25. No

vember 1687 , † Dillenburg 3. November 1725 .

16. Wilhelmine Charlotte Philippine von Quernhein zu Nien :

burg und Behme, 11. Fridhofen 15. Oktober 1699 , X als

ſ. 2. Gen. November 1721, wieder verm . m . d . Oberſt

Philipp Ludwig Gottfried Frhrn. von Guttenberg.

17. Carl Siegmund von Tſchirſchty und Boegendorff a . Nieder

und Mittel- Deylau , 11. 3. Februar 1700 , † 21. Mai 1737 .

18. Helena Eliſabeth von Dritt wit und Gaffroit a . d . H. Baum

garten, n . 11. Dezember 1701, X 13. Oktober 1723, + 20.

Dezember 1765 .

19. franz Ludwig Leonhard von Aderka 6 , Kgl . preuß. Capitain ,

11. 18. October 1715 , + Gr. -Salza bei Magdeburg 27 .

Juli 1792 .

20. Charlotte Beate von Sydow , verw. von Wobeſer, a . d. H :

falfenwalde, n. 4. October 1721, + 28. februar 1753.

21. Chriſtoph Levin von Trotta gen. Treyden a. Gaweſen

und Grünhof, Oberſt, Kurfürſtl . ſächſ. Kammerherr u . General

adjutant, n. 15. Auguſt 1706 , † Mitau 18. Juni 1775 ,

zu Grünhof.

22. Henriette Dorothea Brandt von Lindau a. d . H. Wieſen

burg-Glien, ſeine 1. Gem ., X Wieſenburg 12. September

1737, 11. Fredersdorf 8. März 1717, † Dresden 12. Juli 1746 .

23. Heinrich XXIX. Reuß jüngerer Linie, regierender Graf zu

Ebersdorff, Graf und Herr zu Plauen, n . Ebersdorff 11.

Juli 1699, † Herrnhaag i . d . Wetterau 22. Mai 1747.
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24. Sophie Theodore Gräfin zu Caſtell - Renmlingen , n .

Caſtell 12. Mai 1703, X daſ. 7. September 1721, + Herrn :

hut 6. Januar 1777 .

25. Sigmund Uuguſt von Gersdorff auf Niemitſch, Werda

Trebus und Alt-Seidenberg, n . Hermsdorf 6. September

1702, + Herrnhut 5. Dezember 1777.

26. Erdmuthe Charlotte von Meßradt a . d . H. Uhyſt, n . Uhyſt

18. Juni 1709 , + Herrnhut 26. Dezember 1781.

27. Carl Friedrich Graf von Pfeil und Kl . -Ellguth a. Gr.

Wildau, Vogelgeſang, Quangendorf, Kleutſch , Ditmans:

dorf und Haunold, Landrat des Nimptſchen Kreiſes , preuß.

Graf 15. Oktober 1786 , n . 25. Mai 1735, † 3. April 1807.

28. Anna Charlotte Eleonore Friedrike freiin voit poſadowsky

zu poſtelwiß , n . 6. November ( Juli ?) 1735 , X 23. Auguſt

1758, † 27. Januar 1813 .

29. Johann Ludwig Vigthum von E & ſta edt a . d . H. Vargula,

Kurſächi. Major, 11. Kl.-Vargula 31. Juli 1704 , + Sayda

20. Mai 1777.

30. Maria Eliſabeth Hendrich , n . Sondershauſen 20. Auguſt

1724 , X Berthelsdorff i . S. 4. März 1757 , † Schkeudig

13. April 1801 , 76 Jahre 9 Moi . alt.

31. Dietrich Gotllieb von Wißleben a. d . H. Roten Hofe in

Wolmirſtedt, Kurſächſ. Oberſtleutnant, Erbadminiſtrator der

Kloſterſchule Roßleben ; n. Wolmirſtedt 15. März 1723, +

Jena 8. September 1785 .

32. Henriette Eliſabeth von Stecher a . d . H. Beuchliß , 11. Schönes

beck 8. Dezember 1739, X daſ. 20. februar 1755, + Leipzig

13. Dezember 1803.

V. 4. Generation .

Chriſtian Ludwig Auguſt von Arnswaldt, Kurbraunſch .

lünebg. Geh. Rat, Conſiſtorialpräſident und Kriegsminiſter,

Curator der Uuiverſität Göttingen , Mitbeſitzer von Kelbra,

n . Kelbra 5. November 1733, † Hannover 14. Oktober

1815 .

2. Agnes Maria Dorothea von Wendſtern a. d . H. Lenzer:

wiſche, 11. Celle 13. April 1744 , X daſ . 25. Auguſt 1767,

† Hannover 18. Juni 1791.

3. Benedir Bremer , Dr. jur . Kgl . großbrit . und Kurfürſtl.

braunſchw.lünebg. Geh. Rat, Herrauf Cadenberge, Do:

brock, Basbeck und Seeburg, 11. 14. Auguſt 1717 , + Bremer :

vörde 16. Juli 1779.
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4. Caroline Auguſtine von1 Haus, Erbin von Einbeckhauſen , n .

Roſtock 6. April - 1733, X Hannover 2. März 1756 , + daſ.

10. März 1795 .

5. Caspar Moriß von Harthauſen zur Abbenburg und Borchen ,

Paderborn . Leutnant, Geh. Rat und Kurköllniſcher Kammer:

herr ,, Edler Meier und eine der vier Säulen des Dom

ſtifts Paderborn" .

6. Chriſtina Thereſia von der Affeburg zur Hinnenburg.

7. Carl Joſef Friedrich von Wendt zu Wiedenbrück und Papen

hauſen , hannod. Rittmeiſter und Droſt zu Varenholz, 11 .

15. October 1715 , + 1763.

8. Henriette Dorothea Agathe von Eberſtein a . d . h . Groß

leinungen , 1. Dillenburg 3. Dezember 1723, X als feine

1. Gem . Mainz (St. Emmeran ) 6. Januar 1744, † 1758 .

9. Julius Friedrich von Tichirſchfy und Boegendorff (Poſthu

mus) auf Gaumiß , Schobergrund und Nieder : Peylau

Schlöſſel, Landſchaftsdirektor der Fürſtentümer Jauer und

Schweidniß , Landesälteſter des Reichenbacher Kreiſes , 11 .

auf dem Rothenhof zu Mittel-Deylau 18. September 1737 ,

+ Gnadenfrei 11. April 1814.

10. Henriette Charlotte Eliſabeth von Aderkas , n . Kennern in

Holſtein 29. September 1748 , X Herrnhut 25. Oktober

1768, + Gnadenfrei 24. April 1819 .

11. Chriſtof Friedrich Levin von Trotta gen . Treyden auf

Rudbahren , Candehlen , Gr. u . Kl .: Glien , Dahlenberg

und Leipniß , Kgl . poln . und Kurſächſ. Kammerherr, n .

Dresden (?) 16. April 1743, † Rudbahren 25. März 1772 .

12 Johanna Dorothea Reuß jüng. L. , Gräfin und Herrin zu

Plauen a . d . H. Ebersdorf, auf Klir , Salga, Leichnam ,

Sörchen, Göbeln, Menau , Römcke, Bärwalde, Uhyſt,

Schöpsdorf, Lite und Drehnapp, n . Ebersdorff i . V. 14 .

Juli 1743, X Großhennersdorf 21. Mai 1770 , + Wanſcha

18. Mai 1801.

13. Ernſt Sigismund von Gersdorff auf Alt - Seidenberg und

Berna, 11. Trebus f. Juni 1737, † Herrnhut 20. Januar

1797.

14. Charlotte Marie Eleonore Gräfin von Pfeil und Kl. Ellguth ,

wiederverm . m . Friedrich Rudolf Frhrn. v . Watteville, n .

Gr. -Wildau 29. Januar 1761, X I. 5. Mai 1786 als E.

S. v. Gersdorffs 2. Gem ., † Herrnhut ...

15. Johann Ludwig Vitthum voll E & ſta edt, Kgl . ſächſ. Major ;

n . Berthelsdorff i . S. 22. September 1758 , + Dresden

30. November 1834.
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16. Eleonore ( genannt Marianne) Henriette Wilhelmine von

Wißleben a. d . L. Wolmirſtedt, 11. daſ . 2. November

1759 , X Cursdorff 14. Jan. 1780 , + Dresden 25. Juni

1829.

VI. 3. Generation .

1. Carl Friedrich Alexander von Arnswaldt, Kgl . hannov.

Staats- und Cabinets :Miniſter, Curator der Univerſität

Göttingen , Comthur des Guelphen-Ordens, auf Guſtável,

Schönlage, Hardenboſtel und Hoya, n . Celle 17. September

1768, + Hannover 27. April 1845 .

2. Henriette Louiſe Eliſabeth von Bremer a . d . h. Cadenberge,

11. 28. Dezember 1764, X 27. Januar 1795 , † Hannover

22. Juni 1828 .

3. Werner Adolf Freiherr von Harthauſen zur Abbenburg und

auf Böfendorf, kurpfälziſchen Kammerherr und Droſt zu

Lidtenau, 11. 11. Oktober 1744 , † 23. April 1823 .

4. Maria Anna Freiin von Wendt a . d . H. Dapenhauſen , ſeine

2. Gem ., n . 15. März 1755 , † 24. September 1829.

5. Friedrich Ludwig voll Tidirſdify und Boegendorff auf

Wanſcha, Nieda, Reutnitz, Wilka , Bohra und Scheiba ,

Candesbeſtalter des Markgraftumis Oberlauſit, 11. Neuſalz

a. d . 0. 27. Auguſt 1769 , + Herrnhut 2. Oktober 1829 .

6. Friederife Theodore Eliſabeth von Trotta genl . Treyden

( Poſthuma) a . d . H. Rudbahren , auf Leipit -Maldiit ,

Proſchwiß , Wieſenburg - Glien , Jeſerin und Welſicke, 11 .

Rudbahren 24. September 1772 , X Herrnhut 12. Mai 1792

als ſeine 1. Gem .; + daſ. 20. März 1806.

7. Ferdinand Rudolf von Gersdorff , tgl . ſächſ. Rittmeiſter, auf

Niederſtrahwalde, Steinkirch und Heidersdorf ; 11. Herrn

hut 29. Dezember 1789, + Ober: Heidersdorff 30. Seps

tember 1854.

8. Marianne Louiſe Wilhelmine Vißthum von Edſtaedt a . d . H.

Vargula , n . freyburg a . d . Unſtrut 2. februar 1789 ,

Х 1808 als ſeine 1. Gem ., + Niederſtrahwalde

5. April 1815 .

VII. 2. Generation .

1. Auguſt Friedrich Ernſt voll Arnswaldt, fgl . hannov. Legations:

rat, Canonicus des Stifts St. Alerandri zu Eimbec , auf

Hardenboſtel , Hoya, Guſtävel und Schönlage , 11. Hannover

13. Auguſt 1798, + daſ. 27. Juni 1855 .

2. Anna Eliſabeth Freiin voin Harthauſen, n . Bökendorf

6. Januar 1800, X daſ . 20. November 1830, + Hannover

1. Oktober 1877.
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3. Adam Rudolf Levin von Tſchirſchky und Boegendorff, Kgl .

preuß . Genie -Leutnant, großherzogl. ſächſ. Kammerherr

und Schloßhptm . zu Eiſenach, 1. Herrnhut 18. März 1801,

+ Eiſenady 22. Mai 1876 .

4. Jda Henriette von Gersdorff a. d . h . Oberſteinkirch , n .

Herrnhut 8. Oktober 1811 , X Steinkirch 29. Dezember 1839

als ſeine 2. Gem ., + Eiſenach 6. Oktober 1895 .

VIII. 1. Generation .

1. Johannes (genannt Hans) Auguſt friedrich Eduard Carl von

Arnswaldt, Kgl . hannoverſchen Jagdjunker, Herr auf

Wiedenhauſen , n . Hannover 8. Auguſt 1839 , + Sonne:

berg i . Th. 26. februar 1894.

2. Maria Anna (gen . Marianne) Ida Victoria von Tſchirſchky

und Boegendorff, n . Stedtfeld b . Eiſenach 28. Juni 1842 ,

X Eiſenach 29. Juli 1863.

Deren Kinder :

1. Ama Eliſabeth Jda Marie von Arnswaldt, n .

Hannover 2. Mai 1864, X Wiedenhauſen 4. Januar

1884 m . Ernſt Alexander Carl Adolf von der Decen

auf Preten und Adendorf.

2. Eliſabeth Thereſe Dorothea Sophie Paula, n . Hans

nover 2. September 1865, Stiftsdame zu Baſſum , Hof

dame J. H. der regier. Fürſtin zu Schaumburg -Lippe,

Herzogin zu Sachſen .

3. Georg Michael Martin Hubert, Großherzogl. mecklenbg.

ſchwerin . Oberförſter und Jagdjunker, 11. Hannover

29. September 1866 , X Cloddram 12. Juni 1896 m .

AnaMarie Caroline Mathilde Bolten ;

4. Louiſe Adelheid Olga Mary Alma, 11. Wiedenhauſen

10. September 1868, Stiftsdame ju fiſchbeck.

5. Levin Carl Bodo Anton Hubert , 11. Wiedenhauſen

11. Juni 1870 , X London April 1898 m . Lily Louis

(geſchieden 1899.)

6. Gertrud Henriette Anna Catharina, 11. Wiedenhauſen

19. februar 1872, + Gartow 3. Januar 1892 .

7. Werner - Conſtantin Hermann William , Genealoge,

n . Wiedenhauſen 17. November 1877 .

8. Maria Thereſia ( gen . Reſi ) Eliſabeth Amalie Anna, 11 .

Wiedenhauſen 15. Juni 1880 , Erſpectantin des Kloſters

Ebstorf.



Allianzen der Familie von Mekſch

von G. von Meßich .

II. Teil .

Ergänzungen und Berichtigungen zu dem im Jahrgang 1905 Heft 2

crſchienenen Ullianzenverzeichnis Nr. I.

1. v . Beuſt

Bernhard Friedrich , vermählt mit Juſtine v . Metích zu Neu:

kirchen 26. Juni 1648.

2. v . Biedenfeldt

iſt ganz zu ſtreichen .

3. v . Bieſenroth

Ugnes vermählt mit Sebaſtian v . Meßſch zu Zwickau 2.

November 1625 .

4. v . Bock

richtig: v . Borck .

5. v . Boſe

Sophie Luiſe Gräfin vermählt mit Karl v . Metſch zu Reichen:

bach 1. Juni 1716 .

6. Brand v. Lindau

Hippolytha vermählt mit Joachim Chriſtiani v . Metích zu

Wieſenburg 6. Belzig, den 30. Auguſt 1617.

7. v . Bredow

Ludwig vermählt ſtatt den 20. „ den 30. März“ 1704.

Bertha Henriette fällt ganz fort.

8. v . Burckersroda

Johanne Dorothee heiratete Centurius v . Metích zu i , ..

am 2. Mai 1702.
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9. v. Dobenect

ſtatt Marie Katharine : „ Helene Eleonore" .

10. v. Dribergk

Jürgen , tgl. Sän . Oberſt vermählt nicht mit Johanne An

tonie, ſondern mit Hedwig Sophie v. Meßſch . Das Datum

der Vermählung iſt zu ſtreichen .

11. v . Ende

Juliane Chriſtiane vermählte ſich zu Dürrenebersdorf 16 .

Auguſt 1711 mit Centurius v. Metích.

Die Hochzeit Karls v . Meßich mit Wilhelmine Henriette

Sylvia Bianka fand nicht zu Altenburg , ſondern zu Ronn:

ſchüß ſtatt.

12. v . Feilitsſch

Urban Heinrich vermählt mit Eleonore v . Metſch zu Weimar

4. Mai (610.

13. v . Sreyer

Chilian, Reichsritter u . faiſerl. Oberſtleutnant heiratete Martha

Chriſtine v . Metſch zu Merſeburg 24. Juni 1696.

14. v. Guttmannshauſen

Der Ort der Vermählung „ Tauert “ iſt zu ſtreichen .

15. v . Saugwits

Chriſtiane Sophie vermählte ſich mit Ernſt v . Metzſch am

21. februar 1764.

16. v . Sauſen

Hans Chriſtoph heiratete Marie Katharine v . Metích zu

Sommeriß 2. Juni 1696.

17. v. Sånefeld

Die Vermählung der Amalie Wilhelmine mit Franz v . Meßſch -

fällt ganz fort.

18. v. Rhevenhüller

Die Trauung fand zu Wien in der Hofburgkapelle ſtatt.

19. v. dem Rneſebeck

Die Notiz : ,, Braunſchweig" iſt zu ſtreichen .

20. v. Rönigsmarck

Adam Ludwig vermählt zu Zerbſt am 28. Januar 1840 .

21. v. Rórbit

Hans Alerander vermählt mit Sabina v. Meßith zu Reichen :

bach to. November 1606 .

22. v. Rospoth

Johann Auguſt heiratete Marie Sophie v . Metſch zu Oſchitz

12. April 1735 .

23. v. Roggau

freiherr Erdmann Wilhelm vermählt mit Henriette v . Meßſch

zu Schleiz 11. Auguſt 1782 .
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24. v . Lamberg

Die Trauung fand zu Wien in der Hofburgkapelle ſtatt.

25. v. Lattorff

Johann Dietrict; heiratete Johanne v . Metſch zu polenzko

am 25. Mai 1709. .

26. v . Lehmann

Das „ von “ iſt zu ſtreichen .

27. v. loß

Katharina Sophie heiratete am 23. Auguſt 1636 .

28. de Maffei

Jean vermählt init Henriette v .: Metfit? zu freiberg 25. De:

zeinber 1747 .

29. von Oppen

Die Vermählung fand zu Polenzło am 19. Mai 1709 ſtatt.

30. v. Olla

Sabina vermählt mit Joſeph von Meßſch zu Olja den 16,

Dezember 1572.

31. v. Oſterhauſen

Hans Joacim heiratete Eva Magdalena V. Mobid zu

Ottendorf bei Berggießhübel 12. februar 1695 .

32. v. ÞHugk

Ugnies vermählt mit Heinrich Bernhard v . Mesích zu Kleinaga

1625 .

Alexander vermählt ſtatt am 25. am , 24 " November (636 .

33. v. plot

fällt ganz fort.

34. v. Þöllnits

Die Hochzeit der Dorothea Magdalena fand nidit 1663 ,

ſondern 1683 ſtatt.

35. v. Xahne

Georg Hartmann heiratete Sophie Hippolyta v . Metſch zu

Gebeſce i . Thür . 28. April 1691 .

36. v. Xeitgenſtein

iſt zu ſtreichen .

37. v. Reuf

Die Vermählung Heinrich des Älteren geſchah in Jahr 1524 .

38. v . Schauroth

Marie Dorothee vermählt mit Chriſtian Friedrich v . Metich

zu Ronneburg 9. februar 1998 .

39. v . Schönberg

Katharina Sophie heiratete Bernhard Adolf v . Meßich zu

Ottendorf bei Berggießhübel 12. November 1661.

Georg Friedrich vermählte fich mit Klara v . Meßich zu

Limbach b . Chemnit 26. februar 1652,
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Magdalena Margaretha heiratete nicht zu Auerswalde, ſondern

zu Schlößchen Porſchendorf.

Anton heiratete Johanne Antonie v . Metích zu Schönau 10 .

Juli 1720.

40. v. Seydewits

Die Hochzeit Hans Joachims mit Eleonore v . Mezích fand

am 20. Oktober 1686 ſtatt.

41. v. Stammer

Philipp David vermählte ſich mit Eva v . Meßich zu Kamiz

18. September 1757 .

42. v . Stein zu Liebenſtein

Hans auf Barchfeld vermählte ſich mit Margaretha v . Metích .

43. v. Stein zu Lausnitz

Die Trauung Chriſtian Heinrichs fand zu polenzko ſtatt.

44. v. Tettau

Karolina Auguſta heiratete Friedrich Heinrich Auguſt v . Meßſch

zu Leubniß bei Dresden 18. April 1790.

45. v. Tſchammer

Johann Ludwig auf fernsdorf vermählte ſich mit Johanne

Auguſte von Meßſch zu Polenzko 18. februar 1701.

46. v. Wallwitz

Wolf Adam auf Grimma vermählt mit Johanna Wilhelmine

Gräfin v . Mezich zu Polenzko 26. Dezember 1700 .

47. v. Wůlknits

ſtatt Sybilla: Sibylla.

Mitglieder

der familie v . Metích

Ort und Zeit

der Vermählung

1. Arnoldt

Franz Heinrich , fgl.

fächi. Sekretär Adele Marie zu 3ſchopau 12 .

februar 1872.

2. Auguſt

Kamilla Antonie Karl Erwin. zu Dresden 11 .

Januar 1872.

3. Bårwinckel

Minna Auguſte
Adolf Bernhard zu Leipzig 24. No:

vember 1849.

4. von Baumbach

Ludwig, herzgl . braun

ſchweig. Hofmeiſter . Katharina im Jahr 1548.
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Mitglieder

der familie v . Metzich

Ort und Zeit

der Vermählung

5. Beier

Thella Cöleſtine Franz Guſtav zu Eger 31. Januar

1898.

6. Berger

Charlotte Eleonore Re:

bekka Adam Friedrich zu Dresden Altſtadt

7. Mai 1781.

7. Bergner

Marie Lina Arno Cuis zu Gera 5. März

1873 .

8. Bernhardi

Chriſtiane Henriette Adam Heinrich zu Freiberg 20.

Juni 1784.

9. von Beulwitz

Chriſtoph Heinrich, Kor

net und gräfl. reuß.

plaueních . Kriegskom

miſſar auf Fröffen und

Ober- u . Unterſachſen

vorwerk . Anna Pauline zu Blintendorf 23 .

Juli 1693 .

10. von Bölzig

Andreas zu Preußens

dorf Sibylle um 1580 .

11. von Boemelburg

ſiehe von Boyneburgk

12. von Bora

Wolf um 1570

13. von Boyneburgk

Margaretha

Barbara (v . Bömel

burg )

Philipp um 1520.

Georg um 1540 .

41. von Brandenſtein

Georg Konrad, mark:

gräfl. ansb .-bayreuth .

Oberhofmeiſter. um 1690 .
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Mitglieder

der familie v. Metzſch

Ort und Zeit

der Vermählung

Hans Georg, ſachi.

merſeburg. Kjfr. und

Hofmeiſter zu Neu

ſtadt a . 0. Dorothee Sophie zu Oppurg 4. Oka.

tober 1699.

15. von Broſigke

Magdalene Dorothee um 1725 .

16. Büchner

Hedwig Kurt zu Gieba b . Rursa.

dorf 27. Auguſt

1889 .

um 1550.

17. von Bünau

Dorothea Philipp

18. Buſch

Ernſt, Landwirt Marie um 1850 .

19. Bredow

Henriette Bertha Franz Julius zu Plauen 6. Dress

den 10. Septem

ber 1853 .20. von Cannewurf

Georg Chriſtian auf

Niederbeuta Chriſtiane Sophie um 1650.

21. Chriſtoph

Karoline Marie Hens

riette Karl Ludwig Franz zu Berlu 22. April

1867 .

22. Cuny

Karl Alerander, fgl .

fächi. Major Margarethe zu Dresden 14. Sep:

tember 1886.

23. von Daſſel

Katharina Hans um 1560.

24. von Dibbes

Theodor Heinrich , kgl.

poln . und churſächſ.

Rittmeiſter . um 1740 .
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Mitglieder

der Familie v . Metzſch

Ort und Zeit

der Vermählung

25. von Dolau

Joachim auf Pöhl . . Margarethe um 1520.

26. Edelmann

Karoline
Guſtav Ludwig

Walther

zu halle 5. Juli

1862.

27. Elgere hauſen

Marie Amalie um 1850

28. von Ende

Maximiliane Suſanne Georg Heinrich zu fröſſen 22. No:

vember 1664.

29. von Endorf

um 1480.

30. Saber

Friederike Chriſtian Philipp

Erdmann

um 1730 .

31. von Falkenſtein

Urſula Barbara Hans Georg um 1650.

32. von Sarelli

um 1780.

33. von feil

Katharina Sebaſtian um 1580.
.

34. Sickert

Friedrich Morit Sylvia Auguſte

Pauline

zu Schönfels 20.

Oktober 1887.

35. Fleiſcher

Chriſtiane Sophie frie:

derike Rudolf Siegmund

36. Fritſche

Elsbeth Julie

zu Hohnſtädt b .

Grimma 6. No:

vember 1773.

zu Dresden 4. OR

tober 1902.

Hugo Leopold

Walther

37. Frode

Amalie Wilhelmine Franz Ludwig

Gotthelf

zu Reichenbach im

April 1822.

38. von Gleichen

Chriſtiane Marie . Ernſt Gottlob
um 1730.
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Mitglieder

der familie v . Mezich

Ort und Zeit

der Vermählung

39. Borchen

Emily Luiſe Karl Guſtav

Heinrich

Karl Georg Levin

zu Roehampton

26. März 1863 .

zu Roehamptou

10. Juni 1868 .

Marie

40. Grieb

um 1780 .Johanne Eleonore

Chriſtiane

41. Brollmus

Johann Karl Trau

gott, kgl. ſächſ. Ober

förſter Bertha Pauline zu Dresden - A . 8 .

November 1843.

42. von Große

Margarethe Charitas Karl Uuguſt um 1715 .

43. Orunow

Maria Charlotte Walther Oskar

Ludwig

zu Berlin 4. Sep

tember 1831.

44. Gutſche

Marie Luiſe Hans Hugo zu Jichopau 28.

April 1863.

45. 5aas

Lina . Hans Heinrich

Wilhelm

zu Greiz 1. Mai

1852 .

46. Saaſe

Anna Angeline . Heinrich Richard

Bodo

zui Chemnitz 25 .

September 1862 .

47. Sarttig

franz, Tierarzt Ordalie franziska zu Großpoſtwit 12.

Oftober 1886.

48. Sasfer !

Benjamin, Advokat zu

Naumburg

Chriſtoph, Dr. jur. Land:

prokurator u . Advokat

Eleonore Hedwig um 1700 .

Marie Magdalena zu Thierbach 18 .

November 1703 .

49. de la Gaye

Hauptmann Martha Chriſtine um 1670.+
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Mitglieder

der familie v. Metzſch

Ort und Zeit

der Vermählung

50. Seber

Johann Heinrich ,Tuch :

macheru . Tuchhändler

in Zeitz Maria Eliſabeth

51. 5eberlein

frida Adolphine Friedrich Karl

zu Neukirchen b .

Krimmitſchau

22. Nov. 1729 .

zu Schloß Braubach

a . Rh. 15. April

1905 .

zu Reuth 10. No:

veniber 1816 .

52. Selmert

Amalie LVilhelmine . franz Karl

53. Sensge

Johanne Klara Hans Holm zu Krimißſchau 12 .

November 1901.

54. 5effe

Katharine Sophie Mar:

gareihe Philipp Gottlieb zu Münſter i . w .

1. februar 1807.

55. Sodhheiner

Friedrich Ernſt , Fleiſch

ſteuereinnehmer Uuguſte Luiſe zu freyburg a . 8.

U. 14. Mai 1799 .

zu . . 21. März

1802 .

derſelbe . Katharina

Eliſabeth Beate

56. Råndler

Karl Oskar Martha Wilhel

mine Eliſabeth

zu Schönfels 13 .

Mai 1886 .

57. Raiſer

Kamilla Selma Auguſt Lothar zu Dresden 20 .

Januar 1885 .

58. von Rauffung

Margarethe
Ernſt zu Kirſchkau 22.

März 1580.

59. Rettner

Auguſte Cuiſe
Anton Heinrich zu Plauen 29. Juli

1859 .

60.' Rlauf

Antonie Renate David Wilhelm

- Heinrich

zu Technitz 15. ..

Januar 1830 .
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Mitglieder

der familie v . Metzſch

Ort uud Zeit

der Vermählung

61. von Kleiſt

Johanne Eleonore Auguſt Heinrich im Jahr 1743.

62. von Rluge

Ernſt Albrecht, tgl . dän .

Hauptmann , auf

Daasdorf Sophie Eliſabeth zu Daosdorf 24 .

September 1693 .

63. Rolbe

Friederide Wilhelmine Franz Carl zu Elſterberg 26 .

Dezember 1811 .

64. Rretzſchmar

Karl Hermann . Hedwig Luiſe zu Schönfels 16 .

Niai 1891.

65. Rummer

Johanne Karoline

Sophie Karl Hugo um 1855 .

zu Berlin 8. Mai

1870 .

66. Langhans

Wilhelm Albert Friederike Henriette

Auguſte

67. Laſoh

Thereſe Luiſe Amalie Cudwig Friedrich

Adolf

68. Leers

Marie Henriette Nu

guſte Julius Alexander

zu Berlin 5. No

vember 1864.

zu Gera 17. Sep

tember 1815.

69. von Lichtenſtein

Anna Heinrich um 1580 .

70. von Liſt

Gertrud . Hans im Jahr 1532 .

71. Lindner

Chriſtiane Johanne Karl Leberecht. Technit 6. No

vember 1826.

72. Mahlo

Wilhelmine Auguſte . Karl Heinrich

Wilhelm

zu Radeburg 18 .

Januar 1851



72

Mitglieder

der familie v. Metzſch

Ort und Zeit

der Vermählung

73. Mert

Wolf, Bürgermeiſter

von Torgau Eliſabeth zu ... 13. Sep

tember 1586.

74. Merz

Bruno Oswin , fgl.

fächi. Gen. Rat und

Miniſterialdirektor Wally Erneſtine

Amalia Hedwig

zu Greiz 25. Juli

1874.

Marie Salome zu Brunn 3. No:

vember 1628.

75. von Metsſch

Sigismund, Domherr

zu Naumburg

Hans Georg, kgl .

ſchwed. Leutnant, auf

Stait .

Rudolph Wilhelm , her

zogl . württemberg.

Rittmeiſter auf Plohn

und Wildenau

.
Anna Margaretha zu Triebes 26. Sep:

tember 1653.

Charlotte Sophie zu Reuth 12.

Januar 1766 .

zu 3ſchopau 29 .

Juli 1834.

zu Leipzig 21. Of:

tober 1852.

Ludwig Auguſt, kgl.

fächi. Notar Joſephine franziska

Wilhelmine

Antonie

Hugo Alerander, fgl .

ſächſ. Gerichtsrat Klara Roſalie

Eliſabeth

76. Meyer

Julius Auguſt Otto : Maria Bertha

Margaretha

77. von Milgau

Chriſtian Friedrich , her:

zogl. - weimar. Kam

merjunker auf Worm :

ſtedt Erdmuthe Dorothea

zu Berlin 16. Mai

1902.

um 1715 .

78. von Monro

Johann, churſächſ. Ger

neralmajor um 1720 .
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Mitglieder

der familie v. Meßich

Ort und Zeit

der Vermählung

79. Mros

Amtsverwalter Henriette Franziska um 1830 .

80. Müller

Marimilian Albin Wol:

demar, Photograph . Emilie Erneſtine

Margarethe

zu Koswig 19. Juni

1887.

. 81. Mumfow

Suſanne Friederike Georg Siegmund um 1760 .

82. von Haundorf

Hans Heinrich Anna Maria
um 1600 .

83. Pfau

Jda .
.

Guſtav Heinrich

Wilhelm

zu halle 31. De

zember 1884.

84. von Pflug

Sibylle Julius um 1585 .

85. von der Planits

Georg um (570.

86. plats

Abraham Chriſtoph,

churſächſ. Kammerrat,

auf Pirkau
im Jahr 1744.Amalie Martha

Karoline

87. von polenz

Chriſtiane Sophie Ernſt Gottlob im Jahr 1731 .

88. polſter

Anna Maria Erich Wolfgang zu Krimmitſchau

4. September

1873 .

89. Pomſel

Benjaminn Chriſtoph,

durſächſ. Hauptmann Sibylle Eliſabeth um 1750 .
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Mitglieder

der familie v . Metzſch

Ort und Zeit

der Vermählung

90. Råtfe

Gottlieb Friedrich Hein

rich, fgl . preuß . Se

kretär . Anna Pauline

Florentine

zu Berlin 3. Juli

1878 .

91. Rahniſch

Henriette Auguſte . Friedrich Heinrich

Auguſt

zu Dresden 3. Juli

1823.

92. Raval

Marie Chriſtine Joſi

powna . Wolf Viktor

Willibald

zu Riga 22. OP:

tober 1889.

93. Richter

Roſalie Bertha Hans

riette
Friedrich Heinrich?

Auguſt

Karl HeinrichNanny

zu Leipzig 30. No:

vember 1826 .

zu Neuſtadt i . Sa.

16. September 1842 .

zu freiberg 12 .

februar 1880.

Konſtanze Agnes Heinrich Rudolf

Thuisto

94. von Xoder

Hans Kaspar

Helmsgrün

auf

Eſter Maria um 1600 .

95. Roth

Helene Albrecht Hans

Paul Adolf

zu Dresden 17 .

Juli 1904

96. von Rottleben

Melchior Maria um 1600.

97. Sauſſie

Roſalie Marie Eliſa Karl Anton zu Bauten 16. Juli

1825 .

98. Schaar

Karl Gottlob , Schnei :

der . Friederike Auguſte zu Limbach 17. Mai

1829.

99. von Schaumberg

Hans Wolf Morit,

Domherr zu Würz

burg Anna | um 1610 .
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Mitglieder

der familie v . Mezich

Ort und Zeit

der Vermählung

100. Schemel

Auguſte Amalie Leo zu Dresden 20 .

Mai 1882.

101. von Schilling

Rudolf Ludwig auf

Klerkwitz Sabina im Jahr 1626.

102. von Schleinitz

Andreas Dietrich auf

Mauſis, Seerhauſen ,

Graupiz und Kanitz | Agnes Sophie
zu Zwickau 1612 .

103. Schmidt

Chriſtian Wilhelm Lud:

wig Kauf- u . Handels:

herr
Franziska Joſepha

Hugo

Gertrud .

Wilhelmine

Hans Ulrich

zu Netſchkau 23.

April 1815

um 1860

zu planen 19. Sep

tember 1895

104. Schneider

Ida Franziska zu Zittau 12. OF| Kurt Hans Adolf

Emil tober 1885

105. Scholtske

Theodor, Kaufmann Lucie Franziska zu Falkenſtein

8. Januar 1870.

106. von Schönau

Hans, Ritter um 1370 .

107. von Schonfeld

um 1760 .

108. Scholz

Adeline Eleonore

Chriſtian Traugott Wilhelm zu Breslau 1802

109. Schult

Anna Friederike Holm Hans Adolf

Luis

zu Dresden - N . 25 .

Oftober 1898.
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Mitglieder

der familie v. Metzſch

Ort und Zeit

der Vermählung

110. Schumann

Antonie Robert Bruno.
zu Breslau 10 .

März 1872 .

111. Seifert

Moritz Johann Georg ,

Apothefer . Kora zu zichopau 5.

November 1861.

112. Sepaſtean

Helene Milda . Georg Walther zu Gößnitz 18. No

vember 1904.

113. von Seydewitz

friederike Henriette Ernſt Gottlob zu Roda S. A.

15. Mai 1763 .

114. Siegling

Johann Gottfried ,

feldſcher Agnes Suſanna ini Jahr 1708 ..

115. Starck

Joachim , Schloſſer ,Ur:

macher und churſächſ.

Trommelſchläger . Anna Maria zu Treuen 23.

März 1620.

116. von Stein zu

Liebenſtein

Urſula . Chriſtoph um 1560.

117. Steinbach

Klara Juſtine Emilie Hugo Leopold

Walther

118. Süß

Margarethe franz

zu Dresden 7 .

Januar 1893 .

zu Zwicau 6. No:

vember 1897.

119. von Taubenhtim

Johann Chriſtoph auf

Ulrichswalde, herzogl.

ſächſ. goth . Amts :

hauptmann SabinaMagdalena im Jahr 1717

120. Tinnnemeier

Carrie 8. AprilGeorg Hans Adolf | zu

Friedrich 1883.
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Mitglieder

der familie v . Metzſch

Ort und Zeit

der Vermählung

121. Unger

Gottlieb Friedrich, pa:

ſtor zu Sitten und

Colmen friederieke Hen

riette Amalie

Luiſe Wilhelmine

Gertrud

zu Hohnſtädt 24 .

November 1803 .

zu Schilbach 11.

Mai 1895.

Hermann, fabrikant .

122. von Unruhe

AlexanderaufSchmölln ,

Kay, Oblat und Guhren

churſächſ. Oberſt . Magdalene Sibylle zu Wieſenbad 4.

Auguſt 1702 .

123. Verlohren

Heinrich Auguſt , kgl .

fächi. Oberſt . Alma Franzista zu Leipzig 8. April

1866.

Julius Oskar, kgl . ſächſ.

hauptmann
Blanfa Benedikta zu Leipzig 23. Nos

vember 1868 .

124. von Vippach

Agnes Hans um 1520.

125. Vogel

Emma Luiſe Marianne franz Alerander zu Loſchwit bei

Dresden20 . Mai

1858 .(26. von Wachtmeiſter

Karl Hans, Graf zu

Johannishaus, fgl.

ſchwed. Admiral und

Admiralitätsrat . Henriette Sophie

Dorothea

Philippine

zu ... 3. April

1717 .

127. von Wallbrunn

Eduard freiherr , tgl .

preuß. Leutnant . zu Neiße 28. No:

vember 1805 .

128. von Watsdorf

Hieronymus Albert Sophie um 1550.

Sibylle Hans um 1560 .
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Mitglieder

der familie v . Metzſch

Ort und Zeit

der Vermählung

129. Weinbols

Liddi Eliſabeth Fritz Konrad zu Cangenau 6 .

Freiberg 26.

Dezember 1894130. Wohlfarth

Albert, Kaufmann Anna Antonie

Margarethe zu Krimmitſchau

6. februar 1905 .
131. von Wolf

Charlotte Margaretha

Chriſtine Horſt Carl Alfred zu Oberlößnitz 27.

September 1905.

132. von Wolffersdorff

Konrad auf Leiſtenau

Rittmeiſter Anna um 1580 .

133. von Wnuck

Paul Ludwig, kgl . preuß.

Oberſt , Wilhelinine Caro

line Luiſe

zu Neiße 3. April

1796 .

134. von Wulffen

Wolf Ernſt auf Coburg Maria Magdalena zu Zerbſt 29 .

Januar 1640

135. von Wuthenau

Chriſtian Ernſt auf

Gleſien und Kölſa ,

churjächi. Kapitän

leutuant Marie Wilhelmine zu Plohn 18 .

Januar 1741 .

136. Zeits

Ottomar zu Berlin 30. JuliAnna Maria

Thereſe 1883..

137. von Zeſchau

Sabina Charlotte Ernſt Gottlob zu Koldau 22. Mai

1747



Verzeichnis der in den von Poſeck'ſchen familien

geſchichtlichen Sammlungen vorkommenden Namen.

( fortſetzung aus Heft 1 Jahrg. XXIV der Vierteljahrsſchrift.)

Den im Jahre 1892 im 3. Heft , Jahrg . xx , ſowie im

1. Heft , Jahrg . XXIV der Vierteljahrsſchrift des Deutſchen Herold

von mir veröffentlichten 1000 Namen meiſt ſächſiſch - thüringiſcher

Familien laſſe ich hiernach weitere 500 Namen aus meinem

familiengeſchichtlichen Material folgen .

Ich hoffe, daß dieſes Verzeichnis , wie dies bei den beiden

letzten der Fall war, nicht nur mir ſondern auch andern Familien

geſchichtsforſchern von Nußen ſein wird und bin auch weiterhin

zu jeder näheren Mitteilung gern bereit .

Berlin W. 15,

Meineckeſtr. 22 .

Max von pojeck,

Major und udjutant

der General- Inſpektion der Karallerie.



80

No.
Vorname und

Stand
familienname Sitz oder Ort Jahr u . Datum

O 1803, 9. Aug.

† 1860, 20. Jan.

1. | Anna Hermine , dc Angot (verm.

Thereſe mit Ernſt v. Eſch .

wege)

2. Wolf v . Årswalde

r . Auffes:

3 . heinrich v . Aufies

4. Georg v . Aufiet

zu Kelbra 1634 , 24. febr.

1478 .

ror 1586 .

5 .

6 .

1757 , 9. Dez.

1762, 30. Sept.

7 .

8 .

1806 .

1759, 31. März

9 .

10.

(634 , 26. April .

1534 , 26. April.

11 .

12 .

1484, 4. April.

1484, 4. Upril.

13.

14.

15.

1757 , 6. Mai.

1762, 30. Sept.

1634, 24. febr.zu Kelbra

16 .

fähnrich r . Baudemer

Major Johanı r . Bären

Thcodor

1. Bahwitz

Oberſtleut. r . Bayer

nant

v. Bechofen :

hans Georg r. Bechofen zu Ichſtedt

Hartmanut v . Bechofen zu Jcſtedt

v . Beler :

Georg Beler zu Kröſtau

Caspar Beler zu Kröſtau

v . Belling:

Major v. Belling

General v . Belling

hans v. Bendeleben

v. Berg :

Johann Veit v . Berg

Johann Veit v. Berg (fein

Vater)

Hieronimus v . Berg

v. Berlepid :

Caspar Adam r. Berlepích zu Teuchern

Otto Heinrich v. Berlepich zu Teuchern

v . Beulwitz :

Dr. Chriſtoph v . Beulwitz Amtmann zu

Thierſtein

Ernſt v . Beulwitz zu Hirſchberg

Uler 1. Beulwitz

Heinrich Ernſt v . Beulwitz

Hans
v. Beulwitz

Chriſtoph

Chriſtian v . Beulwitz

Sophia Doro r . Beulwitz

thea Heinrica

O 1612 , 22. mai.

† 1675 , 4. Juni.

1634, 24. febr.17 .

18 . 1634, 24. febr.

19.

20.

1634.

1717 .

21 . 1526–29.

22.

23.

24 .

25 .

1539 .

1621.

1634, 24. febr .

1634, 24. febr .

26 .

27 .

1634, 24. febr .

1740, 20. Juli .
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No.
Vorniame und

Stand
familienname Sitz oder Ort Jahr u . Datum

28 .
auf Töpen und 1740, 20. Juli.

Neuhaus

1740, 20. Juli .29 .

30 .

31 .

Ernſt Heinrich v. Beulwitz

Erdmann

Johanna v. Beulwitz geb.

v . Obernitz

Hofrat 1. Beulwitz

Hof- und Lega . v. Beulwitz

tionsrat

Vicekanzler v. Beulwitz

Vicefanzler v . Beulwitz

Friedrich Wil v. Beulw i tz

helm Ludwig

1785, 22. Yiov .

1786 , 15. febr.

32.

33.

31 .

1793 , 18. Sept.

1794 , 26. febr.

1802, 16. Juli.

35 .

36.

37 .

38.

39.

40 .

41 .

42.

43 .

44 .

Heinrich v . Bila zu Uuleben 1634, 24. febr.

Günther

Hauptmann v. Bina auf Weißbach 1740, 20. Juli .

Hauptmann v . Blücher 1806.

fähnrich Nico: v. Boed 1762, 30. Sept.

laus

Oberſt v . Boenecke 1809.

Oberſtleuts v . Borſtel 1808 .

nant

Oswald v . Boje 1449 .

Unna Kunis v. Brand 1701.

gunde

Fähnrich v . Bricht 1757, 9. Dez.

Sebaſtian v . Bronſart zu Zentích 1634, 24. febr.

Churf .Jäger.

meiſter

v . Broefigfe :

Leberecht frie: v . Broeſigke 1759 .

drich,Kapitän

im Regt. v .

finck

friedrich? v . Broejigke auf Ketzür nach 1578 .

Heino v . Broejigke auf Ketzür nach 1578 .

Eliſabeth v . Broejigke nach 1578 .

Oberſtl. Urna v . Brunſt 1802 , 26. Okt.

v. Büchers:

Philipp Wil Büchers
1572, 27. Mai.

helm

Junker Caspar Büchers
1572, 27. Mai.

45.

46 .

47.

48 .

49 .

50.

51 .

52 . General r. Bülow 1809.

53 . Rudolf

v . Bünau :

v . Bünlau zu Elſterberg 1562, 12. Okt.

u . Chriſtgrün

L
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No.
Vorname und

Stand
familienname Sitz oder Ort Jahr und Datum

auf Zöbers54.

55 .

56.

Heinrich v. Bünau

Chatharina r. Bünau

Maria, Mag: v. Bünau

Salena

† 1516.

1616 .

1616—1648.

57 .

58.

59.

60.

61 .

62.

63.

Hermann

Bartel

Prem.-St.

Major

Martin

Graf

Leutnant

v. Bürgelin

Burgold

v . Burgsdorff

v . Butzfe

v . Buſch

Buſche- Keller

v. 8. Bude

1381 , 20. April .

zu Tirpersdorf 1534, 7. Aug.

1757 , 9. Dez.

1757, 9. Dez.

zu Weißbach 1539.

1803.

1807 .

64 .

65 .

66 .

Dieter

Major

Bernhard

1478 .

1762 , 30. Sept.

1515 .

v . Colmberg

v. Cordier

v . Creutzen

D.

v . Damnitz

v . Derſchau

v. Diemar

auf Bösleben07 .

68 .

69.

Rittmeiſter

A.

vor 1765 .

1759, 31. März .

vor 1765.auf Bösleben

70 .

71 .

Helene

Brigitte

v. Dobeneck :

v . Dobeneck

v . Dobeneck

1511 , 10. Nov.

1511 , 10. Nov.

72.

73.

hans

Lans

r. Dölau zu Liebau 1489, 18. Mai.

v . Dowitzich zu Kleinge. 1501 .

dywende

v . Dardorf :

v . Drachsdorf Amtmann zu 1554.

Thierſtein

r . Drafendorf 1569 .

74 . Chriſtof

75 . Puſter

76. General v . Düringshofen 1762, 30. Sept.

| 1739, 25. Juli.

| 1534, 7. Mai.

77. Fahnenjunferr. Ebra

r . Engelfchall :

78. Wolff Land Engelfchall

richter

79 . Leonard Engelfchall Schöffer zu

Vogtsberg

80. Oberſt r . Eich wehr

81 . Ritim . v . Eiſenhard

(534, 7. Mai .

1634, 24. febr.

1806 .
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No.
Vorname und

Stand
familientame Sitz oder Ort Jahr u . Datum

r . Enzenberg:

82. Hans Günther v . En zenberg zu Dornheim 1590, 13. März.

83. Hans Günther v . Enzenberg Ümtmann zu 1591, 6. Nov.

Arnſtadt

84. | Ernſt, (verm . \ v. Eſchwege O 1785, 10. febr.

mitAnnaher: † 1870, 12. März.

mine, Thereſe

de Angot)

S3 . v . Ewald 1806 .

F.

P. Falkenſtein :

S6 . Hans Albrecht r. Falkenſtein auf Nachwitz | 1619, 26.8. 1624 ,

5. ! 4 .

87 .
v . falkenſtein zu Rödersdorf 1787 .

1478 .

Moritz

v . Feilitſch :

88. Sigfart | 1. feilitzich | 1478 .

89. friedrich? v . Feilitich 1478.

90. Peter v . feilitſch

91 . Jobſt v . Feilitzich zu Kürbitz 1489 , 18. Mai

92. Jobft v . Feilitich 1494, 25. Jan.

93 . Heinrich v . Feilitſch zu Kröſtau ca. 1500 .

94 . Sigmund r . feilitzich zu Kröftau ca. 1500.

95 . fabian v . Feilitz ſch zu Kröſtau ca. 1500 .

96 .
v . Feilitzich

1515, 1. Aug.

97 . Heinricy v . Feilitzich 1515, 1. Uuy.

98. Margaretha v . Feilitſch 1515, l . Uus.

99. Chriſtoph v . Feilitzich 1529 .

100. Sigmund v . Feilitzich 1529 .

101 . Sabine v. Feilitzich aus Trogen uit 1530 .

102 . Urban v . Feilitzich zu Kürbitz 1534 , 7. Mai.

103 . Heinrich v . Feilitzich zu Kemnitz 1537, 17. Dez.

104. Urban v. Feilitzich zu Kürbit 1549 .

105. | Heinrich v . Feilitzich zu Kemnitz 1549.

106. Urbani v . Feilitzich zu Kröſtau 1555 , 26. März.

107. Chriſtoph v. Feilitzich zuHeinersgrün 1562 , 25. Sept.

108. | Urban, Caspar v. Feilitzſch zu Kürbitz 1615 , 19. Nor.

109. Margarethe v. Feilitzich zuRegnitzloſau 1624 .

Urban , Caspar v . Feilitzich zu Kürbitz 1624 .

Urban,Caspar v . Feilitzich aus Culmbach 1648, 11. Nov.

110 .

111 .

112. Kapitain

113 . Gen.- £ t.

114 . Georg Ernſt

v . fock

v . Forcade

fuchs v . Bim :

bach

1757 , 18. Juni.

1762, 30. Sept.

1592 .zu Burgrep:

pach, Biſchof

hain und Olt:

mann
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115.

116.

Gen.-Major 1762 , 3. Sept.

1760, 3. Nor .

117. Jan

118. Wilhelm

119. i Jan

120. Georg

121. Chriſtof

6 .

v . Gablen t5

r . Gaffron

v . Geilsdorf :

1. Geilsdorf zu Kröſtau

1. Geilsdorf zu Kröjtau

. Geilsdorf

1. Geilsdorf

v . Geilsdorf

1467, 2. Juli.

1467 , 2. Juli .

1484, 9. April .

(534, 7. Mai.

1549 .

zu Reuth

122. Heinrich

123. Hans

v. Gich

v . Gich

v . Gich :

zu Wipfra

zu Wipfra

vor 1550 .

vor 1550.

124. Fähnrich v. Glilisky 1757, 9. Dez.

rr . 60611itz :

125 . heinz v. Jernity zu Adorf vor 1500.

126. Wolf Heinrich v. Göblitz 1658, 29. Sept.

127. Egon Wolf v . Gößnitz 1658, 29. Sept.

128. Georg Wolf v . Göönitz 1658, 29. Sept.

129. Egon Wolf v . Gößnitz zu Rödersdorf 1650, 8. Jan.

130. Roſina v . Gofility 1672-78.

131 . Georg Wolf rv . Gößnitz 1672-78.

132. Thomas

133. Conrad

v . Gräfendorf:

r . Gräfendorf zu Jägerndorf 1569.

v . Greffendorf 1448, 22. Nov.

v . Graevenitz :

1. Graevenit † 1757, Upril.

v . Graevenitz 1805.

v . Graevenitz 1807.

131. David Georg

Gen.Maj.

135 . fähnrich

136. Leutnant

v . Grießheim :

137 . Heinz v . Grießheim

138 . Hans v. Grießheim zu Alrleben

139. Heinrich v. Grieſheim zu Alrleben

110. | Kurt v. Grießheim zu Ulrleben

141 . Hans Georg v. Grießheim

142. Kurt Upel v . Grießheim

143. Hans Ulbrecht v . Grieſheim

144. · Wolf Melchior 1. Grießheim

115. Eberhard 1. Grieſheim

146. Philipp Heinz v . Grießheim

1497.

1588 , 28. Juni.

1588, 28. Juni.

1588, 28. Juni.

vor 1590.

1590 , 13. März

1590, 13. März.

{634, 24. febr.

1634 , 24. febr .

1634, 24. febr.
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147 .

148 .

Baron

Geſandter

v . Grismar

y . Grote

1791-1796.

1806 .

149 . Oberſtleutn.

150. Ulbrecht

v. hacke

v . Hackeborn zu Windberg

1764, 21. Nor .

1381 , 20. April.

151 .

152.

153 .

154 .

Hans Wolf

Klaus Wolf

Liais Joſt

Volf Leinz

v . halded :

v . Haldeck zu Lichſtedt

v . Haldeck zu Lichſtedt

v . Haldeck zu Lichſtedt

v . halded zu Eichſtedt

1583, 24. Okt.

1618, 12. Dez.

1618, 12. Dez.

1618, 12. Dej.

1593, 7. mai.

zu Rudolſtadt | 1664, 7. Dez.

155. | Philipp p. Haßburg

156. | Michael Land. Haubel

richter

157 . Chriſtiane v . haubitz

158. Kerſten v. Hayne

vor 1587 .

Haupimani zu 1453, 11. Mai.

Waſſenburg

159.

160 .

Job. Heinz

Georg Chri.

ſtoph

v . Heldorf :

v . heldorf zu harsdorf

v . Heldorf zu Roſenthal

1634 , 24. febr .

1634, 24. febr.

161. WolfChriſtoph v. Heldritt 1593 , 7. Mai.

162. Thimo 1478 .

v . Hermannsgrün :

v . Hermanns.

grün

v . Hermanns, zu Thoßfell

grün

163. Markardt 1534, 7. Mai.

164. Ottilie v. Hermsdorf vor 1586 .

Nickel165.

166.

v . d . heydt :

v . d . heydt zu Weiſchlitz 1428 , 10. Sept.

v . d . heydt zu Mislareuth 1743, 21. Dez.

167. | Hans

168. | Heinrich

1448 , 22. Nov.

1497.

hirsbach

v. Hollbach zu Könitz

r . Hollebent

v. Holleben

v . Holleben

v . Holleben

169. Hans

170. Martha

171. Hans Thoma

1583 , 24. Nov.

1583 , 24. Nov.

1583 , 24. Nov.
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172.

173.

174

Klaus v. holleben

Hans Albrecht v . Holleben

Die v. Hollebeit

1593 , 24. Nov.

1593, 24. Nov.

1534 , 24. febr.zu Wiiden :

ſprung

175 . Hofrat 11. Hollebent

176. Gely.Rey. Rat v. Holleben

1785 , 22. Nor.

1786 , 15. febr.

177 . Gen.- £ t.

178. feliz

v . Hülſen

v . huſenſtein

1762, 30. Sept.

1550 .

vor 1500.179. Heinz

180 . Oberſt

181 . Leuin .

v. Jeßnitz, [ i. zu Adorf

aud Goinity)]

v . Jürgens

v. Jvernois

K.

v. Kahlenberg

1809 .

1897 .

182. Kapitain 1762.

183.

184.

185 .

r . Karſted1:

Weickmailit 1. Karſtedt um 1600.

Friedrich Oito | 1. Karſtedt zu freiberg 1658, 29. Sept.

Vito v . Karſtedt auf freiberg u . 1650 , 8. Jan.

Gattengrün

186 .

187 .

Hofrat

Hans Jobſt

v . Kaufberg 1767, . 21 .

v . Kauffungen zu Böhmsdorf 1594 .

188. | Geh. Rat

189. Geh . Rat

1.90 . Vicekanzlar

191. Vicekanzlar

192 . Geh . Rat

193 . Karl Gerd

194. friedrich Wil.

helm Ludwig

Karl

195. Chriſtian

r . Kettelhardt :

r . Kettelhardi

. Kettelhardt

v . Kettelhardt

v . Keitelhardt

v . Ketielhardt

v. Kettelhardt

v . Kettelhardt

1785 , 22. Nov.

1793, 18. Sept.

1793, 18. Sept.

1794 , 26. febr.

1794 , 26 . febr .

1802 , 10. Juli.

1802, 10. Juli.

v . Kettelhardt | 1802, 10. Juli .

196.

197 .

Heinrich

General

1478.

1762, 30. Sept.

v . Kindsberg

r. Kleiſt

r . Kitobloch :

v . Knoblod? auf Preſtien

v . Knobloch

1615 .198 .

199 . † 1615 .

Lucas

Catharina

(verm . mit

Heinr. Brö

figke) ( 1. dort)
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200. hans Georg nach 1554.

201. Gen.-Maj. | 1757, 9. Dez.

r . Korbenreuth Umtmann zu

Thierſtein

v . Königsmard

v. Kospoth :

v . Kospoth

v. Kospoth

202. Carol

203. Rittmeiſter

1609.

1759 , 31. März.

204. v . Kotwitz 1449 .

v . Kotzau:

205. | Beringer v . Kotau Hauptmann zu | 1557 .

Thierſtein

206. Beringer v . Kotzau Hauptmann zu 1563 .

Thierſtein

207. Beringer v. Kotzau Hauptmann zu † 1575 .

Thierſtein

208. Hans
v . Kotzau um 1600.

v . Kroftgt :

209. | Heinrich (verin . | v . Krojigk auf Ulsleben 1578 — 1623.

m . Eliſabeth

v . Broeſigke)

210. Heinrich (verm . v . Kroſigk auf Ulsleben, 1589 .

m . Catharina Piesdorf,Zeitz

v . Knobloch . ) u . Poplitz

v . Künsberg :

211 . Ulrich v . Künsberg Amtmann 311 1416 .

Thierſtein

212. Friedrich r . Künsberg
Umimann zu 1553 .

Lichtenberg

213. Magdalene v . Künsberg ror 1586 .

L.

214. | Major v . Langen 1759, 31. März.

215. Hans Laitgenberger
1475, 15. Uug.

216. Friedrich Wie: v . Lengfeldt zu Caſjen 1634, 24. febr.

gandt

217. | Peter v . Lentersheim 1449 .

218. | Fähnrich 1. Letto w 1759, 9. Dez.

v . Lichtenberg :

219. Martin | v . Lichtenberg zu Geſchwende 1587 .

220 . Martin
v . Lichtenberg zu Geſchwende 1591 .

221 . Georg Chri- v. Lichtenberg 1609.

ſtoph

222 . Wolf v. Lichtenberg zu Wolfis 1609 .

223. Martin v . Lichtenber
g

zu Wolfis 1609.

224. | Hans Heinrich | v . Lichtenberg zu Wolfis 1609.
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Vorname und

Stand
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Dictrich zu Tülleda225 .

226 .

227 .

Sek. Lieuti .

HansErnſt

v. Linſingen 1634, 28. febr .

r . Logow 1757, 9. Dez.

v . Lohma um 1600

r . Logow :

v . Lobow aufBreitenfeld | 1449.

v . Logow aufBreitenfeld 1449.

v . LOBOW 1806 .

228 .

229.

230.

Nickel

Joachim

Major

231 .

232 .

233 .

Graf

hans

Überhofmſtr.

Luckner

Lupold

1. Lützow

1806.

1448 , 22. Nor .

1806 .

234 . Conrad 1407, 20. febr .

M.

v . M a chwitz:

1. Mach w i tz zu Rempten

dorf

r . Machwitz zu Rempten.

dorf

r . Madwitz

235. Erhard 1413, 2. Juli .

236. Rudolf 1478.

237 . Rudolf r . Mach witz

238. Jobſt

zu Kürbitz und 1479 .

Weiſchlitz

311 Rempten 1486 .

dorf

v . Nachwitz

239.

240.

241 .

Caspar

Conrad

Helene

v . Metzich :

r . Mezidy

v . Me zich in Greffenau

v. Metzſch a. d .

Hauſe Mylan

1490, 22. Jan.

1497 .

1582, 5. Juli .

1744 .

1494, 25. Jan.

1806 .

242. v . Menjebach zu Weißbach

243. Jobſt v . Militſch

244. Oberſt v . Monbrun

p . Mörring:

245 . Otto
r . Mörring

246. Hans Heinrich v . Mörring zu Walkſtein

247. Georg ¡ 1 '. Mörring zu Walfſtein

1448, 22. Nov.

1634 , 24. febr.

1634, 24. febr.

248.

249 .

v . Moſch

v . Moſikan

1760, 3. Nov.

zu Rudolſtadt 1661, 23. febr.

Kapitain

Wolf Thri

ſtoph Jäger

meiſter

Heinrich

Lieutenant

250.

251 .

v . Müffling

Graf Münſter

um 1600.

1807.
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252 . Elſe

253 . Jan

254. Peter

255 . Elſe

256 .

257. Baſtian

U.

v . Naumburg:

| v . Naumburg

v . Naumburg

v . Naumburg

v . Naumburg

v . Nazdey

r . Neupert zu Dobeneck

1381, 20. April.

1381, 20. April .

1381, 20. Upril.

1381, 20. April .

1757, 9. Dez.

1534, 7. Mai.

258. Engelhard

v. Nothaft :

Nothaft auf Thierſtein | 1291 .

und IVeißent

ſtein

Nothaft aut Thierſtein | 1382 .

und Weiſen:

259. Hans

ſtein

260. Peter Nothaft auf Thicrſtein 1398.

und weißen.

ſtein

261 .

262.

263 .

264.

Hans

Hans

Giſela

Johann

v. Obernitz :

v . Obernitz

r. Obernitz zu Tauſſa

v . Obernity

v . Beulwitz geb.

Obernitz

1490, 22. Jan.

1539 .

um 1635 .

1740, 20. Juli .

265 .

266.

267.

Ernſt

Heinrid?

Hans

v. Oberw areim / zu Weitisberg | 1497.

v . Ochitz 1368, 3. Jan.

v. Ochs
Amtmann zu 1529 .

Thierſtein

268 .

269.

270.

Oberſtlt.

Oberſt

Hans

v. Oppen :

v . Oppen

v. Oppen

Ott

P.

v . St. Paul

1806 .

1809 .

1448, 22. Nov.

271 . Major 1808 .

1587.

1668, 9. März.

v . Pflug :

272. Anna v . Pflug

273. Dietrich v . Pflug

Kammerjkr.

274. Dietrich Hof- v . Pflug

marſchall

275. | Hans Heinrich | v . d . Pforten 1

1675 , 4. Juni.

1634 , 24. febr.
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276. | Chriſtoph

v . d planitz :

v . d. Planit : Amtmann zu 1534, 7. Niai .

Vogtsberg u .

Plauen
1

v. d. Planit Amtmann zu 1542, 1. April .

Plauen

277. Chriſtoph

278. Hedwig

279.

v. Pöllnitz

v . Prittwitz und

Gaffron

v . Punzendorf

1630 .

1806 .

280. Hans 1428.

| 1762, 30. Sept.

1405 .

1489, 18. Mai.

vor 1500 .

1494 , 15. Sept.

281. General | v . Queiß

R.

v . Raab :

282. Jan Rabe zu Thierſtein

283. Eberhard Rabe zu Reuja

284. Eberhard Rabe
zu Reuſa

585. Wilhelm Rabe zu Schnecken

grün

286. | Albrecht v . Rab zu Renſchen

287 . Jobſt Rab zu Schloditz

288 . Daniel Rab zu Schneckenta

grün

289. Adrian Rabe zu Schnecken.

grün

290. Jobſt Friedrich | Rabe zu Schnecken

grün

291. Joachim Ernſt v . Raabe auf Tirpers.

dorf

292. Georg Joachim r . Raabe

293. | Hans friedricy | v . Raabc

1515 , | Uuy .

1534 , 7. Mai.

1534, 7. Mai.

1550, 29. Sept.

1564, 25. Juli.

1672–78 .

1572 - 78 .

1672 -- 78 .

294.

295. Nicol

296 . General

297. Kapitain

298. Adam Chri

ſtian

299. Rittmeiſter

v. Rabenſteint auf Betzſchau | 1529, 29. Dez.

v . Raitenbach i zu Eckersreuth | 1474, 25. April .

1. Pamini 1763, 9. März.

v . Rathenow 1757 , 9. Dez.

r . Rediwitz und 1598, 10. Okt.

2 Kinder

v . Reibnitz 1759, 31. März.

v . Reitz enſtein :

r . Reitzenſtein | zu Tannenberg | 1474, 25. April.

v . Reitzenſteint zu Etſch 1474, 25. April .

1. Reitzenſteini 1474, 25. April .

geb. Trejſin

v. Reitzeit ſtein Hauptmann zu 1489, 18. Mai.

Vogtsberg u .

Plauen

300.

301 .

302 .

Mathes

Jorg

Margarethe

303. Friedrich



91

Rio .
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304. Hans v. Reitzenſtein zu Schnecken 1507.

grün

305 . Wolf Georg v . Reitzenſtein zu Schnecken: | † 1570 .

grün

306. Hans Georg v . Reitzenſtein zu Schnecken: 1570, 15. Dez.

grün

307 . Darid
v . Reitzenſtein zu Schnecken- 1570, 15. Dez.

grün

308 . HansWilhelm v. Reitzenſtein zu Schnecken: 1570, 15. Dez.

grün

309. Adam v. Reitzenſtein zu Schnecken: 1598, 6. febr.

310 . Eva Rahel v . Reitzenſtein aufRegnitzlos 1660.

WolfChriſtoph v . Reitzenſtein ſau u . Poſjeck 1560 .

312. | Chriſtoph Kari r . Reitzenſtein aufObermarr: 1701.

grün

313. Roſina Bar v . Reitenſtein (dejjen Tochter) 1701.

bara

314. Unna Eleonore / v . Reitzenſteinv . Reitzenſtein a. d . H.Poffect 1701.

griin

315 .

316 .

Lieutenant

friedric?

| v . Rivil

15. Rode

1806 .

1381, 20. Upril.

v . Röder (Roder) :

317 . Hans Roder zu Thierſtein 1403 .

318. v . Röder zu Rödersdorf 1407.

319. Hans
Roder zu Kürbitz 1419 .

320. Jant Roder zu Kröſtau 1428 .

321 . Erhard Roder 1448 , 22. Nov.

322 . Eberhard Röder
zu Rödersdorf 1489 .

323 . Eberhard Röder
zu Rödersdorf 1489 , 18. Juni.

324 . Caspar Röder zu Rödersdorf 1533 .

325 . Wolf
Roder zu Leubnitz 1534 , 7. Mai.

326. Adam Roder zu Röhnitz 1534 , 7. Mai.

327 . Jobft Roder zu Thoſſen 1534 , 7. Mai.

328. Heinz
Roder zu Leubnitz 1534, 7. Mai .

329. Caspar Roder zu Kröſtau 1536 .

330. Caspar Roder zu Kröſtau 1542 , 1. April .

331 . Chriſtoph v . Roder zu Demenſel 1542, 1. April .

332. Thomas v. Roder 1542, 1. Upril.

333 . v . Roder 1542, 1. April .

334. Wolf v. Roder 1542, 1. April .

335 . Sebaſtian v . Roder 1542 , 1. April .

336. Ulrich Veit v . Roder zu Demenjel 1542 , 1. Upril .

337. Hans
v . Roder 1542, 1. April .

338. Eberhard v . Roder zu Rodersdorf 1549.

339. Caspar Roder

340 . 1. Röder zu Dornfeld 1602, 19. März.

341. Hans Heinrich | v . Röder der 1634, 24. febr.

Ältere

Otto
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1634, 24. febr .342. Hans Heinrich v. Röder der

Jüngere

343. Hof, und v . Röder

Kammerrat

344. | Ludwig v . Röder

1794 , 26. febr.

1802, 16. Juli .

345. | Nicolaus | Rodewitz | 1381, 20. April.

v. Römer :

346. | Hans Adam v. Römer zu Schnecken : | 1692 .

317 .
grün

Georg Wil v . Römer zu Schnecken : 1692 .

348. helm grün

HansWilhelm v . Römer zu Schnecken : 1773, 22. Nov.

grün

r . Roſenau :

349. i Chriſtoph v . Rojenan zu Utleben 1634, 24. febr.

Bernhard

350. Volkmann r . Roſenau zu Utleben 1634, 24. febr.

351 .
v . Roth auf Bösleben 1765.

352. Melchior Hein : v . Rothleben zu Bechſtedt 1634, 24. febr.

rich

353. Hans Caspar v . Rürleben zu Uuleben 1634, 24. febr.

S.

v . Sack :

354. Philipp Sack zu Geilsdorf 1462, 25. Sept.

355. Philipp Sack zu Geilsdorf 1463 .

356. Caspar v . Sack 1494 , 25. Jan.

357 . Hieronimus Sad zu Udersleben 1634 , 24. febr.

Chriſtof

358.

359.

Guſtachius Schack 1449 .

Paul Friedrich Sdade zu Gr. Liebe. 1634, 24. febr.

ringen

v . Schaumburg:

Jörg v . Schaumburg 1478 .

Cordula v. Schaumburg 1621–1685, 28. Sep.

360.

361 .

362. Theodoricus

363. Berthold

1205 , 11. Juni.

1293 .

364. Chriſtoph

365 . Carl

366. Ott

367. Chriſtoph

368. | Berthold

v . Schiedingen

v . Schiedingen

v. Scheidingen Burgvogt zu

Rudelsburg

v . Schiedingen zu Oſtrau

v . Schieding zu Heyned

v . S dziedingen

v . Schiedingen

v . Schieding

1419 .

1453 .

1476 , 2. Auguſt

1487, 18. März

1506 .
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1516 .

1569 .

O 1586 .

1599, 4. April

1600, 3. 6 .

1654 .

1657, 22. Nov.

1657, 22. Nov.

369. Margarethe v. Schiedingen

370. Geory v . Schiedingen

371 . Otto v . Sdeiding zu Klentſch

372. Chriſtoph ( 1. 1. Scheiding zu Klenijo

Sohni )

373. Margarethe r . Sociding

374. Hans Chri v. Scheidingen

ſtoph

375. Otto (1. Bru . v . Scheidingen

der)

376. Friedrich Sit v . Schirnding auf Schlotteu

tid ? dorf Umt:

mann zu

Thierſtein

v . Schlegel:

377. Jürg Slegel zu Kröſtau

378. Wilhelm Slegel zu Kröftau

379 . Jörg Vetter Slegel

380. Chri und Slegel

ſtoph Gc

381 . Peter brüder Slegel

nach 1554.

Theo

1466 .

1466 .

1475 .

1475 .

1475 .

v . Schlick :

382. Matthes Schlick zu Weißkirchen 1452 .

383 . Wenzlaw Schlick zuWeißkirchen 1482.

384 . Wenzlaw Schlick zu Weißkirchen | 1489, 18. Mai .

v . Schön feld :

385 . Hans Nicol r . Schönfeld | zu Rudolſtadt 1634 , 24. febr .

386. Hans friedrich | v . Schönfeld
zu Breitten : 1634 , 24. febr.

borda

387. Siegfried v . Schönfeld 1661 , 23. febr .

388 . Siegfried v . Schönfeld 1663 , 14. Upril .

389. Siegfried v . Schönfeld 1664 , 18. Jan.

390. Siegfried v . Schönfeld 1664, 7. Dez.

391 . Heinrich Schuler zu Helmsgrün | 1419 .

392. Wilhelm Bern: Schütz zu Borgleben 1634 , 24. febr .

hard

393. Michael v . Schwa rzeit : 1478 .

berg

394. v . Schwarzen auf Bösleben nach 1765 .

fels

v . Seidewitz:

395. Anna Barbara v . Seidewitz auf Unter 1558-81.

396 . Heinrich Will Mechelgrün

helm v. Seide with 1657 .

397. Heinrich Wil

helm v . Seidewitz 1658, 29. Sept.
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No.
Vorname und

Stand
familienname Sitz oder Ort Jahr u . Datum

1658 , 29. Sept.

1658, 29. Sept.

1893 , 7. mai.

1634, 24. febr.

1478.

zu Elleben

ror 1590.

Hans Joachim v. Seidewitz

399. Hans Ernſt V. Seidewitz

400. Eucharius v. Selbit

401. Friedemann v . Selminit

402. Hans r . Sparneck

v. Stangen :

403. Moritz Chri r . Stangen

ſtoph

401. Caspar Heilt . Stange

rich

405. | Caspar Heinz Stange

rich

v . Stein :

406. | Moritz v . Stein Amtmann zu

Lichtenberg

407. frau Major r . Stein

1668 , 9. März .

1675, 4. Juni .

1549, 4. Sept.

1740, 20. Juli .

408. Sek.- Licuin .

409. Hauptmani

1757 , 9. Dez.

1895.

v. Steinberg

v . Steinmetz

v . Steinäcker :

v . Steinäcker

v . Steinäcker

v . Steinäcker

410.

411 .

412 .

Brüder

1806 .

1806 .

1806 .

413 . Die Steinsdorfer zu Rodau 1534 , 7. liai.

414.

415 .

Prem .- Lieut.

General

v. Stutterheim :

v . Stutterheim

r . Ult:Stutter

heim

1757, 4. Dez.

1762, 30. Sept.

416. General

417. Oberſtleutil.

418. Niclas Stolz

17. Syburg

v . Sydow

p . Symesdorf

1762, 30. Sept.

1759, 31. März.

Hauptmann zu nach 1554.

Thierſtein

419. Oberſt

420. Rittmeiſter

421 . Apel

422. Upel

19. Taube 1762 , 30. Sept.

1. Temsky 1808 .

v . Tettau :

v . Tettau zu Kröſtau 1466 .

v . Tettau Amtmann zu 1475 .

Plauen

v . Tettau 1478 .

v . Tettau zu Syrau 1489, 18. Mai .

v . Tettau zu Mechelgrün | 1489 , 18. Ung.

423.

424 .

425.

Apel

hans

Markard
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No.
Vorname unid

Stand
familienname Sitz oder Ort Jahr u . Dalum

426. Anfelmus 1. Tettani

v . Tettau

v. Tettau

v . Tettau

v. Tettau

1. Tottan

427. | hans

428. Albrecht

429. | Hans

430. Scbald

131. Jorge

hans

432.

433. Haubold

434. Lans Apel

435. Sybille

436. | Catharina

auf Mechel. 1494 , 25. Jan.

grün

auf Syrau 1494, 25. Jan.

zu Neuenſalz 1515 , 1. Aug.

(534, 7. Mai .

1534, 7. Mai .

zu Mechel. 1534 , 7. mai.

grün

zu Neuenſalz 1534, 7. Mai.

izu Syrau und | 1534 , 17. Mai.

/ Kauſchwitz 1534 , 7. Mai.

um 1610 .

1616 .

1 '. Tettau

v . Tettau

v . Tettau

v . Tettau

v . Tettau

439.

437 . Balthaſar Phi. | v. Tettenborn
zu Tülleda 1634, 24. febr.

lipp

438. Johann Ernſt v. Teutleben zu Lauchau 11 . 1591 , 13. Nov.

Wenigen 1592, 14. Dez.

Sümmern

Peter Tho6 zu Marieney 1489 , 18. Mai.

v . Thüna:

440. Ojanne v . Thüna 1381, 20. April.

441 . Philipp v . Thüna 1572, 27. Mai.

442. Georg Sittich v . Thüna zu Weißen= 1634, 24. febr.

burg

413 . Hans Veit r . Thünia zu IVeißen: 1534 , 24. febr.

burgt

444 . Chriſtoph v . Thüna zu Weißent 1634, 24. febr.

burgk

415. Hans v . Thüna zu Schlettwen 1934, 24. febr.

446. Heinrich Wil . v . Thüna zu Schlettwen 1634 , 24. febr.

helm

417 . v . Thüna auf Bösleben nach 1805 .

418. fähnrich v . Torno w 1757 , 9. Dez.

449. Hans Reins v . Totleben Amimai 311 1598 .

hardt Rudolſtadt

450. Major v . Trebra 1762, 30. Sept.

451 . Graf Oswald v . Treucni Umtmann zu 1422.

dingen Thierſtein

452 . Jan Triſtam zu Weiſchlitz 1428, 10. Sept.

N.

453. Dietrich
v . Uten ! 1381, 20. April .
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No.
Vorname und

Stand
familienname Sitz oder Ort Jahr u. Datum

V.

1'. Vitzthum :

Vitz thumb zu Scala

Vitthumb v .

Edſtedt

Vitzthumb_1 .

Editedt

454. ! Jürge

455. Hans Wila

helm

456. Georg Heint .

rid

1497 .

1634 , 24. febr .

1634, 24. febr.

W.

19. Wangen heim :

v.Wangenheim

v.Wangenheim

457. | Jörg

458. Reinhard

1478 .

1593, 7. Mai.

459 . General v . Wartens.

leben

1762, 30. Sept.

v . Watzdorf :

460. Heinrich r . Watzdorf zu Altengcjeß 1542, 29. Sept.

461. Georg P. IV atzdorf 1610 .

462. Magdalena v . Watzdorf vor 1617 .

( verm . an r .

Beulwitz )

463. Chriſtoph Da- v . W atzdorf zu Weißberga 1634 , 24. febr.

niel d . Xeltere

464. Adolf Wies v . Watzdorf zu Lichtentann 1634, 24. febr .

gandt

465. GeorgVollrath r . Watzdorf zu Schwarza 1634, 24 febr .

466. Heinrich r . Watzdorf zu Unterwir: 1634 , 24. febr.

bach

467. Chriſtoph frie- v . Watsdorf zu Lothra 1674, 11. Sept.

drich

468. Adolph v . Watzdorf in Neuſalz 1648 , 9. Nov.

469. Oberſt wolf v . Wedmar 1757, Jan.

470. Hans v . Welnitz 1381, 20. April .

471. | Hans

472. Peter

1534 , 7. Mai.

1534 , 7. Mai.

Wenigel :

Wenigel

Wenigel Schloſſer zu

Plauen

v . Weiſchlitz:

v . Weiſchlitz zu Weiſchlitz

v . Weiſchlitz zu Weifchlitz

v . Weißbach:

v . Weißbach

v . Weißenbach

173.

174 .

Conrad

Hans

1428 , 10. Sept.

1428 , 10. Sept.

175. | Hermann

176. Hans

1478 .

1540 .
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No.
Vorname und

Stand
familienname Sitz oder Ort Jahr u . Datum

477. | Oberhofmſtr. Willrid 1448, 22. Nov.

Balthaſar

478. Centurius Wilde
zu Wolkrams- 1634, 24. febr.

hauſen

479 . v . Wildenfels 1530 .

480. Wilhelm v . Wildenſtein 1878 .

v . Witzleben :

481 . Cuntz v. Witzleben zu Wipfra | ca. 1560 .

482 Friedrich Heinz v . Witzleben zu Elgersburg 1591.

483. Joh . Wilhelm v . Witzleben zu Elgersburg 1591 .

484. Rafael v . Witzleben 1609.

485. Chriſtoph v . Witzleben 1609 .

486 . Ernſt Friedrich | v . Witzlebeni zu Liebenſtein 1634, 24. febr.

487 . Chriſtoph Ru | v . Witzleben zu Liebenſtein | 1634, 24. Febr.

dolph

488.

489 .

490.

491.

492.

v . Wolzogen auf Bösleben 1805– 1837 .

Lieutenant v . Wrangel 1807 .

Hans Heinrich v. Wrochem zu Wiehe 1634, 24. febr.

Andres Sig v . Wurmb zu Wolframs- 1634, 24. febr .

mund hauſen

Hermann v . Wurmſtedt 1381 , 20. April .

3 .

v . Jedtritz:

Siegmund v . 3 edt witz zu Töpen 1479, 4. Sept.

Ulrich v . Jedtwitz
Amtmann zu 1507—1511 .

Thierſtein nach 1534 .

Anna
v. Jedtwitz

493.

194.

395.

496.

497 .

498.

fähnrich

Martin

fähnric

v . 3engen

Ziejelzauner

v . Zitzewitz

1757, 9. Dez.

1478 .

1757, 9. Dez.





Württembergiſche

Standeserhöhungen und Gnadenakte

1880—1908

nebſt einem Anhang von Genealogien

von Carl Straub.

Uomwont.

Gegen ein Menſchenalter iſt ſeit dem Erſcheinen des von

jedem Fachmann hochgeſchätzten Werkes : ,, Standeserhebungen und

Gnadenafte deutſcher Bundesfürſten während der letzten drei Jahr

hunderte “ von dem auf heraldiſchem Gebiet als erſte Autorität

geltenden + Marimilian Grißner verfloſſen.

Die fortſeßung der Württembergiſchen Standeserhebungen

und Gnadenafte 1880–1907, welche ich hiermit der Oeffentlichkeit

zu übergeben die Ehre habe , ſollen nun eine Lücke ausfüllen, die

gewiß ſchon mancher familienhiſtoriker ſchwer empfunden hat , ſind

doch in dieſem langen Zeitraum zahlreiche Standeserhebungen ,

Wappenmehrungen, Adels -Anerkennungen ſeitens der Könige Karl I.

und Wilhelm II . vorgenommen worden .

Eine lückenloſe Zuſammenſtellung den geneigten Leſern unter:

breiten zu können , wurde mir ermöglicht durch das gütige Ent

gegenkommen des Kgl . württ . Miniſteriums des Jeußern , wie auch

des Kgl . württ . Miniſteriums des Innern und drängt es mich

hierfür auch an dieſer Stelle nochmals meinen ehrerbietigen , ver

bindlichſten Dank abzutragen .

Eine weſentliche Erweiterung erfährt vorliegende Arbeit da

durch , daß dem erſten in der Hauptſache heraldiſchen Teil , ein

genealogiſcher Teil angefügt iſt, in welchem die Genealogie der

Neugeadelten und ſolcher familien Aufnahme gefunden habert ,

3 : 12
73
44
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welche bisher noch in feinem der gothaiſchen Kalender zu finden

ſind . Das Material hierzu verdanke ich in den meiſten Fällen

den in Betracht kommenden Familien ſelbſt, welche mir mit freund

licher Unterſtüßung an die hand gingen und ſehe ich mich ver

anlaßt, auch dieſen meinen ehrerbietigen , geziemenden Dank aus:

zuſprechen. Dieſem Dank habe ich noch denjenigen anzureihen ,

welchen ich verſchiedenen Pfarrämtern und dem Familien -Regiſteramt

Stuttgart ſchulde.

Hier möchte ich noch gleichzeitig bemerken, daß die mir von

den einzelnen Familien aufgegebenen Daten , welche mir als Grund

lage dienten, ſich mit den amtlichen Daten nicht immer decken ; es war

mir jedoch nicht möglich , alle jene auf ihre Richtigkeit zu prüfen .

Bei Aufſtellung der Genealogien habe ich ſtets nur die di :

rekten Vorfahren der Nobilitirten und zwar bis zu dem älteſten

mir bekannt gewordenen Ahnherrn aufgenommen .

So möge denn dieſe Arbeit an die Oeffentlichkeit treten

und einen weiten Kreis geneigter und nachſichtiger Leſer finden .

Stuttgart, im Mai 1908 .

Carl Straub .



Uenzeichnis den benutzten Quellen.

Grigner, Chronologiſche Matrikel der Brandenburgiſch -Preußiſchen

Standeserhöhungen u. Gnadenafte.

Grigner, Standes- Erhebungen und Gnaden -Akte Deutſcher Landes :

fürſten während der legten drei Jahrhunderte.

v . Alberti, Württembergiſches Adels- und Wappenbuch .

v. d . Becke- Klüchtner, der Adel des Königreichs Württemberg.

v. Georgii-Georgenau, Biographiſch -genealogiſche Blätter aus und

über Schwaben .

Neues Siebmacherſches Wappenbuch .

Die gothaiſchen genealogiſchen ( Hof- , gräfl., freiherrl . , ur- und

briefadeligen ) Kalender.

Taſchenbuch der Ritter- und Adelsgeſchlechter.



Verzeichnis den vorkommenden Abkürzungen

und Zeichen .

ચ. Adel.

2.-K. = Adelsklaſje .

Allerh . = Allerhöchſte.

An.-A. = Anerkennung des Adels.

An.- Frhr. = freiherrntitels .

An .-Grf. = Grafentitels .

Ausfert. = : Ausfertigung.

B. = Blau.

b. blauer (e, es) .

bayr. bayeriſch .

br. braun .

D. Decken .

Dipl. Diplom .

ejd . = ejusdem .

erbl . erblich .

Erl . Erlaubnis.

Frhr. Freiherr .

führ. Führung..

6. = Gold .

golden (er, es) .

geborene .

gekrönt.

geſch . geſchieden .

getft . getauft.

Hr . Grün .

gr. grüner (e, es)

Grf. = Graf.

h . = Helm .

imm . immatrikuliert.

K. u . K. = Kaiſerlich und königlich .

kgl. königlich.

---

-

=
9 .

geb.

gekr.
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-

r.

-

It. laut.

M. Miniſterial.

morg . = morganatiſch.

Nä. == Namensänderung.

preuß . = preußiſch.

R. = Rot.

roter (e, es)

R.-R. Rechtsritter.

Reſcr. = Reſcript.

S. Silber .

ſ . = ſilbern (er , e, es) .

Schildh. Schildhalter.

Stammw . = Stammwappen.

ungekr. ungekrönt.

W. Wappen .

Wä . Wappenänderung.

Wm . Wappenmehrung.

# Schwarz

= geboren .

+ geſtorben .

Х heiratet.

---



Rönig Rarl I.

(regierte ſeit 25. 6. 1864 , † 6. fo. 1891 ) . )

4. 2. 1884. Beulwitz, An. Frhr. ( lt . Kgl . Dekrets, Ausſchreiben

des Kgl . Miniſteriums des Innern 12. 2. ejd .) für Franz

Wilhelm Ludwig fhr . v . B. , wohnhaft zu Jeutendorf bei

St. Pölten in Nieder-Oeſterreich (* 6. 11. 1812) , Kgl . württ.

Generalmajor a . D. und Adjutant S. M. des Königs.

Seinem Sohne II . Ehe : Leo franz Joſef ( * 28. 8. 1866)

K. u . K. Kämmerer und Miniſt.- V . Sekretär im Miniſterium

für Landesverteidigung wurde in Oeſterreich die Berechtigung

zur Führung des erbl . Frhr. in der Eigenſchaft eines Uus

ländiſchen , It . Reſcript des K. u . K. Miniſteriums des Junern

d . d . Wien 20. 10. 1884, zuerkannt. Das Geſchlecht gehört

dem thüringiſchen Uradel an . W.: in B. ein zunehmend

gebildeterſ. Mond, begleitet von 3 (2. 1. ) 1. Sternen .

Gekr. h.: ſchreitender ſ . Hahn. D.: b . ſ.

5. 5. 1884. 02) Rnórzer, A. (Dipl.-Ausfert. v . 3. 7. ejd .) für den

Kgl . württ. Generalleutnant und Kommandeur der 26. Diviſion

Karl (v . ) K. (bereits perſonaladlig als Kommentur des Kgl .

württ. Militärverdienſt-Ordens ). Wappen : Geſpalten G. B. ,

vorn ein # Rabe auf einem naturfarbigen knörrigen Baum =

ſtamm ſtehend , hinten drei 5 ſtrahlige feilförmige nach rechts

geſtellte . Sterue. Gekr . H.: zwiſchen 2 g . Büffelhörnern ein

wachſendes # Roß. D : # g .

23. 7. 1884. Leutrum von Ertingen, Grf. für Gerhard

Arnold Karl Balduin Frhr. L. v . E. , Majoratsherr von

Nippenburg u . Unter-Rieringen , Hemmingen, Maur u. Rohr

in Württemberg, Grundherr auf Haydach , Liebeneck, Würm

1) Die Standeserhöhungen 1806—1880 unter den Königen friedrich I.,

Wilhelm I. und Karl I. ſiehe be: Gritzner, Standeserhebungen und Gnaden

akte 2c. Seite 819-854.

?) Ein 0 vor dem Namen bedeutet, daß ſich von den betr . familien

im zweiten Teil Genealogien befinden .
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u. Wolfsgarten in Baden, Kgl . württ. Kammerherr, dienſt

tuend bei J. K. h. der Frau Prinzeſſin Katharine von

Württemberg, tgl . württ . Premier Leutnant a . D. und Ehren:

ritter des Johanniterordens, * Carlsruhe i . B. 23. 8. 1851

und ſeine eheliche Deſcendenz. Der Grafenſtand wurde nach

Ableben ſeines Vetters , des am 13. 3. 1884 + Grafen Hugo

L. v . E. verliehen und geht , da Graf Gerhard keine Nach

kommen hinterläßt, einſtens auf deſſen Bruder Norwin Frhr .

L. v . E. * Karlsruhe 10. 11. 1859) Kgl . württ . Kammerherr,

Oberleutnant a . D. und Ehrenritter des Johanniterordens

bezw. deſſen Deſcende:13 über. Das Geſchlecht der L. gehört

dem ſchwäbiſchen Uradel an . W.: Jn # ein rechts gekehrter

aufgerichteter 1. Bock mit rückwärts gebogenen Hörnern .

Grffrone. Auf dem gekr. Helm das Bild des Schildes

wachſend . D.: # 1.

3. 2. 1885. O Baenſch, Wm. ( lt. Allerh . Dekret) für den am

13. t. 1871 (ſ . Grißner Ste. 850) Nobilitirten . Das ver

mehrte Wappen : Geviert 6. R. S. 6. mit r . Herzſchild ,

das Stammwappen enthaltend, einen doppelſchwänzigen ge

krönten g . Löwen , in der erhobenen Rechten 3 g . Uehren

haltend. I .: ein b . Jagdhorn mit # Beſchläg und Band ;

II .: ein ſ . auf ſ. Mauer ſtehender ſpitzbedachter Turm ;

III .: ein r . auf r. Mauer ſtehender ſpißbedachter Turm ;

IV.: eine # aufrechte 5 endige linksgefehrte Hirſchſtange.

Gefr. H.: 2 Büffelhörner r. # --- je mit g . Schnur 12 mal

ſchräg umwunden , dazwiſchen wachſend der Löwe des Herz

ſchildes. # g. Schildh .: 2 1. Roſie auf #

bordirtem r . Bande mit der ( 9. ) Deviſe : ,, Durch .“

D .: r . g .

2. 9. 1885. O Borroczyni , A. für Friedrich Karl B. , Premier

lieutenant im Ulanenregiment „ König-Wilhelm “ (2. Württ.)

Nr. 20, nunmehr f. preuß . Amtsanwalt in Zeit. W. Gez

ſpalten , B. R. , vorn ein aus der Spaltungslinie hervor:

gehender geharniſchter Arm , in der gleichfalls geharniſchten

Fauſt ein Schwert mit g . Knopf, Griff u . Parierſtange empor

haltend, hinten 3 . (2. D geſtellte Widderköpfe. Auf dem

gekr . Heln ein f . Widderkopf. D.: b . ſ .

3. 11. 1885. Plato, Frhr. , für Detlev Wilhelm Auguſt v . p.

(* Bleckede 18. 11. 1846) , f. württ . Kammerherr und hof

marſchall S. K. h. des Prinzen Wilhelm von Württemberg

(Sohn des 25. 10. 1884 † Karl Ludwig v . p . zu Uelzen ,

Königl. Hannöv. Oberamimams a. D. und der Sofie Amalie
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geb. von Wißendorff), aus uradeligem Lüneburger Geſchlecht.

Der zu Deutſch- Jägel 14. 11. 1885 geſchloſſenen Ehe mit Anna,

geſch . von Bülow, geb. von Byern (* Parchem 25. 7. 1848 )

iſt nur eine Tochter entſproſjen , Charlotte Clara Erica

(* Ludwigsburg 21. 2. 1887) . Wappen : R. 5. im Spitzen

ſchnitt 2 mal geteilt. Gebr . H.: offener flug r. -- ſ. D .:

r . ſ. Schildh.: zwei rote, je mit drei gr . dem Schild zu

geneigten Schrägbalken belegte Greife. Auf einem unter

dem Schild ſich ausbreitenden ſ. Bande ſteht in r. Schrift

der Wahlſpruch : ,,Sola nobilitat virtus."

19. 5. 1886. Dachenhauſen, An. Frhr. ( lt . Atteſt der Kgl . württ.

Geh. Haus- und Staats -Archiv-Direktion ) für Eliſabeth v . D.

geb. Hunter (* Waterford, Laudon County in Virginien 18.

1. 1844) Witwe des am 14. 2. 1874 zu Georgetown + ehe:

maligen Rittmeiſters der Vereinigten Staaten , Adolf Heinrich

Karl v . D. (* Barſinghauſen i . Hannover 29. 4. 1815) ,

ſowie deren vier Kinder : Friedrich (* 22. 2. 1865) , Georg

(* 17. 7. 1867), Jda * 4. 2. 1870) und Alerander (* 20.

9. 1872) . Beſagte erhielt eine der 1834 u. 1878 ausgeſtellten,

gleichlautende Beſtätigung der Freiherrlichen Eigenſchaft des

Geſchlechts. (cfr. Grißner 13. 6. 1834 u . 31. 5. 1878) . Die

unter leßterem Datum genannte Freifrau Erneſtine v. D. geb.

von Paulovics (* 30. 4. 1833) erhielt nebſt ihren drei Kindern

d . d . Wien 25. 8. 1884 die Anerkennung des Freiherrntitels

für die Oeſterreichiſch ungariſche Monarchie (Diplom-Aus:

fertigung d . d. Wien 20. 10. 1884). W.: Unter r. Schild

haupt von # u. S. 16fach geſchacht. Ungekr. H.: offener,

wie der Schild gezeichneter Flug . D.: # .

29. 7. 1886. Plato. Diplom-Ausfertigung auf die Erhebung

vom 3. 11. 1885 .

30. 9. 1886. Waldburg -Syrgenſtein , †, Nä u . Wä. für Seine

Erlaucht den Grafen Karl Joſef Franz Wilhelm Chriſtian

Georg Chriſtinian von Waldburg - Zeil -Trauchburg auf Schloß

Syrgenſtein in Bayern (* 18. 12. 1841 † 30. 1. 1890) in

obigen Namen und Genehmigung zur Führung eines aus

dem Waldburg'ſchen und Syrgenſtein'ſchen Stammwappen

kombinirten familienwappens. Seine Ehe mit Sofie Gräfin

von Waldburg-Zeil -Wurzach (* 4. 6. 1857) blieb kinderlos.

Die Führung dieſes Namens in Bayern wurde von König

Ludwig II . ſchon mit Urkunde vom 16. 8. 1885 genehmigt.

Wappen : Geſpalten 6. S. mit r. Schildeshaupt, worin ein
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g . Reichsapfel (wegen der ehemaligen Reichserbtruchſeſſen

Würde derer von Waldburg) erſcheint ; vorn drei über:

einanderſchreitende vorwärts ſtehende # Leoparden (Stamm :

wappen derer von Waldburg ), hinten ein # Schrägballen

belegt der Breite nach mit einem g . Adler (Stammwappen

der Freiherren von Syrgenſtein ). - 2 h . -- H. I : auf r.

Kiſſen mit g . Schnur und Quaſten einen Pfauenwedel .

Hinter dem Schild ragt eine und zwar hinter dem Pfauen

wedel nach links abfliegende zweizipfelige Fahne mit dem

Bilde des Stammwappens und des Schildeshauptes an einer

ſchräg geſtellten g . Lanze hervor. (Waldburg'ſches Stamm

kleinod .) H. II . ein hoher heidniſcher mit Hermelin über:

zogener und geſtülpter Hut, belegt mit dem im Schild be:

ſchriebenen g . Adler auf # Schrägbalken . Die mit 8 ab:

wechſelnd aus i. u . # Hahnenfedern beſteckten Spitzen des

Hutes ſind voit einer g . Blätterkrone umfaßt ( Syrgenſtein '

ſches Stammkleinod ). D .: # g. # T.

6. 3. 1887. O Mittnacht, Frhr. u . A. für Dr. Hermann Karl

Friedrich (v . ) M. (bereits perſonaladlig) Präſident des Kgl .

württ . Staatsminiſteriums, Staatsminiſter der Auswärtigen

Angelegenheiten und des Königlichen Hauſes, Ordenskanzler,

Bevollmächtigter zum Bundesrat 20. Wappen : Geſpalten ,

R. B. vorn ein í . zunehmender Mond, hinten ein g . ſechs:

ſtrahliger Stern . Gefr. H .: offener # flug, belegt mit einem

Mond wie im Schild. D : r . ſ .

28. 8. 1888. Wurzach , frhr. für Seine Durchlaucht den Fürſten

Karl Maria Eberhard von Waldburg - Zeil-Wurzach (* Wurzach

8. 12. 1825 , + Stuttgart 6. 3. 1907) , nach deſſen Verzicht

leiſtung auf die Vorzüge des hohen Adels und auf den Titel

und Namen eines Fürſten von Waldburg - Zeil-Wurzach und

Erteilung der Erlaubnis den erblichen Stand und Namen

eines Frhr . v . W. anzunehmen . Deſſen Ehe mit Maria

Luiſe Laib (* Reichenbach 0./2 . Göppingen 9. 3. 1840,

+ Stuttgart 29. 1. 1907) ſind 2 Söhne und 2 Töchter ent:

ſproſjen . Wappen : Heſpalten B. 6. , vorn 3 (2.1 ) aufrecht

geſtellte g . Tannenzapfen, hinten aus der Teilungslinie her

vorbrechend ein halber # r . bewehrter Doppeladler . 2 gekr.

h . – H. I.: eine gr. Tanne mit g . Stamm und 3 (2,0)

hängenden g . Tannenzapfen . H. II .: zwei geſchloſſene über:

eckig # g . geteilte Büffelhörner, zwiſchen welchen 4 ( 1 , 2 , 0)

geſtellte gr. Pfauenfedern mit r . g . Spiegeln hervorwachſen.

#g.D.: b. 9 .
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9. 10. 1888. Torring- Jettenbach , An . des hohen Adels des

Grafen Clemens zu T.-J. in München, (geb. 23. fo . 1826,

† 12. 11. 1891) , Beſitzers der Herrſchaft Gutenzell Oberamts

Biberach , als Rechtsnachfolger des (30. 4. 1860 erloſchenen )

ſtandesherrlichen Hauſes T. - Gutenzell, mit dem Recht, das

dem Haupte derſelben durch Bundesbeſchluß vom 13. 2. 1829

zuſtändige Prädikat „ Erlaucht“ zu führen . (Bayer. Aner

kennung 27. 10. 1888) .

21. 5. 1889 . O Viſcher Jhingen , Wä. für Adolf v. V.-J. ,

Beſiger von Aglishardt und Mitbeſiter von Jhingen , K. K.

Oberleutnant a . D. (* 26. 5. 1830 , † 23. 3. 1891) . An

Stelle des ſeinem Vater Guſtav Bernhard v . V.-J. ſub.

12. 6. 1814 (cfr . Grißner Ste . 830) verliehenen gänzlich un

heraldiſchen Wappens wurde nachſtehendes verliehen : In

BI . zwei geſtürzte abgewendete 1. Angelhafen . Gekr. h.:

Wachſender Mann in bl . Wamms mit 1. Kragen, Gürtel

u . Stulpen und bl . niederem ſ. geſtülpten Hut, rechts ein

natürliches Fiſchernet an einem Stiel auf der rechten Schulter

haltend, lk. in die Seite geſtüßt. D. bl . j.

4. 3. 1890. Bronn, Frhr. , für Maria Dorothea v . B. (geadelt

am 9. I. 1862 cfr . Grißner Ste . 848) * Weifersheim 1. 2 .

1837, morg. Gemahlin ( ſeit 21. 2. 1861) des Fürſten Karl

Ludwig Wilhelm Leopold zu Hohenlohe-Langenburg, * da :

ſelbſt 25. 10. 1829 , + Salzburg 17. 5. 1907, nebſt Deſcendenz :

1. Karl (* 25. 1. 1862) K. u . K. Rittmeiſter im Dragoner

Regiment Nr. 8 , vermählt ſeit 13. 5. 1899 mit Marie Gräfin

Czernin von u . zu Chudent (* 10. 5. 1879) , welcher Ehe

| Sohn und | Tochter entſproſſen ſind ; 2. Victoria (* 8. t .

1863) , ſeit 2. 9. 1879 Gemahlin des Ernſt Ritter von

Manner; 3. Beatrix ( * 14. fo . 1868 ) unvermählt. Wappen :

Gepiert R. B.; 1/4 1. Röhrenbrunnen, welcher nach innen :

zu ſeine Ausflußröhre hat. II . f . Kranich , III. ſchrägrechter

1. Strom . Auf dem gekr. H. ein offener 1. 1. übereckgeteilter

Flug . D.: r. 1.

25. 4. 1890. Adelmann von u . zu Adelmannsfelden, Erl . 3 .

führ. des Prädikats „ und zu “ It . Refcr. für Clemens Adolf

Wilhelm Rudolf Graf A. v . A. (geb. 4. 5. 1850 , + 19 .

4. 1900 ) Kgl . württ . Kammerherr, Rittergutsbeſißer auf

Hohenſtadt und Herr des (wiedererworbenen ) Stammſchloſſes

Adelmannsfelden 0./A . Aalen (lekteres als Primogenitur be

ſtätigt 31. 5. 1893) und deſſen Deſcendenz. W. geviert S. # ;
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1/4: doppelſchwänziger r. gekrönter b . Löwe (Stammw .),

23: g . Sieb . Grfkrone, 2 Helme, I. H .: der Löwe wachſend,

II . H.: die untere Hälfte eines zerſchnittenen 3. Siebes, oben

mit 2 # Straußfedern -Büſchen beſteckt. D.: 6. ſ . # g.

11. 11. 1890 . O Gleich , A. für den Kgl . württ. Generalleutnant

und Kommandeur der 13. (württ. ) Feldartilleriebrigade Karl

Anton Alarich (v . ) Gleich. Derſelbe war bereits perſonal

adlig als Ritter des Kgl . württ. Militärverdienſt-Ordens.

VOappen : In 6. zwei abgeſchnittene aufrechte, abgewendete

# Bärentaßen . Gekr. H .: offener # Flug mit g . Sporn be

ſteckt. D .: # 9. , Deviſe : # auf g . Spruchband unter dem

Schild : „Justum et aequum " (cfr . auch den Artikel „ von

Gleich " fub . 26. 2. 1892) .

28. 3. 1891. Ziegeſar, An.- Frhr. ( lt. Atteſt der Kgl. Kommiſſion

für die Adelsmatrikel) für Ernſt Adolf Karl Frhr . v . 3. ,

Kgl . württ . Hauptmann im Grenadier -Reg. „ Königin Olga “

( 1. württ. ) Nr . 119 nunmehr Oberſtleutnant 3. D. in Stuttgart

(geb. 2. 7. 1851) . Die familie v . 3. gehört dem märkiſchen

Uradel an und wurde 1692 in die Schwäbiſche Reichsritter

ſchaft, Kantons Kraichgau, aufgenommen . Des Frhr. Ernſt

v . 3. Kinder ſind : Margarethe (* 22. 8. 1879 ), deren

Zwillingsbruder Hans, Kgl. württ. Leutnant im Grenadier

Regiment ,, Königin Olga" ( 1. Württ.) Nr . 119 und Johanna

(geb. 28. 12. 1892) . W.: 3 nebeneinander aufgerichtete gr.

Eichblätter in 5. H .: wachſender g . Greif. D.: gr. 1 .

7. 7. 1891. O Reinhardt, Erl . ( lt. Kgl. Decrets) .ş . Annahme

und führung des ihm von Sr. Hoheit dem Herzog Ernſt II .

von Sachſen -Coburg-Gotha ſub. 22. 6. 1891 verliehenen

Freiherrnſtandes für Ernſt Karl Eduard R. , Kgl . württ .

Premier-Leutnant im Ulanen - Regiment „ König Wilhelm “

( 2. württ. ) Nr . 20. W.: 6. , geviertet durch ein gr . , mit

einer altdeutſchen Blätterkrone beſtecktes Kreuz . H.: wach

ſender rechts gewendeter Greif mit ausgebreiteten Flügeln u .

Freiherrnkrone. D.: gr. -9 .

Rönig Wilhelm II .

( regiert ſeit 0. 10. 1890) .

26. 2. 1892. O Gleich , A. für den Kgl . württ. Generalleutnant

und Kommandant von Stuttgart Uuguſt Jaromir (v . )

Gleich, Bruder des ſub. 11. 11. 1890 Nobilitirten ( cfr. dort) ,
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als Ritter des Kgl . württ . Militärverdienſt-Ordenis bereits

perſonaladlig . Das Wappen iſt dasſelbe wie das unterm

11. 11. 1890 verliehene.

24. 6. 1892. O Faber du Faur, An . 2. für Otto v . f. du F. ,

Kgl . württ. Major a . D. und Hiſtorienmaler in München .

Jmm . A.-KI. in Bayern 9. 11. 1892. W.: Jn B. 2 g .

Querbalken begleitet von 6 1. Münzen (3, 2 , 1) , darüber ein

b . Mittelſchild, in demſelben eine geöffnete, mit der Oeffnung

aufwärts gerichtete ſ. Beißzange, überhöht von einer g.

Lilien- oder Dauphinskrone und begleitet unten von einer

ganzen , rechts u . links von je 1/2 aus den Seitenrändern

des Mittelſchildes hervorwahſenden . Lilie . 2 gekr . Helme .

I .: Das Schild mit den 2 Querbalken u . 6 Münzen , jedoch

ohne das Mittelſchild u . ringsherum mit 91. Straußenfedern

beſteckt. II .: Pfauenfederbuſch . D .: 6. -9 . Schildh .: 2 na :

türliche Pfauen.

24. 2. 1893. O Grieſinger, frhr. u . A. für Julius Albert

(v. ) 6. (perſonaladlig ſeit 1873) Dr. jur. , Wirklicher Geh.

Rat und Kabinetschef S. M. des Königs. Wappen : In B.

ein von r. über 1. geſchrägter Schrägbalken . Gebr. H .:

zwei b . Büffelhörner mit r . ſ. geteilter Binde . D.: 6. ſ.

31. 7. 1893. O Veidhardt, Wä. für den am 17. 6. 1879 ( i .

dort Grigner Ste . 854) geadelteten Kgl . württ . Oberſt und

Kommandeur des Kgl . Preuß. Feld-Artillerie-Regiments Nr. 15 ,

Kgl . Flügel-Adjutanten Adolf von Neidhardt. Das ver

änderte Wappen hat im b . Schilde ein dreiblättriges ſ.

Kleeblatt, mit ſeinem Stiele aus einem ſ . Dreiberg hervor

wachſend. Gekr. H.: b . geſchloſſener Flug mit dem Bilde

des Schildes belegt . D.: 6. 1.

7. 10. 1893. Kugo von Spitsemberg, Erlaubnis zur „ führung

des vollen familiennamens „ K. v . Sp .“ für den Freiherrn

Konſtantin Benno Heinrich Konrad Lothar von Spißem

berg (geb. 16. 10. 1868) , derzeit Kgl . preuß. Landrat des

Kreiſes Grafſchaft Wernigerode und Oberleutnant d . R. des

2. Garde-Ulanen -Regiments, Sohn des 13. 12. 1880 geſt.

Friedrich Heinrich Karl Frhr. v . Sp . , Kgl . württ . Kammer :

herr, Staatsrat und a . 0. Geſandter u . Miniſter. W.: Von

S. u . 3. geteilt , im obern felde auf der Teilungslinie zwei

unbewaffnete # Entchen . Frhrkrone. Gekr. H. mit einem

der beiden # Entchen. Schildh .: zwei auswärts gekehrte i.

Windhunde mit g . halsband auf g . Arabeske. D.: 6. .
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den Grafen Franz fugger von Kirchberg-Weißenhorn in

Oberfirchberg, Standesherr u . Graf zu Kirchberg, Weißen:

horn, Pfaffenhofen , Wullenſtetten etc. , erbl . Reichsrat der

Krone Bayern , Senior des gräfl. Fuggerſchen Hauſes der

Raymundus Linie , Kgl . bayer. Rittmeiſter à la suite und

deſſen Sohn Raymund, infolge des denſelben durch Ent

ſchließung des Kgl . ungariſchen Miniſteriums des Innern

vom 11. 1. 1893 zugeſtandenen Adels . Wappen : (Fugger:

ſches Stammwappen aus dem Jahre 1473 ) geſpalten G. B.,

darin 2 Lilien verwehſelter Tinkturen . Gekr. H.: eine b. -9 .

geſpaltene Lilie zwiſchen 2 g.-6 . Büffelhörnern. D.: 6. g .

16. 2. 1895. O Rapff 1. Beſtätigung der Abſtammung von dem

uradligen Geſchlecht v . K. in Württemberg ( It. Note des

K. Miniſteriums des Innern ) für Paul Ludwig v . K. ,

Kaufmann in Bremen , derſelbe iſt ein direkter Nachkomme

des Vogts zu Schorndorf, Johann v . K. , geb. 1592, + 1643 ,

deſſen Sohn Ludwig nach Bremen auswanderte. Noch im

15. Jahrhundert war die familie in Kapf, Gde. Vorder

Steinenberg OA. Gaildorf begütert. (cfr . 14. 3. 1898 , 8. 6 .

1899 , 24. 10. 1903 u . 30. 4. 1907.) W.: Geteilt, oben in

R. aus der Teilungslinie wachſender ſ. Stier ; unten von

G. u. R. ſchräggeweckt. Gekr. Helm , aus demſelben der

Stier wachſend zwiſchen zwei g . --- r. Büffelhörnern. D.: r . g .

18. 2. 1895. Lippe-Falkenflucht, G. Nä. für den Kgl . württ.

Generalmajor a . D. Grafen Ernſt Karl Caſimir zur Lippe :

Bieſterfeld - Faltenflucht ( * Ludwigsburg 28. 6. 1830 + Stutt

gart 20. 10. 1896) und ſeine beiden Söhne: Ernſt Karl

Caſimir (* 1. 8. 1862) , Kgl . württ. Oberleutnant im Grenadier:

Regiment ,,Königin Olga " (1. Württ. ) Nr. 119 und Maximilian

Ernſt Kuno (* 22. 7. 1873) Kgl. württ . Leutnant im ſelben

Regiment. Stifter dieſer Familie iſt Graf Ludwig Heinrich

zur Lippe- Bieſterfeld 21. 4. 1743, † 14. 10. 1794, vermählt

ſeit 30. 3. 1785 mit Eliſabeth Chriſtine Keller, * 27. 3. 1765,

† 27. 11. 1794 , leßtere ward im kurpfalzbayer. Reichsvikariat

ſub 19. 8. 1790 zur Freifrau und ſub 26. 9. 1790 zur Gräfin

von Falkenflucht erhoben und ſub 27. 6. 1792 wurde ihr der

Name von Lippe-falkenflucht verliehen . (crf. Grißner Ste . 204.)

W.: Halbgeſpalten und geteilt von S. R. und 6. , oben

vorn eine g. - beſamte r. Roſe , hinten ein í . Stern, unten ein

natürlicher flugbereiter Falke . Grfkrone. Auf dem gekt .

Helm ein b. offener Flug, zwiſchen demſelben der Falke

rechtsſtehend. D.:
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30. 5. 1895. Gabelſtein , Frhr. , Genehmigung des Verzichts des

Prinzen Ferdinand alerander zu hohenlohe-Oehringen auf

den Titel und Namen eines Prinzen zu Hohenlohe-Oehringen

und damit auf den hohen Adel überhaupt und Verleihung

des erblichen Standes und Namens eines Frhr. v . G. Der:

felbe iſt * Lindau 20. 12. 1871 und vermählt Wiesbaden

16. 7. 1895 mit Elía de Ondarza, * 19. 7. 1870. Der Ehe

iſt ein Sohn entſproſſen (* 9. 3. 1896) . Wappen : Gepiert

R. S. , 14 über einem 1. Dreifelſen zwei geſchrägte drei:

zinkige f . Streugabeln, 2 einwärts ein # Leopard . Gefr.

h.: der Leopard wachſend , eine ſ . Streugabel in den Pranken

haltend. D.: r . 1. - # ſ .

31. 7. 1895. Gabelſtein, Diplomausfert. auf die Erheb. v . 30.

5. 1895.

23. 10. 1895. O Bourdon, An. A. für den Secondeleutnant

d . R. Mar von Bourdon in Buchau. Der Adel wurde deſjen

Urgroßvater Jakob Chriſtof B. , Dr. der Arzneikunſt, Stadionſcher

Leibarzt und Hofarzt des gefürſteten Damenſtifts Buchau von

Graf Johann Philipp von Stadion u . Tannhauſen, als

comes palatinus d . d . Mainz 20. 10. 1790 verliehen . Wappen :

Jn # zwei gekreuzte 1. Kolbenſtäbe, darüber eine g . Wolfs:

angel. Auf dem gekr. Helm die g. Wolfsangel . D.: # 1.

27. 1f . 1895. O haldenwang, A. für Otto (v .) H. (war bereits

perſonaladlig als Großkreuz des Kgl . württ . Militär-Verdienſt

ordens) , Kgl . württ . General der Infanterie a . D. aus

Anlaß der 25. Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht bei

Champigny. W .: Von 6. S. R. 6. dreimal geſchrägt.

Auf dem geft. Helm zwiſchen zwei mit denſelben Tinkturen

geſchrägten Büffelhörnern eine gleicherweiſe geſchrägte Puppe

mit ſ . Kragen, auf dem Kopfe eine r . Müße mit abhängender

Spige u . 1. g . geſpaltener Krämpe. D.: r . g .

21. 2. 1896. O Fichte, A. für Eduard (v .) Fichte, Dr. med . ,

Generalarzt I. Klaſſe, Korpsarzt des XIII . ( fgl . württ . )

Armeekorps und Chef der Militär-Medizinalabteilung des

Kgl. Kriegsminiſteriums. W.: Geteilt, oben in S. zwei auf

der Teilungslinie ſtehende natürliche fichten; unten , von 6.

u. # geſchacht. Uuf den gekr . Helme 3 Straußfedern #

ſ. #. D.: # ſ.

16. 3. 1896. Falkenſtein, An. Frhr. für die in Württemberg an

jäſſigen Angehörigen der dem vogtländiſchen Uradel ange:



113

hörigen familie von Falkenſtein aus dem Hauſe Ködit,

nämlich die Gebrüder und Vettern : franz Anton Karl

Maria Ernſt ( * 15. 9. 1852) Kgl . Oberamtmann, nunmehr

Regierungsrat in Nürtingen , Kuno Wilhelm Erdmann

(* 12. 12. 1840) + in Straßburg i . E. als Kgl . württ. Ge:

neral der Infanterie, fommandierender General des XV.

Armeekorps und General-Adjutants. M. des Königs ,

Julius Johann Franz Ernſt Maria * t. t . 1853) Kgl .

württ . Major im Kriegsminiſterium , nunmehr Generalmajor

3. D. und Ernſt Franz Georg Maria (* 10. 2. 1855) ,

Kgl . württ . Oberförſter in Kapfenburg O. A. Neresheim .

W.: 31 6. ein Hermelin geſtülpter r. Hut . Auf dem un :

gekr. helm die Schildfigur mit drei ſ. r . ſ. Straußfedern be

ſteckt. D.: 1. g .

5. 6. 1896. 0 Staël von Holſtein , Frhr. für Karl Fridrich

Moritz Adolf St. v . h . , Kgl . württ . Hauptmann und Com:

pagnie-Chef im Jnfantierie -Regiment „ Alt Württemberg"

(3. Württ. ) Nr . 121 , aus uraltem , ritterlichem Geſchlechte

Weſtfalens . W.: 1. Schild mit 8 r . längs des Randes ge

letten Kugeln . Gefr . Helm : r. 1. bewulſtet, darauf 2 .

Büffelhörner jedes an der Uußenſeite mit 4 r. Kugeln beſett.

D.: r. f . Schildh .: zwei g . widerſehende Löwen auf bron

zenem Fußgeſtell mit der Deviſe: „Sum Quod Volebam " in

g . Buchſtaben auf b . Bande.

28. 4. 1897. O Atermann von Weizen feld , An. A. für die

familie des Rechtsanwalts friedrich Konrad v . A. (geb.

14. 8. 1808 , † 4. 9. 1872) in Saulgau . Dem Großvater

desſelben , Konrad A. beider Rechte Licentiat, Rat und

Kanzleiverwalter der Reichsprälatur Marchtal wurde vom

Grafen Franz Anton zu Zeil-Trauchburg, Reichserbtruchſeß,

als comes palatinus ſub. 20. 3. 1784 der erbliche Reichs:

adelſtand mit dem Prädikat „ von Weizenfeld " verliehen.

W.: geviert mit g . Herzſchild (darin ein in purpur gekleideter

auf dem haupt mit Nehren u . Lorbeer gekrönter, in der

Hand ein mit Nehren angefülltes Füllhorn haltender Mann .)

1/4 in B. 3 (2. 1.) aufrecht gebundene Garben mit Weizen :

u . Roggenähren. II. in R. eine aufrecht geſtellte b . Pflug

ſchar auf einem Aderfeld. III . in R. ein linksaufgerichteter

natürlicher Luchs auf gr . Boden . Zwei gekr . Helme. h . I .:

zwiſchen doppeltem # flug der aufgerichtete natürliche Luchs.

h. II .: eine b . Pflugſchar zwiſchen 2 g . Büffelhörnern.

Deden (oder Laubwerk) 1. -6 . , innen mit br . Oderſtreifen ;
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rechts mit eingeflochtenen g . Xehren , links mit einem gr .

Palmzweig geſchmüdt.

23. 6. 1897. 0 Schott von pflummern, A. mit legterem Prä

dikat für Auguſt Sch ., Kgl . württ . Hauptmann im 3. weſt

preußiſchen Infanterie -Regiment Nr . 129, fommandiert als

Adjutant der 13. Infanterie- Brigade, deſſen Mutter Emma

(* 30. 6. 1820) die Leßte der von Pflummern iſt. Ein

Großonkel von ihm war der am 28. 1. 1822 und ein Vetter

des Letteren der am 16. 4. 1812 in den Württ. Udel Er

hobene (cfr. Grißner Ste . 827 bezw . 832) . Wappen : Ge

viert S. R. 1/4: ein # -geharniſchter halbrechtsgekehrter Ritter

mit gezogenem Schwert, geſtüßt auf # runden Schild . 23:

3. l. Wolfsangeln pfalweiſe übereinander, Ringe abwärts .

Auf dem I. gekr . helm der Ritter wachſend , auf dem II .

Helm ein r . Kiſſen mit g . Quaſten an den Ecken , mit auf

gerichteter federbeſteckter 1. Wolfsangel. D.: # ſ . r . ſ.

14. 3. 1898. O Rapff II . , Erl . 3. Führung des alten ererbten

Adels für Karl K. , fgl . württ . Rittmeiſter u . Eskadronchef

im Ulanen -Reg. ,König Wilhelm I. " (2. württ . ) Nr . 20 .

(cfr . 16. 2. 1895 , 8. 6. 1899 , 24. 10. 1903 u . 30. 4. 1907) .

W.: Jn R. über ſ . Schildesfuß ein wachſender Stier mit

9. Waffen. Auf dem gefr. Helm zwiſchen zwei f.-r. , r. 1.

geteilten gediloſſenen Büffelhörnern der wachſende Stier.

D.: r . 1.

20. 1. 1899. O Rauſch von Traubenberg, Un. Frhr. für

Emanuel Frhr. R. v . T. aus Reval . in Stuttgart, aus einem

ſehr alten , Franken entſtammenden Geſchlecht, das ſich ſchon

frühe nach Oeſterreich wandte u . in der Perſon des Johann

Martin R. v . T. von Kaiſerin Maria Thereſia d . d . Wien

12. 4. 1755 eine Beſtätigung des erbländ. oeſterr. Adelſtandes

erhielt , nachdem deſſen Großvater Chriſtof Rauſch von Kaiſer

Leopold I. d. d . Ebersdorf 19. 9. 1660 bereits eine Adels :

beſtätigung über einen ſeinem Verfahren Jakob Rauſch durch

Kaiſer Karl V. d . d. Toledo 23. 12. 1539 mit dem Prädikat

„ von Traubenberg “ verliehenen Gnadenbrief empfangen hatte..

Wohl anläßlich der Gegenreformation wanderte das Geſchlecht

im Anfang des 17. Jahrhunderts aus Oeſterreich , aus und

ließ ſich in den Oſtſeeprovinzen , Livland u . Eſthland nieder,

woſelbſt es ſich nur noch des Namens „ von Traubenberg "

bediente. Um 10. 2. 1780 erfolgte die Aufnahme in die

Eſthländiſche Ritterſchaft 11. i . 3. 1882 wurde der Familie
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der ruſſiſche Freiherrnſtand zugleich mit der Wiederannahme

des Namens „ R. v . T. " zuerkannt. W.: Geſpalten R. G.;

porn geteilt, oben 2 1. Schrägbalken , unten ein Ritter mit

Schwert in der erhobenen Rechten u . gr. Lorbeerkranz in der

erhobenen Linken ; hinten ein rechts gefehrter # Löwe auf

ebenſolchem Dreiberg , in der rechten Dranke an kurzem Stiel

eine abwärtshängende b . Weintraube haltend. Frhrfr . mit

2 helmen : h . I .: Pfauſchweif, H. II .: zwiſchen offenem rechts

f. r . geteiltem , links ſ. r. geſpaltenem fluge der Löwe wie im

Schild. D.: r. 1. --- # 9 .

8. 6. 1899. O Rapff III ., Erl. z . führ. des alten ererbten Adels

für den fgl. württ. Amtsrichter Dr. jur. Wilhelm K. , Bruder

des ſub. 14. 3. 1898 Erwähnten ; ſowie deren Vettern , die

Brüder Friedrich K. , Dr. jur . , Redakteur der Norddeutſchen

Zeitung in Berlin, Paul K., fgl. griechiſcher Generalkonſul

in Stuttgart , nunmehr Landwirt u . ferdinand K. Bantier

daſelbſt; cfr. 14. 3. 1898 , wo auch das Wappen u. 16. 2 .

1895 , 24. fo . 1903, ſowie 30. 4. 1907 .

12. 9. 1899. O Brand, Frhr. für Wilhelm v . B. , Kgl . württ.

Major u . Bataillonskommandeur im Infanteri:-Regiment

„ Großherzog Friedrich von Baden “ (8. württ. ) Nr . 126 (von

Württemberg nobilitrirt 20. 5. 1879 ſiehe dort Grißner Ste .

853, ſowie auch ſub . 18. 10. 1841 Frhr . für ſeinen Großonfel,

Ste. 842) . Wappen : Jn S. ein vorwärts gefehrter wach

ſender b . gekleideter Mann , mit g . Kragen, Gürtel u . Stulpen ,

haltend in jeder Hand eine brennende g. fadel. Frhrfrone .

Gekr. H.: 5 Straußfedern 6. T. 9. 1. 6. D.: 6. ſ.

10. 1. 1900. Olandeſen , An. des ſeinem Großvater Friedrich

Chriſtof L. , Kaufmann der I. Gilde zu Reval 10. 7. 1792

im churſächſiſchen Reichsvikariat verliehenen Adels für Woldemar

v. L. , Dolmetſcher in Stuttgart. (cfr. Grißner Ste . 745) .

W.: Geſpalten , B. S. , vorn pfalweis untereinander 3 acht

ſtrahlige g . Sterne, hinten , ebenſo geſtellt, 3 aufgerichtete r .

Löwen . Ungekr. H.: achtſtrahliger g . r. geſpaltener Stern

zwiſchen offenem b . - f . Fluge . D.: b . g . - . r. f.

6. 3. 1900. O Sievers I. , A. A. für Fräulein Aglaide v . S. aus

Livland, in Stuttgart , dem holſteiniſchen altadligen Geſchlecht

von Sievers entſtammend, von welchem ſich anfangs des

18. Jahrhunderts ein Zweig nach Rußland wandte und in

die Eſth.- und Livländiſche adelsmatrikel Aufnahme fand,
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1706 bezw. 1744. (Schweſter der ſub . 24. 11. 1902 Erwähnten ).

W.: Geſpalten S. # , vorn ein 6ſtrahliger # Stern , hinten

' . Lilie mit der Spaltlinie an den Spalt gelehnt. Gefr .

H .: # Stern zwiſchen 2 ſ. Straußfedern. D.: # 1.

6. 6. 1900. O maydell, An. Frhr . für Freifrau Ara von Maydell,

Witwe des 9. 2. 1898 + Freiherrn Viktor von M., ihrer

ſechs minderjährigen Kinder : Marina, Edith , Margarita ,

Eleonore, Hans, Benno und ihrer volljährigen Tochter Freiin

Dagmar von M. , ſämtlich in Stuttgart wohnhaft. Die

Familie von M. ſtammt nach Einigen aus Nieder -Sachſen ,

nach Anderen aus Mähren und trat bereits 1389 in Eſthland

urkundlich auf. Der Freiherrntitel wurde der familie in

Rußland anerkannt unterm 4. 10. 1854, 5. 9. 1855 , 28. 2 .

1862 u . 22. 1. 1868. W.: Ji B. ein . mit 5 natürlichen

wagerechten Fiſchen belegter und von 7 (4 , 3 ) Kugeln be

gleiteter gewollter Linksſchrägbalken . H .: Auf b.-l. Wulſt

3 1. Straußfedern. D.: 6. 9. - b. .

27. 7. 1900. von u. zu Weiler, Erl . 3. führ. des Titels

„ Freiherr von u . zu W.“ für Freiherr Wolf v . W. , 20.

10. 1842, Rittergutsbeſitzer auf Weiler , Maienfels , Lichten

berg , Friedrichshof 2c. , für ſich und ſeine Familie, inſolange

als dieſe ſich im Beſite des Stammgutes Weiler befindet.

W.: Jn S. ein r. ſchrägrechts-Balten. Auf dem ungefr.

Helm zwei geſtürzte ſ. Müßen mit r. Stulpe, aus deren jeder

drei goldbeknöpfte ſ. Stäbe hervorgehen . D.: r . 1.

18. 12. 1900. Ungelter von Deiſenhauſen , An.- frhr. mit let:

terem Prädikat (durch Aufnahme in die Freiherrnklaſſe des

ritterſchaftlichen Adels in Württemberg) für Emil Antoni

Johann Nepomul Georg Frhr. v . U. , Herr auf Dambach

im O. A. Ellwangen (geb. Unterlenningen 15. 12. 1842 );

auf Grund eines angebl. R.-Frhr. Dipl. v. K. Ferd . I. d. d .

10. 5. 1562 für Chriſtof u. ( Umgelder ) aus uraltem Ulmer

Patrizier - Geſchlecht, welcheni, nebſt anderen dortigen Ges

ſchlechtern d . d . Dietenhofen 29. 10. 1552 von K. Karl V.

der Udel anerkannt worden war ; aus ſeiner Ehe mit Ka:

roline Ott ( geb. Oſterhofen 22. 7. 1853 ) ſtammt nur eine

Tochter : Marie (geb. Paſſau 30. 12. 1875 ) ſeit 15. 11. 1897

verni. an Theodor Freiherr von Köppelle, Kgl . bayer .

Kammerjunter und Oberleutnant im 10. Feld - Artillerie -Regt.

W .: Geviert, / ( Stammw . ), durch r. Wechſelzinnenbalken #

S. geteilt ; 23 : in R. die obere Hälfte eines auf beiden Händen
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pfeifenden Narren . Gekr . H.: zwiſchen offenem wie Feld I

gezeichnetem fluge der Narr wachſend. D.: r . 1.

18. 1. 1901. O Michel Lang von Langen , A. für den Kgl .

württ . Regierungsreferendär II . Kl. Dr. jur. Georg Michel

aus Schmalkalden mit der Erl . zur Führ. des Adels und

Wappens ſeiner Adoptivmutter Luiſe Henriette Franziska

Agnes Lang von Langen in Cannſtatt, Tochter des + Kgl .

württ . Forſtmeiſters a . D. Ludwig Wilhelm Lang von Langen ,

Leßten ſeiner d . d . Wien 3. 5. 1766 dnrch Kaiſerin Maria

Thereſia in den erbld .-öſterr. Adelſtand erhobenen familie.

.: In blau -rot geſpaltenem Schilde zugewendet zwei aus

den Seitenrändern hervorgehende ſilbern -geharniſchte Urme,

in der ebenſo geharniſchten Hand ein bloßes Schwert mit

g. Griff ſchwingend. Gekr. h.: 2 fo -r. geteilte Büffelhörner.

D.: r. ſ . b . ſ .

2. 4. 1901. Quadt zu Wyfradt u . Isny, Erl . 3. führ . ( It . Reſer.)

des ihm von S. K. H. dem Prinzregenten Luitpold von

Vayern als Reichsverweſer d . d . München 12. 3. 1901 mit

Prädikat ,Durchlaucht" erteilten fürſtenſtandes nach der

Primogenitur für den Grafen Bertram Otto Wilhelm

friedrich Waldemar v . Q. -W. -3. ( * 11. 1. 1849) Graf u .

Herr der Stadt und Grafſchaft Jsny, erbl . Mitglied der

Kammer der Reichsräte in Bayern und der Kammer der

Standesherren im Königr. Württemberg, Erb- und Land:

hofmeiſter des Herzogtums Geldern und Erbdroſt der Graf

ſchaft Zutphen , Kgl . bayer . Oberſt à la suite der Armee.

12. 9. 1901. Süßkind-Schwendi, Erl . 3. führ . leßt. Beinamens

inſolange als die familie ſich im Beſite des Rittergutes

Schwendi befindet für Maximilian Theodor Freiherr v . 5. ,

Kgl . württ. Kammerherr * Augsburg 22. 8. 1823, †

Schwendi 19. 12. 1905) und ſeine eheliche Nachkommen.

Quadriert und mit gold . Mittelſchild , welcher durch eine

bis an den oberen Rand aufſteigende eingebogene rote

Spite in 3 Teile geteilt iſt : in den gold . Feldern rechts

und links wächſt aus einem dreihügeligen gr. Grunde ein

gr. Oelzweig hervor, und in der Spiße ſelbſt erſcheint ein

dreizinniger ſ. Feſtungsturm mit geſchloſſenem Tor und 2 neben

einander befindlichen Fenſtern während im oberen Teil des

Turmes 2 fenſter übereinander fichtbar ſind . I und IV : in

# ein g . Querbalken, welcher oben und unten je von 3 an

einander gereihten 1. Rauten begleitet iſt (t ſchwäb. Familie
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„ von Schwendi " . II und III : in S. auf einer geflügelten

blauen Kugel eine rechts gefehrte fortuna , welche mit der

Rechten ihren bl . Schleier über und um ſich wirft und in

der Linten einen Merkurſtab aufrecht hält. - Freiherrnfrone

und 3 gekrönte H. mit rechts bl.-C. , lints r . - 9 . D. Der erſte

trägt zwiſchen einem v . S. und B. abwechſelnd quer ge

teilten offenen Flug einen mit 3 # Straußenfedern beſteckte

ſ. Kugel ( + v . Schwendi) . Aus dem 2. h. wächſt zwiſchen

2 g . Büffelhörnern ein vorwärts gekehrter r . gekleideter

Mann bis zur Hüfte hervor , deſſen haupt mit einem #

Barett bedeckt iſt, in der Rechten hält der Mann einen gr .

Oelzweig empor und die Linke ſtemmt er in die Seite. Auf

dem 3. H. ſteht die oben beſchriebene Fortuna. Schildhalter:

2 einwärtsgekehrte g . Greifen mit ausgeſchlagenen r. Zungen .

3. 2. 1902. Sohenlohe, Verleihung des Prädikats „ Durchlaucht“

an die Nachgeborenen des Geſamthauſes.

25. 2. 1902. O Bilfinger, frhr . u . 4. für Hermann (v . ) B.

(bereits perſonaladlig als Kommentur des Königl. Württ.

Militär-Verdienſt-Ordens ) Kgl . Württ . General der Jnfanterie ,

General-Adjutant S. M. des Königs. W.: In G. ein vor

wärtsgewendeter # gekleideter Jüngling mit 1. Kragen , Rechts

einen gr. Lorbeerkranz, Lints cinen # Himmelsglobus mit

Elliptik haltend. Auf dem gekr . H. zwei Büffelhörner g .

#. D.: # g .

9. 4. 1902. Bruſſelle -Schaubeck, An . Gr. des ihm d . d . Schloß

Allenſtein 12. 8. 1896 von Sr. Hoheit dem Herzog Georg

von Sachſen -Meiningen verliehenen erblichen Grafenſtandes

für feliz Joſef Chriſtian Frhr . v . B. Sch. ( * Totis 26. 12 .

1840) . K. u . K. Kämmerer und Leutnant a . D. Erhielt lt .

Min. - Defrets d.d. Wien 29. 9. 1902 die Prävalirung obigen

Grf. in Oeſterreich. Die Kinder ſind : Elſa ( * 12. 11. 1871) ,

felir (* 12. 4. 1874 ) , Dr. jur. , K. u . K. Leg. -Sekretär

bei der Botſchaft in Paris, Leutnant d . Ref. des Huſaren

Rgt. Nr. 8 , Alfred (* 8. 12. 1881), K. u. K. Leutnant im

Huſaren -Rgt. Nr. 9. Der Großvater des Grafen Felir Joj .

Chriſt. erhielt den württ . Frhr. und ſein Vater u . Onkel

eine N. u . Wv. (cfr. Grißner 4. 2. 1829 u . 20. 10. 1854 ).

4. 11. 1902. Bruſſelle-Schaubeck, Wä . (durch die Kgl . württ .

Komiſſion für Sie Adelsmatrifel ) für Graf Felir v . B.-Sch .

(cfr. 9. 4. ejd . ) Kgl . ungar. Beſtätigung des Grafenſtandes
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und Wappens d . d . Budapeſt 30. 3. 1903. W.: Geviert

mit g . herzſchild, darin ein ringsum mit 8 (3 , 2 , 3) gr .

Kleeblättern beſtecktes r . Herz . 1/4 : ein mit 3 # Kugeln be:

legter f. Schrägrechtsbalken in #. 2/3: einwärts gekehrter

doppelſchweifiger r. Löwe in 5. – 3 gekr. H. H. I :

mit dem Balken des Schildes belegter geſchloſſen
er

# Flug .

H. II : hoher r . geſtülpter, # 9. 6 mal ſchräggetei
lter

Tur:

nierhut, oben beſetzt mit g . Knopf, darauf Pfauwedel. H. III :

doppelſchw
eifiger

r. Löwe wachſend. D.: # 1. — r . g.

r . F. Schildh .: 2 getönte g . Löwen die Schulter des

Rechten belegt mit einem herzförmig
en

# Schild , darin ein

ſ . Andreaskre
uz

auf ſ . Bande mit dem Wahlſpruc
h

in

# Schrift „ Omnia Pro Virtute." Um das Ganze ein aus

Grfkr . herabwalle
nder

Mantel.

9. 11. 1902. Bruſſelle Schaubec , Diplom -Ausfertigung auf die

Erhebung v . 9. 4. 1902 .

24. 11. 1902. 0 Sievers II ., A. A. für Fräulein Eliſabeth von

S. aus Livland in Stuttgart, Schweſter der ſub . 6. 3. 1900

Erwähnten , wo Näheres und das Wappen.

24. 10. 1903. O Rapf IV ., Erl . 3. führ. des alten ererbten

Adels für Dr. med . Hermann K. , kgl . württ . Stabsarzt a . D.

u . Oberſtabsarzt der Landwehr in Schlettſtadt, Vetter der

ſub . 16. 2. 1895 , 14. 3. 1898 , 8. 6. 1899 n . 30. 4. 1907

Genannten . W.: Geteilt, im oberen r . Felde ein wachſender

1. Stier mit g. Hörnern u . Hufen , das untere Feld r. u . g .

gerautet. Auf dem gefr. Helme zwiſchen zwei r. g. offenen

Büffelhörnern der Stier wachſend wie im Schilde. D.: r. g .

23. 12. 1903. 0 Sauff, U. Ren . für Auguſt (v .) H. (bereits

perſonaladlig) Präſident des Kgl . Landgerichts in Heilbronn .

Derſelbe iſt ein Nachkomme von Georg von Hauff, Bürger

in Steinheim a . Murr, Beſitzer eines adeligen Lehens in

Oeſterreich, welcher nebſt ſeinen Brüdern Alexander und

Hans Daniel von Kaiſer Rudolf II . durch Diplom vom

24. 7. 1604 geadelt wurde. Ein Onkel des Nobilitirten iſt

Wilhelm Hauff (* 29. 11. 1802 , + 18. 9. 1827) einer der

berühmteſten Dichter des Schwabenlandes . Wappen : In

# ein g . Balken , aus demſelben wachſend ein rechtsgekehrter

natürlicher Hirſch , unten ein ſ . Dreiberg . Auf dem gekr.

h . ein ſpringer 1. Hirſch. D.: # g .
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9. 3. 1904. O Sardegg, a . für Richard (v . ) H. (bereits perſonal

adlig ) , Kgl . württ. Generalmajor 3. D. W.: Jn B. ein

ſchräggelegter i . Köcher, gefüllt mit Pfeilen , deren ſ. Flitſchen

oben vorſtehen . Gekr. Helm : aus dieſem wachſend ein

Jüngling in b . Kleidung, Kragen , Vorſtoß, Aufſchläge, Gürtel

1. mit b. , 1. geſtülptem Hut, Rechts ein i. Schwert, Links

einen . Bogen mit einem ſ . beflitſchten Pfeil haltend. D.:

b . i .

6. 4. 1904. Sermersberg, Graf, Erlaubnis zur Annahme des

erblichen Standes und Namens eines Grafen v . H. für den

Prinzen Hugo Friedrich zu hohenlohe-Oebringen (* Slawengit

26. 9. 1864 ), Dr. iur. , Kgl . preuß . Rittmeiſter a la suite der

Armee und Landrat a . D. nach deſſen Verzichtleiſtung auf

ſeinen Namen , prinzlichen Titel , ſowie die Succeſſionsrechte

und ſämtliche Standesvorzüge ſeiner Familie infolge ſeiner

bevorſtehenden (am 9. 4. 1904 in Wilmersdorf bei Berlin

vollzogenen ) Vermählung mit Antoinette Helga verw. Freys:

leben , geb. Walter-hager (* Kopenhagen 26. 7. 1877 ) .

W.: Unter i. Schildhaupt , worin eine r . gefütterte fürſten

krone, in R. 2 nach rechts übereinander ſchreitende ſ . Lco :

parden mit zwiſchen beiden Hinterbeinen herabhängenden

Schwänzen. Auf Stahlfarbenem geft. Helm mit g . Spangen

ein wachſender ſ. Leopard . D.: r. ſ. Wahlſpruch in # Buch :

ſtaben auf 5.: ,, Dem Mutigen hilft Gott . “

18. 7. 1904. Bůhler von Brandenburg, Erl . 3. führ . letteren

Prädikats auf Anſuchen der Freifrau Urſuline Witwe des

Freiherrn Erwin v . B. , Kgl . württ . Kammerherrn u . Ober:

amtmanns in Ulm (* 16. 6. 1842 , + Ulm 24. 5. 1902) für

ihre familie, inſolange als dieſelbe ſich im Beſite des Ritter:

gutes Brandenburg O. 4. Laupheim befindet. Der Vater

des Freiherrn Erwin , Freiherr Edmund Karl Dr. iur. u .

phil . (* 21. 5. 1808, + 5. 11. 1873) erhielt ſchon 20. 3. 1833

die Erlaubnis zur Führung des Prädikats „ zu Brandenburg “

und ſub . 13. 10. 1873 den erblichen Freiherrriſtand (cfr.

Grißner Ste . 838 bezw. 851 ) . W.: iii S. ein hoher gr .

Berg. Frhrkrone. Auf dem gr. ſ. bewulſteten Helmecin

offener je von R. u . 5. 5 mal geſpaltener Flug . D.: gr . ſ .

23. 7. 1904. Sturmfeder Korneck , Frhr . , Namen : ul . Wappen :

vereinigung für Friedrich Karl Maria Gabriel Apollinarius

Freiherr von Horneck -Weinheim , Herr der Horneck von Wein

heimſchen Familiengüter (* Thun 23. 7. 1880) als Erbe
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des Freiherrlich von Sturmfederſchen fideikommiſjes, beſtehend

aus den Rittergütern Oppenweiler, Hroß -Aspach und Groß

Ingersheim in Württemberg, 2. Sohn des Freiherrn Heinrich

Alerander Guſtav von Horneck:Weinlicim , K. K. Kämmerer

u . Oberleutnant a . D. * Bamberg 26. 2. 1843 , + Bayreuth

27. 5. 1896) , ſtammend aus einem uralten pfälziſchen Ges

ſchlechte der mittelrheiniſchen Reichsritterſchaft. Er wurde

in Württemberg bei der Freiherrnklaſſe am 29. 7. 1904 u .

in Bayern bei derſelben Klaſſe am 7. 6. 1905 immatrikulirt.

W .: Geſpalten vorn (Sturmfeder) in B. zwei voneinander

gekehrte g . Barten , hinten (Horneck ) in Silber eine ſchräg

links geſtellte # Fagleiter. 2 getr . Helme . h . I. Die beiden

Barten wie im Schilde, H. II . auf # ſ. gewundenem Wulſte

eine ſchrägrechts geſtellte # Faßleiter . D.; 6. 9. - # 1.

3. 10. 1904. Berlichingen - Jagſthauſen, An. der Annahme lett.

Beinamens für die Vettern Freiherr Göz . v. B. * 27. 11 .

1875) Kgl . württ . Kammerjunker u . Ober -Leutnant der Reſ.

des Dragoner -Regiments „ König " (2. würit. ) Nr. 26 und

Freiherr Sigmund v . B. , ( * 21. 6. 1876) Kgl. württ. Leut:

nant der Ref. des Ulanen -Regiments „ König Wilhelmi “

( 2. württ. ) Nr. 20 , inſolange als deren familien ſich im

Beſite des Rittergutes Jagſthauſen befinden . W.: Stamm

ſchild : in # ein fünfſpeichiges 1. Rad. Gefr. H.: fißender

1. Wolf, mit erhobenem Schweife, ein 1. Lamm im Rachen

haltend. D.: # ſ .

6. 11. 1904. Sturmfeder Horneck, Dimplomausfertigung auf die

Erhebung v . 23. 7. 1904 .

12. 5. 1905. O Rapp von Gåltſtein, A. mit letterem Prädikat

für Karl Otto (v . ) K. (bereits perſonaladlig) Kaij . Geh .

Baurat, aus einer nachweislich bis zum 30jährigen Krieg

in Gültſtein lebhaften familie. Wappen : Jn 6. ein auf:

gerichteter bl. fuchs mit r. ausgeſchlagener Zunge und r.

Krallen . (Dem erloſchenen Geſchlecht von Hültſtein ent:

nommen ). Auf dem gekr. H. bl . gekleideter Mannesrumpf

mit r . Kapuze [ Kapp(e) ] D.: bl . g . Unter dem Schild auf

fliegendem 1. Spruchband die Deviſe „ Je perce“ , die An:

fangsbuchſtaben r. , die andern # . (Der Wappenſpruch ſoll

auf den Beruf als Eiſenbahnbauer hinweiſen ).

29. 5. 1906. O Moſer von filſeck, Erl . zur Wiederführung

( It . Kgl. Dekrets) des alten Namens: „M. v. f . " für ſämt
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liche 3. 3t . lebenden Glieder der familie von Moſer, und

zwar : Anna v. M. geb. Neidhardt, Witwe des 1900 +

Privatiers Ferdinand v . M.; Lina v . M. geb. Eſſich , Witwe

des 1893 + Kgl . württ. Oberſtleutnants Heinrich v . M.;

Rudolf v . M.; Kgl . württ . Staatsrat , Geſandter a. D.;

Erzellenz , * 1840 ; Chriſtine v . M. geb. Kaupe, Witwe des

1903 | Banfdirektors Alerander v. M.; Mathilde v . M.

geb. Abel , Witwe des 1894 + Dr. med . u . praktiſchen Arztes

Gottlob v . M. , je nebſt Deſcendenz. W.: Jil R. ein auf:

gerichteter # -hufiger , 9. -gehörnter 1. Steinbock. Aus dem

gekr. H. , mit r. ſ . Decke, wächſt derſelbe.

4. 6. 1906. O Romi, U. A. u . W.beſtätigung (d . d . 8. 7. 1906)

für Edgar v . R. , Gutsbeſitzer in Königswieſen , ſamt ſeinen

Brüdern Oscar, Kgl . württ . Major, aggreg . dem Grenadier:

Regiment ,,Königin Olga " ( 1. württ . ) Nr. 119 und Moriz,

Kgl . württ. Hauptmann u . Kompagniechef im Jnfanterie:

Regiment Nr. 180 (10. württ .), Söhnen des + hermann

v. R. , Kgl . württ. Kammerherrn u . Gutsbeſißers. W.:

Von S. 11. R. geteilt mit je 1 Stern verwechſelter Tinkturen .

Auf dem Helm mit r. 1. Decken ein offener Flug mit gleicher,

innen abgewechſelter Teilung nebſt den Sternen .

19. 2. 1907. 0 Ernſt, a . für den Kgl . württ. Oberbaurat u .

Profeſſor des Maſchineningenieurweſens a . d . Kgl . Techniſchen

Hochſchule zu Stuttgart Dr.- Ing. h . C. Adolf (von ) E. ,

bereits perſonaladelig . Derſelbe wurde infolge ſchwerer

Verwundungen im Feldzuge 1870/71 mit der Uniform des

kgl. preuß . Infanterie-Regiments von Stülpnagel (5. bran :

denburg .) Nr . 48 als Leutnant verabſchiedet. W.: Jn B.

zwei ſ . gekreuzte Säbel , über u . unter der Kreuzung je 1 T.

Gewehrkugel . Auf dem gekr . helm : ein . gezahntes Ma:

ſchinenrad . D.: b . 1.

4. 3. 1907. Ow :Wachendorf, Allerhöchſte Ermächtigung, laut

Erlaß des Miniſteriums des Junern vom 6. ejd ., zur Führung

letzteren Beinamenis für Hans Otto Reichsfreiherr von Ow,

* 28. 4. 1843 , Majoratsherr auf Wachendorf, Mitgrundherr

von hohen - Entringen in Württ. und Buchholz in Baden ;

K. Kammerherr, Staatsrat , Erzellenz, Präſident der Centralſtelle

für die Landwirtſchaft, ritterſchaftl. Mitglied der I. Kammer der

württ . Landſtände und ſeine ehelichen Nachkommen , inſolange

als die familie ſich im Beſitze des Rittergutes Wachendorf

befindet. Wappen : get . B.-G. , oben ſchreitender r . Löwe.

H .: g . - bequaſt. r . Kiſſen , darauf die obere Hälfte eines .
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mit 3 # Hahnenfedernbüſcheln beſteckten (5 ſpeichigen ) Rades.

D .: bl . 9 .

14. 3. 1907. O Barthès von Montfort, An .- Frhr. laut Aller

höchſter Ermächtigung (Miniſterial - Erlaß vom 18. ejd . ) für

den Fall ſeiner Naturaliſation , welche unterm 3. 4. ejd . er:

folgte für Marie Louis Léon Barthes baron de Montfort,

* 2. 2. 1855 , franz. Offizier a . D. Sein Ururgroßvater

Jacques Barthès de Marmorières erhielt unternt 7. März

1811 den Titel eines baron de l'Empire mit der Benennung

„ baron de Montfort," des letzteren Vater Guillaume Barthès

erhielt im November 1781 von König Ludwig XVI. für ſich

und ſeine ehelichen Nachkommen den erblichen Adelſtand mit

dem Prädikat ,,de Marmorières. Wappen : Jn 6. ein gr.

Meer, darüber ein # fünfzackiger Felſen , auf leßterem ein

ebenfalls # flugbereiter Falke, den Blick nach einer rechts

obenſtehenden r. beſtrahlten Sonne gerichtet. Unter dem

Ganzen ein F. Spruchband mit der Deviſe : „ Sans s'étonner . “

15. 3. 1907. O Luſchka, A. für die Witwe u . die ehelichen

Nachkommen des verſt. Kgl . württ . Hauptmanns Hermann

L. , nämlich frau Claudine L. geborene von Stöſſer in Karls:

ruhe i . B. , Dr. jur . Hubert L. , Karl Guſtav L. und Claudine

L. W .: Gev. , 1/4 : in B. 3 1. Balken, 23: in 5. eine fünf

blättrige r . Roſe , Auf dem gefr . Helm zwiſchen von B. u .

S. geteilten Büffelhörnern eine von S. u . R. geſpaltene Lilie .

H .: 6. 1.

30. 4. 1907. O Rapff V. , Erl . z . Führ. des alten erbten Adels

für Profeſſor Dr. phil . Sigmund K. , Direktor der Tertilſchule

in Aachen und den fgl . württ . Forſtreferendar Otto K. in

Eflingen, Vetter der ſub . 16. 2. 1895 , 14. 3. 1898 , 8. 6.

1899 u. 24. 10. 1903 Erwähnten . W.: J. R. ein aus r.

u . g . gewecktem Schildfuß wachſender 1. Stier mit. 9. Hörnern

und Hufen . Auf dem gekr . Helme zwiſchen zwei ſ. r . und

r.-ſ. geteilten geſchloſſenen Büffelhörnern der wachſende Stier.

D.: r. ſ.

26. 8. 1907. Gaisberg-Helfenberg, Allerhöchſte Ermächtigung,

laut Erlaß des Miniſteriums des Innern vom 14. 9. ejd.

zur Annahme letzteren Beinamens für die zum ritterſchaftlichen

Adel (auf dem Beſitz des Rittergutes Helfenberg beruhenden

familienverbandes der Freiherren von Gaisberg) gehörigen

Mitglieder, inſolange als ihre Familien ſich im Beſite des

Rittergutes Helfenberg befinden. Die derzeitigen Mitbeſißer
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*
ſind : Hermann, 1860 , fal . Kammerherr und Hauptmann

d . Landwehr, Oberförſter, Ehrenritter des Johanniter-Ordens

in Neuenbürg ; Marie, geb. freiin von Gemmingen -Gutten :

berg, * 1867 , Witwe von Hans Ulrich v. 6.-H. , † 1906, in

Stuttgart ; Sofie, geb. Freiin von Teſſin , * 1849 , Ober:

förſters Witwe in Stuttgart; Alfred, * 1872, Hauptmann bei

der Kaiſ. Schußtruppe für Deutſch -Südweſtafrika , nunmehr

Rittmeiſter im Dragoner -Regiment ,,König" ( 2. württ. ) Nr. 26 ,

perſönl . Adjutant S. K. H. des Herzogs Albrecht von

Württemberg in Stuttgart ; Otto, * 1875, Oberleutnant im

Drogoner -Regiment ,König " (2. württ . ) Nr . 26, perſönl.

Adjutant S. K. H. des Herzogs Philipp von Württemberg in

Stuttgart ; Erwin , * 1885 , kgl. württ . Leutnant a . D. ; Freiin

Sofie , * 1880. Wappen : In g . Schild ein # Steinbochorn,

H.: das Horn linksgekehrt. D.: # g .

26. 8. 1907. Gaisberg-Schödingen, Allerhöchſte Ermächtigung ,

laut Erlaß des Miniſteriums des Innern vom 14. 9. ejd .

zur Annahme letteren Beinamens für die zum ritterſchaft

lichen Adel ( auf dem Beſit des Rittergutes Schöckingen

beruhenden Familienverbandes der freiherrn von Gaisberg)

gehörigen Mitglieder , inſolange als ihre Familien ſich im

Beſite des Rittergutes Schödingen befinden . Obige Namens

vermehrung erhielten : Kuno, * 1849 , kgl . württ. Oberſtleutnant

3. D. und Kammerherr in Stuttgart und Schödingen ; hans

Ulrich , * 1854 , fgl . Kammerherr, hauptmann der Landwehr

a . D. , in Cannſtatt und Schödingen ; Max, * 1821 , kgl. württ .

Rittmeiſter a . D. in Stuttgart ; Friedrich, * 1857, ritterſchaft

liches Mitglied der I. Kammer der württ . Landſtände, Mit

glied der Kommiſſion für die Verwaltung der Staatsſammlung

vaterländ. Kunſt- und Altertumsdenkmale, Rechtsritter des

Johanniterordens in Schödingen ; Armin , * 1863 , kgl . Kammer:

herr , hofjägermeiſter S. M. des Königs und Rittmeiſter 3. D.

in Stuttgart. Wappen : Jn g . Schild ein # Steinbochorn,

H.: das horn linksgekehrt. D .: # 9 .

7. 4. 1908. O Stohrer, A. laut Allerhöchſter Entſchließung für

Karl Wilhelm Eberhard ( v . ) Stohrer (war bereits perſo:

naladlig ), kgl . württ. General der Infanterie ž . D. , Exzellenz

in Stuttgart. Ein Wappen wurde bisher noch nicht ver:

liehen .
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von Ackermann (Edle von Waizenfeld.)

Franz Konrad, + Obermarchthal 14. 12. 1811 , fürſtl. Thurn

und Tarisſcher Hofrat und Oberrentmeiſter, erhielt d . d . 20. 3 .

1787 vom Grafen Anton zu Zeil- Trauchburg, Reichserbtruchí eß ,

als comes palatinus den erblichen Reichsadelſtand mit dem Prä:

dikat „ Edler von Waizenfeld “, x 4. 11. 1779 Maria Roſa

Miller von Konſtanz.

1

Benedikt Xaver Joſef Tiberius , * Obermarchtal 15. 1. 1782,

† Dürrmentingen 16. 2. 1836 , fürſtl. Thurii- und Tarisſcher Oeko

nomierat und Rentmeiſter, X Oſtrach (Hohenzollern) 26. 10. 1807 ,

Franziska Underwert, * Waldkirch t. 9. 1788 , † Friedrichshafen

29. 5. 1848 .

1

Friedrich Konrad, * Oſtrach 14. 8. 1808, + Saulgau 4. 9 .

1872, Rechtsanwalt, x Saulgau 10. 6. 1834, Thereſia de Génève,

Tochter des Kaufmanns Konſtantin de G. in Saulgau, daſelbſt

22. 11. 1808, + ..

1

Benedikt Anton Alerander , * Saulgau fo . 3. 1836, +

Darmſtadt 9. 10. 1893, Kaufmann , x Darmſtadt 7. 6. 1862 Maria

Eliſabeth , Tochter des Kaufmanns Jakob Dingeldey in Darmſtadt,

daſelbſt 14. 12. 1839 [Darmſtadt) .

|

Hermann Friedrich , * Darmſtadt 24. 5. 1863, Dr. jur. ,

großherzogl . heſſiſcher Landgerichtsſekretär ; erhielt d . d . 28. 4 .

1897 eine Anerkennung ſeines ererbten Adels, x München 28. 10 .

1900 Auguſte, T. d . Kaufmanns Auguſt Wolfram daſelbſt,

München 18. 9. 1878. [Darmſtadt.]
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von Baenſch.

Heinricus Böningł, * Heerorde 1530 , + Hornburg 1613 .

Tobias Böningt, * Heerorde 1576 , † hornburg 1634.

*

Heinrich Benigk, * Hornburg 1624, + Quedlinburg 17. 4.

1681 , x Margarete Peters, 28. 11. 1643, † 26. 9. 1715.

|

Heinrich Bartholomäus Boning, * 8. 12. 1676 , X 1697 Ju

ſtine Bothe , * 16. 10. 1670, + 4. 4. 1698.

1

Henricus Daniel Benich , * 30. 3. 1698 , † 5. 2. 1736 , x 5.

10. 1716 Katharine Eliſabeth Warnete, * 13. 6. 1690 .

Johann Gottfried Beniſch , * 25 . 5. 1722 , † 17. t . 1786,

x 1. 10. 1742 Marie Magdalene Zabell, * 25. 4. 1721 , + 11 .

8. 1792.

.

Johann Heinrich Matthias Bänſch , * 18. 2. 1753, † 26. 3.

1801 als hof- und Schloßprediger in Quedlinburg, x 8. t . 1786

Sofie Magdalene Conradi, * 25. 5. 1760, † 19. t . 1816.

1

Heinrich Theodor Emanuel Baenſch , * 30. 10. 1789, † 22 .

6. 1864 , Kaufmann und Handelsherr in Magdeburg , x 14. 3 .

1815 Johanne Marie Eliſabeth Curitz , * 9. 9. 1796 , + 11. 2. 1857.

Johann Wilhelm Emanuel von Baenſch, Magdeburg

25. 1. 1828, Dresden 27. 11. 1899 , fönigl . württ. Konſul für das

Königreich Sachſen , Geh. Kommerzienrat, wurde ſub . 13. 1. 1871

in den erblichen württ. Udelſtand erhoben und erhielt d . d . 3. 2.

1885 eine Wappermehrung, X Leipzig 2. 8. 1854 Bertha Eliſa:

beth Thilo, * Annaberg i . 5. 10. 8. 1837. [Dresden .]

Kinder :

1. Johanna Eliſabeth Alida, * Leipzig 27. 8. 1855 ,

* Dresden 26. 12. 1886 Eduard Albert Friedrich

Freiherr von Crailsheim -Rügland, * Kügelhof (Württ. )
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19. 8. 1851, + Neufriedenheim 6. München 18. 4. 1899 ,

fgl . württ. Kammerherr, hofmarſchall und Rittmeiſter

a . D. , Ehrenritter des Johanniter-Ordens.

2. Emanuel Ferdinand Henry, * Leipzig 30. 9. 1858 ,

x Berlin 22. 8. 1896 Eliſabeth verw . Roeder, geb.

Brückmann, * Stolberg-Uachen 8. 4. 1858 .

3. Emanuel Ferdinand William , * Leipzig 11. 10. 1863 ,

* Dresden 14. 2. 1895 Anna von Thümen, * auf

Graefendorf-Jüterbock 29. 1. 1865.

Freiherren Barthès von Montfort.

Guillaume Barthès de Marmorières, Ingenieur der Provinz

Languedoc, wurde d . d... ll . 1781 von König Ludwig XVI. von

frankreich in dert erblichen Adelſtand erhoben ( It . Adelsbrief für

ſein Verdienſt u . ſeine Erfindungen , ſowie für die ſeiner 5 Söhne),

x Marie geb. Rey.

1

Jacques Barthès de Marmorières baron de Montfort , *

Montpellier † Schloß Montfort 1812 oder 1813 , vor der

franzöfiſchen Revolution Juge Mage des Gerichtsſprengels von

Montpellier, i . J. 1789 zum Präſidenten der Verſammlung der

Generalſtaaten von Languedoc ernannt, nach der Revolution Prä:

ſident des kaiſerl . Geriditshofs von Montpellier ; erhielt d . d . 7 .

3. 1811 von Kaiſer Napoleon I. den erblichen Titel ,,baron de

Montfort.“ Er errichtete aus ſeiner Beſißung Schloß Montfort in

Languedoc bei Narbonne ein Majorat u . entſagte dem Namen

Marniorières zu Gunſten ſeines älteren Bruders , x Narbonne

... N. de Crémolières.

|

Paul Joſeph Barthes baron de Montfort, * Montpellier (?)

+ Narbonne . . 1833, Grundbeſitzer zu Schloß Montfort, X

Agnes geb. Bénezech , † Narbonne.

*

. .

André Jacques Joſeph , * Narbonne 1799 (? ) , +

Béziers . . 1829 , x daſelbſt . 1822 (P ) Joſephine geb.

Caſtanie de Clapies, * Béziers
+ 1802, daſelbſt 4. 2 .

1887 .

.

Marie Joſeph Caspard François, * Béziers 4. 7. 1827 ,

+ daſelbſt 30. 9. 1882, Grundbeſitzer zu Schloß Montfort.
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Toulouſe 26. 12. 1853 Henriette Victoire geb. Defombs de fajac,

* Toulouſe 12. 8. 1834 [ .... ]

|

Marie Louis Léon Freiherr Barthès von Montfort, * Béziers

2. 2. 1855 , ehemaliger franzöſiſcher Offizier ; erhielt d . S. 14. 3 .

1907 eine Anerkennung ſeines franzöſiſchen Freiherrntitels. x Mont

pellier 7. 5. 1883 Marie Jeanne geb. Julien de Pégueiroles,

Montpellier 27. 1. 1864 [Stuttgart) .

Freiherren von Bilfinger.

Ludwig Bilfinger, Bürger zu Leonberg, lebte 1478 .

1

Erhard , lebte 1498 .

Ludwig, Ratsherr 311 Leonberg, † März 1558 , x Apollonia

Hech, † 15. 10. 1527 .

Wendelin, + 2. 9. 1588 , Bürgermeiſter zu Leonberg, X II .

Ottilie Hauſer, + 1611 .

Ludwig, Ratsherr zu Leonberg, * 11. 9. 1568 , † 6. 12. 1633 ,

x 15. 8. 1590 Maria Gültlinger, * 1570 , † 23. 8. 1635.

Wendel, * Leonberg 12. 9. (591 , + 12. 4. 1661, I. Abt zu

Lorch, x 1619 Eliſabetha , T. des Johann Mayer in Kirchheim

u . T. , * 18. 4. 1595 , + 8. 4. 1676 .

1

Johann Ludwig , * 21. 4. 1621 , † 30. 3. 1656 , Stadt:

ſchreiber in Nürtingen , x Nürtingen 21. 4. 1646 Anna Maria,

T. des Verwalters Andreas Hornung daſelbſt, * 1. 2. 1628 ,

+ 18. 8. 1682 .

Johan Wendel, * 14. 3 .

1647, + 15. 2. 1722 als Prälat

zu Blaubeuren , XII. 12. 5 .

1685 Anna Kunigunde, T. S.

Jakob Poudreas, * Denken :

dorf 19. 7. 1650 , + 1681 ,

Kloſterverwalter in Blaubeuren,

x 27. 3. 1675 Anna Marga:
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M. Hartmann Manz, haupt

predigers zu Worins , + 1710

Cannſtatt.

rete, T. des Kloſterhofmeiſters

Stockmayer in Pfullingen, * 12.

10. 1679.

1

Jakob Friedrich , * 10. 5.

1679, + 18. 8. 1741, Erpeditions:

rat und Landſchaftseinnehmer,

x Eva Regina, T. des Bürger

meiſters Johann Spittler in

Cannſtatt, * 29. 9. 1683, †

1736.

1

Karl Friedrich, * 6. 8. 1706,

+ 1. 11. 1766 , Stadtpfarrer in

Groß -Sachſenheim , x 1736 UI

rike Eliſabeth, T. des Chriſtof

Ulrich Andler, Vogt zu Mart

gröningen , * 18. 7. 1715 .

Johann Wendel , * 17. 12.

1695 , † 21. 11. 1756, Herzogl .

Leibmedikus , x Chriſtina Eli

ſabetha hopfenſtock, C. des

Kellers in Schorndorf, nach

maligen Erpeditionsrats H. ,

+ 14. 4. 1772 .

|

Ferdinand Friedrich, * Cann :

ſtatt 20. 10. 1728 , + Cannſta

21. 9. 1761 , Herzogl . wirt . Re:

gierungsrat, x Juliane Char

lotte , T. d . Regierungsrats

Wollmann, * 10. 7. 1733 , +

Cannſtatt 26. 1. 1783 .

1

Wendelin von Bilfinger,

* Cannſtatt 2. 9. 1758, †

Puſtamin 20.4 1835 , auf

Puſtamin im Kreiſe Schlawe,

kgl . preuß . Geh. Legationsrat

u . Kriegsrat im Departement

der Auswärtigen Angelegen :

heiten , wurde d. d . Berlin 8 .

2. 1791 in den preußiſchen Adel,

ſtand erhoben.

Mit deſſen Enkel Paul

Ferdinand Karl Wendel v . B. ,

* Puſtamin 28. 4. 1834 , +

Berlin 15. 4. 1887 iſt dieſe

Linie im Mannesſtamme er:

loſchen .

1

Karl Friedrich, * 3. 12 .

1744 , + 11. 1. 1796 , Herzogl .

Hofrat u . Oberamtmann zu

Nürtingen , x 15. 7. 1768

Anaſtaſia, T. d . Stadtſchreibers

Dertinger in Göppingeni, * 23.

9. 1748 .

1

Karl Johann Auguſt, * 12 .

1. 1776, + 9. 3. 1856 als

Kameralverwalter in Vaihingen

Enz, X Dorothea Friederike, T.

des Amtsſchreibers Heuglin in

Ludwigsburg, * 5. 10. 1783 .

Karl Friedrich, * 24. 1. 1806, + Ludwigsburg 26. 5. 1886,

Dr. , Pfarrer a . D. , x Adelheid , T. des Gerichtsnotars Frant in

Eßlingen , * 24. 2. 1817, + 9. 2. 1904 .

Hermann Freiherr von Bilfinger , Friolzheim 1. 3. 1843,

kgl . württ . General der Infanterie, dienſttuender General-Adjutant
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S. M. des Königs, wurde d . d . 25. 2. 1902 in den erblichen

freiherrnſtand erhoben , X Ludwigsburg 27. 2. 1872 Marie Hen:

riette , T. des Kaufmanns Otto Ruoff in Ludwigsburg, * da :

ſelbſt 18. 10. 1852 [Stuttgart ] .

Kinder :

1. Hermann Alfred, * Ludwigsburg 24. 12. 1872 , +

2. Kurt , * Ludwigsburg 18. 10. 1874, + daſ. 21. 11. 1874.

3. Erich Wendel, * Berlin 14. 3. 1878, + daſ. 14. 7. 1879.

4. Elſa Maria Adelheid , * Ulm 2. 6. 1880 , x Stuttgart

22. 4. 1903 Marimilian Konſtantin Eugen Chriſtof

Graf von Degenfeld -Schomburg, * Ludwigsburg 2. fo .

1879 , fgl . württ. Leutnant im Dragoner -Regiment , König"

(2. württ . ) Nr. 26 (Stuttgart) .

5. Erich Wendel Alerander Willy , * Ulm 21. 11. 1881 , Be

amter der Deutſchen Bank in Berlin .

6. Hans Bernhard Wendel, * Stuttgart 8. 5. 1886, Kgl .

württ. Leutnant im Grenadier -Reg. „ Königin Olga "

( 1. württ .) Nr. 119 (Stuttgart ] .

von Borroczyn.

Arthur Borroczyin , † Bukareſt 27. 2. 1858, fürſtl. rumän.

Oberſt und flügeladjutant des Fürſten Cuza , X Eliſabeth Poacs.

Friedrich Karl von Borroczyn , * Bukareſt 22. 3. 1854,

kgl. württ. Rittmeiſter a . D. , fgl . preuß. Amtsanwalt, underm. in

Zeit ; erhielt d . d . 2. 9. 1885 den erblichen Adelſtand.

von Bourdon.

Bourdon, Stadthauptmann zu Mainz.

Jakob Chriſtof von Bourdon , * Mainz 29. 2. 1732, †

Warthauſen 3. 4. 1814 , Dr. der Arzneikunſt, Stadionſcher Leibarzt

und Hofarzt des gefürſteten Damenſtifts Buchau ; erhielt d . d .

Mainz 20. 10. 1790 ein Adels:Diplom des Grafen Johann Philipp

von Stadion u . Thannhauſen als comes palatinus, x 19. 5. 1783

Joſefa Baur, * Biberach 5. 2. 1767 , † daſelbſt 18. 5. 1815 .

Friedrich , * Warthauſen 16. 1. 1789, Buchau 12. 8. 1844,

fürſtl. thurn und tarisſcher Rentbeamter, x Buchau 19. 10. 1818
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Maximiliane, T. des Poſthalters Martin Maucher von Buchau ;

Buchau 12. 10. 1793, + 10. 12. 1878 .

1

Hugo, * Buchau 14. 5. 1822, + daſelbſt 30. 6. 1902 , kgl .

württ . Kameralverwalter a . D. , X Amrichshauſen 15. 2. 1865

Joſefine Walz, * Berlichingen 19. 3. 1842 [Leutkirch ].

1

Maximilian, * Kloſter Zwiefalten 25. 4. 1871 , f. w . Ober

leutnant der Infanterie II . Aufgebots, Cheniker ; erhielt d . d . 23.

10. 1895 cine Adelsanerkennung, x Stuttgart 14. 11. 1904 Eugenie ,

T. des fgl . württ . Rittmeiſters a . D. Matthäus Lambert, * Lud:

wigsburg 19. 4. 1867 [ Ullmendingen ).

*

Freiherren von Brand.

Chriſtof Gottfried Brand, * Stuttgart 30. 11. 1751 , + .

Pfarrer in Musberg, x Juliane Chriſtiane Seeger, * Stuttgart

17. 9. 1758 .

1

Friedrich Ernſt Diony: Wilhelm Ludwig Gottfried

ſius, Freiherr von Brand , (von) Brand, * Musberg 1990 ,

Kilchberg 0. A. Tübingen 7. + Stuttgart 24. 9. 1865 , fgl .

9. 1782, + 7. 9. 1857 , fgl . württ . Generalmajor a . D. ,

württ . Generalleutnant a . D. , x Amalie von Hermann,

erhielt d . d. 18. 10. 1841 den 1789, † Stuttgart 16. 7. 1832.

erblichen tgl. württ. Freiherrns

ſtand (cfr. Grißner s. 842 ), 1

x 17. 9. 1805 Karoline Viſcher,

4. 9. 1779 , † 28. 3. 1853. Karl Hermann Brand,

Mit ſeinem Sohn Albert * 21. 11. 1825 , + Paris 12. 11 .

Chriſtof Freiherr von Brand, 1868, Bankier in London , x 31.

fgl . württ . Forſtmeiſter a . D. , 5. 1855 Ottilie Friederike

* Ludwigsburg 17. 12. 1808 , freiin von Reiſchach , T. des

+ Mergentheim 21. 12. 1898 iſt tgl . württ . General- Leutnants

dieſer Zweig im Mannesſtamm freiherrn von Reiſchach , * 29 .

erloſchen . 6. 1828 ; wurde nebſt ihren

zwei Kindern d . d . 20. 5. 1879

in den erblichen Adelſtand erhoben . (cfr . Grißner S. 853) .

Kinder :

1. Wilhelm Freiherr von Brand, * London 5. 3. 1856, fgl .

württ. Oberſt und Kommandeur des Infanterie-Regiments
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„ Kaiſer Friedrich, König von Preußen “ (7. württ . ) Nr . 125 ,

erhielt d. d. 12. 9. 1899 den erblichen Freiherrnſtand,

x Potsdam 20. 7. 1896 Alice , T. des + Geh. Rats

von Bergmann in Berlin , * Dorpat 4. 3. 1874 [Stuttgart ) .

Kinder:

a ) Ernſt, * Straßburg i . E. 13. 5. 1897.

b) Marie Betha, * daſelbſt 14. 12. 1899.

2. Marie von Brand, * 6. 1. 1858.

von Ernſt.

Friedrich Ernſt, * halle a . Saale 5. 5. 1751 , † Quedlinburg

24. 9. 1826, Buchhändler in Quedlinburg.

1

Wilhelm , * Quedlinburg 19. 3. 1797 , + Berlin 10. 10. 1857 ,

fgl. preuß. Oberjuſtizrat im Juſtiz -Miniſterium .

1

Friedrich Wilhelm Adolf von Ernſt , * Berlin 17. 3. 1845,

+ Meiringen 28. 8. 1907, Dr. Ing. h. c., tgl. württ . Baudirektor

a . D. , kgl . preuß . Leutnant a . D. , infolge ſchwerer Verwundungen

im Feldzuge 1870/71 mit der Uniform des Infanterie-Reg. von

Stülpnagel (5. brandenburg.) Nr. 48 verabſchiedet; erhielt d . d .

19. 2. 1907 den erblichen württ. Adelſtand , x Köſen a . Saale 12 .

9. 1876 , Suſanne geb. von Beguelin , T. des † kgl . preuß . Geh.

Ober-Regierungsrats v . B. , * frankfurt a . Oder 25. 2. 1852 ,

+ Stuttgart 20. 2. 1907 .

Kinder :

1. Frida , * Halberſtadt 19. 7. 1877, x Stuttgart 1. fo . 1898,

Dr. med . Adolf Klett, Stabs- und Garniſonsarzt in Lud:

wigsburg.

2. Gertrud , * Halberſtadt 2. 10. 1878 , x Stuttgart 26. 4.

1906, Erich Krebs, kgl. preuß . Hauptmann und Adjutant

der 81. Infanterie -Brigade in Lübeck.

3. Raimund Wilhelm Adolf Joachim , * Halberſtadt 22.

8. 1883 , kgl . preuß. Leutnant im 3. Schleſ. Dragoner:

Regiment Nr. 15 zu Hagenau i. E.

4. Otto Herbert - Wolfgang , * Stuttgart 19. 11. 1895 .
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von Faber du faur .

Juſtus Schmid, Gräfl. naſſauiſcher Pfleger in Mayenburg,

x Chriſtina von Keller.

1

Sebaſtian Faber (Schmid) J. U. Dr. , furmainziſcher Keller

und Rentmeiſter in Prodfelden , x Juſtina , T. des Walther von

Herborn , Rheingräfl. Rat zu Kirnburg.

1

Sebaſtian Faber, * Prodfelden 16. 11. 1564, + Stuttgart 2. 12 .

1624 , Dr. der Rechte, Geh . Rat und Vize-Kanzlerin Tübingen ,

x 29. 9. 1598 Cordula, verw. Adelmann , T. des faiſ. Kammer:

gerichts -Aſſeſſors zu Speyer Hieronimus Reinhart.

1

Wilhelm Chriſtian, * 17. 9. 1599 , + 1667 , J. U. Dr. , herzogl .

wirt . Oberrat, Konſiſtorial-Direktor, x I. 4. 9. 1627 Praxedis

von Breitſchwert.

1

Sebaſtian Friedrich, * 10. 11. 1629 , † 14. 9. 1676, Dr. med . ,

Phyſikus in Urach , x 13. 2. 1655 Eliſabeth hauff.

1

Wilhelm Chriſtian, * 27. 11. 1655 , + 4. 3. 1715 , Oekonomierat,

X I. am Trinitatisfeſt 1678 Anna Margarete Laiblin .

1

Sebaſtian Kaspar, * 3. 3. (680 , † 1724 , herzogl. wirt .

Kirchenrat, Expeditionsrat, Schaffner des Kloſters Reichenbach ,

Bebenhäuſer Pfleger, x 14. Trinitatis 1709 Anna Maria Diet,

* 30. 10. 1685 , + 1755 .

*

Johann Wilhelm, * 27. 6.

1707, + 1772, Magiſter, Pfarrer

in Unterheinriet, x 6. 11. 1736,

Johanna Regina Barbara

Probſt.

Chriſtian Wolfgang, frei

herr von Faber du faur,

1710, + Wien 23. 5. 1793,

f. f. General Feldzeugmeiſter ,

erhielt den erbländ.-öſterr. Freis

herrnſtand mit dem Prädikat

„ du Faur “ d . d . Wien 29. t.

1779 ; Uebertragung desſelben
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als Adelsdiplom auf ſeinen

Neffen Georg Albrecht frie

drich .

Georg Albrecht Friedrich von Faber du faur, * Unterheinriet

31. 8. 1738 , + 1808 , Oberſt und Kommandeur des Schwäbiſchen

Kreisdragonerregiments ; erhielt nach dem kinderloſen Abſterben

ſeines Oheims, des Freiherrn Chriſtian Wolfgang von Faber du

faur den erbländ .-öſterr. Adelſtand mit dem Prädikat du faur. “

x I. 26. 11. 1778 Philippine Friederike Zoller, + 1783 , X II. 28.

2. 1784 Eberhardine Chriſtine Sofie, T. des Stadtſchreibers in

Stuttgart Jakob Friedrich Klüpfel .

|

Chriſtian Wilhelm Philipp friedrich, * Stuttgart 18. 8. 1780,

+ 6. 2. 1857 , k . württ. Generalmajor a . D. u. Schlachtenmaler,

x 28.7. 1814 Marie Margarete Bonaventura von Hierlinger,

* 14. 7. 1788, † 11. 4. 1846 .

Kinder :

1. Jda , * Raſtatt 24. 10. 1814, + frankfurt a . M. im No

vember 1882 , unverm .

2. Wilhelm, Ludwigsburg 29. 9. 1819, + Berlin 31. 8.

1885 , t . württ.f . württ. Generalleutnant und Militär-Bevoll

mächtigter in Berlin , x Stuttgart 26. 10. 1847 Adelheid ,

T. des t. württ . Generalleutnants Freiherrn von Valois ,

* Stuttgart 12. 6. 1818 , † Berlin 6. 2. 1884.

Töchter:

a) Margareta, * Ulm a . D. 1. 8. 1848 , ehemalige hof:

dame weiland J. M. der Kaiſerin Friedrich .

b) Eliſabeth , * Ulm a . D. 20. 6. 1850, x Berlin 28.

9. 1871 Guſtav Anton Graf von Lüttichau , fgl. preuß.

Rittmeiſter a . D. , * Lucien 5. 9. 1844, geſchieden 22.

6. 1874 [Warſchau] . .

3. Cäcilie, * Ludwigsburg 28. 5. 1821.

4. Roſalie, * Ludwigsburg 1. 5. 1823 .

5. Morit, * Ludwigsburg 6. 11. 1825 , + Urach 21. 6. 1882 ,

k. württ. Oberſt a . D. , X Ulm a . D. 28. 10. 1858 Ger

orgine Wechsler, * 28. 6. 1839, + Stuttgart 9. 4. 1906.

Sohn :

Georg, * Ulm a . D. 30. 9. 1859 , k. württ. Oberſtleutnant

à la suite der Armee, militäriſches Mitglied des Reichs
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militärgerichts , x Stuttgart 8. 10. 1885 Bertha

Amadea Georgine Sofie Hermine Henriette Freiin Cotta

von Cottendorf, * Stuttgart 26. 2. 1865 (Berlin ).

Kinder :

aa) Georg Friedrich Karl Morit , * Stuttgart 1. 9 .

1886 , t. württ . Leutnant im Dragoner -Regiment

,,König " (2. württ. ) Nr. 26 (Stuttgart) .

bb) Karl Wilhelm Edmund Kurt , * Stuttgart 5. 7.

1890.

cc) Charlotte Umela Auguſte Jrene , * Stuttgart

6. 9. 1892.

6. Adolf Edmund Otto , * Ludwigsburg 3. 6. 1828, +

München 10. 8. 1901 ; kgl . württ. Major a . D. und

Schlachtenmaler; erhielt d . d . 24. 6. 1892 eine Anerkennung

ſeines Udels, x Stuttgart 1. 5. 1855 Marie, T. des

Banfiers Adolf Benedikt, * Stuttgart 15. 5. 1834, +

München 25. 2. 1907 .

Kinder :

a) Eberhard Wilhelm Adolf Julius, * Stuttgart 15.

2. 1856, † Charlottenburg 10. 12. 1895, t. preuß .

Rittmeiſter u. adjutant der Remonte- Inſpektion, X I.

Mansfeld 6. 10. 1886 Eva Armgard Hans Edle

Herrin zu Putlit a . d. hauſe Laaske, * 18. 2. 1865 ,

+ St. Paulin bei Trier 3. 9. 1887 , X II . München

3. 12. 1890 Anna Luiſe Sofie Wilhelmine freiin

Harsdorf von Enderndorf, * München 14. 2. 1866 .

Kinder (erſter Ehe) :

aa) Eberhard Otto Eugen, * St. Paulin bei Trier

29. 8. 1887 , fgl . bayer. Fähnrich im 1. Chevaur

legers Regiment ,Kaiſer Nikolaus von Rußland. "

(Nürnberg ].

( zweiter Ehe) :

bb) Alerander Otto, * Tuting 3. 9. 1891.

cc) Otto Wilhelm Hans Gerhard Walter ,
* Berlin

20. 7. 1892.

dd) Urmgard Maria Wilhelmine Anni, * Char

lottenburg 16. 4. 1895.

b) Alerander Otto , * Stuttgart 18. 1. 1857 , faiſ.

deutſcher Generalkonſul in Chriſtiania , x München

27. 9. 1886 Klar a Roſalie, T. des f . bayer. Geh.



136

Hofrats und Univerſitätsprofeſſors Dr. Heinrich Ritter

von Rante, * München 14. 8. 1860 (Chriſtiania ).

Kinder :

aa) Maria Agnes, * Paris 31. 8. 1893 .

bb) Konrad Heinrich , * Paris 27. 5. 1895 .

cc) Vera Luiſe, * Laufzorn 9. 8. 1898.

c) Marie Cornelie Roſalie, * Stuttgart 1. 5. 1859 ,

x München 16. 10. 1880 Theodor von Zwehl , f .

bayer. Kämmerer u . Generalleutnant a . D. , München

14. 6. 1849.

d) Hans Otto, * Stuttgart 21. 11. 1863, fgl . württ.

Leutnant a . D. und Kunſtmaler, X 26. 8. 1893 Marie

Agnes Sofie von Ranke, * Laufzorn 23. 5. 1864 .

[München ].

Töchter:

aa) Armgard

bb ) Jrmgards
Zwillinge , * München 4. 7. 1894.

cc) Marie, * München 7. 4. 1896 .

e) Otto Auguſt, * Stuttgart 13.* Stuttgart 13. 6. 1867, t . bayer .

Kämmerer, Rittmeiſter m . d . u. des 3. Chevaurlegers

Regiments „ Herzog Karl Theodor “ u . Udjutant

IV. Urmee: Inſpektion , X 24. 1. 1901 Frieda von

Küchler, * Wiesbaden 4. 3. 1880 [München ).

Sohn :

Karl Otto , * Darmſtadt 1. 2. 1905.

f) Hermann, * München 15. 11. 1872 , t. bayer. Ritt

meiſter und Reitlehrer an der Equitations:Anſtalt,

x München 18. 10. 1902 Marta freiin von podewils,

* Amberg 9. 4. 1874 (München ).

von Sichte.

Johann Gottlieb Fichte, * Rammenau in der Oberlauſitz

19. 5. 1762 , + Berlin 27. 6. 1814, Epochemachender Philoſoph u.

Univerſitätsprofeſſor zu Jena, Erlangen und Berlin , x Zürich

22. 10. 1793 Johanna Maria , T. des Wagmeiſters Rahn daſ. ,

* Lingbüe bei Kopenhagen 15. 3. 1753 , + Berlin 29. 11. 1819 .

1

Immanuel Hermann (von ) Fichte, * Jena 18. 7. 1796, +

Stuttgart 8. 8. 1879 , Univerſitätsprofeſſor der Philoſophie, x Saar:
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brüden 27. 12. 1824 Wilhelmine, T. des Rentners faber in Jwei

brücken , daſ. 23. 7. 1784, + Tübingen 16. 2. 1862.

Karl Eduard von Fichte, * Saarbrücken 24. 3. 1826 ,

+ Stuttgart 8. 5. 1905, Dr. med ., kgl. württ. Generalarzt 3. D. ,

wurde ſub . 21. 2. 1896 in den erblichen Adelſtand erhoben , x

Düſſeldorf 4. 8. 1855 Eliſabeth Amalie, T. des kgl. preuß. Ober:

ſtabsarztes Dr. Spangenberg, * Düſſeldorf 6. 11. 1832 , + Stuttgart

16. 11. 1882 .

Kinder :

1. Johann Hermann Alfred, * Stuttgart 28. 4. 1856, + da :

felbſt 19. 8. 1860.

2. Eduard Mar Georg , * Stuttgart 30. 10. 1857, fgl .

preuß. Oberſtleutnant und Artillerieoffizier vom Plaß in

Neubreiſach, x Berlin 5. 9. 1891 Charlotte , T. des

Unterſtaatsſekretärs im fgl. preuß . Juſtizminiſterium Rind :

fleiſch, * Berlin 19. 4. 1872 .

Kinder :

a) hermann, * Poſen 22. 6. 1892 .

b) Alfred, * poſen 3. 7. 1893.

c) hans, * Caſſel 9. 9. 1894.

d) Werner , * Caffel 4. 5. 1896 .

e) Günther, * Caſſel 18. 5. 1898.

f) Tilla , * Ulm a . D. 22. 1. 1900 .

3. Wilhelmine Johanna Eliſabeth , * Stuttgart 8. 3. 1860 ,

x : daſelbſt 14. 7. 1881 fritz Bensler, fgl . württ. Major,

kommandiert zur Eiſenbahnabteilung des Großen General:

ſtabs, * Köſen a . Saale 24. 1. 1857 (Berlin ).

4. Johanna Suſanna, * Stuttgart 5. 11. 1862 (Stuttgart] .

5. Anna Charlotte Clara , * Stuttgart 6. 2. 1868 .

[Stuttgart] .

von fugger.

Franz Graf fugger von Kirchberg-Weißenhorn , * Schloß

Oberkirchberg 2. 8. 1843 , + daſelbſt 12. 9. 1901, Standesherr u .

Graf zu Kirchberg, Weißenhorn , Pfaffenhofen , Wullenſtetten 26. ,

erblicher Reichsrat der Krone Bayern , Senior des gräfl. fugger:

ſchen Hauſes der Raymundus Linie, fgl. bayer. Major à la suite,

Edler des Königreichs Ungarn, Geh . Kämmerer di spada e cappa

Sr. Heiligkeit, erhielt d . d. 23. f . 1895 die Erlaubnis zur Führung
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des ihm zuſtehenden fgl. ungariſchen Adelſtandes, x Chicago 19.

11. 1868 Johanna Eliſabetha Emilie Roth , * Nürnberg 2. 2.

1850, † Schloß Oberkirchberg 5. 12. 1900 .

Sohn :

Raymund von fugger, * Schloß Oberkirchberg 2. 5. 1870 ,

Edler des Königreichs Ungarn, Geh. Kämmerer di spada

e cappa Sr. Heiligkeit [Ober :Diſchingen 0. 4. Ehingen ).

von Gleich .

ferdinand Wilhelm Gleich, * 7. 9. 1738 , + zur See , in den

engliſchen Gewäſſern 3. 2. 1784 , gräfi. Püddler- limpurgiſcher

Kammerrat, Beſiter des Gutes Tannenburg 0. A. Ellwangen,

x Eliſabeth Regina Wagner, Eſſingen (P) 27. 9. 1751 ,

+ Tannenburg 18. 5. 1835 .

1

Mar Heinrich, * Gaildorf 6. 3. 1776, + Tannenburg 21 .

12. 1859, Hoffammerrat des Deutſch -Ordens, tgl . württ. Kameral

verwalter. Verkaufte das Gut Tannenburg um 1850 an ſeine

Tochter Auguſte verehelichte Ziegler. x Niederalfingen 30. 7. 1820

Wilhelmine Dominika haffner , * Möhren (Bayern ) 25. 11 .

1795 , * Tannenburg 12. 6. 1878.

Söhne :

I. Karl Anton Alarich von Gleich, * Kapfenburg 25. 6.

1831 , + Stuttgart 18. 3. 1896 königl . württ. General,

leutnant 3. D. , zuletzt Kommandeur der 13. (fgl. württ.)

Feld -Artillerie -Brigade, erhielt den erblichen Adelſtand 11.

11. 1890, X Ulm a . D. 9. 10. 1855 Marie Antalie

Margarete, T. d . Oberjuſtiz-Prokurators u . Landtags:

Abgeordneten Andreas Wieſt in Ulm , * daſelbſt 25. 12 .

1832, + Stuttgart 10. 3. 1906 .

Kinder :

1. Auguſte Natalie Marianne, Ludwigsburg 28. 2.

1868 , + daſelbſt 29. 3. 1870.

2. franz Maria Gerold , * Ludwigsburg 17. 3. 1869 ,

königl . württ . Major im Generalſtabe der t. preuß.

21. Diviſion , x Stuttgart 27. 9. 1894 ſeine Couſine

Helene von Gleich (1. u . ) , * Stuttgart 21. 11. 1869

[ Frankfurt a . M.]
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Söhne :

a) Manfred, * Berlin 1. 8. 1895 .

b ) Sigismund, * Ludwigsburg 27. 9. 1896.

II . Auguſt Jaromir von Gleich , * Kapfenburg 14. 7. 1832 ,

† Stuttgart 1. 4. 1892, königl. württ . Generalleutnant

a . D., zuvor Kommandant von Stuttgart, wurde d . d.

Stuttgart 26. 2. 1892 in den erblichen Adelſtand erhoben ,

x Stuttgart 23. 5. 1867 Ida Henriette Melitta Julie,

T. des Kaufmanns Ludwig Roth in Stuttgart, * daſelbſt

31. 3. 1847 [ Stuttgart ].

Kinder :

1. Luiſe Henriette Melitta , * Stuttgart 26. 9. 1868 .

2. Wilhelmine Melitta Thetla Eliſabeth Helene, * Stutt

gart 21. 11. 1869 , x Stuttgart 27. 9. 1894 ihren

Vetter Gerold von Gleich (1. o . ) .

3. Ludwig EugenMaximilian Uuguſt JaromirAlexander,

* Berlin 16. 6. 1872, + daſ. 3. 7. 1873.

4. Dominika Eugenie Marie Antoinette Margarete ,

* Ludwigsburg 20. 7. 1874 , x Stuttgart 23. 8. 1905 ,

Dr. phil. Adolf Leiber , * Straßburg i . E. 5. 7. 1875

[Freiburg i. Br. ] .

5. Friedrich Alarach Hellmuth , * Ludwigsburg 7. 5.

1876 , + daſ. 27. 5. 1876.

6. Hermine Ida Marie Auguſte Erifa , * Ulm a . D.

23. 10. 1879, x Stuttgart 30. 12. 1902 Eugen

Pfizenmayer, * 1869, faiſ . ruſſiſcher Gouvernements:

Sekretär ( St. Petersburg) .

Freiherren von Grieſinger.

Georg Grieſinger, Amtsverweſer in Buttenhauſen .

Johann Wilhelm , Vorſteher in Buttenhauſen , x Marie

Chriſtine Barbara, T. des Schulmeiſters David Schmid daſelbſt.

Georg Wilhelm, * Buttenhauſen 9. 12. 1772, + Eutendorf

10. 3. 1846, Schullehrer u . Stabsſchultheiß in Eutendorf , x ka:

roline Dürr, * Deizisau 13. 12. 1772, + Eutendorf 3. 8. 1842.

1

Eberhard Philipp Adolf, * Eutendorf 17. 8. 1800 , + Stutt :

gart 31. 3. 1857, k. w . Eiſenbahnhauptkaſſier, x II . Stuttgart
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*

26. 5. 1835 Luiſe Chriſtiane verw. Erpf u . T. des Privatiers G.

Stiefel , * Stuttgart 25. 4. 1807, + daſelbſt 15. 3. 1837.

|

Albert Julius Freiherr von Grieſinger, Stuttgart 28. 9.

1836, + daſelbſt f . 4. 1899, Dr. jur. , fgl. württ. Wirkl . Gen. Rat ,

Vorſitzender des Oberhofrats, Kabinetschef S. M. des Königs;

erhielt d . d . Stuttgart 24. 2. 1893 den erblichen Freiherrnſtand ,

x Stuttgart 27. 10. 1862 Marie Pauline, T. des Wirtl. Geh.

Rats Julius (von) Autenrieth , * Ludwigsburg 6. 10. 1842

[Stuttgart] .

Kinder :

1. Julius Adolf , * Stuttgart 25. 8. 1863, Dr. jur. , kaiſerl .

deutſcher Legationsrat, Delegierter bei der internationalen

Kommiſſion der griechiſchen Finanzen in Athen , x Wien

4. 4. 1905 Luiſe, T. des † Bürgermeiſters Grüblin

Wiert , * daſelbſt 18. 6. 1884 .

2. Alice Pauline, * Stuttgart 16. 5. 1866 , X daſelbſt 3. 5.

1892 Eugen (von) Dorrer, * Roßfeld 18. 11. 1857, f.

württ. Oberſt, Militärbevollmächtigter in Berlin , Bevoll

mächtigter zum Bundesrat, flügel-Adjutant s. M. des

Königs.

von Saldenwang.

Michel Haldenwang, erwähnt 1536–1578 Weber in Ofter:

dingen.

1

hans, erwähnt 1565-1598, Weber in Ofterdingen , x ka:

tharine Wuchter (Wuſer) .

Hans, Ofterdingen 10. 7. 1578 , erwähnt bis 1615 , Weber

in Ofterdingen , x Anna ...

|

Gallus, * Ofterdingen 27. 1. 1608 , † 19. 7. 1655 , Weber u .

Landwirt in Ofterdingen , x Maria 1610-1664 .

1

Jakob, * Ofterdingen 11. 3. 1651 , + 6. 7. 1720, Weber u.

Landwirt in Ofterdingen , x Apollonia Röder 1654–1730.

Gallus, * Ofterdingen 17. 2. 1680 , + 13. 1. 1733, Weber
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und Landwirtin Ofterdingen, * II . 1714 Eliſabeth Giner

1689-1760.

Martin , Ofterdingen 28. 6. 1721, † 23. 12. 1787, Weber

u. Landwirt in Ofterdingen, x I. 1742 Urſula Meyer, + 1761.

Jakob, Ofterdingen 29. 11. 1743, + daſelbſt 15. 9. 1797,

feldmeſſer in Ofterdingen, * 1762 Agnes Lutz geb. Schlegel,

* 1730 , † 1817.

Johann Martin, * Ofterdingen 30. 4. 1764, + Simmozheim

11. 7. 1830 , Schulmeiſter u . Schultheiß daſelbſt, x Simmozheim

1796 Suſanne Katharine Müller, * Simmozheim 1775, + 1859 .

1

Ernſt, * Simmozheim 13. 3. 1799 , + Groß -Sachſenheim 28 .

6. 1879 Pfarrer a. D. , X I. Berghülen 23. 9. 1823 Karolina

Bockshammer 1796-1835.

|

Otto von Haldenwang, * Buttenhauſen 18. 8. 1828 ,

+ Stuttgart 18. 4. 1897, fgl . württ . General der Infanterie a. D. ,

erhielt d . o . Stuttgart 27. 11. 1895 den erblichen Adelſtand , X

Unterbalzheim 21. 9. 1858 Pauline Mathilde Eſchenmeyer,

* Oberbalzheim 1. 6. 1831 [Stuttgart] .

Kinder :

1. ein Mädchen, totgeboren Ulm 23. 7. 1859 .

2. Otto Paul, Stuttgart 10. 6. 1861, kgl . württ. Major

und Bataillons : Kommandeur im Infanterie-Regiment

„Kaiſer Friedrich " (7. württ. ) Nr. 125, X Rottweil 9. 5 .

1892 Elía , T. des Geh. Kommerzienrats Mar Dutten:

hofer in Rottweil, * daſelbſt 8. 6. 1873 [ Stuttgart] .

Kinder :

a) Elſa Pauline Anna, * Stuttgart 17. t . 1894 .

b) Anna Maria, * Trier 4. 4. 1895 , + daſelbſt 7. 3. 1896 .

c) Otto Mar, * Trier 30. 12. 1896.

d ) Erika Marianne, * Rottweil 26. 7. 1898.

e) Marimilian , * Stuttgart 14. 3. 1904.

3. Arthur Auguſt Ernſt Eduard, * Stuttgart 26. 7. 1862, tgl .

württ . Geh . Kriegsrat, Militär - Intendant des XIII . württ .

*
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Armeekorps u . Hauptmann d . Landwehr a . D. , X Ludwigs

burg 5. 4. 1892 Charlotte Sichart, * München 28. 6 .

1867 (Stuttgart] .

Söhne :

a) Arthur Otto Ernſt Wilhelm, * Stuttgart 27. 1. 1893 .

b) Hans Georg Paul Anton , * daj. 14. 12. 1894 .

c) Erich Karl , * daļ. 28. 6. 1900 .

4. Hermann, * Stuttgart 4. 10. 1864 , fgl. württ. Major,

Adjutant des Kriegsminiſters u . Chef des Zentral -Bu :

reaus im Kriegs-Miniſterium ( Stuttgart].

5. Richard Eugen , * Stuttgart 9. 3. 1868 , fgl. württ.

Hauptmann, Mitglied der Artillerie Prüfungs-Kommiſſion ,

x Berlin 4. 10. 1903 Emilie T. des † Geh . Medizinal

Rats Profeſſor Dr. Jolly, * Straßburg i . E. 9. 5. 1880

(Berlin)

Tochter :

Marianne Pauline frieda , * Berlin 18. 1. 1905.

6. Maximilian Georg, * Stuttgart 9. 7. 1870, kgl . württ.

Hauptmann im Grenadier-Regiment „ Königin Olga “

( 1. württ. ) Nr. 119, x Jauer 27. 9. 1906 Eliſabeth

Maria, T. des fabrikbeſißers Albert Hentſchel in Jauer,

* Lorzendorf bei Breslau 9. 11. 1882.

Tochter :

* Stuttgart 28. 9. 1907 .

von Sardegg.

Johann Georg Hardegg, * 13. 5. 1768 , + 30. 12. 1822,

fgl. württ . Leibarzt u . Medizinalrat.

|

Oscar (von) hardegg, * Ludwigsburg 19. fo . 1815 , + Stutt:

gart 25. 8. 1877, fgl . württ. Generalleutnant u . Kriegsminiſter, X

Karlsruhe i . B. 1845 Ottilie Kausler, * Ludwigsburg 25. 1. 1819,

+ München 31. 3. 1899 .

1

Richard von Hardegg , * Stuttgart 29. 2. 1848, + daſelbſt

14. 11. 1904, tgl. württ. Generalmajor
3. D. , erhielt den erblichen

Adelſtand d . d . 9. 3. 1904, x Karlsruhe i. B. 26. 9. 1883 ,
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Frida, T. des großherzogl . bad. Miniſterialrates Camill Winter,

* Müllheim i. B. 12. 7. 1859 (Stuttgart] .

Kinder :

1. Rolf, * Straßburg i . E. 11. 10. 1884 , fgl . württ. Leutnant a . D.

2. Otty , * Ludwigsburg 28. 3. 1892 .

von hauff

Georg von Hauff, von Kaiſer Rudolf II . geadelt 24. 7 .

1604, Bürger in Steinheim a . d. Murr, Beſißer eines adeligen

Lehens in Oeſterreich.

**
Daniel von Hauff, um 1590 , † 1652, Herzogl. wirt . Er

peditionsrat, feit 1628 in Urach , x Helena , T. des Rentmeiſters

Müller aus Nieder-Oeſterreich, + Stuttgart 21. 11. 1666 , 613/4

Jahre alt.

1

Daniel von hauff, * Urach 29. 9. 1629, † Eßlingen 25.

10. 1665, des Geheimen Rats in Eßlingen , * 8. 5. 1653 Urſula

Dorothea, T. des + Stadtammanns in Eßlingen Johann Andreas

Schloßberger, * 8. 8. 1633, + 1676 .

1

Georg Friedrich Hauff, 31. 10. 1660 , + Eßlingen 1690,

des Großen Rats in Eßlingen, x Ugnes Katharina, T. des

Pfarrers Ludwig Zimmermann in Nedarhauſen .

1

Johann Wolfgang, 11. 2. 1682, + 8. 6. 1746, Stadt:

pfarrer in Weilheim , x Sofie Katharine, T. des Pflegers Johann

Friedrich Heller in Leidringen , * 1. 8. 1690 , + 1764 .

1

Johann Wolfgang, 29. 11. 1721 , + 30. 3. 1801 , Vogt zu

Markgröningen , Landſchaftskonſulent in Stuttgart, x Chriſtiana

Margarete, T. des herzogl. Leibmedikus Gottlieb Friedrich faber ,

* 26. 8. 1728 , + 14. 11. 1786 .

1

Auguſt Friedrich , * 17. 1. 1772 , + 2. 2. 1809, Geh. Sekretär

in Stuttgart, x Hedwig Wilhelmine, T. des Regierungsrates Karl

Friedrich Elfäßer, * 23. 12. 1773 , † 1845 .

Hermann, Stuttgart 22. 8. 1800 , † 16. 8. 1865 , Dr. ,

Profeſſor, Bibliothekar, x Brackenheim 16. 10. 1827 Friederike ,
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T. des Gerichtsnotars Braun in Schwaigern , * daſelbſt 28. 3.

1811, + 5. 11. 1880 .

Auguſt von hauff, * Stuttgart 3. 6. 1836, kgl . württ.

Landgerichtspräſident a . D. ( erhielt d . d . 23. 12. 1903 eine Adels :

Renovation ), x Stuttgart 12. 10. 1865 Helene, T. des Kaufmanns

Karl Linck in Stuttgart, * Stuttgart 7. 7. 1841 [ Stuttgart ).

Kinder :

1. Eliſabeth , * 8. 10. 1866, X Hugo friedenthal, + als Senats

präſident in Naumburg.

2. Hermann Wilhelm Wolfgang, * Ulm 15. 7. 1868 ,

Bankprokuriſt, x Heilbronn 12. 9. 1899 Elſe Bauer,

* daſelbſt 20. 3. 1873 (Stuttgart ] .

Kinder :

a) Eliſabeth Hermine Helene Emma, * Heilbronn 26 .

3. 1901.

b ) Hermine Konſtanze Wilhelmine Auguſte, * Heilbronn

9. 3. 1903 .

3. Wilhelm , * Stuttgart 24. 4. 1883, t. württ. Leutnant der

Reſerve im Infanterie-Reg. „ Kaiſer Friedrich , König von

Preußen " (7. württ .) Nr . 125 , Kaufmann in London .

von Rapff.

Peter von Kapff, Schenk von Schorndorf , 1450—1486 .

1

Thomas, † 1536 .

Hans, Bürgermeiſter in Schorndorf, ermordet 1548 von den

Spaniern zwiſchen Winnenden u. Backnaug .

1

Georg, in Schorndorf , x Agnes Bühler .

Thomas, Herzog Friedrichs I. von Württemberg, Kammer :

junfer , X Agathe, T. des Bürgermeiſters Melchior Breidner in

Schorndorf.

Johann Jakob, * Schorndorf 25. 3. 1592, + daſelbſt 24.

5. 1643 , Obervogt zu Schorndorf, x 1613 Urſula , T. des Bürger:
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* 23. 3.meiſters u . Landſchafts-Aſſeſſors Michael Hirſchmann ,

1595 , † 23. 1. 1656.

Ludwig, * Schorndorf 1626 ,

+ Bremen, Rats - Uhrmacher.

Schwor am 12. 3. 1655 auf

als Bürger Bremens, x Mar:

garete, T. des Kaufmanns

Johann Bremenſchneider.

1

ſiehe unten I. (Bremer)

Linie.

Sirt, * Schorndorf 30. 9.

1628 , + Ober -Urbach 1693 als

Pfarrer daſelbſt, x daſelbſt 7.

6. 1654 Marie Katharine, T.

des Advokaten Johann Jakob

Hirſchmann, * 14. 6. 1633 ,

† 1701.

II. (Sulzer) Linie. IV . (Schorndorfer Linie) .

Stifter der Sulzer Linie : Georg David, * .. 8.

Ludwig Michael, * Aichelberg 1672, + 29. 11. 1727 , Bürger

31. 5. 1658, + Sulz a . N. meiſter in Schorndorf, X I.

16. 9. 1719, Stadtſchreiber da: Vaihingen 10. 4. 1714 Marie

ſelbſt. Deſſen Urenkel Georg Dorothea Bauer, X II . Marie

Karl Gottlieb v . K. , * Alpirs : Baret.

bach 31. 1. 1761 , + Danzig 19 .

2. 1836, Stadtgerichts Kanzlei
fiche unter IV. ( Schorn:

Inſpektor daſelbſt, erhielt d . d .
dorfer) Linie.

27. 8. 1806 eine kgl . preuß.

Adels -Anerkennung ; von ſeinen

Nachkommen leben 3. Zt . noch zwei Enkel, die Brüder : Paul

Konrad v . K. , * Danzig 22. 3. 1852, tgl . württ. Lazaret- Jul

ſpektor a . D. in Degerloch bei Stuttgart u . Otto Adalbert v . K. ,

* Danzig 17. 2. 1855, Muſikſchriftſteller in Wien, beide ohne männ :

liche Nachkommen .

III . (Großbottwar er) Linie.

Johann Melchior, * Ober -Urbach 10. 6. 1660 , † Groß

bottwar 13. 8. 1719 , 1686 Vogt daſelbſt, x Kirchheim u . T. 23 .

11. 1686 Jafobine Margarete , T. d . Prälaten Johann Jakob

Mörleth in Adelberg , 13. 5. 1669, + 1730.

Johan Melchior Johann Thomas

1693-1770 1705-1735

ſiehe unten III . (Großbottwarer) Linie .

1. Zweig . 2. Zweig.
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I. (Bremer) linie .

Ludwig v . K. , * Schorndorf 1626 , † Bremen (ſiehe oben) .

Chriſtof, 17. 12. 1694 in Bremen .

1

Ludwig , getft. Bremen 12. 11. 1695 , + daſ. 1759, Eltermann

1754-1759.

.

Chriſtof, getft . Bremen 23. 2. 1733 .

1

Ludwig, getft . Bremen 4. 8. 1765 , Eltermann 6. 10. 1807 .

.

André, * 11. 3. 1806 , + 1875 .

1

Paul Cudwig , * Bremen 21. 9. 1838, erhielt d . d . 16. 2 .

1895 eine fgl . württ. Adelsbeſtätigung, x Bremen 23. 5. 1868

Agnes G. Hoffmann, * Bremen 10. 3. 1848 (Bremen ).

Kinder :

t . Edda , * Bremen 30. 3. 1869, x Bremen 2. 7. 1893

Ludwig Karl Nikolaus Hans von Voigts -Ret , * Berlin

21. 2. 1861 , kgl . preuß . Major a . D. , R.-R. des Jo

hanniter -Ordens [Gr.-Crien, pommern ).

2. André Ludwig , * Bremen 21. 6. 1871, kgl . preuß. Ober:

leutnant der Reſerve im 2. Leib-Huſaren -Reg. „ Königin

Victoria von Preußen “ Nr. 2 (Bremen ).

3. Aline, * Bremen 21. 10. 1875, X L. Mummy, kgl. preuß.

Rittmeiſter a . D. (Rittergut Burg ) .

4. Agnes, * Bremen 14. 5. 1880, unverheiratet.

III . (Großbottwarer) Linie.

1. Zweig.

Johann Melchior ( 1. oben ) * Großbottwar 18. 8. 1693,

+ 1771 Pfarrer in Plüderhauſen, x Tübingen 28. 8. 1725 Eu:

phroſine Katharine, T. des Univerſitätsbuchhändlers Joh . Gg.

Cotta in Tübingen.

.

Johann Melchior, * Plüderhauſen 10. 7. 1727, + Lorch 28.
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9. 1799 , Pfarrer daſelbſt ſeit 1767 , x Plüderhauſen 10. 10. 1758

Marie Katharine Majer von Schorndorf.

1

Johann Friedrich Melchior (v. ) K. , * Corch 8. t . 1769,

+ Tübingen 11. 1. 1847 , Dr. , fgl . württ . Obertribunalrat, Dirigent

des Gerichtshofes in Tübingen , x Stuttgart 24. 2. 1807 Chriſtiana

Charlotte Gottliebin Rapp, * Stuttgart 14. 3. 1787, + Böblingen

23. 9. 1848.

1

Sirt Friedrich Jakob (v . ) K. , * Stuttgart 4. 12. 1809 , +

daſelbſt 16. 1. 1887, Dr. , fgl. württ . Oberkriegsrat a . D. , x 10 .

10. 1839 Bertha, T. 0. Oberamtsarzt Dr. Vogel in Saulgau,

* daſelbſt 25. 4. 1815 , † Moskau 12. 2. 1881.

1

Sirt Friedrich Hermann von K. , * Stuttgart 5. 4. 1848 ,

fgl . württ. Stabsarzt a . D. und Oberſtabsarzt der Landwehr;

erhielt d . d. 24. fo. 1903 die Erlaubnis zur Führung des alten

ererbten Adels, x Ella Herf, * 20. 7. 1858 (Schlettſtadt i . Ell. ]

Kinder :

1. Sirt Friedrich Otto, * Schlettſtadt 28. 2. 1883 , + daſ.

11. 7. 1883.

2. Hans Ludwig Hugo Lothar , * Schlettſtadt 21. 6. 1884.

3. Agathe Mathilde Margarete, * Schlettſtadt 29. 7. 1885 .

4. Bertha , Schlettſtadt, 24. 8. 1886 .

5. Frit , * Schlettſtadt, 6. 7. 1888.

6. Erich Burkard May, * Schlettſtadt 12. 9. 1890.

2. 3 weig.

Johann Thomas (1. oben) , * Großbottwar 30. 5. 1705,

+ hauſen a . Zaber 20. 5. 1735 , Rechnungskommiſſär in Hauſen

a . Zaber, x Helene Katharine, T. 0. Vogts Gebhart Friedrich

Molventer zu Nürtingen .

1

Karl Friedrich , * Hauſen a . 3. 17. 3. 1732, + Stuttgart

14. 11. 1773 , Kanfmarın , x daſelbſt 11. 8. 1763 Friederike, T. d .

Kommerzienrats Johann Friedrich Zoller in Stuttgart.

Friedrich Karl, * Stuttgart 22. 7. 1765 , + daſelbſt 22. 5. 1817 ,

Kaufmann, x Stuttgart 23. 10. 1796 Dorothea, T. d . Jakob
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*

Heinrich Keller, Kaufmann in Stuttgart, * 1777, + Stuttgart

3. 10. 1820 .

Söhne:

I. Heinrich Karl, * Stuttgart 29. 10. 1800, + daſelbſt 20. 1 .

1891 , Kaufmann, x 27. 1. 1826 Uuguſta Friederike Wil

helmine, T. d . fgl . württ. Generalleutnants Ludwig Frdr .

von Stockmayer, Vaihingen 13. 10. 1804, + Stuttgart

10. 1. 1858 .

Sohn :

Friedrich Karl , * Stuttgart 5. 3. 1828, Geh. Hofrat ,

x Hall 15. 7. 1855 Friederike Karoline Mathilde

Chur, Hall 7. 2. 1835 (Stuttgart] .

Kinder :

a ) Karl von Kapff, * Stuttgart 17. 9. 1862 , fgl. württ .

Major a . D. , erhielt d. d . 14. 3. 1898 die Er

laubnis zur Führung des alten ererbten Adels,

x Ulm 25. 9. 1886 Anna Babatte Mathilde ,

T. o . Kommerzienrats Philipp Jakob Wieland in

Ulm , * daſelbſt 5. 7. 1864, + Berlin 23. 1. 1906

[Ulm a . D. ]

Kinder :

aa) Lilli , * Ulm 27. 2. 1888 .

bb ) Willi, * Ulm 31. 1. 1889.

b ) Wilhelm von Kapff, * Stuttgart 12. 8. 1864, Dr. jur. ,

Landrichter in Heilbronn, erhielt nebſt ſeinen Vettern

Friedrich, Paul und Ferdinand K. ( 1. u . ) d. d.

8. 6. 1899 die Erlaubnis zur Führung des alten

ererbten Udels , X Stuttgart 12. 10. 1901 Unna,

T. d . Verlagsbuchhändlers Paul Kröner in Stuttgart,

daſelbſt 20. 12. 1876 ( Heilbronn ).

Kinder :

aa) Otto Sixt , Tübingen 20. 5. 1903, + daſ .

27. 5. 1903 .

bb) Hans Sirt , * Heilbronn 21. 5. 1906.

c) Mathilde K. , * Stuttgart 9. 8. 1869.

II . Karl Friedrich, * Stuttgart 7. 1. 1802 , † daſelbſt 20. 1.

1891 , Kaufmann , x Stuttgart 3. 10. 1826 Viktoria Ele :

onore Henriette Stücklen, * Stuttgart 11. 5. 1808 , + daſelbſt

27. 11. 1881.

Sohn :

Paul, * Stuttgart 15. 4. 1841, + daſelbſt 31. 10. 1894,

Bankier und kgl . griechiſcher Generalkonſul, x Stutt
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gart 19. 6. 1866 Maria Luiſa , T. d . Archirats Piſtorius,

* Stuttgart 31. 3. 1843 [Stuttgart] .

Kinder :

a ) friß von Kapff, * Stuttgart 20. 4. 1867 , + Davos

24. 12. 1901 , Dr. jur. , Redakteur der Norddeutſchen

Zeitung.

b) Paul Georg von Kapff, * Stuttgart 9. 4. 1868 ,

Landwirt (plathof O. A. Oehringen ).

c) Anna Kapff, * Stuttgart 9. 8. 1870 , X Daſelbſt

8. 9. 1894 , hans Georg Blezinger, fabrikdirektor

in Uhingen.

d) Sirt Ferdinand von Kapff * Stuttgart 20. 9.

1876 , Bankier und. kgl. württ. Leutnant der Reſerve

des Ulanen -Regiments „,König Wilhelm I. “ (2. württ. )

Nr . 20 (Stuttgart ] .

VI. (Schorndorfer) Linie.

Georg David , * 1672, † 1727 (1. oben) .

1

Georg David, Vaihingen 21. 10. 1717 , † Stuttgart 27. 4 .

1779, herzogl . württ. Erpeditionsrat und Viſitationsſekretär, x Tutt

lingen 15. 11. 1746 Luiſe Gottliebin Gmelin , * Stuttgart 18. 9. 1721.

1

Georg Ludwig, * Stuttgart 16. 12. 1747, + 23. 3. 1816,

Pfarrer in Nußdorf, x Neuffen 6. 10. 1785 Marie Johanna

Rößlin , * 13. 11. 1755 .

Friedrich Ludwig 1791-1861 Heinrich Chriſtian Wilhelm

ſiehe unten t. Zweig . Karl 1794-1844

ſiehe unten 2. Zweig.

1. Zweig.

Friedrich Ludwig ( 1. o. ) , * Großbettlingen 22. 4. 1791 , +

Bebenhauſen 31. 8. 1861 , kgl . württ. Kanzleirat, x Unterhauſen

21. 11. 1825 Charlotte Fiſcher, * Unterhauſen 28. 8. 1806 , † ...

1

Ludwig Auguſt Gottlob, * Tübingen 8. 1. 1831 , † Eflingen

16. 5. 1904 , Pfarrer a . D. , x Altdorf 0. 2. Böblingnn 3. 11 .

1864 Charlotte Krauß, * Unterjeſingen 21. 10. 1839 [Eflingen a . N.].

Ludwig Theodor Otto von Kapff, * Zainingen 0. A. Urach

18. 5. 1883, tgl . württ . Forſtreferendar in Kloſterreichenbad , erhielt
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d . d . 30. 4. 1907 die Erlaubnis zur Führung des alten ererbten

Adels .

2. 3 w eig.

Heinrich Chriſtian WilhelmKarl ( .o .),* Großbettlingen 11.9.1794 ,

+ Stuttgart 12./13 . 10. 1844, Dr. phil . , Oberſtudienrat, x Stuttgart

20. 10. 1829 Charlotte Krauß, * . . febr . 1808 , + Stuttgart

19. 8. 1872 .

|

Adolf Heinrich Chriſtof, * 16. 2. 1831 , + 5. 5. 1906 ,

Architeft, Bau - Inſpektor in Biberach , Baurat, profeſſor an der

t. Baugewerfeſchule in Stuttgart , x Maulbronn 18. 8. 1863 Mina

Berger, * daſelbſt 29. 10. 1842 [Stuttgart).

|

Sigmund Wilhelm von Kapff, * Stuttgart 21. 5. 1864 ,

Dr. phil . , Profeſſor, Direktor der Tertilſchule in Aachen ; erhielt

d . d . 30. 4. 1907 die Erlaubnis zur Führung des alten ererbten

Adels, x Stuttgart 17. 11. 1896 Anna Vollmoeller, * Stuttgart

7. 7. 1875 .

Töchter :

1. Charlotte, * 22. 10. 1900 .

2. Brigitte, * 4. 12. 1905.

3. Tochter ..., * 18. 9. 1907 .

Rapp von Gültſtein.

Kapp, Schultheiß in Gültſtein, woſelbſt ſich deſſen

Vorfahren bis zum dreißigjährigen Krieg zurück verfolgen laſſen .

1

Johann Martin, Oberlehrer in Gültſtein, * Regina Mag

Dalena Sub ..

1

Karl Otto Kapp von Gültſtein, * Rottenburg a. N. 1. 8 .

1853, faiſerl. Geh . Baurat und fgl. württ. Oberbaurat, erhielt

d . d . 12. 5. 1905 den erblichen Adelſtand, x Konſtantinopel 4.4 .

1888 Olga Marie Eliſe, T. d . kgl . preuß. Oberſten von Kron

helm , * Neiße 19. 8. 1856 [ Konſtantinopel und Stuttgart) .

Kinder :

1. Nora Sylvia , * Konſtantinopel 14. 3. 1889 .

2. Otto Günther Kurt, * daſelbſt 18. 10. 1890 , + daſebſt

20. 9. 1895.

3. Viktor Lothar , * daj. 7. 2. 1893, + daſ. 23. 6. 1893.

4. Arnold Robert, * daj. 4. 5. 1894.
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von Rnoerzer.

Mathias Knoerzer, * 1710 , † 2. 12. 1798 , Stadtſchultheiß in

Schillingsfürſt, X Sofie Chriſtina Eleonore Göz, * 1713 , † 21. 11. 1794 .

1

Lorenz , Schillingfürſt 21. 5. 1755 , † 8. 2. 1818 , fürſtl.

Hohenlohe-Bartenſteinſcher Hofkammerrat, x 5. 6. 1784 Franziska

Kleinknecht aus Würzburg, + 13. 1. 1820.

1

Johaun Karl Gottlieb (pon) Knoerzer, * Bartenſtein 26. 3.

1786, † 16. 6. 1855 , tel . württ . Oberſt und Kommandeur des

1. Infanterie - Regiments, x 16. 7. 1818 Marie Magdalena, C. d .

Hoch- und Deutſchmeiſteriſchen Geh . Rats Weiß und der Johanna

Magdalena von Prümmer, * Mergenthein 11. 11. 1794, † 14.

11. 1869 .

Karl von Knoerzer, * Stuttgart 18. 7. 1819 , + daſelbſt 24.

1. 1900 , kgl . württ. General der Infanterie à la suite des Grenadier:

Regiments „ Königin Olga" (1. württ . ) Nr. 119, erhielt d . d . 5. 5 .

1884 den erblichen Adelſtand, X 9. 4. 1850 Marie Leonore Amalie,

T. d. kgl. württ. Oberkriegsgerichts - Direktors (von ) Schweizerbarth,

* Heilbronn 3. 7. 1831 [Stuttgart ] .

Kinder :

1. Karl Maria, * Ulm a . D. 2. 6. 1851, † Künzelsau

23. 9. 1851 .

2. Emil, * 16. 6. 1852, gefallen 30. 11. 1870 vor Paris als

Portepéefähnrich des tgl . württ . 2. Jägerbataillons.

3. Klara , * Stuttgart 21. 9. 1854 , X 1. 10. 1878 Otto (von )

Renner, fgl . württ. Oberſt und Direktor der 3. Trains

Direktion [Kaſſel].

4. Karl Albert, * Stuttgart 10. 5. 1858 , fgl. württ. Oberſt

und Kommandeur des Ulanen -Regiments „ König Wilhelm I. “

(2. württ . ) Nr. 20 [Ludwigsburg ].

5. Karl Johann Hermann Otto Friedrich, * Wiblingen O. A.

Laupheim 18. 5. 1861 , + etwa 8 Monate alt .

von Landeſen.

Landeſen, ehem . kgl . franzöſ. Lieutenant, dann Haupt

mann beim Militär zu Lübeck.



152

Kaspar Joachim , Kaufmann und Bürgermeiſter der Stadt

Hapſal in Eſthland .

1

Friedrich Chriſtof von Landeſen, Kaufmann der 1. Gilde zu

Reval (erhielt d . d . 10. 7. 1792 im curſächſiſchen Reichsvikariat

den erblichen Adelſtand) .

1

Karl , Friedrich , eſthländ . Edelmann , Ratsherr und Kauf

mann in Reval , x Eliſabeth Wilhelmine Scholvin aus Riga.

Woldemar, * Waiwara (Eſthland) 11. 5. 1854 , Eſthländiſder

Edelmann , geweſ. Rechtsanwalt und Ratsherr, erhielt d. d . 10. 1 .

1900 ciue fgl. württ . Adelsanerkennung , x Dorpat (Livland ) 10. 9.

1882 Karoline Wilhelmine Sdyulz, * Seßwegen (Livland) 10.9. 1862

[Mentone].

Sobn :

Raimund Eugen, * Reval (Eſthland) 29. 7. 1883.

von Luſchka.

Marimilian Luſchka, Markgräfl. Zollbereiter in Stollhofen in

Baden , x Franziska Wolf.

1

Georg Auguſt, * Stollhofen 24. 11. 1775 , + Konſtanz, großherz.

bad . Forſtmeiſter zu Hegne , x Maria Zimmermann (2 Brüder

des Georg Auguſt erhielten den öſterreichiſchen Adelſtand unter dem

Namen „ Euſdita Edle von Sellheim " ).

1

hubert , * Konſtanz 1821, † Tübingen 1. 3. 1875 als fgl .

württ . Univerſitätsprofeſſor daſelbſt, x Maria Wedekind .

Hermann, * Tübingen 3. 6. 1854, + Ludwigsburg 24. 2.

1891 als fgl . württ . Hauptmann im Infanterie- Regiment „ Alt

Württemberg “ (3. württ) Nr. 121, X I. Weingarten 3. 6. 1881

Eliſe von Graevenit, * Ludwigsburg 21. 2. 1857, † Stuttgart

11. 9. 1885 , X II . Karlsruhe in B. 3. 3. 1888 Claudine von Stößer,

Meßkirch f. 6. 1862 , erhielt d . d. 15. 3. 1907 den württ. erb:

lichen Adelſtand [Karlsruhe ].

Kinder :

1. ( 1. Ehe) Hubert v . L. , * Weingarten 28. 5. 1882, Dr. jur.

Rechtspraktikant in Mannheim .

*
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2. ( II . Ehe) Karl Guſtav v . L. , * Konſtanz 11. 7. 1889.

3. Claudine v . L. , * Karlsruhe i . 3. 5. 4. 1891 .

Freiherren von Maydell.

Viktor Freiherr von Maydell, * Hapſal , Prov . Eſthland

16. 8. 1838 , + Stuttgart 9. 2. 1898 , zuleßt Stadthauptmann von

Reval, x Ara geb. von Ullgreeni, * Sewsť (Kreis Tſchernigow ,

Rußland) 16. 4. 1853, erhielt d . d . 6. 6. 1900 eine Anerkennung ihres

ruſſiſchen freiherrntitels.

Kinder :

1. Dagmar, * 8. 6. 1877.

2. Marina, * 25. 8. 1878, X Ottokar Mikás , Hofrat im

K. K. Kabinet in Wien .

3. Edith , * 27. 9. 1880 .

4. Margarita , * 16. 9. 1881 .

5. Eleonore, * Gut Waldeck (Rußland) 13. 10. 1882 , X Gut

Oberhof O. A. Tettnang 26. 9. 1905 Auguſt Freiherr

von Malchus, * Friedrichshafen 18. 1. 1870, tgl . württ .

Hauptmann und Kompagnie -Chef im Infanterie-Regiment

Kaiſer Wilhelm , König von Preußen (2. württ . ) Nr. 120

[Ulm ).

6. Hans, 22. 7. 1884 , kaiſ . deutſcher Leutnant zlır See .

7. Benno, 25. 2. 1886 , kgl . württ Leutnant im Ulanen ,

Regiment „ König Wilhelm I. “ (2. württ.) Nr . 20 ( Ludwigs

burg) .

*

Michel lang von Langen.

Johann Kaspar Cang, * Altenſtein , U. -franken , 25. 2 .

1681, † Dietfurt 23. 6. 1754, Oberzoller und Forſtmeiſter, X

Pappenheim 18. 2. 1709 Anna Maria Benneter, * Bieswang

24. 2. 1684, + Dietfurt 5. 4. 1730 .

1

Johann Erhard Lang von Langen, * Dietfurt 8. 7. 1710 ,

+ daſelbſt 7. 8. 1791 , Kaiſ. oeſterr. hauptmann im Jufanterie-Re:

giment Puebla ; erhielt d . d . Wien 3. 5. 1766 den erbländ.

oeſterr. Adelſtand , x 12. 12. 1760 Friederike Eliſabeth Wilhelmine

Anna von Levin , * 1738 , † Dietfurt 2. 12. 1773.

1

Johann Ludwig Wilhelm Friedrich, * Kißingen 25. 8 .

1763, † Gächingen 25. 11. 1827 , Kgl . württ. Revierförſter, X I. Reut:
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lingen 19. 1. 1798 , Maria Agnes Werwag, * Reutlingen 6. 5 .

1768 , + Gächingen 9. 11. 1818 .

1

Ludwig Wilhelm, * Gächingen 10. 2. 1799 , + Cannſtatt

6. 6. 1889 , Kgl . württ. Forſtmeiſter, x Karlsruhe i. B. 20. 10.

1835 Wil helmine Henriette freiin von Neubronn-Eyſenburg,

* Schwetzingen 24. 12. 1808 , + Cannſtatt 12. 3. 1877.

1

Luiſe Henriette Franziska Agnes Lang von Langen, * Höfen

O. A. Neuenbürg 11. 6. 1838 [Cannſtatt . ]

Adoptivſohn :

Georg Karl Friedrich Michel Lang von Langen, * Schmal

kalden 26. 3. 1868 , Dr. jur. , Kaiſerl . Regierungs-Aſſeſſor ;

erhielt d . d . Stuttgart 18. 1. 1901 den erblichen Adelſtand

mit dem Namen ſeiner Adoptivmutter, X Berlin 17. 7.

1894 Mathilde Marie Jrma Henriette, T. des Geb.

Ober-Regierungs-Rates Auguſt Benſen , * St. Johann :

Saarbrücken 15. 6. 1869 [Met ].

Kinder :

1. Ingo Auguſt Ottokar Adolf , * frankfurt a . 0. 30.

7. 1895 .

2. Jrma Johanna Jda Cuiſe Emmy Edda , * Thar:

lottenburg b . Berlin 10. 3. 1898 .

3. Jutta Ugnes Jngeborg Auguſte Mathilde, * Moers,

Rheinprovinz, 7. 11. 1900.

Freiherren von Mittnacht.

franz (von ) Mittnacht, * Biberach a . N. 8. 10. 1781, +

Stuttgart 4. 12. 1849, fgl . württ. Oberfinanzrat .

x I. Magdalene von Sulz X II . Jda von Seybothen,

beck , Würzburg 8 . * Berlin 19. 4. 1798 , † Stutt:

1791, + Stuitgart 15. 3. 1829 . gart 11. 10. 1875 .

*

Hermann Karl Friedrich,

Freiherr von Mittnacht,

Marimilian Karl Lud:

wig Friedrich Paul von Mitt:
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Stuttgart 17. 3. 1825, Dr. jur. ,

kgl. württ. Staatsminiſter a .

D.; erhielt d . d. 6. 3. 1887

dent erblichen Freiherrnſtand,

x Ellwangen 3. 8. 1854 An :

gelika Bucher , * daſelbſt 18. 2.

1835 [Friedrichshafen) .

nacht, genannt von Seybothen,

Stuttgart 10. 7. 1836 , +

München 21. 5. 1887 unver

mählt, kgl . württ. Hauptmann

a . D.; erhielt d . d . 11. 11 .

1851 den erblichen Adelſtand

mit vorſtehendem Namen .

Kinder :

1. franz, * Ellwangen 1. 7. 1855, tgl . württ. Generalmajor

u . Kommandeur der 53. Jnfanterie-Brigade (3. württ. )

(Ulm a. D.] .

2. Hermann, * Ellwangen 1. 7. 1857, fgl . württ. Kammer

herr , Major 3. D. , x hamburg 18. 2. 1889 Alice von

Schmidt-Secherau, Hamburg 11. 11. 1867 (Stuttgart] .

3. Jda, * Ellwangen 6. 3. 1860 , x Stuttgart 2. 8. 1879

Friedrich adolf von Neidhardt , * Stuttgart 16. 3. 1850 ,

Kgl . württ. Generalleutnant 3. D. [ Stuttgart ).

4. Anna, * Ellwangen 23. 12. 1861 , x Stuttgart 25. 6.

1885 Paul (von ) Baumann , * Schrozberg 11. 3. 1846,

+ Glogau 5. 3. 1895 als kgl. württ. Oberſt à la suite

des Ulanen -Regiments „ König Karl “ (1. württ. ) Nr. 19

u . Kommandant der Feſtung Glogau.

Moſer von Silſeck.

Balthaſar ( I. ) Moſer gen . Marſtaller, um 1400, gräfl.

württ. Stallmeiſter und Kriegsrat, x Barbara Lenſerin .

1

Balthaſar (II . ) Moſer gen . Marſtaller , * vor 1450, + Stutt

gart 1497, Graf Ulrichs des Vielgeliebten Stallmeiſter u . Kriegsrat ,

X II. Margarete Reich aus Eflingen, † 1513 .

***
Balthaſar ( III . ) , Stuttgart 15. 6. 1487 , † daj. 28. 7 .
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1552 , herzogl. württ. Kammerrat, x Stuttgart 1512 Apollonia

Wiezelhäuſer , * 1495, + Stuttgart 25. 9. 1569.

Valentin Moſer von filseck, * 6. 12. 1520, + 2. 5. 1576 ,

Syndikus zu Pforzheim , nachheriger Vogt von Herrenberg ; erhielt

uebſt ſeinem Bruder Balthaſar d . d . Wien 4. 3. 1573 den Reichs

adelſtand mit der Erlaubnis ſich von ihren beiden Schlöſſern

,, Filseck u . Weilerberg “ zu ſchreiben und nennen ; deſſen Nachkomme

im 5. Gliede war.

Johann Jakob Moſer, der Vater des deutſchen Staatsrechts,

* Stuttgart 18. 1. 1701 , + 30. 9. 1785 , f. däniſcher Etatsrat ;

x 16. 6. 1722 Friederike Roſine , T. des J. U. Dr. württ . Ober:

rats u . Titularrats -Präſidenten Johann Jakob Viſcher.

*

friedrich Karl Frei Wilhelm Gottfried Benjamin Moſer

herr von Moſer, * Moſer von filseck, von filseck, * 2. 12.

Stuttgart 18. 12. 1723 , Tübingen 27. 11. 1729 , 1746, † 1774 , fürſtl.

† Ludwigsburg 10. + Ulm 31. 1. 1793 , bad . Durlachſcher

11. 1798, fürſtl. heſſ. fürſtl. heſi .-Darmſtädti : wirkl . Geh . u . Re

darmſtädtiſcher Geh . ( cher Geh . Rat und gierungs-Rat.

Leg . -Rat, fürſtl. heſſ. Oberjägermeiſter .

kaſſelſcher Geh . Rat, Mit deſſen Söhnen

Geſandter beim ober: iſt dieſe ( Valentinſche)

rheiniſchen Kreiſe, ſo: Linie im Mannes

wie an den Höfen zu ſtamm erloſchen .

Mainz, Koblenz,

Mannheim ; erhielt

nebſt ſeinen Brüdern

Wilhelm Gottfried u .

Benjamin d . d . Wien

3. 12. 1763 durch

Kaiſer Franz I. eine

Reichs Adelsbeſtäti:

gung, ſowie für ſich

u. ſeine eheliche Nach :

konimen d . d . Wien

10. 12. 1769 durch

Kaiſer Joſef II . den

Reichs - Panner: und

Freiherrnſtand .
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Balthaſar ( IV .) Moſer von Filseck, * Stuttgart 4. 5. 1525 ,

+ daj. 4. 5. 1595 , Herzogl . württ. Rentkammerrat, erhielt nebſt

ſeinem Bruder Valentin d . d . Wien 4. 3. 1573 den Reichsadel

ſtand mit der Erlaubnis ſich von ihren beiden Schlöſſern „Filseck

u. Weilerberg “ zu ſchreiben und nennen , x Stuttgart 8. 9. (545 ,

Barbara König, + Göppingen 5. 12. 1571.

1

Wilhelm, ** Stuttgart 14. 3. 1558, + Göppingen 1. 2. 1607,

Adelbergiſcher Pfleger in Göppingen , x III . Maria Magdalene

Jung, * feuchtwangen 22. 6. 1567 , † 2. 3. 1618 .

*
Johann Wilhelm , Göppingen 22. 2. 1600 , + Tübingen

5. 3. 1682 , Syndicus der Univerſität Tübingen , x Pfullingen 3 .

2. 1624 , Anna König , * Pfullingen 22. 8. 1604 .

1

Johann Philipp , * Pfullingen 28. 10. 1624 , † daſ. 23.

8. 1686, Stifts- u. Geiſtlicher Verwalter in Tübingen, x Blau

beuren 14. 5. 1653 Marie Regine Ehinger von Balzheim , Alt:

heim 16. 4. 1627 , + Tübingen 7. 8. 1707.

*

*
Johann Chriſtof, Johann Wilhelm , * Tü

Stuttgart 10. 4. 1655, + daſ . bingen 17. 1. 1665 , + Stuttgart

27. 2. 1723, herzogl . württ. 17. 10. 1729 ; herzogl . württ.

Kammerrat, x Stuttgart 20 . Rentfammer Expeditionsrat u .

2. 1683, Eſther von Moſer, Vogt in Güglingen , x Güg:

(aus Kärnten ſtammend), lingen 14. 8. 1694 , Heinrike

Stuttgart 21. 7. 1662 , + Reut : Juliane Rösler, * Waiblingen

lingen 10. 3. 1740 . 5. 4. 1671 , + Ludwigsburg 5 .

ſ . unten I. Linie . 1. 1731.

ſ . unten II . Linie .

I. Linie.

Johann Chriſtof Moſer, 1655—1723, ſiehe oben .

1

Philipp Sigmund, * Hohen -Asperg 14. 4. 1686 , + Dürr:

menz 12. 10. 1755 ; General Superintendent in Heidenheim u.
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Dürrmenz, x Stuttgart 22. 11. 1712, Maria Dorothea Mögling,

* Stuttgart 5. 12. 1692, + 22. 7. 1755 .

Chriſtof Ulrich , * Dürrmenz 11. 9. 1713, + 5. 9. 1780 ,

Herzogl. württ. Stabsamtmann in Kirchheim a . N. , x her:

brechtingen 18. 9. 1742, Barbara Margarete härlin, * daſelbſt

29. 7. 1718, + 3. 12. 1796 .

1

Johann Albrecht Chriſtof von Moſer, * Kirchheim a . n. ,

* 30. 11. 1750 , † Neuenbürg 17. 7. 1809, als f. württ. Kameral:

verwalter ; erhielt d . d . 10. 6. 1807 eine Adels-Renovation u . Bez

ſtätigung, x Heilbronn 1788 Eberhardine Wilhelmine Sidonie

von Orth , * daſelbſt 19. 5. 1766 , + frankfurt a . M. 30. 9. 1826.

.

Otto , * Kirchheim a . N. 17. 10. 1796, + Stuttgart 29. 3.

1857, f. württ. Oberſt a . D. , x Ludwigsburg 13. 5. 1829.

Luiſe Knoſp, * daſelbſt 2. 7. 1808 , † Stuttgart 11. 8. 1896 .

|

Ferdinand Eduard, * Stuttgart 1. 8. 1834, + Ulm a. D.

13. 4. 1900 , Gutsbeſißer, Gut Freudenegg bei Ulm 15. 11. 1864 ,

Anna, T. des k. württ. Rittmeiſters Neidhardt, * Ludwigsburg

1. 6. 1844 , Mitbeſiterin des Rittergutes Balzheim 0. A. Laup:

heim , erhielt d . d . 29. 5. 1906 die Erlaubnis zur Wieder

annahme des Namens „ Moſer von Filseck .“ [Ulm a . D.]

Kinder :

1. Anna Moſer von filseck, * freudenegg 24. 9. 1865 ,

x Stuttgart 28. 9. 1885 , Theodor Freiherr von Watter,

* Gmünd 5. 10. 1856 , k . württ . Oberſt u . Kommandeur

des Grenadier -Regiments ,,Königin Olga " (1. württ . )

Nr . 119 [Stuttgart] .

2. Paul , * Freudenegg 13. 10. 1866 , farmer , x Chicago 1895.

Kinder :

a) zu 1886 .

b) zu 1898 .

c) zu

3. Otto , Freudenegg 15. 11. 1867, Inſpektor der Zucker:

fabrik Riverdale bei Chicago , x 1904 .

Kinder:

a) zu 1905 .

b) zu

4. Henriette , * freudenegg 23. 7. 1870 [Ulm ).

*

. .

*
* 1 .
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5. Ferdinand, freudenegg 23. 10. 1871 , fgl. württ.

Hauptmann und Komp. - Chef im Infanterie - Regiment

„ Alt-Württemberg “ (3. württ. ) , Nr. 121 [Ludwigsburg) .

6. Luiſe , Freudenegg 4. 2. 1873, x Ulm 4. 8. 1895 Erich

Wöllwarth, * Straßburg i . E. 29. 4. 1872, kgl. württ.

hauptmann und Kompagniechef im Infanterie - Regiment

„ Kaiſer Friedrich , König von Preußen “ ( 7. württ . ) Nr . 125

[Stuttgart) .

7. Ottilie , * freudenegg 23. fo . 1874 , x Ulm 12. 12 .

1903 , Hermann Weppen , * Blankenburg am Harz

8. 10. 1877 , f. württ . Ceutnant im Infanterie - Regiment

„ König Wilhelm“ (6. württ. ) Nr. 124 [Weingarten ).

II . Einie.

Johann Wilhelm Moſer, 1665—1729, ſiehe oben .

1

Konrad David , * Güglingen 21. 11. 1696 , + Stuttgart

25. 12. 1741 , herzogl. württ . Rentfammerrat, x II . Ludwigsburg

21. 6. 1735 , Maria Eliſabeth Blarer , * Stuttgart 24. 3. 1707,

+ daſelbſt 14. 1. 1744 .

1

Johann David , * Stuttgart 8. 1. 1741 , † daſelbſt 13. 2.

1810 , herzogl. württ . Oberjuſtiz- und Ehegerichts-Sekretär, XI. EB

lingen 26. 1. 1769 angelifa Karolina Regina Neundorff, * EB

lingen 16. 7. 1749 , † Stuttgart 30. 3. 1779 , x II . 3. 2. 1780

Maria Chriſtiana Lang, * Nürtingen 21. 2. 1753, † Stuttgart

t. 12. 1809 .

Söhne: ( 1. Ehe) .

I. Karl Friedrich David, * Stuttgart 2. 11. 1772, † daſelbſt

23. 1. 1825 , t. württ . Obertribunalprokurator, x Stutt

gart 13. 8. 1799, Friederike Auguſte Allgayer, * Stuttgart

13. 1. 1779, + 3. 4. 1845 .

Sohn :

Rudolf Friedrich (von ) Moſer, * Stuttgart 23. 4. 1803,

† daſelbſt 17. 5. 1862, k. württ. finanzrat, Geh . Sekretär

J. M. der Königin Pauline, x Stuttgart 11. 6. 1835

Amalia, T. d . Konſiſtorial - Sekretärs Auguſt Eberhard

Ludwig Stahl , * Stuttgart 16. 6. 1807 , † daſelbſt

t. 6. 1867 .

Söhne :

1. Rudolf Friedrich Joſef Heinrich von Moſer,

* Stuttgart 26. 2. 1836, + München 12. 6. 1893,



160

f. würt . Oberſtleutnant a . D. , erhielt d . d . 16. 6 .

1861 eine Udels -Renovation und Anerkennung,

x Stuttgart 5. fo . 1878 , Eina, T. d . f. Hof:

domänenrats Effich , * Stuttgart 1. 6. 1856 , erhielt

d . d . 29. 5. 1906 die Erlaubniß zur Wiederannahme

des Namen „ Moſer von Filseck" [Stuttgart) .

Kinder :

a) Amalie Emma Auguſte, * Saarburg, Lothringen

31. 7. 1879 , + Calw 19. 7. 1903, X Stuttgart

23. 9. 1899 Auguſt freiherr von u . zu Weiler,

* New - York 14. 6. 1873, f. württ . Oberleutnant

im Grenadier-Regiment ,,Königin Olga “ ( 1. württ . )

Nr . 119 , ( Stuttgart) .

b) Erich, * Stuttgart 9. 9. 1888, † daſelbſt 9. 3 .

1889.

c) Lothar Moſer von filseck, * Stuttgart 15. 5 .

1890 .

2. Rudolf Karl Friedrich Moſer von filseck, * Stutt::

gart 20. 6. 1840 , t. württ . Staatsrat, Geſandter

a. D. , Erzellenz ; erhielt d. d . 3. 3. 1870 eine

Adels -Renovation und Anerkennung und d. S. 29.

5. 1906 die Erlaubnis zur Wiederannahme des

Namens ,,Mojer von filseck, " x Stuttgart 19. 9.

1868 Klara, T. d . Baudirektors der öſterreichiſchen

Südbahn Karl (von) Eßel , * Cannſtatt 19. 2. 1848

[Stuttgart] .

Sohn :

Karl, * Stuttgart 12. 9. 1869, k. würit. Kammer :

herr, Geh . Legationsrat und a . o. Geſandter und

bevollmächtigter Miniſter an den Höfen zu München ,

Dresden und Karlsruhe , Oberleutnant der Re:

ſerve des Ulanen - Regiments „König Karl “

( 1. württ . ) Nr . 19 , Ehrenritter des Johanniter:

Ordens, x Stuttgart 9. 10. 1897 Hilda Claſon ,

* Stuttgart 22. 7. 1872 [München ).

Kinder :

aa) Rudolf . * Stuttgart 18. 7. 1898 .

bb) Gerda, * Stuttgart 12. 8. 1899 .

cc) Richard, * Stuttgart 27. 5. 1902 .

3. Alerander von Moſer , * Stuttgart 3. 6. 1841,

+ daſelbſt 9. 3. 1903 , Bankdirektor ; erhielt d . d.

17. 3. 1870 eine Adels -Renovation und Anerkennung,

x Stuttgart 7. 4. 1874, Chriſtine Kaupe, Rentiers:
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Tochter, * New - Nort 23. 12. 1856 ; erhielt d . d .

29. 5. 1906 die Erlaubnis zur Wiederannahme des

Namens , Moſer von filseck " [Stuttgart].

Kinder :

a ) Marie Auguſte Moſer von filseck , * Stuttgart

10. 8. 1875, x daſelbſt 30. 5. 1901 Konſtantin

freiherr von Neurath, * Klein - Glattbach 2. 2 .

1873 , k. württ. Kammerjunker, kaiſerl. deutſcher

Vizefonſul in London .

b ) Eduard Rudolf , * Stuttgart 22. 8. 1876 , † da :

ſelbſt 27. 8. 1878 .

c) Anna, * Stuttgart 20. 8. 1877 , x l. fo. 1901

Eduard von Kaufmann , f. württ .

Rittmeiſter a . D. [München ).

d) Klara Eliſe, * Stuttgart 4. 12. 1879, + daſelbſt

5. 2. 1895.

e ) Eliſabeth , * Stuttgart 12. 6. 1882 , x daſelbſt

28. 5. 1904 Hans Karl von Winterfeld, * Dame

row 20. 4. 1878 , Leutnant d . Reſerve im Küraſſier:

Regiment (Pommerſches) Nr. 2 , ( Taſchenberg bei

Holzendorf) .

f) Margarete Chriſtine , * Stuttgart 28. 5. 1887.

g ) Alerander, * Stuttgart 21. 6. 1890 .

(2. Ehe :)

II . Friedrich Gottlob , * Stuttgart 26. 7. 1796, + daſelbſt

6. 8. 1871 ; M. , Dekan in Backnang, x Roſenfeld 22. 11 .

1818 Charlotte Luiſe Schabhard, * Roſenfeld 20. 5 .

1796 , † Backnang 20. 10. 1861 .

Söhne :

A. Karl Friedrich Otto von Moſer, * Blaubeuren 30. 4 .

1827, † Schwaikheim 9. 3. 1893, Pfarrer in Schwaik

heim , erhielt nebſt ſeinem Bruder Gottlob d . d . 10. 2 .

1876 eine Adels - Renovation und Anerkennung, X

Münſingen 7. 9. 1858 Joſefine Marie Henriette

Geyer, T. d . Gerichtsnotars Eberhard Geyer daſelbſt,

* Rottweil 28. 5. 1826 , + Stuttgart 17. 2. 1897 .

(Dieſer Zweig iſt mit deſſen Sohn Gottlob v . M.,

* Lauffen 0. A. Balingen 11. 2. 1862 , + Zwößen bei

Gera 9. 1. 1905 im Mannesſtamm erloſchen ).

B. Gottlob Friedrich von Moſer, * Freudenſtadt 13. 10 .

1841 , † Stuttgart 13. 11. 1894 , Dr. med ., praktiſcher

Arzt, x Stuttgart 1. 3. 1870 Friederike Mathilde

Abel, T. d . Oberpräzeptors Ludwig Abel , * Stuttgart
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3. 9. 1839 ; crhielt d . d. 29. 5. 1906 die Erlaubnis

zur Wiederannahme des Namens „Moſer von filseck"

[ Stuttgart]

Kinder :

1. Gottlob Paul Moſer von filseck, * Stuttgart

3. 9. 1871 , Pfarrer in Eberſtadt 0. A. Weinsberg.

2. Ludwig Ernſt Moſer von filseck, * Stuttgart

11. 3. 1873 , Hilfsſtaatsanwalt in Heilbronn .

3. Maria Eugenie Moſer von filsed, * Stuttgart

16. 7. 1876, x daſelbſt 2. 8. 1900 Rudolf Zuſchnitt

* Stuttgart 6. 3. 1869, k. württ . Forſtamtmann bei

der forſtdirektion in Stuttgart.

4. Otto Guſtav von Moſer, * Stuttgart 16. 5. 1879 ,

+ daſelbſt 7. 9. 1899 .

5. Theodor Gottlob von Moſer, * Stuttgart 9. 5. 1881,

+ daſelbſt 14. 9. 1881.

von Weidhardt.

Johann Chriſtian Neidhardt, Stadtrat in Stuttgart x 1795

friederike geb. Fiſcher , + 1848 .

1

Johann Chriſtian (von ) Neidhardt , * Stuttgart 13. 12. 1798 ,

† daſebſt 17. 12. 1876, kgl . württ. Obertribunal - Direktor, Dr. jur.

hon . causa der Univerſität Tübingen, x Qehringen 1845 Emilie

Friederike , T. d . Hofrats Heinle, * Oehringen 11. 11. 1808 , + Stutt

gart 24. 11. 1870 .

|

Friedrich Adolf von Neitbardt, * Stuttgart 16. 3. 1850, kgl .

württ. Generalleutnant z. D. , erhielt d . d . Stuttgart 17. 6. 1879 ,

den erblichen Adelſtand und d . d . 31. 7. 1893 eine Wappen:

änderung, x Stuttgart 2. 8. 1879 Ida Magdalene, T. d . kgl .

württ. Staatsminiſters Dr. Hermann Freiherr von Mittnacht,

* Ellwangen 6. 3. 1860 .

Kinder :

1. Hermann Friedrich Hans, Ludwigsburg 6. 7. 1880,

+ daſelbſt 24. 8. 1880 .

2. Jda Magdalene, * Stuttgart 20. 7. 1886.
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Freiherren Rauſch von Traubenberg .

Joachim Heinrich von Traubenberg aus Oeſterreich, focht

in ſchwediſch-Däniſchen Kriegen 1630—1650, X .... von Ricke

niann aus Livland.

1

Michael Heinrich, k . ſchwediſcher Kapitain bei der Adelsfahne,

x Margarete Eliſabeth von Piſtohlkors.

1

Michael Johann , * 1719 , ermordet zu Jaif (Uralsk) 1772 als

taiſ. ruſ. Generalmajor, X II. Johanna Chriſtina von Taube.

.

Jakob Georg, faiſ. ruſ. Offizier, X II . Auguſte Luiſe von

Rehbinder, * 1787, + 21. 9. 1808 .

Georg Auguſt, * 16. 9. 1808 , + Reval 25. 11. 1860 , Erb

herr der Rittergüter Tecnal u . Hukas in Eſthland, x 4. t. 1842

Marie von Römlingen , * 30. 5. 1810 , † 12. 5. 1880 .

|

Emanuel Freiherr Rauſch von Traubenberg, * Reval 20. 3 .

1843 ; erhielt d . d . 20. 1. 1899 eine f . württ. Anerkennung ſeines

ruſſiſchen Freiherrntitels. X Reval 14. 12. 1876 Julie von Helfferich ,

* Rittergut Arrokül (Eſthland ) 16. 5. 1855 [Reval] .

Kinder :

1. Helene Marie Mathilde , * Rittergut Joerden (Eſth

land) 6. 11. 1877.

2. Heinrich Adolf Auguſt Julius, * Rittergut Joerden 17 .

3. 1880 , Dr. phil .

Freiherren von Reinhardt.

Franz Friedrich Reinhardt, Kaufmann in Magdeburg, X

Anna Eliſabeth geb. Rennau .

1

Ernſt Karl Eduard Freiherr von Reinhardt, * Magdeburg

22. 7. 1862 , f. württ. Oberleutnant a. D.; erhielt d . d . 7. 7.

1891 eine Anerkennung des ihm von 5. Hoheit dem Herzog

Ernſt II . von Sachſen-Coburg- und Gotha verliehenen Freiherrn

ſtandes, x Berlin 17. 11. 1890 , Emma, T. d . k. preuß. Ober:

ſtaatsanwalts a . D. Karl von Moers, * Berlin 24. 8. 1864 .
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Kinder :

1. Vera , * Berlin 6. 9. 1891.

2. Ernſt- Günther, * Gotha 20. 10. 1892 .

von Xom .

Matthias v . Rom , * Emmentach 1624 .

Matthias , * 1691 , Landamann in Emmentach .

|

Matthias Theodatus, * Emmentach 10. 12. 1724 , fürſtl.

hohenzoll.- ſigmaringen'ſcher Geh . Rat, Vice- Kanzler des freien

Reichsſtifts Salem , x Marie Roſalie von Baur -Ehrenfeld.

1

Joſef Friedrich , Haigerloch 1760 , fürſtl . Kempten'ſcher Hof :

und Reg. -Rat ; k. württ . Oberamtmann in Wangen i . A. , x Jo

fefine Wilhelmine de Kegeln .

1

Johann Friedrich Philipp, * Urſpring 1. 2. 1798 , † 23. 11.

1858 , fürſtl. thurn- u . tarisſcher Amtsrichter in Scheer, k . w . Ober

amtsrichter in Ravensburg, X Luiſe Hofader, * 18. 11. 1803,

+ 20. t. 1875 .

|

Hermann, * Scheer 6. 4. 1832 , † Minoritenhof 11. 9. 1905 ,

f. württ. Kammerherr und Gutsbeſiter in Keſtenbach bei Berg

i . Bayern , x 1858 Flora Marie Ganozstuck von Hammersberg,

* Budapeſt 8. 9. 1837 [Königswieſen ].

Söhne :

1. Edgar Felix, * Tobelhof bei Ravensburg 6. 7. 1859,

Gutsbeſitzer, erhielt nebſt ſeinen Brüdern Oscar u . Moriz

(f. u . ) eine württ. Adels-Anerkennung u . Wappenbeſtätigung

d . d. Stuttgart 4. 6. 1906 bezw . 8. 7. 1906, x Schloß

Prüfening bei Regensburg 15. 10. 1896 Jeanette Alwine

freiin Zuylen van Nyevelt, * Leipzig 6. 10. 1871 , fidei

kommißherrin auf Königswieſen (Königswieſen ).

Tochter:

Eſther Melanie Alerandrine Julie , Minoritenhof 24.

3. 1905 .
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2. Oscar Karl Cäſar , * Tobelhof bei Ravensburg 23. 5 .

1860 : t. württ. Major und Bataillonskommandeur im

Füſilier -Regiment ,,Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich ,

König von Ungarn “ (4. württ.) Nr. 122 [Heilbronn) .

3. Moriz Alfred Wilhelm , Friedrichshafen 10. 5. 1867 ,

k . württ. Hauptmann u. Kompagniechef im Infanterie

Reg . Nr . 180 (10. württ . ) , x Königswieſen bei Regens:

burg 15. 10. 1903 Linda Katharina freiin Zuylen van

Nyevelt, * Prüfening 24. 4. 1877 [Cübingen ).

Kinder :

a ) Guislaine, * Tübingen 24. 7. 1904, + daſelbſt 13. 10 .

1904.

b) Moriz Hermann Franz Uuguſt, * Tübingen 5. 11. 1905.

Schott von Plummern .

Johann Schott, Collaborator in Qehringen, x 1597 (P)

Barbara , Witwe des Ludwig Caſimir Hartmann, Kanzleidirektor

zu Waldenburg.

Georg Sigmund, * 1. 8. 1589 von Gemmingen'ſcher Vor:

mundſchaftsamtmann zu Rappenau, x II . Anna Maria Weisbrodt

aus Sinzheim in der Pfalz .

1

Georg Philipp , * 16. 6. 1624, Keller zu Tübingen, x Anna

Maria, T. des Stadtſchreibers Bader in Tübingen .

|

Georg Sigmund, * 19. 5. 1655 , + 7. Mai 1695 in fran

zöſiſcher Gefangenſchaft als Geißel in Metz, Vogt zu Göppingen,

x Maria Eliſabeth , T. des Bürgermeiſters, auch hofgerichts- u .

Landſchaftsaſſeſſors Johann Georg Härlin in Göppingen .

Chriſtof Friedrich , * 7. 7. 1690 , † 17. 9. 1751 herzogl . wirt.

Spezial-Superintendent, x Juſtina Katharina , T. des D. theol . u .

Profeſſors zu Tübingen Johann Konrad Klemm .

Johann Gottlieb , * 11. 2 .

1723 , + 8. 9. 1788, Landſchafts

Johann Chriſtian , * 29 .

3. 1726 , + 6. 3. 1797 Ober:
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Einnehmer in Stuttgart, x ka:

tharine Salome geb. Rümelin .

amtmann in Urach , x I. 16. 11.

1751 Magdalene Wilhelmine ,

T. des Rentkammer - Eype

ditionsrats und Stadtvogts in

Stuttgart Johann Jakob Groß.
Johann Eberhard von

Schott, * 3. 8. 1764 , + 1. 4 .

1841, tgl . württ. Geh. Les

gations - Rat, Regiſtratoru.

Inhaber des Ordens vom gol

denen Adler ; erhielt d . d . 16.

4. 1812 den erblichen Adelſtand,

x l. 1. 1801 Chriſtiana Char:

lotte geb. finck, welcher Ehe

eine Tochter entſproßte .

Johann Chriſtian von

Schott, * 24. 7. 1755 , + März

1841 , Kgl . württ. Regierungs:

rat a . D. in Ludwigsburg ;

erhielt d . d . 28. 1. 1822 den

erblichen Adelſtand für ſich u .

feine ehelichen Nachkommen

zweiter Ehe.

Mit deſſen beiden Enkeln ,

den Brüdern Rudolf v . Sch .,

19. 6. 1836, kgl . württ. Ge

neralmajor z . D. u . Karl v.

Sch ., * 2. 6. 1837, fgl. württ .

Generalleutnant 3. D. u . Ge

neral à la suite s . M. des

Königs erliſcht dieſe Linie im

Adelſtand.

Karl Auguſt Heinrich , * 4 *

8. 1768, † .... , Oberamt

mann in Münſingen , x 12. 4.

1801 Chriſtiane Gottliebin , T.

des Hofrats und Kammer

ſchreibers Hettler in Stuttgart.

1

Karl Auguſt Heinrich, 2.

4. 1803 , + Cannſtatt 7. 9 .

1889, kgl . württ. Forſtrat a . D. ,

x Biberach a . R.

Emma freiin von Pflummern ,

die Letzte ihres Geſchlechts,

30. 6. 1820 , † Cannſtatt 2.

11. 1907.

*

Auguſt Schott von Pflummern , * Schwäb. hall 4. 12. 1862,

kgl . württ . Major u. Bataillonskommandeur im Grenadier -Re

giment „Königin Olga “ (1. württ. ) Nr. 119, erhielt d. d. 23. 6 .

1897 den erblichen Adelſtand mit dem Prädikat „ von Pflummern “ ,

x Schloß Hohenſtein 27. 9. 1899 Eliſabeth, T. des freiherrn

Franz von Schüß -Pflummern, fgl. württ. Kammerherr u . Ritter :

gutsbeſitzer auf Hohenſtein, Majoratsherrin auf Hohenſtein,

ſelbſt 10. 11. 1863 .

* da
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Töchter:

1. Ruih , * Ulm a . D. 7. 11. 1900.

2. Jia , * Ulm a . D. 12. 9. 1902 .

von Sivers.

Peter von Sievers, * 1604, † 1684 , X Cornelia Blume.

Johann, * 1646 , † 1712, Schwediſcher Offizier, x Cornelia

Swoche.

*

Peter, 19. 5. 1674, + Zytola, Finnland 1740, Capitain der

däniſchen flotte, ſodann kaiſerl. ruſſiſcher Admiral, Beſitzer der

Güter Zytola in Finnland, Euſeküll, Heimthal, Morne, Sooſaar

und Kanzen in Livland, x Sofie Eliſabeth , T. des Capitains

Guſtav von Nummers.

1

friedrich Wilhelm , * 26. 5. 1716, † 11. 1. 1781, X Leonette

Gräfin von Rehbinder, 1729, + 1753 .

1

Gerhard Karl , * 1. 8. 1747, † 17. 1. 1806, diente als fran

zöſiſcher Offizier im Regiment Duponit, wurde ſodann Präſident

der Niederrechtspflege in Livland , x Auguſte Cuiſe von fiſchbach ,

* 10. 10. 1745, † 16. 2. 1829 .

1

Friedrich Karl, * 17.11. 1777 , + 10. 8. 1850, faiſerl. ruffiſcher

Staatsrat, x 1802 Eliſabeth Gardener, * 24. 2. 1780 , + Heim

thal 26. 2. 1867 .

1

Bernhard Karl , * 5. 4. 1824, + 9. 10. 1896 faiſerl. ruſſiſcher

Generalmajor, x Natalie von Kaſchewnitoff, * 11. 6. 1836 .

Töchter :

1. Eliſabeth , * Wilna (Rußland) 9. 7. 1866, erhielt d . d .

24. 11. 1902 eine württ. Adelsanerkennung, x Stuttgart

Dezember 1902 ihren Vetter , Heinrich Hermann Georg

von Sivers, * 29. 6. 1869 , Rechtsanwalt in Reval .

2. Uglaide, * Wilna (Rußland) 1. 11. 1872, erhielt d . d . 6 .

3. 1900 eine württ. Adelsanerkennung, x Stuttgart 17 .
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4. 1900 den Sohn ihrer Couſine, Hermann von Walter,

* 22. 7. 1869 , Rittergutsbeſitzer auf Repshof in Livland.

Freiherr Staël von Solſtein .

Johann Robert Freiherr (?) Staël von Holſtein , Herr zu

Herbecke, x 31. 3. 1706 Johanna Maria Bernhardine Reichs:

gräfin zur Lippe , T. des Reichsgrafen Wilhelm zur Lippe u . der

Prinzeſſin Margarete von Bentheim -Tecklenburg, * 11. 1. 1678,

+ 1747.

1

Moritz Kaſimir Friedrich , * 17. t . 1713 , + 31. 3. 1766, Kgl .

preuß . Stabscapitain , x 21. 1. 1746 Maria Theodora von Grandis,

* 23. 11. 1729, + 25. 12. 1761.

Rulemann Sigismund Remilius Morit Robert , * 18. 4 .

1752 , † 14. 12. 1823 , fgl . preuß . Oberſtleutnant, x Anna Wil.

helmine Juliane von Grieſenbeck , * 15. 11. 1756 , † 8. 3. 1829 .

Siegfried Georg Konrad Friedrich , * Kolberg 16. 5. 1782,

+ Görlitz 3. 3. 1834, fgl . preuß. Major, x Patriz Marianne

Dorothea Kundenreich, * 2. 2. 1798, + 3. 3. 1875.

|

Chriſtian Karl Friedrich , * Kolberg 30. 8. 1822 , + Goslar

15. 6. 1902 , kgl . preuß. Geheimer Rat u . I. Staatsanwalt a . D. ,

x Breslau 29. 6. 1852 , Eliſabeth Johanna Berta Karoline

freiin von Reitenſtein , * Zedlitz 19. 11. 1823 [Goslar] .

1

Friedrich Karl Moritz Adolf Freiherr Staël von Holſtein ,

* Berlin 31. 3. 1855, + Düſſeldorf 19. 3. 1905 , tgl . württ. Major

a . D. , erhielt d. d . 5. 6. 1896 den erblichen Freiherrnſtand, X

Ludwigsburg 18. 5. 1895 Berta von Kaufmann, * auf Tuba 14.

8. 1856 [Stuttgart] .

von Stohrer.

Karl (von ) St. , * Markgröningen 19. 1. 1799 , + Stuttgart

30. 7. 1871 , kgl . württ . Oberfinanzrat u . Vorſtand des kgl . Berg:
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rats , x Thereſe geb. Zobel , * Eisleben 30. 11. 1812, + Stuttgart

15. 7. 1880 .

|

Karl Wilhelm Eberhard von Stohrer, * Stuttgart 31. 5 .

1850, kgl . württ . General der Infanterie 3. D. , erhielt d. d . 7. 4 .

1908 den erblichen Adelſtand, x Stuttgart 19. 2. 1880 Marie

Brandauer, * Wien 21. 10. 1861 (Stuttgart) .

Sohn :

Karl Eberhard Jmanuel, * Stuttgart 5. 2. 1883 , Juſtiz

referendar u . Leutnant der Reſerve des Dragoner-Regis

ments „ König “ (2. württ .) Nr. 26 [Stuttgart] .

von Viſcher - Ihingeni.

Georg Fiſcher, Keller in Wildberg.

Johann Georg, * Merklingen 7. 6. 1571 , + 4. 2. 1650

Keller in Wildberg , x 13. 4. 1597 Barbara Demmler, * 22. 5. 1578 ,

+ 2. 7. 1645.

1

Johann Leonhard, † 1641 , Kompagnieverwandter in Calw ;

x 1633 Eliſabeth Demmler.

Johann Georg, Rats- und Kompagnievewandter in Calw ;

Anna Maria franck aus Wildbad .

1

Johann Leonhard , * 18. 1. 1685 , † 10. 12. 1726, Kompagnie:

verwandter in Calw, * 16. 8. 1707 Marie Chriſtine Stuber,

* 18. 5. 1685 , † 25. t. 1736 .

Johann Martin, * 10. 2. 1718 , + 6. 5. 1760, Rats- und

Kompagnieverwandter in Calw, x Sybilla Agnes Notter , * 24. 4 .

1730 , † 1. 9. 1795 .

1

Johann Martin, * 21. 8. 1751, + 29. 12. 1801, Kompagnie

verwandter in Calw , x I. 21. 11. 1773 Sybille Juſtine Doerten

bach , * 6. 6. 1755 , + 12. 12. 1794 .

Guſtav Leonhard von Viſcher : Jhingen, * 3. 2. 1793 ,

+ 20. 4. 1837 , Kgl . württ. Rittmeiſter a . D. Erhielt s. 8. 12. 6 .
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1814 den erblichen Adelſtand mit vorſtehendem Prädikat, als Beſiger

des von ihm erworbenen Rittergutes Jhingen O. A. Leonberg , X

I. 1. 2. 1818 Wilhelmine Amalie Piſtorius, † Calw 17. 6. 1820 ,

X II . 30. 4. 1821 Thereſe, T. des Kgl. württ. Oberſten und

Oberwaſſerbau - Direktors Karl Aug. Friedr. (von) Duttenhofer,

* 1796, † 5. 2. 1822 , X III . 29. 5. 1823 Luiſe Kaiſer, * 1804,

† 28. 12. 1826 , X IV. 10. 9. 1827 Wilhelmine Henriete, T. des

kgl . württ . Staatsrats (von) Raht, * fo . 1. 1806, † 23. 12. 1875.

Kinder III . Ehe :

1. Guſtav, * Calw f. 10. 1825 , † Jhingen 21. 7. 1886.

Mitbeſißer des Rittergutes Jhingen.

2. Luiſe, * Calw 23. 12. 1826, † Stuttgart 5. 4. 1907,

x Calw 7. 10. 1847 Heinrich udolf freiherr von Start

loff, * Ludwigsburg 11. 11. 1810 , + Stuttgart 9. 3. 1892,

Kgl . württ . General der Infanterie 3. D.

IV. Ehe :

3. Sofie, * Calw 22. 6. 1828, + Adelmannsfelden 18. 11.

1897, x Stuttgart 8. 6. 1847 Friedrich Joſef Karl

Patricius Graf Adelmann von Adelmannsfelden , * El

wangen 18. 7. 1817 , + Tübingen 8. 6. 1852.

4. Adolf, * Calw 26. 5. 1830 , † Stutgart 23. 3. 1891,

Beſiger des Gutes Aglishardt O. A. Urach und Mit

beſißer des Rittergutes Jhingen ; f. f . Oberleutnant a . D .;

erhielt d . d . 21. 5. 1889 eine Wappenänderung, x Stutt

gart 29. 5. 1860 Marie Henriette , T. d . Geh. Hofrats

und Hofbant:Direktors Karl (von) Vellnagel , * Stuttgart

14. 5. 1838 [Stuttgart und Aglishardt) .

Kinder :

a ) Wilhelm Karl Guſtav , * Stuttgart 22. 2. 1861, fgl .

württ . Kammerherr und Major 3. D. , Hofmarſchall

J. Kaiſ . Hoheit der Frau Herzogin Wera von Württem:

berg , Rittergutsbeſißer, X Stuttgart 19. 3. 1887

Pauline Charlotte Sofie Luiſe , T. des + Kgl . württ.

Kammerherrn und Oberregierungsrats Julius Freiherr

von Roeder, * Stuttgart 1. 7. 1863 [Stuttgart].

Kinder :

aa ) Olga Sofie Marie, * Ludwigsburg 6. 4. 1888.

bb) Dietrich Reinhard Julius Adolf, * Neu - Ulm

9. 2. 1890.

cc) Gerda , * Ludwigsburg 29. 1. 1896 .

dd) Margarete , * daſelbſt 7. 7. 1898 .
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b) Richard Guſtav Adolf, * Stuttgart 21. 4. 1862,

+ daſelbſt 9. 2. 1906 , kgl . württ . Kammerherr und

Oberleutnant der Landwehr-Kavallerie.

c) . Johanne Marie, * Aglishardt 27. 12. 1864 , + da

ſelbſt 13. 1. 1905.

5. Wilhelmina , * Calw 28. 1. 1834 , + Kilchberg 16. 9. 1893,

x Stuttgart 29. 10. 1857 Otto Heinrich freiherr von

Teſſin , Herr auf Magenheim , * Hochdorf 23. 8. 1824,

+ Magenheim 11. 5. 1880, k. k. Rittmeiſter a . D.



Alphabethiſches Namensnegiften.

Anmerkung: Die hinter den Namen befindliche Ziffer gibt die Seite an,

auf welcher die Diplomausfertigung zu finden iſt. Von den mit einem

verſehenen familien befinden ſich in der zweiten Abteilung Genealogien in

alphabethiſcher Reihenfolge.

113

x Ackermann von Weizen :

feld

Adelmann von und zu

Adelmannsfelden 108

X Baenich 105

X Barthès von Montfort 123

Berlichingen - Jagſt

hauſen 121

Beulwitz 104

x Bilfinger 118

X Borroczyn 105

X Bourdon 112

X Brand 115

Bronn 108

Brüſſele:Schaubeck 118

Bühler von Branden :

burg 120

Dachenhauſen 106

X Ernſt 122

X Faber du Faur 10

Falkenſtein 112

X Fichte 112

X fugger

Gabelſtein 112

Gaisberg-Helfenberg 123

Gaisberg Schödingen 124

X Gleich (Alarich) 109

X Gleich (Jaromir) 109

X Grieſinger 110

X Haldenwang 112

X Hardegg 120

X Hauff 119

Hermersberg 120

Hohenlohe 118

Hohenlohe - Langenburg

ſiehe Bronn

Hohenlohe - Gehringen ,

Alerander, ſiehe Gabel:

ſtein

Hohenlohe : Oehringen ,

Hugo, ſiehe Hermers:

berg

Horneck, ſiehe Sturm

feder-Horneck

Hugo von Spißemberg

X Kapff (Paul Ludwig) 111

X Kapff (Karl) 114

X Kapff (Wilhelm , Fried:

ridi, Paul u. ferdi :

nand) 115
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pon

X Kapff ( Hermann ) 119

X Kapff (Sigmund und

Oito) 123

X Kapp von Gültſtein 121

X Knoerzer 104

X Landeſen 115

Lang von Langen , ſiehe

Michel Lang

Langent 117

Leutrum von Ertingen 104

Lippe Falkenflucht 1 ། །

X Luſchka 123

X Maydell 116

Michel Lang von Langen

X Mittnacht 107

X Mittnacht gen . „ von

Seybothen " ( ſiehe

Mittnacht , Genealogie)

Montfort, ſiehe Barthès

von Montfort

X Moſer von Filseck 121

X Neidhardt 110

Ow :Wachendorf 122

Plato

Quadt zu Wyfradt und

Isny
117

X Rauſch von Trauben :

berg 114

X Reinhardt 109

X Rom
122

X Schott von Pflummern 114

X Sivers (Aglaide) 115

X Sivers ( Eliſabeth ) 119

Spigemberg , ſiehe Hugo

von Spitemberg 110

X Staël von Holſtein 113

x Stohrer 124

Sturmfeder-Horneck 120

Süßkind Schwendi 117

Törring-Jettenbach 108

Traubenberg, f. Rauſch

von Traubenberg

Ungelter von Deiſen :

bauſen 116

X Viſcher:Jhingen 108

Waldburg Syrgenſtein 106

Waldburg - Zeil- Trauch :

burg, ſieheWaldburg

Syrgenſtein

Waldburg - Zeil - Wur:

zach , ſiehe Wurzach

Weiler

Wurzach 107

Ziegeſar 109

105 116



Emsländiſche Geſchlechter in Emden

von Dr. Sermann Schönhoff (Münſter).

für das moorumſchlungene Emsland gab es im Mittelalter

nur drei Wege, auf denen es mit den benachbarten Ländern in

Beziehungen treten fonnte ; nach Süden und Norden hatte der

Lauf der Ems dem Lande die Richtung nach dem Münſterlande

und Oſtfriesland vorgezeichnet, nach Oſten bildete die Haſe eine

offene Pforte nach dem Artlande und Osnabrück. Aber wohl

mit feinem von allen pflegte es ſo innigen Verkehr wie mit Oſt

friesland , obwohl das ſtaatliche Verhältnis den Emsländer nach

Münſter, das kirchliche nach Osnabrück wies ; war doch die Stadt

Meppen, der Mittelpunkt des abgeſchloſſenen Landes, ſeit alters

der Hauptdurchgangsplatz für den Handel der Münſterländer mit

Oſtfriesland . Sprache, Kultur und Trachten haben einen tief

einſchneidenden Einfluß vom Volke der Oſtfrieſen erfahren , der

noch heute fortwirkt und von der jahrhundertelangen Zugehörigkeit

zu Weſtfalen ſehr wenig unterbrochen worden iſt.

Es kann darum nicht Wunder nehmen, wenn ſeit den

älteſten Zeiten die beiderſeitige Bevölkerung in ſtattlicher Anzahl

die Grenzen überſchritt und ſich im fremden Gebiete anſiedelte.

Beſonders geſchah dies von Seiten der Emsländer , die an den

dichtbevölkerten Emsufern oder dem mageren Geeſtland auf dem

Hümmling ihr Uuskommen nicht fanden und es noch nicht ver:

ſtanden, die Moore kulturfähig zu machen ; ſie 30g der reiche,
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fruchtbare Kleiboden Oſtfrieslands) und die Wohlhabenheit der

oſtfrieſiſchen Städte an , und zahlreich ließen ſie ſich im Bruder:

lande nieder , wo ſie bis auf den heutigen Tag als felints einen

bedeutenden und oftmals einflußreichen Teil der Bevölkerung bilden .

Mit den übrigen , natürlich meiſt unbemittelten Auswanderern ver:

ließen auch wohlhabende Bürger und jüngere Söhne des ems

ländiſchen Adels ihre Heimat, um im Nachbarlande ihr Glück zu

ſuchen , und brachten es dort auch meiſtens zu einer geſicherten und

angeſehenen Stellung. Die dürftigen urkundlichen Zeugniſſe jener

Zeit ermöglichen es uns nicht, die Geſchichte dieſer familien ge

nauer zu erforſchen ; von einigen Emder Geſchlechtern ſind uns

dagegen ſoviel Nachrichten erhalten , daß wir ſie auf Grund ihrer

Namengebung mit emsländiſchen Adels- und Bürgerfamilien identi:

fizieren können . Es ſind dies namentlich die familien von Düthe

(1448—1593 ), von Sögel (1394-1499 ) und Roleves von Meppen

(1444-1496 ). Auch der Emder Bürgermeiſter Michael v . d .

Ryne (1437 —-1464 ; Bürgerm . 1448/49) 2) entſtammt wohl der

Haſelünner Burgmannsfamilie van den Ryne (1358—1554 ), die

ein rechtsſpringendes Einhorn im Wappen führte. ) 1498 u . fgg .

tritt der Rentmeiſter Bernhard van Helden zu Norden (Oſtfries :

land ) urkundlich auf, 4) deſſen Name auf Bernd van Alden (17. Jan.

1430 Zeuge in einer Urkunde des Richters Sweder Sparck in Sögel) 5)

zurückweiſt, einen jüngeren Sohn der emsländiſchen Adelsfamilie

von Ahlen (Kirchſpiel Steinbild ). Das Geſchlecht führte 5 Schräg:

linksbalken im Wappen und erloſch im Emslande mit Steven

v. Alden , Richter in Düthe (1412—1447) , vor 1463 .

I.

v . Důthe zu Emden (1448–1593 ) .)

Die beiden erſten des Namens v . Düthe (van Duten ), die

in Emden urkundlich erſcheinen , ſind die Bürgermeiſter Otto

(1448—1453) und Johan van Duten (1448—1460) ; eine Generation

ſpäter tritt der Bürgermeiſter Bernd van Duten (1472—1499) auf.

Johanns älteſter Sohn Clawes (1471--1478 ) muß nach dem väter:

lichen Großvater benannt ſein , da der zweite Sohn Ludeke (1475-

1) Ein oſtfrieſ. Sprichwort ſpottet: Dat is en raren Sand , sä de

Felink , es he up de Klai kwam .

2) Oſtfrieſ. Urk.-Buch 478. 606. 618. 798 .

3) Meppener Urk.-B.163. 180. 259 u. ö.; Spieſſen II, T. 260.

4) Oſtfrieſ. Urk.-B. 1503. 1613 .

5 ) Mepp. Urk.-B. 208.

6) Ein Zweig der Düthen war auch in die Stadt Haſelünne gezogen ,

wo er unter die Bürger zählte. Otto Duten (Duthe) erſcheint dort als Rats :

herr 1391–1419 . Mepp. u.-B. 136. 163. 173. 180. 193.
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1499) ſeinen Namen dem mütterlichen Großvater Ludolf Lüde:

mann verdankt : hierdurch erhalten wir für Johanns Vater den

Namen Nikolaus, der ebenſo wie Bernhard in der Juſtatiuslinie

der emsländiſchen Adelsfamilie v. Düthe mehrmals vorkommt.

Nikolaus v . Düthe war zwiſchen 350 und 1361 vom Os:

nabrücker Biſchof mit der Mühle in Webm ( Kirchíp. Werlte,

Hümmling) und dem fünften Teil des Zehnten ebenda belehnt,

Bernhard v . Düthe zur ſelben Zeit mit dem Zehnten aus zwei

Erben in Düthe . 7) Berend van Duthe iſt auch zuſammen mit

Berend van Varlo Eigentümer einer Rente von einer Mark aus

dem Hofe zum Holthaus bei Lindern und einer halben Marf aus

einem Erbe in Werlte , die beide am 13. Mai 1355 an den In

haber der Altäre des hl . Nikolaus und der Maria Magdalena

in Haſelünne verkaufen . ) In ihnen hab ich in der Vierteljahrs:

ſchrift XXXV, 247 f . jüngere Söhne des Ricbertus v . Düthe,

1290 Burgmannen zu Freſenburg , und Brüder des Stacius

(1350-1361) vermutet und aus der Namens- und Lebensgleichheit

zu beweiſen verſucht. Sie ſind wohl noch im 14. Jahrh. nach

Emden ausgewandert und die Ahnherren der beiden Linien , als

deren Vertreter der von mir erſchloſſene Nikolaus, um 1425, und

Berent ( 1472—1499) anzuſehen ſind.

Otto van Duten borgemeiſter , der möglicherweiſe

der ältere Bruder Johanns iſt, erſcheint 1448 zuerſt als Bürger:

meiſter, zum leßten Male in einer Urkunde vom 1. März 1453 ,

während am 11. Okt. 1454 bereits Johann v . Düthe Bürger:

meiſter heißt . Er wird alſo in der Zwiſchenzeit geſtorben ſein .

Johan van Duten , 10) borger tho Emeden 1448 ff.,

wird als borghemeſter in Emeden ſeit dem 1. Okt. 1454

aufgeführt , zuleßt in einer Urkunde vom 12. März 1460. Am 8.

Juni 1462 treten nur ſeine drei Mitbürgermeiſter Johann v . Win

ſum , Meio Tiadmersna und Abel v . Sögel auf 11) : in der Zeit

von 1460 bis 1462 iſt er alſo geſtorben . Jei der Nähe der Kreuz

ſtraße beſaß er ein Haus, deſſen Hinterhaus an die Wohnung des

Beneke von Aurich ( ſeit 1453) ſtieß.12) Im Jahre 1476 erwähnen

die Hamburger Kämmereirechnungen ſeinen Knappen Edo Wim

meken.13) Seine Gattin war Wibbeke , die Tochter des Emder

Bürgers Ludolf Lüdemann und Schweſter des Johannes Lüde:

7) Acta Osn. I , 200 u . 87 ( 166 ).

8) Mepp. U.-B. 90.

9) Oſtfrieſ. U.-B. 606. 616. 618. 656.

10) ebda. 606. 612. 618. 1791 (Bd. II , S. 747) . 655. 680 (u . 1792 in Bd . II) ,

691. 693. 694. 701. 702. 205. 723. 756. 763.

11) ebda. 781.

12) ebda. 655 .

13) ebda. 987 ,
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mann, Pfarrers an der großen Kirche in Emden (1460—1492 );

fie wird 1476 und 1492 als lebend erwähnt. 14 ) Jhre beiden

Söhne Clawes (Nikolaus ) und Ludeke (Ludolf) pflanzten das

Geſchlecht fort .

Clawes van Dute , borgher in Emeden , nach dem

väterlichen Großvater genannt, erſcheint urkundlich 26. Dez. 1471

bis 23. Okt. 1478 ; verm . mit Mette , urk. 1471. '5) Am 11. Aug.

1485 war er bereits tot . 16 ) Im Jahre 1471 faufte er vom Propſt

Johannes Vredewolt in Emden das chemalige topludehues. 17)

Seine Kinder waren Johann, Otto, Ludolf, Wibbeke und Claweſche.

Johann v . Düthe ſtudierte 1484 zu Roſtock, wo er am

31. Mai 1484 als Johannes Duten de Emyda unter dem

Rector Baltaſar Jenderick immatrikuliert wurde. 18) An derſelben

Univerſität hatte vor 40 Jahren , am 23. Sept. 1443 , ſein Groß

oheim Johannes Ludereits (Lüdemann ; ſ. oben ) zuſammen

mit den Studioſen Petrus Meynardi und Hermannus Cupenye

aus Emden unter dem Rectorate des Hinricus Bekelin ſein Studium

begonnen .19) 1492 erſcheint her Johan van Duten unter den

Erben des Großoheims, 20) am 15. febr. 1495 als Kaplan des

Grafen Edzard v . Oſtfriesland 21) und wiederum als Capellan

up der Borg 1508 und 1511 ( Johannes van Duiten ). 22)

Von 1510 bis 1522 wird er oftmals in den . Contr . - Protok. der

Stadt Emden genannt, 23) 1511 als Dr. Johannes Duten , Prieſter

in Emden , im Katalog des Emmius 24) und zum Jahre 1516 in

Beningas Chronik. 25) In einem Ertraft aus einem alten Kirchen :

buch de Anno 1572 heißt es für die Zeit um 1520 : Heer Johann

van Duiten bedienet St. Thomas Altar ( an der Großen Kirche ) .26)

Otto v . Düthe, vir religioſus (Mönch) , wird im Teſtamente

des Pfarrers Lüdemann vom 30. Aug. 1492 27) nur als deſſen

14) ebda 966. 1331.

15) ebda 900. 909. 945. 966. 1002. 101. Die Urkunde vom 22. febr.

1476 nennt ihn Wibbeken foenc van Duten.

16 ) ebda 1153 .

17) ebda 900.

18) Emder Jahrb. XII, 81 ſub Nr. 75 .

19) ebda 59 ſub. Nr. 236 .

20) Oſtfr. U.-B. 1331.

21) ebda 1427 .

22) Reershemius S. 469 , Nr. 5 .

23) ebda.

24; ebda S. 466.

25) Harkenroht in Beningas Chron . bl. 590.

26) Reershemius S. 467. Die Einkünfte deſſelben ſind im Emd.

Jahrb. VIII, 1, 91 und 94 Unm . 18—22 verzeichnet.

27) Oftfr. U.-B. 1331.
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Großneffe bezeichnet, nicht ausdrücklich als Sohn des Clawes ; Sa

aber Lüdeke v . Düthe , der andere Neffe des Teſtators, nur Töchter

hatte , muß. Otto als Sohn des Clawes und jüngerer Bruder des

Dr. Johannes v . Düthe angelegt werden . Vielleicht iſt er derſelbe ,

der am 24. Juli 1497 als broder Otto , ſupprior , in einer

Urkunde des Dominikanerkloſters in Norder erwähnt wird . 28) 3m

Teſtamente des Großoheims erhält er 4 Florin aus dem Erbe des

Nikolaus Schulten in Groningen und 2 Rhinſche Goldgulden

weniger 1. Florin aus dem Erbe des Dirk Moerbeeke in Emden .

Ludolf Lüdemann, der dritte Sohn des Clawes, führt ſeinen

Namen nach dem väterlichen Oheim Ludeke , während der Beiname

Lüdemann ihm wohl zu Ehren des (vermutlichen Daten Pfarrers

Lüdemann beigelegt wurde. Er hatte ſtudiert, wohl die Rechte ;

zu dieſem Zwecke waren ihm vom Großoheim 100 Rhinſche Gulden

geſchenkt worden . Im Teſtamente von 1492 erbt er mit den

anderen Verwandten zu gleichen Teilen .

Wibbeke und Claweſche, die Töchter des Clawes , werden

im Teſtamente von 1492 als Erbinnen des Johannes Lüdemann

aufgeführt . Wibbekens Name ſtammt deutlich von der väterlichen

Großmutter, der Gattin des Johann v. Düthe. Der Name

Claweſche, der in Niederdeutſchland garnicht oder doch faſt gar

nicht üblich iſt, ſcheint erſt ad hoc dem männlichen Perſonennamen

Clawes nachgebilder zu ſein. Bekanntlich nennt eine in zweiter

Ehe vermählte Witwe in Niederſachſen ihren älteſten Sohn zweiter

Ehe nach dem erſten Gatten , ebenſo der Witwer die älteſte Tochter

zweiter Ehe nach der erſten Frau . Auch die Sitte, einen poſthum

geborenen Sohn nach dem verſtorbenen Vater zu nennen , iſt und

war ſehr verbreitet . Nach dieſem Vorbilde wird die Witwe des

Clawes v . Düthe, der anſcheinend bald nach 1478 geſtorben iſt,

für ihre nach dem Tode des Gatten geborene Tochter des Vaters

Namen umgebildet haben (= iche, altfächi. -iska iſt das gewöhnliche

Femininſuffir in Niederdeutſchen , das beſonders gern Familien

namen und Standesbezeichnungen angehängt wird) .

Ludefe van Dute, borger tho Emden , der zweite

Sohn des Johann und nach dem mütterlichen Großvater Ludolf

Lüdemann genannt, erſcheint urkundlich vom 22. Jan. 1475 bis

5. Juni 1499.29) Im Jahre 1484 ſteht ihm eine jährliche Rente

von 6 Arnsgulden aus dem Hauſe der Tamme Kyſtemaker, Witwe

des + Fiſchers Hermen Kyſtemaker zu , die für 100 Urnsgulden

28) ebda 1552 .

29) Oſtfr. U.-B. 945. 1011. 1095. 1142. 1153. 1331. 1427. 1627 .

Urkunde vom 23. Okt. 1478 heißt er einfach Ludeko.

Jit der
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abgekauft werden konnte. 30) Am 11. Auguſt 1485 ſette ihn ſein

Oheim , Pfarrer Lüdemann , zum Patron und Kollator der Präbende

am Katharinenaltar in der großen Kirche ein . 31) Am 30. Aug.

1492 wurde er im Teſtamente deſſelben zum Univerſalerben und

Nußnießer von deſſen Vermögen nominiert, das nach ſeinem Tode

in gleichen Teilen an die Kinder ſeines + Bruders Clawes und

ſeine eigenen fallen ſollte. Außer den beiden Töchtern Wibbeke

(urk. 1492; nach der väterlichen Großmutter benannt) und Beerte

hatte Lüdeke noch einen Sohn , der in der Urkunde vom 11. Aug.

1485 31) erwähnt wird ; im Teſtamente von 1492 fehlt dieſer aber ,

war alſo bereits vorher geſtorben . Beerte, ſeine zweite Tochter,

wurde im Jahre 1475 mit Frerick van Ghelren , dem Sohne des

Bürgermeiſters Gerd van Gelren ( 1448--1500, Bürgerm . 1475 ff .),

vermählt. Der alte Gerd v . Geldern ſollte dem Sohne ein Haus

frei als Mitgift liefern (aus dem Hauſe gingen 9 Rinsgulden

Rente ); da er ſein Verſprechen nicht erfüllte , wurde von Lüdeke,

ihrem Vater , und Clawes, dem Oheim , ein Prozeß gegen ihn

angeſtrengt. Das Urteil lautete auf Zahlung von 11 Rinsgulden

Rente , davon 6 aus dem Hammrich von Groß-Faldern und 5 im

Betteweerer Hammrich . Schiedsmänner waren Ubbo zu Uplewart

und Hermann Goldſchmidt einerſeits und Meiſter Ebo und Heinrich

Buldern andrerſeits . 32) Im Jahre 1492 erbte fie im

Teſtamente des Großoheims mit ihrer Schweſter Wibbeke zu

gleichen Teilen .

Der Chef der zweiten Linie v . Düthe, die den Berent van

Duthe (1355) zum Ahnherren haben wird , iſt Bernt van Duten ,

Bürgermeiſter von Emden nach 1468 , zuerſt urkundlich erwähnt

29. Mai 1472 , bis 1499.33) Im Jahre 1476 hatte er einen Streit mit

Arnt Kremer, beide wurden bei einer Strafe von 40 Rinsgulden zur

Eintracht aufgefordert.34) aus ſeinem Hauſe gehörte eine jährliche

Rente von 3 Rinſchen Guldender Hille Smedes , Gattin des

Emder Bürgers Heinrich Smedes, die ſie am 18. Mai 1481 den

Klöſtern Meerhuſen und ter Apel vermachte.35) Seine vier Töchter

erhielten 1492 vom Pfarrer Lüdemann je einen Rinſchen Florin

von

30) ebda 1142 .

31) ebda 1153 .

32) Emder Brüchteregiſter 27 b . Liebe, Emd. Jahrb . VII , 1, 24 .

33) Oſtfrieſ. Urk.-B. 907. 909. 945. 958. 966. 1002. 1035. 1058. 1147 .

1163. 1165. 1177. 1211. 1301. 1331. 1382. 1406. 1522. 1628 .

34) Emd. Jahrb. VII, 1,21: em eyne pene Bath van myner

gnedigen vrouwen van 40 Ringgulden tuſchen Urnt kremer ende

Bernt van Duthen, dat ze vrede myt malckanderen holden

ſcholen myt woerden ofte werken.

36) Öſtfr. U.-B. 1058.
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im Teſtament. Ob Bertram von Dülhe , der um 1520 erwähnt

wird ,36) ſein Sohn war, iſt nicht ausgemacht; Bernd von Duiten ,

der in zwei Urkunden der Stadt Emden vom 30. April (589 und

31. Juli 1593 auftritt , war dem Namen nach zu ſchließen , jeden :

falls ſein Nachkomme. Deſjen Hausmarke iſt 3s. f . weſtf. Geſch .

u . Altertumsf. 50, S. 244 Nr. 398 abgebildet . 37) Vielleicht fann

ein forſcher, dem die Oſtfrieſiſchen Urkunden des 16. Jahrh. be

kannt ſind , mehr Licht über die Genealogie dieſer Linie verbreiten .

Das Wappen der emsländiſchen familie v . Düthe waren

in Weiß 5 blaue Schrägrechtsbalken.38 )

II .

v . Sögel zu Emden,

vorher auf dem Hümmling (1394--1499 ).

Der erſte und einzige männliche Vertreter dieſes Namens

iſt der Emder Bürgermeiſter Abel v. Sögel (1456-1468 ; † vor

1472) . Sein Name beweiſt, daß der münſteriſche Richter auf dem

Hümmling, Abele van gogelen , der am 21. Jan. 1394 die

berühmte huldigung der Hümmlinger für den münſteriſchen Biſchof

urkundlich firierte, 39) ſein Großvater war. Der Richter Abel v.

Sögel führte ein rundes Siegel, das im Schilde einen Ambos zeigt,

auf dem eine von der rechten Seite herkommende Hand ruht.

Umſchrift: † s .... JUDICIS . IN · SOGELE.40) Das Siegel

gibt uns Aufichluß über den Stand der familie. Abel war

darnach kein adliger Grundbeſißer, wie es ſolche auf dem Hümmling

nicht gab , ſondern übte das Schmiedehandwerk aus , im Mittel

alter das angeſehenſte aller vererbe. -- Um 13. Mai (355 er:

ſcheint Wescel de imed van Sog hele als Zeuge in einer

Urkunde des Berend v . Düthe und Berend v . Varlo für die

Kirdie zu Haſelünne.41) Im Jahre 1455 verkauft Grete van

Sogele ihr Erbe in Sögel an Godeke van Andorpe für 40

rhein. Gulden.42) Offenbar gehören beide zum ſelben Geſchlechte,

aus dem auch der Richter Abel ſtammt. Bis in die jüngſte Zeit

36) Emd. Jahrb . VIII, 1, 91 .

37 ) *

38) Nieſert, Münſter. Urk.-B. I ?, 59 ; Meppener Urk.-B. 90 ; Abbildung

b . Spießen I, Tafel 108 .

39) Kindlinger, Merkwürd . Urkunden I, 181 ; Meppener Urk.-B. 144 .

40) Das Siegel iſt jetzt abgefallen . Kindlinger hat es noch gejehen

und beſchrieben, was Wenker, der Herausgeber des Mepp. U.-B. nicht wußte .

41) Mepp. U.-B. 90 .

42; ebda 293 .
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hinein war die familie Schmiß , die von dem Erbe den Namen

frug, eine der wohlhabendſten und angeſehenſten in Sögel.

Mit ſeinen Namen Abele van Soeghel ſiegelt der

Bürgermeiſter am 26. Juni 1457,43) indeſſen iſt er identiſch mit

dem am 3. Aug. 1456 auftretenden Bürgermeiſter Abele Voben a.44 )

Vobena iſt ein Schreibfehler für Tobena, D. h . Sohn des Tobe

oder Töbe (Tobias) . Einen Namen Vobe gibt es im nieder :

deutſchen Sprachgebiet gar nicht , während Töbe im Mittelalter

ein ſehr beliebter Vorname war ; 45 ) nur in Oſtfriesland war er

nicht üblich , daher der Schreibfehler der Urkunde. Bürgermeiſter

Abel v . Sögel (1459 Sagel ; 1464 Abell Sogel) erſcheint

darnach urkundlich vom 3. Aug. 1456 bis 4. April 1468.46) Am

28. April 1456 amtiert noch fein Vorgänger Albert Tydeken, 1472

bereits nur noch die Bürgermeiſter Bernt v . Düthe und homipo

Hayena.47) Im Jahre 1473 wird er als Abel to Emeden

aufgeführt als Pächter von 7 Gras Veenland à 25 Krummſtert

im Imminger Hammrich bei Emden , Eigentümer war der Häuptling

Wiard Upko Beninga zu Lopperſum.48) Es iſt aber fraglich , ob

er damals noch lebte, und nicht vielmehr ſein Name im Pacht:

verzeichnis nur pro forma weitergeführt wurde. Im Jahre 1476

war er ſicher tot . Am 2. April dieſes Jahres wurde feine Witwe

Eveſe verurteilt , eine Summe Geldes , die Abel v . Sögel dem †

Schelde ( Schelteko ) zu Neſſe ſchuldete , deſſen Sohne Gerold (1476–

1484) auszuzahlen , nämlich 100 Arensgulden , die Hälfte auf

Oſteroktav , 21. April , die Hälfte auf St. Jakob , 25 Juli , außer

dem noch 120 Arensgulden , und als pene 10 Rinsgulden . 49)

Vor dem 8. Nov. 1499 iſt Eweſe geſtorben1.50)

Ghejefe van Soegell , die als zweite dieſes Namens

1491-1499 erſcheint , wird nirgendwo ausdrücklich als Tochter des

Abel v . Sögel bezeichnet , doch kann dies Verwandtſchaftsverhältnis

aus mehreren Tatſachen feſtgeſtellt werden . Hinrick Boela

hardefenfone und deſſen Frau Gheſeke kaufen von Bernd

Kremer in Emden 3 Rhein . Goldgulden jährlicher Rente aus dejen

Hauſe in der Norderſtraße zu Enden, für 50 Rh. Goldgulden

43 ) Oftfr. U.-B. 723 .

44) ebda 705 .

46) Tobe ran Loe 1459--1465 ; Mepp. Urk.-B. 311. 324. 337. Noch

heute gibt es ein Erbe Töben in Wahn (Hümmling).

46) Ojtfr. U.-B. 205. 723. 741. 756. 763. 781. 794. 797. 800. 801. 816 .

822. 839. 859. 861 .

47) cbda 907 u. 909.

48j ebda 925.

49) Emd . Brüchtereg. I bei Liebe, Emd. Jahrb . VII , 1,20 ff.

50) Oſtfr. U.-B. 1645.
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wiederkäuflich.51) Auf der Rückſeite der Urkunde , wenig ſpäter52)

geſchrieben , findet ſich die Mitteilung, daß Gheeste Abels für

ihrer Seelen Seligkeit die 3 Goldgulden vergeben habe, für die

9 Prieſter der Emder Kirche, I dem Prieſter des Barbara-Altares,

I den Patronen , jetzt auch den 9 Prieſtern zur Memorie für jo:

hann Roleves
Roleves von Meppen . Geſeke, die Gattin des Hinrick ,

Sohnes des Boelhard, war alſo die Tochter eines gewiſſen Abe!.

Um 27. Mai 1496 tritt dieſe Geſeke , Witwe des Hinrick Boel :

hardens Sohn , unter dem Namen Gherefe van Soegell ur:

kundlich auf : Bolardus van Jemmingen , mederaetman

der ſtadt Emeden und G hereke van Soegell , wandages

ſeligenn Henrids , Bolardus foens, huesfrouwe ,

itundes Dyrd Kremerſien huesfrouwe treffen vor dem

Landrichter Johann Huesmann53) eine Uebereinkunft über den

Nachlaß des + Heinrich . In der Urkunde werden ihre Kinder

erſter Ehe erwähnt: ſeligenn Henrids foons alle dre .... dat

mefen , dat toe floeſter is .... 51 ) Julett erſcheint ſie am

Leben 8. Nov. 1499 im Heiratsvertrag ihres Sohnes Abel v.

Jemgum ( B olardus ſones kynt, Abel ghenoemt) mit

Grete, Tochter des † Hinrick Leffardes und der Trude, 55) doch

nicht mit ihrem vollen Namen , ſondern nur als Abelen moder. 56 )

Abel von Jemgum wird der älteſte Sohn der Geſeke y. Sögel

ſein und deshalb nach dem mütterlichen Großvater genannt, weil

Heinrich v . Jemgum , wie aus den Urkunden deutlich hervorgeht ,

in das Haus des Bürgermeiſters Abel v. Sögel eingeheiratet hat ;

in ſolchen Fällen geht bei der Namengebung die familie der Erb:

tochter vor. Jhr zweiter Sohn mag dann nach dem väterlichen

Großvater Bolhard geheißen haben . Wahrſcheinlich Abels Sohn

iſt Abel Bolhard , vermählt 2. Nov. 1531 mit Anna, Tochter des

Uptet harringa ( † 29. Sept. 1535) . 57)

III .

Xoleves von Meppen ( 1444--1496 ).

Auch aus dieſer Familie tritt nur eine perſon in Emden auf,

der Bürger Johan Boleves (Roleffs)Roleves (Roleffs) van Meppen

( 1490 .-- 1496 ; geb. um 1430) .58) Er iſt nahe verwandt mit Geſete

51 ) ebda 1294.

52) Immerhin nach 1496, wo Johann Roleves noch lebte.

53) Dem Bruder des berühmten Humaniſten Rudolf Ugricola .

54 ) Oſtfr. U.-B. 1491.

55 ) Trude Leffers lebte noch 1520 . Emd. Jahrb. VIII, 1 , 92 .

56) Oſtfr. U.-B. 1645 .

57 ) (D. Möhlmann) Stammtafeln einiger Oſtfrieſ. , hannöv. und Weſtph .

familien. Leer 1832, S. 25 .

58) Oſtfr. U.-B. 1270. 1276. 1294. 1330. 1365. 1427. 1462. 1474.
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v . Sögel, die für ihn (nach 1496) cine Memorie in der großen

Kirche in Emden ſtiftete. Im hamhuſer hammridh beſaß er

23. Aug. 1492 Land öſtlich von den Grundſtücken des Loette v .

Borſſum in Uppingadam , damm des Hinrick Kremer aus Emden ,

ſeit 1493 des Boelhard v . Jengum . 59) Jn der Streitſache, ob die

Weſtfäliſchen Kaufleute oder Schiffer ihre Waren nicht weiter

hinaus als bis zum Emder Hafen ſchiffen dürften , gab er am

9. Jan. 1496 nebſt 6 anderen alten Emder Bürgern auf dem

Rathauſe zu Emden folgendes zu Protokoll :60) Er erinnere ſich

noch ſehr wohl , daß der Abt in Adewert Weizen von Rudolf v .

Langen gekauft habe, und daß freilich die Weizenladung den

Hafen von Emden nicht berührt habe, dies ſei aber nur durch

die beſondere Erlaubnis der Grafen v . Friesland auf Bitten des

Abtes hin ermöglicht worden . Ebenſo habe er oft von ſeinem

Vater gehört, wie er es mit dem Handel von (hümmlingiſchen )

Kieſelſteinen gehalten, die Graf Ulrich (1441-1466) zur Pflaſterung

von Pläßen gekauft ; er mußte ſie in Greciſiel, der Reſidenz Graf

Ulrichs, abliefern , aber vorher erſt in Emden die Erlaubnis nach:

ſuchen , über den Emder Hafen hinaus weiter zu fahren .

Aus dieſer Ausſage Johann Roleves geht hervor, daß ſein

Vater ein Meppener Kaufmann war , der um 1450 nach Oſtfries:

land einen ſchwunghaften Handel betrieb . Der Roleves gab es

aber zu jener Zeit in Meppen eine erhebliche Zahl , ſodaß eine

Verwandtſchaft aller dieſer gar nicht feſtgeſtellt werden kann .

Johann de Rolf wird in einer z . T. unleſerlichen Urkunde vom

9. Uug . 1444 als verſtorben erwäh !ıt ; feine frau Hyllike ſcheint

die Schweſter des Meppſchen Richters Hermann Hording gt . de

Schütte (1404--1445) zu ſein, beider Tochter iſt mit Rolfes Bene

vermählt.61) Da die frau des Bene Rolfes augenſcheinlich das

einzige Kind des Johann de Rolf iſt, wäre unſer Johann Roleves

in Emden der Sohn des Bene. Bene (Beneke) Rolfes (Rolves ,

Rolevynck) , Schöffe der Stadt Meppen , erſcheint urkundlich 1445

1444.62)

59) ebda 1330. 1365.

60) ebda 1474.

61 ) Mepp . U.-B. 250 .

62) ebda 241. 247. 250 .
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Die Grabdenkmale des Marktes Oberkoßau

in Oberfranken

von Poſterpeditor I. Klaſſe Ernſt Rieffalt in Nürnberg.

In der Sct. Jakobskirche des Marktes Oberkoßau ruhen

die ſterblichen Überreſte des adeligen Geſchlechtes von Koßau zu

Oberkoßau, einer Linie von 6 Generationen , deren Angehörige

Ende des 15. Jahrhunderts bis Anfang des 16. zu Oberkotzau

ihren Sitz und ihre Güter hatten , wovon noch 11 Grabſteine

Jeugnis ablegen . Nur Georg Thoma † 1588 konnte in die

Stamm- und Ahnentafel genealogiſch nicht eingegliedert werden .

Auch Chriſtoph † 1623 , Hans † 1624 und drei weitere

Angehörige des Geſchlechts gehörten aller Wahrſcheinlichkeit nach

dieſer Linie an . Deren ſtark verwitterte Grabſteine mit kaum noch

leſerlicher Schrift und abgebrödelten, verſtoßenen Wappen befinden

ſich an der äußeren Kirchenmauer. Dortſelbſt iſt auch der Grab :

ſtein der ao . 1600 verſtorbenen Jungfrau Barbara Margaretha

von Reytwitz.

Faſt ausnahmslos tragen die 17 Grabdenkmale reichen

Wappenſchmuck und ſind durch das Portrait in ganzer figur geziert.

Ehedem mußten dieſelben um ſo prächtiger geweſen ſein , da ſie

meiſt reich bemalt waren . Wenigſtens haben ſich an den Denk

mälern in der Kirche die Farben noch mehr oder weniger erhalten .

An jedem Grabſteine ſind die Wappen der väterlichen und

mütterlichen Ihnen angebracht. An der bevorzugten rechten Seite

vom Portrait aus jene des Vaters, links jene der Mutter,

die Anzahl wechſelt zwiſchen 4 , 8 und 16 auf jeder Seite. Die

Uufeinanderfolge der Wappen iſt ſtets die gleiche und aus den

beiden folgenden Schemas zu erſehen.
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Ahnentafel.

1 9 5 13 3 11 7 15 2 10 6 14 4 12 8 16

5 3 6 8

3

2

Nnbringung der Hhnenwappen

an den Grabſteinen

3
v Vater V.D. Mutter

1 2

5
o

6

31 |11 7 S

u

9 1015 6

11
121

8

$

13 15 16 14



189

Aus den Ahnenwappen der nachſtehend beſchriebenen Grabs

ſteine und aus unkundlichen Belegen über Angehörige der Geſchlechter

v. Aufſeeß, Dobeneck, Guttenberg und Redwitz, ſowie aus Grab

ſteinplatten der letzteren zu Weißenbrunn in der dortigen Pfarr

kirche ließ ſich eine Stamm- und Ahnentafel der Herren von

Koßau im 16. Jahrhundert und die Ahnentafeln auf 4 , 8 bezw .

16 Ahnen der 1563 , bezw. 1584 , bezw. 1603 verſtorbenen drei

Koßauiſchen Stamm -Mütter Sibilla v . Aufſeeß, Maria v. fronhofen

und Sibilla von Dobeneck, wenn auch zum Teil unvollſtändig, auf

ſtellen , wie ſolche die Beilagen 1 mit 4 ergeben . Dieſer müh:

ſamen, aber ſehr verdienſtlichen Arbeit unterzog ſich in äußerſt

dankenswerter Weiſe Herr Oberſt a. d . f. K. Freih. v. Guttenberg,

welchem ich hierfür auch an dieſer Stelle nochmals verbindlichſten

Dank ſage.

Was die bei Behandlung der nachſtehenden Denkmäler an

gewandte Methode betrifft, ſo darf ich hier wohl nur auf die

von mir ſchon veröffentlichten Arbeiten hinweiſen ; in Kürze will ich

hier nur noch angeben, daß , rechts" und „, links" ſtets vom Bes

ſchauer aus gemeint iſt, mit Ausnahme der Blaſonierung

der Wappen ſelbſt, die vom ſtreng heraldiſchen Standpunkte aus

erfolgt ; als Nachſchlagewerk für die Wappen diente mir „ Siebmachers

Allgemeines Wappenbuch ; 3. B. bedeutet : 3d II i S 47 T 47 :

Abteil. 1 des zweiten Bandes ; das Wappen befindet ſich beſchrieben

auf S. 47 , abgebildet auf Tafel 47 genannten Werkes ; außerdem

diente mir v . Alberti, Württemb. Adels- und Wappenbuch als

Nachſchlagewerk.

Nürnberg, den 1. Mai 1907. Ernſt Kießfalt.
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I. In der Kirche.

t. Sandſteindenkmal 136 : 2 3 .

Inmitten die Darſtellung einer betenden Feau in weitem

Gewande und einer Haube mit bis zum Fuße herabwallenden

Bändern ; koſtümlich ſehr intereſſant. Leider iſt der obere Teil

des Denkmals von Balken überdeckt, ſodaß nur der unterſte Teil

des Geſichts ſichtbar wird , auch Anfang und Schluß des Tertes

ſind verborgen , ebenſo wahrſcheinlich 2 Wappen, da deren nur 2

am unteren Rande des Steines ſind, links : v. Caſtell, Bd. II , A. t ,

S. 8 T. 3 , rechts v . Hirſchberg, Bd. II , A 1, S. 40 T. 38 .

Der Tert zieht den Rand des Steines entlang und lautet,

ſoweit ſichtbar:

vnd · vir . am · Dinſtag · des .

heilige . creutz · erhevung . veſchid . di . edel . tugthaft

fraw .. vo . kota . criſtof . v. koka . hauſsfraw ).“

Die Jahreszahl iſt zwar teilweiſe verdeckt, doch genügen die

anderen Angaben , um mit Sicherheit den 17. Sept. 1519 annehmen

zu können.

2. Sandſteindenkmal, ca. 100 : 300 cm , das einen bartloſen

Ritter in voller Rüſtung aber offenem Viſier zeigt. Derſelbe iſt

dem Beſchauer zugewendet und ſteht auf einem liegenden Löwen,

die Hände auf die Hüften geſtüßt. Auf dem Helm 3 Federn

weiß , rot, weiß.
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Ein Teil dieſes prächtigen Denkmals, das der Schrift nach

um 1500 oder etwas früher entſtanden ſein dürfte, iſt leider ver

deckt, worunter wahrſcheinlich auch das vorhandene Datum .

Der Tert umzieht die 4 Seiten des Steines und lautet,

ſoweit ſichtbar :

Coczaw, ein anheber dd

ſtiffter di . dem got genad .“

Das Denkmal zeigt 4 Ahnenwappen in folgender Anordnung:

р . Ковац v. Hirſchberg,

Bd. II N 1 , S. 40 T. 38

v. Sparned, v. Watzdorf,

Bd. VI U 1 , S. 181 , T. 185 Bd. II U 3 , S. 17 , T. 17 .

3. Denkmal aus bemaltem Sandſtein, 95 : 260 cm ; es ſtellt

einen Ritter in voller Rüſtung, aber auf ſeinem Helm knieend im

Gebete dar.

Über demſelben folgender Tert, welcher leider durch Balken :

werk etwas verdedt iſt:

„ Anno 1560 am 30. Novembris iſt der edle und

ernveſt Georg Wolf von Kloßau verſchieden] dem got gen.

(und eine] frohliche Avfferſtevung [verleihe).“

Das Denkmal enthält 8 Ahnenwappen in 2 Reihen zu je

4 Stück untereinander und zwar ſind dieſe in folgender, gegen

Denkmal Nr . 11 abweichender Anordnung :

links : a) v . Kobau

b) v. Hirſchberg

c) v. Sparneck

d) v . Waßdorf

rechts: a ) v . 3edwitz

b) v . Triſtern

c) v. Butlar, Bd . II U. 3 , s. 8 T. 7 .

d ) ? im weißen Schilde ein roter Schrägrechsbalken.

Die Uhnen väterlicherſeits ſind alſo gleich den 4 Ahnen

des .. v. KoBau in Denkmal Nr. 2 , welche ebenfalls

dieſelbe Anordnung zeigen wie hier ; bei denen mütterlicherſeits iſt

auffallend das Wappen d) welches eigentlich v . Watzdorf ſein müßte.

4. Die Verſtorbene im Gebete vor einem Kruzifir fnieend;

darüber groß die 2 Wappen v . Koßau und v . Aufſeeß (Bd. II,

A. 1 , S. 26 , T. 21 ) . Der untere Rand fehlt, damit anſcheinend

• auch 2 Wappen, da nur noch 6 Ahnenwappen vorhanden ſind.

Cints : a ) v. Kogau ;

b ) v . Redwitz ; Bd. II , A. , S. 53 , T. 54 .

c) v . Jedwit ; Bd. II , A. 1 , S. 25 , T. 20.

(d ) hier wäre zu ſetzen v . Guttenberg ].
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Rechts: a) v . Uufſeeß ; Bd. II , A. 1 , 5. 26 , T. 21.

b) v. Lainect ; Bd. VI , A. 1 , S. 157 , T. 162 .

c) v . Redwitz (wie oben b . )

d) fehlt .

Der Grabſteintert lautet :

Anno 1563 den 11. Tag Octobris verſchit die Etel

vnd Tvgendſame frav Sibilla geborne von Uvfſes, David

von Kopavs Hausfra der got genad ."

„ O Jeſu erbarm dich mein

Durch das Leiden und Sterben Dein

Damit Du mich arme Sonderin erlöſt rein . “

Die Verſtorbene war die erſte Gattin Davids von Kogau ;

die zweite Gattin war Maria v. fronhofen ; ſ. a . Denkmal 6 .

5. Grabſtein aus grauem Sandſtein, 116 : 215 cm Renaiſſance:

ſtil; in einem Rundbogen 2 vor einem Kreuze knieende Ehegatten ;

darüber ein Bild, die Auferſtehung Chriſti darſtellend .

Links des Kreuzes : „ Johanneſ 3 ; Sehet daſ iſt gottes lamb,

welcheſ der weld ſünd .... 20 .; " rechts deſſelben : „ Joh. II ;

Wer an mich glaubt der wird leben ob er ... 20."

Ein Tert hierzu iſt nicht vorhanden. Am Eingang zur

Sakriſtei befindet ſich jedoch eine Tafel eingemauert, die vielleicht

früher zu dieſem Denkmal gehörte , jedenfalls aber ſich auf die beiden

Verſtorbenen bezog und deshalb gleich hier im Wortlaute folgen ſoll :

,,Anno Domini 1573 jar ſtarb der geſtrenge edel vnd

ehrenfeld David von Kozav zv neids und hoffect iſd in Got

entſchlaffen am Oſtertag gegen dem Abend vmb 8 Vhr

welcher iſd der 22. Martii dem Gott gnad. Amen. Anno

1586 den 31. Uu ſtarb die edle u. dvgntſame Katarina von

Kozau cin geporna von papenheim der got gnad. Amen ."

Der untere Rand des Denkmals fehlt, ebenſo auch 5 Ahnen

wappen, deren noch 1 im ganzen vorhanden ſind ; dieſelben waren

in 2 Reihen zu je 8 Stück untereinander angeordnet.

Links, für David V. K. gehörig , ſind noch 6 Wappen

erhalten ; rechts, für Katharina v . Dappenheim noch 5 , nämlich :

a) v . Kokau a ) v. Pappenheim

b) v . Redwitz b) ? im Schilde ein Greif ;

c) v . Jedwit c) v. Wallenrode

d) v. Guttenberg d) ? 2 gekreuzte Hellebarten ?

e) v. Hirſchberg c) v. Pflug, Bd. II , A. 3 , S. 41 ,T. 47 .

f) fehlt

g) fehlt

b) v. d . Tann.
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6. Rieſiges Denkmal aus grauem , jedoch vollſtändig bemaltem

Sandſtein . Im Vordergrunde Chriſtus mit den beiden Schächern

am Kreuze ; davor kniet betend , dem Beſchauer zugewendet, das

verſtorbene Ehepaar ; er barhaupt, doch ſonſt in ganzer Rüſtung,

als bärtiger Mann, links das Schwert, rechts den Dolch am

Gürtel ; ſie in weißem Gewand und weißer Haube. 16 Wappen

ſchmücken das Denkmal in 2 Reihen zu je 8 Stück untereinander.

Dieſe ſind links von oben nach unten :

a) v . Koßau ; Bd . VI , U. 1 , S. 114 , T. 114

b) v . Zedwitz ; Bd. II , A. 1 , 5. 25. T. 20

c) v. Hirſchberg; Bd. II , A. 1 , S. 40, T. 38

d ) v . Watzdorf ; Bd. II , N. 3, S. 17 , T. 17

e) v . Redwitz; Bd. II , A. 1 , S. 53, T. 54

f) v . Guttenberg ; Bd. II , A. 1 , S. 38 , T. 35

g) v . Aufſeeß ; Bd. II , A. 1 , S. 26 , T. 21

b ) v. d . Tanı; Bd. II , A. 1 , S. 60 , T. 63 .

Rechts in derſelben Reihenfolge:

a) v . fronhofen ; v. Alberti S. 202

b) v . Mayenthal ? Bd. II , A. 1 , 5. 49 , T. 48

c) v . Abenberg ; BO. VI , U. 1 , S. 64 , T. 65 (Uradel )

d) im Wappen der Kopf eines Ochſen (oder Pferdes ?)

geſehen ; das Bild iſt nicht genauer zu erkennen .

Kleinod : 2 Büffelhörner , die an den Seiten , an :

ſcheinend mit federn , beſteckt ſind .

e ) v . Schwarzenberg ; v . Alberti S. 718 , mit der Bez

zeichnung „Mutter"

f ) v . Guttenberg; Bd. II , N. 1 , S. 38 , T. 35

g) v . Caſtell; Bd. II, A. t , 5. 8, T. 3

h) v . d . Tann ; Bd. II , U. 1 , S. 60, T. 63.

hoch oben befinden ſich 2 Inſchriften : während jene rechts,

für die Gattin beſtimmt, noch zu entziffern iſt, iſt die linke, für

den Gatten geltende völlig unleſerlich geworden .

Die lesbare Inſchrift lautet :

,,Anno dni 1584 den XX . (?) Avgvſt 3v fruh pmbh

1 Vhr iſt die edle und viel ehr vnd" tvgendhafte frau Maria

von Kotaw daſelbſt ein geborne von Fronhofen Vitwe in

Gott ſeliglich entſchlafen dr Gott gnad . "

Die Marke des Bildhauers iſt an dem Denkmal angebracht

wie nebenſtehend angegeben :

st

7. Denkmal aus Sandſtein , 240 cm breit, noch 214 cm hoch.

Der untere Rand dieſes intereſſanten Denkmals fehlt leider, womit
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auch eine Anzahl Wappen , wahrſcheinlich 12, verloren ging , da

deren noch 20 am Steine ſichtbar ſind .

Die Mitte des Denkmals nimmt die Darſtellung einer betenden

Familie ein , die am Boden kniet.

Der Gatte kuiet in voller Rüſtung, doch unbedeckten Hauptes ;

er trägt Vollbart, halskrauſe und Kette. Hinter dem Gatten in

kleinerem Maßſtab, wie die Bilder des Mitelalters meiſt zeigen ,

die Kinder der beiden Gatten : 3 Söhne und 5 Töchter, von

denen 2 als + bezeichnet ſind.

Der Text fehlt leider ganz; oben an einem Sims findet ſich

der Spruch :

,, Das iſt der Wille des Vatters, der mich geſand hat ,

das ich nichts verliere von allem, das er mir geben hat,

ondern das ichs auferwecke am jongſten Tage. Joh. VI."

Uuf 2 verſchieden großen , rechteckigen Sandſteintafeln , die

zu dieſem Denkmal gehört haben dürften , fand ich folgenden Text :

, Anno 1603 den 8. Decembris iſt in Got feliglich

verſchiden Sie edel und Ehrentugenthaft fraw Sibilla von

Koßaw ein geborne von Dobeneck, der Got und uns allen

ein frohliche Apferſtehung verleyen wolle. Amen ."

,,Chriſtus iſt mein Leben Sterben mein Gewinn."

Schematiſche Darſtellung der noch vorhandenen 20 Wappen ,

welche auf dem Denkmal ſämtlich mit den Geſchlechtsnamen be :

zeichnet ſind; die in [ ] ſtehenden Namen konnten aus den anderen

Grabſteinen mit Sicherheit crgänzt werden .

Ahnen Väterlicherſeits : Ahnen Mütterlicherſeits:

Sparneck ; Watdorf ; Putler ; Gauerſtadt( ); Doring; Dobeit

Triſtern ed ; feyltid ?

Redwit Beulwit

Guttenberg Marſchall

Aufſe6 Oberni

Than (v . d . Tann) Lengenfeld

Schlüſſelberg Hofer v . Cobenſtein

herbilſtedt Lüchau (?)

[Marſchall v . Pappenheim ]

[v . Mörlau]

[Kokau ; Zedwitz; Hirſchberg ; ; Jedwiß ?; Lüchau ;

Waßdorf Dobeneck]

(Vergl . die Ahnentafel Beilage 1. )
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8. Sandſteindenkmal 95 : 202. Darſtellung eines jungen

bartloſen Mannes in voller Rüſtung, jedoch barhaupt, der, auf

ſeinem Helme kniend, betet . Test :

,,Anno 1592 den 29. Marty zv fruh zwiſchen 4 und

5 Vhr iſt in Got verſchiden der Edel vnd Ehrnveſt Hans

Bertolt von Kobaw daſelbſt Seines Alters im 22 Jhar dem

Got vnd vns allen wolle gnedig vnd Barmhertig ſein. Anten . “

8 Wappen , in 2 Reihen zu je 4 Stüc verteilt .

Linke Reihe von oben nach unten :

a) v . Koßau ; Bd . VI , A. 1 , S. 114, T. 114

b) v. Redwitz ; Bd. II , A. 1 , S. 53 , T. 54

c) v . Zedwitz ; Bd. II , A. 1 , S. 25, T. 20

d) v . Guttenberg ; Bd. II , A. 1 , S. 38 , T. 55 .

Rechte Reihe :

a ) v . Dobeneck ; Bd. II , A. 1 , S. 31 , T. 28

b ) v . Beulwitz; Bd . II , A. 1. S. 69, T. 76

c) v . Lüchau ; 38. VI , A. 1 , S. 80 , T. 79

d ) v . Marſchall; Bd. II , A. 1 , S. 47, T. 47 .

9. Grauer Sandſtein 95 : 196. Tert :

„ Anno doni 1575 den 14. Apr ſtarb die Edle vnd

tugenthaffte fraw Sibilla von Reitzenſteinin geborne v . Beul :

bitz [ der] gott der allmechtig vnd vns allen ein frohliche

aufferſtehung verleien wolle. Amen . “

Der Stein trägt unter dem Tert, in der Mitte des Steins,

ein groß ausgeführtes Wappen , das jedoch nicht das im „ Sieb

macher “ öfter, z . B. Bd. II , A. 3 , S. 21, T. 21 angegebene

Wappen Beulwitz iſt. Während jenes einen zunchmenden Halb

mond, begleitet von 3 Sternen (2 : 1) darſtellt, zeigt dieſes Wappen

außer dem wachſenden halbmond cine geſichtete Sonne mit Strahlen ;

die 3 Sterne fehlen ; Kleinod das Gleiche wie a . a . 0.

Dieſes Wappen wird von 4 kleineren umgeben und zwar

links obent : v . Beulwitz (wie oben );

rechts
v . Marſchall, Bd. II , A. 3, S. 38 , T. 43

links unten : v . Obernik , Bd . II , . 3 , s . 14 , T. 13

rechts v . Lengenfeld ; Bd . VI, A. l , S. 158 , T. 164 .

für dieſe Verſtorbene iſt ein weiteres Denkmal vorhanden,

welches hier gleich angeführt werden ſoll :

10. Grauer Sandſtein, 102 : 200 cm , worauf die Verſtorbene

vor einem Kruzifiy knieend im Gebete dargeſtellt iſt. Cert :

„ Anno 1575 ben 14 Aprill iſt in Gott ſelig verſchieden

die Edel vnd erntugentſame fraw ſebilla von reißſtein cin

geborne von Beulbitz der gott gnedig ſein wolle.

11
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Dieſer Stein enthält jedoch 8 Ahnen , worunter natürlich die

4 Wappen des vorigen Denkmals wieder erſcheinen .

Lints : a) v . Beulwit (wie unter Grabſtein Nr. 9 ) ;

b ) v . Oberniß ; Bd. II , 2. 3 , S. 14, T. 13

c) Hofer v . Lobenſtein ( f . u . Grabſtein 7) ;

d ) vom Wappen nur das Kleinod, ein „ Turnierhut",

erhalten ;

rechts : a ) v . Marſchall, Bd. II , A. 1 , S. 47 , T. 47

b) v . Lengefeld , Bd. VI , a . I , S. 158 , T. 164

c) v . Lüchau ?

d ) vom Wappen nur das Kleinod erhalten : zwei

Büffelhörner.

11. Denkmal im Renaiſſanceſtil , 105 : 207 cm , den Verſtorbenen

als jungen Mann in Rüſtung zeigend , der auf dem Helm knieend

vor einem Kruzifir betet; darüber in einem rechteckigen Rahmen

folgender Tert:

„ Anno 1588 den 29. Januarij jv frvh vmb III Vhr

iſt in Gott ſeliglich eutſchlafen der Edel vnd Ehrveſt Georg

Thoma von Kotow daſelbſt ſeines Alters 28 Jar dem und

vns allen Got sin froliche Auferſtehung verleyen wolle. Amen ."

8 Ahnenwappen , in 2 Reihen zu je 4 Stück untereinander,

zieren das Denkmal und zwar

links : a) v . Kokau (rotes Camm in weiß) ;

b ) v . Dottenheim ? (weißes Lamm in rot ) ; v . Alberti 138

c) v . Redwitz; Bd . II , A. 1 , S. 53 , T. 54

d ) v . Jedwitz; Bd. II , A. 1, S. 25 , T. 20

rechts : a ) Rabenſteiner v . Dölau ; Bd. VI , A. 1, S. 172 , T. 177

b) v . Beulwitz; Bd. II , A. 1 , 5. 69, T. 76

c) im Schilde ein Schrägrechtsbalken ; Kleinod : offener

Flug, jeder Flügel mit einem Schrägbalken belegt ;

d ) 0. Marſchall, Bd . II, A. 1 , S. 47 , T. 47 .

II . Äußere Kirdenmauer.

12. Denkmal aus grauem Sandſtein mit der Darſtellung

eines Herrn ; näheres unkenntlich.

13. Grabſtein aus grauem Sandſtein, ſtark verwittert und

beſchädigt. Tert ::

„ Unno 1608 den 2 . [ iſt der] Geſtreng vnd

Veſt .. in dem Herrn Chriſto entichlaffen . "
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In den 4 Eden je ein Wappen :

lint's oben : p. Kogau

rechts oben : fehlt, mit der ganzen Ede des Steins ;

linfs unten : untenntlich

rechts unten : anſcheinend v . Streitberg .

14. Grabſtein aus grauem Sandſtein mit der Darſtellung

eines Knaben mit langem lockigem Haar, bekleidet mit Koller und

Pumphoſen , halskrauſe und Schuhen , den Degen zur Seite, einen

breitkrämpigen hut mit Feder in der Rechten haltend. Links von

ihm fißt ein Hündchen , Randſchrift an den 4 Seiten ; in den

4 Eden je ein Wappen .

lints oben : 0. Kogau ; Bd. VI, A. 1 , S. 114, T. 114

rechts oben : unfenntlich

links unten : unkenntlich

rechts unten : ein unkenntliches Wappen , vom Kleinod iſt nur

ein offener Flug ſichtbar, doch beſtand dieſes

möglicherweiſe aus nichts anderem .

Tert: ,,Anno 1623 den 16. Septembris zu frue umb

3 vhr iſt in Gott ſeelig verſchieden deß wohl Edlen v.

geſtrengen .. Söhnlein Chriſtoph .

koßau ſeines Alters 7 (?) Jahr dem Gott gnade. amen . “

15. Denkmal aus Sandſtein ; 4 Wappen.

links oben : v . Koßau ;

rechts oben : unfenntlid? (fehlt ein Stück);

linfs unten : wie das entſprechende des Grabſteins Nr. 14 ;

rechts unten : Schräglinks-Balken ; Kleinod anſcheinend ein

hut, mit Federn beſteckt.

Inmitten der Verſtorbenie dargeſtellt mit Volbart und langen

Lockor , in der Linken einen Federhut. Text :

„ , Annio 1624 den 2. februar zwiſchen 10 und 11 Uhr

vormittag iſt in Gott ſelig verſchieden : der wol Edel Geſtreng

vd Veſte Hannß von Kobaw daſelbſten , ſeines Alters 48 Jahr

14 Wochen . Dem Gott gnedig vnd barmhertig ſein wolle. "

16. Denkmal aus grauem Sandſtein, ſtart verwittert und

beidädigt . Darſtellung eines Mädchens in langen Kleide und

Halskrauſe, mit langem offenen Haar ; unten ein kleines Hündchen .

Vom Texte nur erhalten :

„Anno 16 ... [zwiſchen ] 9 und 10 [Vhr]

Töchterlein ... Gott gnad. Umeni. "

In den 4 Eden je ein Wappen ; es ſind die gleichen wie

bei Denkmal Nr. 14 .
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17. Grabſtein aus grauem Sandſtein. In der Mitte das

Bild eines kleinen Mädchens in langem Kleide , mit gefalteten

Händen . Zu den 4. Eden des Steines je ein Wappen ; dieſe ſind

mit Ausnahme des einen, rechts unten befindlichen faſt völlig und

fenntlich , doch ſcheinen Sie beiden oberen mit einiger Sicherheit fich

noch feſtſtellen zu laſſen an gewiſſen charakteriſtiſchen Linien, ferner

aus dem Grunde, als dieſe beiden Wappen ſich bei anderen

Grabſteinen wiederholen.

Links oben : v . Redwitz ; Bd . II , 2. t , S. 53 , T. 54

rechts oben : Denkinal Nr. 5 , Wappen c) rechts ;

links unten : unkenntliches Wappen ; gevierter Schild .

rechts unten : v . Berlichingen , v . Alberti 5. 48 .

Der Tert zieht als Rundſchrift die 4 Seiten des Steines

entlang und lautet :

„ Unno 1600 am 18. May iſt in Gott verſchieden die Eole

und Tugendjame Jungfrau Barbara Margreta von Reytwit

der gott genad."



Ein Lehnstag imim 16. Jahrhundert.

Wer ſich mit der Geſchichte des Mittelalters , beſonders mit

familiengeſchichte , beſchäftigt, begegnet auf Schritt und Tritt den

Lehnsverhältniſſen, auf welchen der Staat und das ſoziale Leben

der damaligen Zeit aufgebaut wur.

Gewöhnlich begnügt ſich der Genealoge mit der feſtgeſtellten

Tatſache dieſer oder jener Belehnung, ohne das Bedürfnis zu

empfinden , ſich ein Bild daran zu machen , in welcher Form und

nach welchen rechtlichen Gewohnheiten ſich der Akt einer Belehnung

vollzog.

Vor kurzem gelangte der Verein Herold in den Beſitz einer

wertvollen Original-Handſchrift, welche zwei Osnabrüciche Lehus:

protokolle aus den Jahren 1561 und 1600 , ſowie ein Lehnsregiſter

aus erſterem Jahre enthält.

Die Lehnsprotokolle geben ein ſehr anſchauliches Bild des

Verlaufes eines Lehnstages, ſowie einen lehrreichen Einblick in

das für den Lehnshof geltende Lehnsrecht , indem bei dem Vorgange

felbſt durch frage und Antwort eine Erörterung der überlieferten

Rechtsnornien ſtattfand . Es möchte von allgemeinem Intereſſe ſein

an der Hand des Lehnsprotokolls vom Jahre 1561 in Kürze den

Vorgang darzuſtellen, welcher auch ſpäter im Jahre 1600 in ganz

gleicher Weiſel) verlief und ähnlich auch an anderen Lehnshöfen

in jener Zeit vor ſich gegangen ſein dürfte .

Der Cehnsherr, Johann IV . Graf von Hoya,?) von 1553

1614 Fürſtbiſchof von Osnabrück, ſchrieb unter dem 25. Mai 1561

) zu fürſtenau.

2) Derſelbe wurde auch 1561 zum Fürſtbiſchof von Münſter und 1564

von Paderborn erwählt.
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cinen Lehnstag auf den 6. Oktober desſelben Jahres uus. Der

Erlaß wurde von den Kanzeln des Fürſtentums feierlichſt ver

fündigt und durch reitende Boten der Ritterſchaft kundgegeben .

In Osnabrück, nahe der Domkirche, errichtete man ein mit

ſtaffelförmigen Sißen verſehenes Gebäude, welches der zu erwar:

tenden Verſammlung von 300 – 400 perſonen ausreichenden Raum

gewährte . Da allein von der Ritterſchaft ſich 91 Perſonen als

Echnsempfänger cinfanden , davon jede mindeſtens zwei Diener

und eine Anzahl Pferde mitbrachten , kann man ſich eine Vorſtellung

'von dem bunten Treiben machen, welches an jenem 6. Oktober

des Jahres 1561 die altehrwürdige Biſchofsſtadt erfüllte.

Ju feierlichen Ornat, gefolgt von den Domherren und der

Ritterſchaft, hatte am frühen Morgen der Fürſt-Biſchof der Meſſe

im Dome beigewohnt, worauf ſich derſelbe nach dem für den Lehns:

tag errichteten Gebäude in feſtlichem Zuge begab , erwartet von

den verſammelten Lehrsempfängern und einer Menge ſchauluſtigen

Volks .

Während ſich der Lehnsherr auf einen thronartigen Sitz

niedergelaſſen hatte , ſetzten ſich ihm zur Rechten der Domprobſt

Joſt von Dindlage und der Sangmeiſter Giesbert Budde, zur

Linken der Dondechant Johann Schmiſing und der Senior Conrad

Kettler, während die anderen Domherren der feierlichkeit ſtehend

beiwohnten .

Auf Befehl des Lehnsherren hielt hierauf der Kanzler Vernat

Eick eine Anſprache an die Lehnsmannen und ernannte aus ihrer

Zahl Hermann von Amelungen zum Lehnsrichter . Nach tiefer

Verbeugung kniet dieſer vor dem Lehnsherren nieder, leiſtet den vom

Kanzler abgenommenen Lehnseid 4) und empfängt die Belehnung.

Nachdem dies geſchehen , läßt ſich der Lehnsrichter auf einer be

ſonderen Bank nieder und beſtimmt aus der Zahl der Lehnsmannen

Johan haken zu Scheerentorpf und Jasper v. Varendorf zu Bei

fißern, welche in gleicher Weiſe , wie bei dem Lehnsrichter geſchehen ,

die Belehnung empfangen und ſich zur Rechten und zur Linken

des letzteren niederlaſſen . Hierauf ernennt der Lehrsrichter den

Franz Lüningk zum „ fürſprecher, um Ihrer fürſtlichen Gnaden

und des Lehnsgerichts Notdurft vorzutragen .“ Auch dieſer wird

3 ) Bereits im Jahre 1556 ſollte dieſer Lehnstag abgehalten werden ,

wurde aber in folge der in Osnabrück ausgebrochenen Peſt auf unbeſtimmte

Zeit vertagt.

4) Der Lehnseid lautete : „ Daß Ich dem Hochwürdigen fürſten und

Herren Johann, poſtulirten und beſtätigten zu Osnabrück, meinem gnädigſten

fürſten und Herrn, Sr. fürſtl. Gnaden Kirchen und Stift treu und hold will

ſein, ihr Beſtes thun und Ängſte kehren, nach meiner Macht als ein gut ge

treuer Lehnsmann ſeinem Herrn und Rechten ſchuldig, gelobe und ſchwöre

ich fonder Urgeliſt, daß mir Gott fo helfe und alle ſeine Heiligen . "
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in der beſchriebenen Weiſe in Lehnspflicht genommen und feßt

ſich hierauf dem Lehnsrichter gegenüber nieder. Demnach wird

das Ausſchreiben des Lehnstages verleſen und durch den Fürſprech

der Lehnsrichter befragt , ob derſelbe geſonnen ſei , das Lehns

gericht zu hegen , nach richtigem Lehnsrecht. Dieſer antwortet,

nachdem er ſich mit dem „Umbſtandew 5) beredet hat , daß, „nachdem

er von Gott die Gnade und vom Herren die Macht habe, möge

er dieſes thun . " Nunmehr wendet ſich der Lehnsrichter an die

verſammelten Lehnsmannen , denen er eröffnet , daß er von wegen

Ihrer fürſtl. Gnaden das Lehnsgericht hegen werde zum erſten,

andern und dritten Male. Er verwarnt ferner die Mannen , „ daß

ſie meiden Scheltworte und andere Unluſt, Keiner weiche, ſo lange

das Gericht gehegt wird , und keiner rede während der Ver

handlung. Er warne einen Jeden , ſich vor Schaden zu hüten . “

Hiernach wird die Lehnsmannſchaft vor die Lehnsgerichts

bank gefordert und es beginnt nun eine Beſprechung des geltenden

Lehnsrechts, in fragen formuliert und nach Artikeln geordnet ,

welche der Fürſprech dem Lehnsrichter vorträgt . Dieſer bezeichnet

dasjenige Mitglied der ritterſchaftlichen Lehnsträger, welches zu

antworten hat . Bevor dies geſchieht, beſpricht ſich der Gefragte

mit ſeinem „ Umbſtande" .

falls kein Einſpruch gegen die Antwort zu erheben iſt, be

ſtätigt der Lehnsrichter die Richtigkeit derſelben .

1. Artikel. Wie verhält ſich der Lehnsherr denjenigen Lehns

leuten gegenüber, welche die Vorladung zu dem Lehnsgerichtstage

verachtet haben und ausgeblieben ſind , oder durch unnöthige Ge

ſchäfte und ſelbſtwillige Verſäumniß darauf nicht erſchienen , noch

ſich erheblich entſchuldigen laſſen ? Der Lehnsrichter ſtellt an

Gerth von Varendorff dieſe Frage, welcher erwidert , daß jeder

Lehnsmann ſein Lehn in Jahr und Tag zu empfangen habe und

Lehnspflicht ſchulde. Säume er darin , ſo werde der Lehnsherr

ihn durch zwei Lehnsmannen an ſeine Pflicht mahnen laſſen . Er

fülle er dieſelbe in Jahr und Tag nicht, ſo ſolle er ſeines Lehns

verluſtig ſein und dieſes durch den Lehnsherren dem „ nächſten

Blut “ nach Lehnsrecht verliehen werden .

2. Artikel. Iſt der zu ſeinen Jahren gekommene Lehns

mann ſchuldig, das Lehn perſönlich von dem Lehnsherren zu em

pfangen ?

Dieſe Frage wird an Joeſt Bernefeur gerichtet, welcher ſich

dahin vernehmen läßt : Ein Jeder iſt verpflichtet, ſein Lehen ſelbſt

5) Es iſt bemerkenswert, daß in dieſer Verhandlung bei allen ge

ſtellten Fragen die Antworten erſt erteilt werden, nachdem der Gefragte ſich

init ſeinem „ Umbſtande“ (der Lehnsrichter mit ſeinen Beiſitzern, die Lehns:

mannen mit den ihnen zunächſt ſtehenden Lehnsleuten) beredet hat.
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zu empfangen und Eid und Pflicht zu thun, wenn er nicht recht

mäßig daran verhindert wird, in welchem Falle er zum Empfang

und zur Löſung des Lehnbriefes einen Bevollmächtigten ver

ordnen müſje.

3. Artikel . Innerhalb welcher Zeit iſt nach dem Tode

eines Lehnsmannes der rechte Lehnserbe ſchuldig, die Wieder

belehnung nachzuſuchen und wie hat ſich der Lehnsherr dem ohne

Recht und Noth dagegen ungehorſamen gegenüber zu verhalten ?

Dieſe Frage ſtellte der Lehnsrichter an Johann Ledebur zur

Werburg, welcher folgendermaßen antwortete : Jeder Lehnserbe

iſt verpflichtet, in Jahr und Tag, nachdem der Lehnsmann ſeines

Wiſſens mit Tode abgegangen iſt, den Lehnsherren unterthänigſt

um Belehnung zu bitten. Werde dies verabſäumt, und befinde

er ſich im Lande, ſo ſolle er durch den Reitenden und zwei Lehns

mannen zur Belehnung aufgefordert werden . Bleibt er unge

horſam, ſo ſoll er des Lehens verluſtig ſein , und das nächſte Blut

belehnt werden .

Die in dem 4. Artikel enthaltene frage wird zur Beant

wortung an Heinrich von Schnetlage geſtellt. Dieſelbe lautet :

Iſt der Lehnsherr ſchuldig, ſeinen Lehnsmann wieder zu be :

lehnen , wenn dieſer in des Stiftes Nöthen ſich ungehorſam zeige,

ſeine ſchuldigen Dienſte nicht leiſte und ſein Haus nicht öffnen

würde, ohne daß der Lehnsherr verſöhnt wird ? Die Antwort

lautet

Wenn auf Erfordern des Lehnsherren der Lehnsmann nicht

zum Dienſte erſcheint, daran weder durch erhebliche Gründe ver :

hindert iſt, noch deſſen redliche Entſchuldigungen erfolgen , ſo iſt

der Lehnsherr berechtigt von dem Lehnsmanne, wegen deſſen Un

gehorſams, von dem Jahreseinkommen ſeines Lehns den Gritten

Theil einzufordern .

Der 5. Artikel ſtellt folgende Frage :

Wie hat ſich der Lehnsherr zu verhalten, wenn der Lehns

mann ſeine Lehngüter bei der früheren Regierung vorſäglich ver

ſchwiegen und nicht empfangen hat, oder noch verſchweigen würde ,

oder ohne Willen des Lehnsherren verkaufen , verpfänden, zer

ſplittern oder ſonſtwie verringern ſollte ?

Johann von Dincklage antwortet darauf : Der Lehnsmann ,

welcher ſeine Lehngüter alieniren würde , ſoll durch den Lehns

herren nach dem Erkenntnis der Lehnsmannen beſtraft werden .

Derjenige aber , welcher die Cehne verſchweigen würde, hat die

ſelben verwirkt . Sie fallen dem Lehnsherren heim , der nach Ver

kauf von Jahr und Tag dem nächſten Blutsverwandten die Lehnen

zu übertragen habe .
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Zum 6. Artikel wird die Frage geſtellt: Hat der Lehnsherr

die Verpfändung und Verſeßung der Lehngüter der Art bewilligt,

daß ſie innerhalb einer beſtimmten Zeit wieder einzulöſen ſind ,

und der Lehnsmann iſt darin ſäumig und ungehorſam , ſo wird

in welcher Weiſe verfahren ?

Erdtwin von Dumstorff zum Kohnhofe antwortet darauf :

Wenn ein Lehnsmann mit Bewilligung des Lehnsherren die Güter

beſchweret und dieſelben in beſtimmter Zeit nicht wieder freien "

würde, ſoll der Fall vor den Lehnsmannen verhandelt werden .

Der 7. Artikel lautet : Was geſchieht nach dem Lehnsrecht,

wenn Brüder vorhanden ſind , welche ihre Lehngüter getheilt haben

und Jeder ſeinen Antheil beſonders zu Lehn empfangen wolle ?

Heinrich Schade, Droſt zu Wildeshauſen , zur Beantwortung

aufgerufen , erwidert : Dem ſtände nichts im Wege, wenn jeder

derſelben ſeiner Lehnspflicht genügen würde und ſie zu geſamter

hand belehnt worden ſeien .

Zum 8. Artikel wird gefragt : Wie ſich der Lehnsmann

neuer angekaufter oder zugefallener Güter gegen den

Lehnsherren zu verhalten habe ?

Johann von Nagel zur Woldenbrügge antwortet : Daß der

Cehusmann ſolche Lehngüter neben den gebürlichen Lehnspflichten

zur Belehnung anzumelden habe .

Der 9. Artikel ſtellt die Frage : Wenn zwiſchen dem Lehnss

herren und ſeinen Lehnsmannen eines Cehngutes halber Jrrungen

und Zwiſt entſtänden , welche zum Mann - Tage und Lehngerichte

gelangten , wer in dieſem Falle den Richter zu verordnen und die

Citation zu tun habe ?

Bernhard von Varendorff zu Milſe gibt folgende Antwort:

Bei Jrrungen zwiſchen dem Lehnsherren und einem Lehnsmanne

habe erſterer den Lehnsmannen (welche das Lehnsgericht bilden)

die Sache vorzulegen , welche den Richter und zwei Beiſiter zu

hätten , die die Citation bewirken und den Prozeß ein

leiten ſollen .

10. Artikel. Wie hat ſich der Lehnsherr nach Lehnsrecht

bei Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Lehnsleuten in Lehns

angelegenheiten zu verhalten ? Mit wievielen Lehnsmännern und

deren verordneten Lehnsrichter haben zum mindeſten Ihre Fürſtl.

Gnaden das Lehnsgericht zu halten ? Was geſchieht mit dem un

gehorſamen Lehnsmanne, welcher auf Erfordern des Lehnsherren,

oder des Lehnsrichters, nicht zum Gerichte erſcheinen würde ?

Wie verfährt der Lehnsherr gegen den im Gerichte ver

lierenden Teil , welcher ſich weigert, die Koſten des Gerichts und

der Verpflegung, auch ſeines Gegenteils, zu tragen ?



209

Heinrich von Kerſenbrock zur Höneburg antwortet hierauf :

Bei ſolchen Jrrungen haben der Lehnsherr, oder der verordnete

Cehnrichter, auf Anſuchen des Klagenden zwei Beiſitzer und 12

Lehnsmannen zu verſchreiben . Wer zum Gerichtstage nicht er

ſcheint, verfällt dem Urteile des Gerichts. Der klagende Teil , auf

deſſen Veranlaſſung das Gericht gehegt wird , hat den Lehnsherren

bis zur Entideidung des Streitfalles gegen Schaden und ent

ſtehende Unkoſten ſicher zu ſtellen .

11. Artikel. Wie hat ſich der Lehnsherr zu verhalten, wenn

Güter , welche ihm oder ſeiner Kirche zuſtänden , durch Andere

verſeßt oder verpfändet wären ?

Claus von Leden , zur Antwort aufgefordert, erwidert: Der

Lehnsmann, welcher das betreffende Lehn empfing, ohne zu

wijjen , daß diejes dem Cehnsherrn oder der Kirche gehöre , ſei

nicht zur Verantwortung zu ziehen ; wogegen derjenige , welcher

wiſſentlich unrechter Weiſe ein Lehn empfangen habe , vor das

Lehnsgericht zu ſtellen ſei . Eine ſolche Belehnung dürfe dem

Cehnsherrn nicht ſchädlich ſein .

Auf Befehl des Fürſt- Biſchofs ergreift hierauf der für

ſprech “ Franz Lüningk das Wort und verwahrt ſich im Namen

Sr. fürſtl. Gnaden , wie dies auch von deſſen Vorfahren geſchehen

jei , dagegen , daß ſie bei einer derartigen Cehnsverleihung ſich

irgend eines Rechtes begeben haben wollten .

Claus von Leden antwortet hierauf, daß Sr. fürſtl. Gnaden einen

zu Unrecht belehnten Mann vor das Lehnsgericht beordnen möge.

12. Artikel. Was ſoll geſchehen , wenn Jemand Güter zu

Lehn empfängt, welche ein Anderer in Beſit hat ?

Zur Beantwortung wird Jaen Ledebur aufgefordert. Dieſer

ſagt : Solche Belehnung könne dem Beſitzer an ſeinen Rechten nicht

nachteilig ſein .

Zum Leßten wird bekannt gegeben , daß jeder Lehusmann das

Verzeichnis ſeiner Lehngüter vor der Belehnung zu übergeben habe.

Nach empfangener Belehnung ſeien die Lehnbriefe aus der Kantelei

zu entnehmen.

Die Frage , was dafür der Kantelei und dem Lehnsherren

zu empfangen gebühre, wird an Reinold Tribbe gerichtet.

Derſelbe antwortet, daß dem Lehnsherren für „ Heergewedt “

nach jeßiger gangbarer Münze 3 Taler , dem Hoffmeiſter | Taler

und der Kantelei | Taler zu entrichten ſei .

Hierauf richtet Ludwig von Sulingen im Namen ſämtlicher

Mannſchaft die nachfolgenden lehnsrechtlichen Fragen an den

Cebusrichter .

1. Jſt der Lehnsherr auch dem Lehnsmanne, wie dieſer dem

Lehnsherren , verpflichtet ?
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Auf Befehl des Lehnsherrn antwortet hierauf der fürſprech

Franz Lüningk: Die Frage iſt etwas weit geſtellt. Der Lehns

mann ſei ſeinem Lehnsherren mit Dienſten und Underm nach

Lehnsrecht verpflichtet, andererſeits babe der Lehnsherr nur die

Pflicht, den Lehuismann in ſeinen Rechten zu ſchüßen und zu

ſchirmen .

2. Inwiefern iſt der Lehnsmann ſeinem Lehnsherren zum

Dienſte zu folgen ſchuldig und wer hat ihn zu verpflegen ?

Antwort: Soweit das Stift Osnabrück ſich erſtreckt, haben

die Lehnsmannen dem Herrn zu folgen und dieſer iſt ſchuldig, ſie

zu verpflegen .

3. Wer hat dem Lehnsmanne, der im Dienſte ſeines Herren

Schaden erleidet , dieſen zu erſetzen ?

Antwort: Der erwieſene Schaden ſei der Lehnsherr mit

Jutuen der Landſchaft ſchuldig zu erſtatten .

4. Sieht ſich der Lehnsmann veranlaßt oder genötigt, ſeine

lehnsrührigen Güter zu verlaſſen oder zu verpfänden und ſtellt

dieſer einen andern geeigneten Lehnsmann an ſeiner ſtatt, iſt der

Lehnsherr ſchuldig , hierzu ſeine Einwilligung zu geben ?

Antwort : Nach Herkommen des Lehnshofes zu Osnabrück

hat der Lehnsherr dies nicht zu verweigern .

Auf Befehl des Lehnsherrn eröffnet hierauf Franz Lüningk

den verſammelten Lehnsmannen, daß aus drei Urſachen der Lehns

herr die Alicnation und Verpfändung den Lehnsmannen nicht zu

weigern habe :

a . Wenn ein Lehnsmann in ſeines Lehnsherrn Dienſten im

Felde gefangen würde.

b. Daß es die eheliche Beſtattung (Ausſtattung) ſeiner Tochter

erfordere .

c . Wenn er nach Jeruſalem wallfahrten werde.

5. Ob nicht auch die Töchter zu belehnen ?

Antwort: Nach des Stiftes herkommen gebühre es ſich auch

die Töchter zu belehnen , falls keine Söhne vorhanden ſind.

6. Ob nicht ein jeder Lehnsmann, weß Standes er ſei , bei

Beſitz ritterlicher Güter zu dienen verpflichtet iſt ?

Antwort : Die von der Ritterſchaft erklären , daß ſie ſowohl,

wie die Andern (d . h . diejenigen , welche nicht adelig ſind und

ritterſchaftliche Güter beſitzen ) zum Dienſte verpflichtet ſeien. Wer

fich deſſen weigert, ginge ſeiner Cehngüter verluſtig. Der Lehns

herr ſei ſchuldig , dieſelben denen zu verleihen , welche ſie verdienen .

Nach dieſen Verhandlungen läßt der Lehnsherr durch Franz

Lüningt den Lehnsmannen folgende proteſtatones" verkündigen .



211

Dieſelben enthalten nachſtehende Verordnungen :

1. Derjenige Lehnsmann, welcher gemäß des verfündigten

Ausſchreibens zum Lehnstage nicht ſeinen Namen und die

Bezeichnung der zu empfangenen Lehngüter mit Angabe

des bezüglichen Kirchſpiels ſchriftlich übergeben habe,

fönne feine Belehnung empfangen.

2. Ebenſo derjenige, welcher zu ſeinen Mündigkeits- Jahren

gekommen iſt und ſich durch einen Vormund vertreten

laſſen wolle.

3. Sr. Fürſtl. Gnaden wolle ihre Lehnsleute mit den Gütern

belehnen, mit denen ihre Vorfahren belehnt worden ſind,

dagegen wenn Jemand ohne Gericht und Recht von

einem Lehngut Beſitz ergriffen habe , werde dies nicht

geſchehen .

4. Wenn jemand, der zur Belehnung „ unbequem " iſt, ſich

belehnen laſſen , oder Güter empfangen wolle, die einem

andern rechtlich zuſtänden, oder die meinem gnedigen

Fürſten und Herrn zu Osnabrück erledigt und verfallen

wären, der folle nicht eher belehnt werden , bis die

ſtreitige Sache vor Ihrer fürſtl. Gnaden Mannſchaft

(d . h . vor dem Lehngericht) ſeine rechtsgültige Erledigung

gefunden habe.

5. Wenn Jemand behufs ſeiner Belehnung unwiſſentlich

ſchriftliche Angaben gemacht haben ſollte, welche nach

Ausweis der Lehnbücher unrichtig ſind , wollen Sr. fürſtl.

Gnaden in deren Rechten nicht verkürzt ſein . Iſt der

Irrtum durch den Lehnsmann vorſäßlich und wiſſentlich

erfolgt, ſo ſoll die Belehnung unterbleiben .

6. Wer von der Mannſchaft keine verſiegelten Briefe auf

der Kanßelei enpfängt, ſolle auch keine Belehnung er

halten .

Schließlich erklären Sr. Fürſtl. Gnaden , daß ſie mit der

bevorſtehenden Belehnung Jedermann in ſeinen Rechten ſchützen

werde. Nach dieſer Kundgebung befragt der Lehnsrichter die

Mannen , ob er mit ſeinen Beiſigern ſich nunmehr aus dem ges

hegten Gerichte begeben und dem Lehnsherren zu der bevorſtehenden

Belehnung Raum geben ſolle.

Die Antwort lautete : Ja !

Hierauf erhob ſich der Lehnsrichter mit den Beiſißern. Die

Bank wurde entfernt und zwei Diener legten Kiſſen vor den

Lehnsherren nieder , worauf jedesmal ungefähr 10 oder 12 der

Mannen vor Ihrer Fürſtl. Gnaden niederknieten , den vom Kanzler

vorgeleſenen Lehnseid leiſteten und von Sr. Fürſtl. Gnaden

mittelſt handreichung die Belehnung empfingen .
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Nachdem dieſer feierliche Akt beendet war, erhob ſich der

Lehnsherr, gefolgt von den Herren des Domkapitels und der

Ritterſchaft und begab ſich in den Hof des Senior Kettler.

Hiernach erhielten die Lehnempfänger in der Kantelei nach

Vorlegung von beglaubigten Kopien ihrer leßten Lehnbriefe und

nach Erledigung der erforderlichen Gebühren die neuen Lehn

briefe ausgefertigt.

Das dem Lehnsprotokoll folgende Lehnsregiſter enthält, außer

den Namen der Lehnsempfänger, eine genaue Angabe der Lehns

ſtücke und Objekte, zu denen z . B. auch die Erbämter des Fürſten

tums gehören .

Die 91 adeligen Lehnsträger, deren Verzeichnis den Schluß

dieſes Uufſabes bildet, gehören 63 verſchiedenen Geſchlechtern an .

Ferner wurden belehnt:

36 Erbmänner, Bürger und Gilden zu Osnabrück.

20 Bürger und Einwohner von Städten und Flecken außer

halb Osnabrück.

21 Stift -Pfarrkirchen und Geiſtliche,

53 Gemeine Hausleute.

In Summa 221 Lehnsträger .

3. Frhr. v . ledebur.

P. 12 p. 41

3. Lehte

p . 41

P. 16

Ruf dem am 6. Oktober 1561 abgehaltenen Lehns

tage zu Osnabrück wurden nachſtehende adelige

Perſonen belehnt:

1. Hermann von Amelu nycnp. 18 * 11. Johann von Dinglage

2. Johann von Ußweden p. 30 3. hopen p . 34

3. Friederich dict. Baer 12. Wulfert Dorgeloe

4. Rembert Bernefeur († um 13.

c . 1639 ) p . 39 Erben

5. Hanßen von Bra wen 14. Heidenreich Droſt

Erben p . 20 15. Heinrich Droſte z . Hüls :

6. Jürgen von den Brock , hoeffe

hauſen 16. Erdiwin v. Dumstorff

7. Dietrich von der Burch z . Kalhoffe p . 7

(Borch) 17. Clauß von Duthe (Düthe) p . 5

8. Clamor von dem Busſde 18. Jürgen von Dutte , von

31 Gümnefelde Auth Düthe) p . 31

9. Johann Cappell 19. Engelbert von Elſen

10. Johann von Dinglage 20. Chriſtoffer ficken foltt

3. Lorten 21. Curdt Gotha ut

* ) Die Zahlen beziehen ſich auf die Paginierung in dem Lehnsprotokolle.

p . 22

P. 26

P. 6

P. 4

P. 34 P. 7

p . 3

P. 5p. 29
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P. 18

p. 36

P. 14

P. 27

P. 28

P. 36

P. 35

P. 30 P. 12

P. 2111

P. 24

p . 12

P. 20P. 36

P. 37

P. 27

P. 1

P. 17

22. Otto ohne Angabe

der Lehnsſtücke m . d . Notiz

„ ſeindt die Lehne ſo Hein

rich v . Twiſte entſagt hatt.“ p . 38

23. Johan Hate 3. Scheuens

torpf p . 29

24. JaspersvonHaren, Erben p. 37

25. Werwoltt von Heiden p. 41

26. Hermann von der Horſt

( Feine Lehnſtücke genanut) p . 20

27. Johan Keceringk

28. Johan Kerjenbrock

29. Jürgen 3. Bründke p . 35

30. Boldewin v . Knehem

3. Biffendorff p . 2

31. Heinrich Korff gen. Schmi

ſingk (vergl . Schmiſingk) p . 21

32. Johan Korff

33. Otto

34. Anna von Langen , Joh .

v . Münſter Wittwe

35. Engelbert von Langen p . 9

36.

behufſeiner Brüder asíven

u . Claußen

37. Gert von Langen

38. Jerboltt ,, Roleffs

Sohn p . 14

39. Herborit von Langen

Andreß Sohn

40. Henderich Ledebur 3 .

Bruchmülen p . 21

41. Johan Ledebur Gerttens

Sobn p . 31

42. Johan Ledebur z.Stockum p . 32

43 .
z . Werburgk p . 32

44. Clawes von Leden

45. frantz Leuning (Lüning) p . 11

46. Henrich von Meppen

47. Dietrich von Merfelde p . 6

48. Hermann Monell, ( familic

mir unbekannt) p . 20

49. Roleff Monnigk

50. Gertt von Niorrien 3 .

Northkirchen p . 13

51. Engelbert von Münſter

3. Ulſtede p . 8

52. Joiſten Nagel , Erben

53. Johan Luleffs (?)

Sohn

54. Wulbrandt Nagel

p. 10

P. 13

55. Herman von Nehem

56. Joeſt von Oher

57. Henrich Pladeiſe

58. Johan von Plettenbergk p . 27

59. Johan v. Quernheim

zur horenborgh

60. Jasper von Quernheim ,

Álhards Sohn

61. Jaspervon Quernheim ,

3. Baueren

62. frantz von der Recke

3. Steinforde

63. Henderich Schade

64. Chriſtoffer Schele p . 6

65. Jasper

66. Godeke Schending
k

67. Hanf Scherpenb
orgh

(Scharfenberg)

68. Jasper Schmifing (vergl .

Korff)

69. Herman vom Schwege

(† 16 Ih .)

70. Henrich von Suetlagen p . 15

71. Dicdtrich Staell p . 6

72. Joiſt Cumptur zu

den Gottesritterii z . Osnia

brück ( Johanniter ?)

73. Otto Steding !

74. Henrich

75. Schweder Steinhub

76. Jacob Stempell

77. Raue von derStreitkorſt p. 38

78. Jürgen Tappe

79. Reinecke Trippe, Niattheus

Sohn

80. Henrich von Twiſt

81. Reinhard von Varens

dorff 3. Milic p . 1

82. Everhardt von Varen

dorff z . Puthauſen p . 7

83. Jasper von Varendorff p . 25

84. Gerit Vincke

85. Joiſt , zum Oſtenwolde p . 29

86. Johan

87. Heinrich "v og p . 21 , p . 23

88. Oito

89. Jasper Weſtphaell 3.

Huntemöhllen

90. Oito von Weſtruppe

91. Heinrich von der Wick e

(von der Wyck)

P. 23

P. 38

P. 21

P. 40

P. 30

P. 22

P. 28

P. 39

p . 17

P. 3

P. 14

P. 12

p. 39

11 p. 29

P. 37

p . 24 P. 24

P. 38

P. 35

p . 41 P. 13



Die Geſchlechtsfolge der Familie Cranach.

Mar Senf, Wittenberg.

Mit einer Familiengeſchichte beſchäftigt, mußte ich die Witten

berger Kirdienbücher des 16. Jahrh . einer genauen Durchſicht

unterziehen und fand dabei den Namen Cranach hin und wieder ,

jedoch nicht durchgängig angezeichnet . Dieſe Beobachtung brachte

mich auf den Gedanken , daß der betreffende forſcher nur ober:

flächlich geſucht haben müßte und ein Vergleich mit dem War:

neckeſchen Werke über Cranachs Geſchlechtsfolge 1) beſtätigte meine

Vermutungen . Warnecke hat nicht ſelbſt die Wittenberger Kirchen :

bücher eingeſehen, ſondern diejes dem damaligen Witbg. Cuſtos

Seidel übertragen , der wie meine weiteren Ausführungen zeigen

werden, Warnecke ein recht unvollſtändiges Material geliefert hat.

Auch noch in einer anderen Beziehung iſt das Werk Warnedes

unvollſtändig. Warnecke behauptet , daß die Kirchenbücher in pratau

erſt mit dem 18. Jahrh . beginnen (1. fol . 33. Anm . 3 b . Warnecke);

dieſes iſt jedoch nicht der Fall, die Kirchenbücher in pratau be

ginnen mit dem Jahre 1631 und enthalten eine ganze Anzahl Ein:

tragungen über die familie Cranach, die ich gleichfalls in dieſer

1 ) Lucas Cranach der Ueltere. Beitrag zur Geſchichte der familie

von Cranach , von f. Warnecke. Görlitz 1879. In dieſer Schrift beſpricht

der Verfaſſer auf fol. 9 die erſten Nachrichten über L. C. von einem Valentin

Sternenbocke und vermutet eine Verwandtſchaft mit der C.’ſchen familie.

Dieſe Vermutung erweiſt ſich als richtig: Siernenbocke war Mag. d. 1Velt :

weißheit in Witbg. und heiratete am 23. November 1574 Urſula, dic dritte

Tochter von Caspar Pfreund und Anna Cranach.
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Abhandlung mit verwertet habe . Auch in den Kirchenbüchern von

Dabrun würden noch wertvolle Notizen den Namen Cranach be:

treffend zu finden ſein.2)

In der nachfolgenden von mir aufgeſtellten Geſchlechtsfolge

habe ich Warneckes Anordnung zu Grunde gelegt . Deſſen Fehler

und Jrrtümer werden bei einem Vergleich mit meiner Aufſtellung

ohne weiteres erſichtlich fein ; wo ich es für nötig hielt, habe ich

in Randnoten noch beſonders darauf hingewieſen .

Bevor ich die Geſchlechtsfolge des Lucas Cranach bringe ,

teile ich noch die in Wittenberg und Pratau erhaltenen oder ſonſt

überlieferten Cranachſchen Grabinſchriften mit:

1548, 1554 , 1560 Grabinſchrift der drei Kinder Lucus Cranach

d . jün . , Johannes, Magdalena und Agnes. Der Grabſtein

befand ſich auf dem Stadtkirchhof, iſt aber nicht mehr zu

entziffern, die Inſchrift lautete nach Menz, Epith . Vitbg . III .

fol . 26 :

Johanni nato ex prima vxore Barbara Doct. Pont. filia ,

mortuo Anno 1548. Magdalenae natae ex altera vxore filia

Doctoris Schurffii, mortuae Anno 1554, Agnetae mortuae

Anno 60. tribus delectis liberis juis hunc lapidem posuit

Lucas Cranachius.

Funera quid frustra lugeris nostra parentes ?

Hic nam sub saxo molliter ossa cubant.

Spiritus at noster fruitur coelestibus auris

Ergo tuas lachrymas fundere mitte pater.

1577 Grabſchrift der Anna Cranach , frau des Caspar Pfreund,

nicht mehr erhalten , auch auf dem Stadtkirchhof, nadı

Menz III fol . 45 :

Im Jahr nach Chriſti Geburt M. D. LXXVII. den

30. Monatstag Junii iſt die Erbare und Thugentjame

fraw Anna Cranachin deß Erbarn vnnd Wolweiſen

Caspar Pfreunds / weiland Bürgermeiſters vnnd Apoteckers

zu Wittenberg ehelicheeheliche Haußfraw Thres alters im

50. Jahr / in beſtendigen Glauben vnnd Anruffung

Gottes von diſer Welt abgeſchiedem / Gott gebe ihr

vnnd vns allen eine fröhliche Aufferſtehung und Ewiges

Leben / Amen .

2) Die Cranachs auf Wachsdorf waren auch Stuhlrichter zu Dabrun

einem Rittergut und Dorf bei Wiitenberg. Jufolge des unfreundlichen Ent

gegenkommens des dortigen Paſtors Herrn D. theol. Gloatz, welcher mir

eine Einſicht in die Kirchenbücher verwehrte, bin ich leider nur in der Lage,

ein Traudatuni von dort angeben zu können.
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Chriſtus ſpricht Joh. II .

Ich bin die Aufferſtehung und das Leben i wer au

mich gleubet / der wirdt Leben / ob er gleich ſtürbe vnd

wer da lebet vnnd gleubet an midi / der wird nimmer :

mehr ſterben .

1550 , 1586 , 1606 Grabmal Lucas Cranach des Jüngeren und ſeiner

beiden Frauen . Das Denkmal befindet ſich in die Stadtkirde

im hohen Chor an der Südſeite und ſtellt das Epitaphium

vor . Von den Grabplatten ſelbſt iſt nur die Inſchrift Lucas

Cranachs erhalten, ſie lautete nach Menz II . fol . 101 :

Anno 1586 den 25. Januarii iſt der Ehrnueſte / Wol

weiſe und Kunſtreiche Herr Cucas Cranach Maler / weiland

Bürgermeiſter in Chriſto ſeliglich entſchlaffen / vnd allhier

zur Erde beſtetiget worden ſeines Alters 71 Jahr 3 Monat /

vnd 21 Tage / deſſen Seelen Gott gnade.

Johan. 8 .

Warlich warlich ich ſage euch / Wer mein Wort wird

halten , der wirdt den Todt nicht ſehen ewiglich .

Das Epitaphium iſt ein vorzügliches Meiſterwerk des

17. Jahrhunderts und ſoll nach Hurlitt von dem Dresdner

Bildhauer Sebaſtian Walter ſtammen . Es ſtellt die Grab

legung Chriſti dar und iſt in verſchiedenem Marmor her:

geſtellt, darüber das Cranachſche Wappen , unten folgende

Inſchriften, rechts Cranach d . j . und links die ſeiner beiden

Frauen : ( 1. Abbildung).

Memoriae et spei aeternae Lucae Cranaci, Lucae

illius Germani Apellis f ., ingenio et arte aemuli . Natus

fuit Wittebergae IV non . Octobr. anno Christi MDXV

inter cives reipubl . hujus primarius et tandem etiam consul .

Fide, auctoritate, comitate item et liberalitate eximius,

concordiae si alius quisquam semper studiosus , adsertor

religionis constantissimus , viva imago saeculi sui , hoc est

Lutherani , quod habuit mortale deposuit die Conversionis

Pauli , quam historiam extremum etiam artis suae spe

cimen reliquit, anno MDLXXXVI.

Haeredes fieri fecerunt.

Zwiſchen den Juſchriften ſtehen die Buchſtaben

S. W.

F.

Memoriae et pietati

Barbarae et Magdalenae Cranachiarum , quarum illa

Gregori Pontani Elect. Saxon . Cancellary f. Lucae Cra
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nachio secundo nupsit anno MDXLI, quatuor liberorum

mater, ex quibus unus patri cognominis superstes, obiit

X. Febr. ann . MDL. Altera Augustini Schurfii Profess.

Witteb. et Elect. Sax. medici f. nata ann . MDXXXI

Aug. XIX nupsit ann . MDLI, marita annos XXXIII

peperit filios duos , tres filias, quarum una Elisabetha

matri superstes Polycarpo Lysero, Elect. Sax . et Acad .

Theologo primario nupserat. Nepotes reliquit plurimos ,

pronepotes quinque, vidua ipsos XX annos IV non . Jan.

animam Christo Servatori reddidit ann . MDCVI. Haeredes

poni cnrarunt.

In Pratau ſind noch folgende zwei Grabplatten auf dem

Gottesacker erhalten :

1618 Sepulchrum Mariae Elisabethae Lucae Cranachii in Wachs

dorf ex Marta Hildebrandin filiae natae Anno Domini

1618 II nov , Hora 4 an tem denatae 23 vjusdem Hora

3 pom .

1624 D. 0. M. S.

Tumulus der Ehrbarn vnd Vieltvgentreichen fraven Martha

Hildebrandin des Ehrenpeſten Achtbarn vnd wolgelarten

Herrni Lucae Cranachs vf Wachsdorf Erbjaſjen Eheliche

havsfraven numehr Seligen welche im Jahr Chriſti 1586

den 24. July 3v Wurzen in Sachſen von Chriſtlichen Eltern

ehelid , geboren und im Jahr 1624 den 18. Aprilis zv Wachs:

dorf in Rvh zwiſchen 2 vnd 5 vhr in Gott ſelig entſchlafen

welcher Gott in der Erden eine ſanfte Rvh vnd am jüngſten

Tage eine fröhliche Auferſtehung zum Ewigen Leben in

Gnaden verleihen wolle . Amen .

( hier das Cranadiſche u . Hildebrandſche Wappeni)

Der Gerechten Seelen ſind in Gottes hand vng keine

Qual rüret ſie an .

Geſchlechtsfolge Cranachs.3)

1. Generation .

1. Lucas der Ueltere, * Kronach 4. (?) 10. 1472 , + Weimar

16. 10. 1553 , Kurſächſ . Hofmaler und Bürgermeiſter zu

3) Der bei Warnecke fol. 47 aufgeführte Zacharias Cranach gehört

nicht zur C.'ſchen familie ; er iſt vielmehr ein Sohn des Pratauer Paſtor

Zacharias Cranach aus Eilenburg.
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Wittenberg. Heir. Wittenberg . . . 150. Barbara Breng

bier , * ... 14 .. zu Gotha, † Wittenberg 1541. ( Tocht.

d . Bürger Jobſt Brengbier zu Gotha).

.

*

II . Generation.

Nachkommen von I. , 1 .

2. Johann ), ... 1503 (? ), † Bologna 9. 10. 1536 .

3. Lucas d . jun ., * Wittbg . 4. 10. 1515, + Wittbg. 25. 1. 15865),

Maler und Bürgermeiſter zu Wittenberg. Heir. a) Wittenberg

19. 2. 15419) Barbara Brück, * + Wittenberg 10. 2 .

1550. (Tocht. des Kurſächſ. Kanzler Georg Brück (Gregor

Pontanus) b) Wittenberg . . · 1551 Magdalena Schurf,

* 19. 8. 1531) , + Wittenberg 3. 1. 1606. (Tocht. d . Witbg.

Profeſſors Auguſtin Schurf und der Ugneſe Muſchwit .)

4. Urſula , .. , heir. ... Georg Daſche

(Taſſius ), + Bürgermeiſter zu Gotha.

5. Barbara , + Ehringsdorf bei Weimar ..., heir .

Wittenberg 9. 4. 15378) Dr. Chriſtian Brück (Pontanus ),

. , 16. 4. 1567 zu Gotha. Sadí. - Gothaiſcher

Kanzler.

6. Anna, * Wittenberg 1527 '), + Wittenberg 30. 6. 1577,

heir . Wittenberg ... Caspar Pfreund, * Saalfeld . . 1517 ,

+ Wittenberg 16. 6. 1574 , 57 Jahr alt , Bürgermeiſter und

Apothefer zu Wittenberg ').

4) Nach Warnecke ſoll er Johann Lucas geheißen haben ; dies iſt

jedoch unrichtig ; er wird überall nur Johann oder Hans genannt, da es das

inals ' noch nicht üblich war, in bürgerliwen familien Kindern zwei Vor

namen zu geben ; zwei Vornamen bei Cranachſchen Kindern kommen zum

erſten Mal 1579 vor.

5) Meiner Anſicht nach iſt Cranach zu Witbg. geſtorben, weil keine

Quelle ( Totenregiſter, Grabplaite und Epitaphium ) erwähnt, daß er zu

Weimar geſtorben iſt.

6 , Warnecke ſtützt ſich bei dieſer Jahreszahl auf eine Notiz C. Jfens;

dieſer hat ſie aus der Wittenberger Kämmereirechnung vom Jahre 1541,

dort findet ſich unter den Ratsgeſchenken folgende Ausgabe vermerkt :

uiii Sch. ylii gr. (= vier Schock und 42 Groſchen ) Doktor Brucken

vnnd Lucaſſen Cranache off yrer tochter vnnd Sohns wirtſchafft

vorehret, nemlichenn iii Sch. rrriiii gr. an ii Eimer rir qrt (Quart

Reiniſchenn weine, Vnnd i Sch. viii gr . vor i Centhner karpffen

jo von Matthes Meyer gekaufft, Sonnabends nach Valentini.

Auch ihr Epitaphium gibt das Jahr 1541 an, . dieſes.

7) Nach dem Epitaphium .

8j ( S. Ünn. 6.) In der Kämmereirechnung vom Jahre 1537 heißt es :

rir gr. iiii , an ii Stubichen Reyniſchen vnnd frankenwein vnd

Einyeckiſch bier, fo den frembden geſten uffs Rathauß furgetragen

in des Bürgermeiſters Tochter hochzeit.

Regierender Bürgermeiſter war Cranach .

9) Taut Leichenſteininſchrift.



219

III. Generation .

Nachkommen von II . , 3.

7. Lucas , * Wittenberg + Wittenberg 14. 4. 1611 (?) 10)

Rathsmitglied zu Torgau und Verwalter der Landesſchule

zu Meißen (bis 1609) , heir. Wittenberg 17. 10. 1570 Anna

Gareiſen, * . , t ... 10. Juni 1610. (Tocht. des Kurs

fädiſ. Secretär Hieronymus Gareiſen und Anna Stümpel).

8. Barbara , * Wittenberg .. Ť ... , heir. Wittenberg 28. 11.

1564, Dr. Johann Hermann , Nördlingen ..., t ..

Prof. der Medicin zu Wittenberg .

9. Johann, * Wittenberg + Wittenberg . . 1548 .

10. Chriſtian , * Wittenberg †

11. Magdalena, * Wittenberg + Wittenberg 1554

als Kind.

12. Auguſtin , * Wittenberg . . 1554 , + Wittenberg 26. 7. 1595 ,

Maler, Ratsverwandter und Stadtrichter zu Wittenberg , heir.

Wittenberg 26. 11. 1577 Miaria Seelfiſch , * Wittenberg um

1559, + ... (Tocht. des Bürgermeiſters und Buchhändlers

Samuel Seelfiſdi zu Wittenberg und der Maria Rühel) 11) .

13. Ugnes, * Witttenberg ..., † Wittbg . .. (560 als Kind.

14. Chriſtoph , * Wittenberg + Wittenberg 23. 2. 1596 ,

Ratsverwandter, heir . Wittbg . 5. 2. 1583 Veronica Vogel ,

* Wittbg. 14. 9. 1563 , + Wittbg. 29. 4. 1629 , (Tocht. des

des Buchhändler und Ratsverwandten Bartolomäus Vogel 12) .

15. Eliſabeth , * Wittbg . 3 , 12. 1561 , + Wittbg . 16. 9. 1645, heir .

Wittenberg 17. 5. 1581 D. Polycarp Leyſer, * Wuneda

18. 3. 1552, † Dresden 22. 2. 1610 , hofprediger zu Dresden .

IV . Generationi.

Nudikomment von III . , 7 .

16. Euphroſina , * Torgau . † Wittenberg 8. 8. 1627, heir.

Wittenberg 25. 11. 1604 Abel Volf, * Dresden ..., + Witten :

1

10) Warnecke gibt 16. 2. 1612 als Totentag dieſes Lucas C. an ;

follte das richtige Todesdatum nicht der 14. Upril 1611 ſein ? Jil dem

Wittenberger Totenregiſter unter dieſem Datum heißt es nämlich : „ Lucas

Cranach vor dem Schloßthor iſt verſchieden " !? Die Cranachs hatten vor

dem Schloßtore Gartenbeſitzungen, und dieſer Lucas wird dort bis zu ſeinem .

Tode als Privatmann gelebt haben .

11) Warnecke gibt der Frau den Namen Maria Samuele, ſie wird

aber immer nur Maria genannt. Die Witwe heiratete nach dem Tode

Cranachs am 22. 1. 1605 zu Witbg. den Stud. d . Theol . Niag . Andreas

Cruciger aus Naumburg.

12) Nach dem Tode Cranachs heiratet ſie zu Wittenberg am 8. 3.

1603 Gottfried Hempel stud. jur. aus Freiberg.
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.

berg 19. 1. 1622, Amtsſchreiber und Not . publ. zu Witten

berg . 13)

17. Eliſabeth , * . .14 ).

Nachrominen von III . , 12 .

18. Maria Magdalena, * Wittenberg 17. 3. 1579, + ..., heir.

Wittenberg 25. 1. 1597 Dr. jur. Leonhard Cöppel von

Nürnberg. 15)

19. Eliſabeth , * Wittbg . 8. 1. 1581 , † Wittbg . 14. 12. 15811 ).

20. Barbara, * Witbg. 30. 9. 1582 , † Witbg. 25. 9. 1586 .

21. Anna Maria, * Witbg . 2. 8. 1584, + Witbg. 2. 1. 1585.

22. Lucas , * Witbg. 6. 3. 1586 , † Witbg. 15. 9. 1645 , ward zu

Pratau in ſeinem Erbbegräbnis beigeſett, Kunſtmaler und

Erbſaß auf Wachsdorf. Heir. a ) Witbg. ? . 8. 1608

Martha Hildebrand, * Wurzen 24. 7. (586, + Wachsdorf

18. 4. 1624 und ward in Pratau beigeſetzt. (Tocht. des

Amtsſchößer Abraham Hildebrand zu Beltig ) . b ) Witbg. 29 .

10. 1635 Sybilla Richter, . + (Tocht. des

Bürgermeiſter Wolfgang Richter zu Delißich . )17)

23. Samuel, * Witbg . 12. 5. 1588 , + ..

24. Euphroſina , * Witbg . 6. 11. 1590, + Dresden 25. 3. 1665 ,

heir. Witbg. 20. 1. 1607 adjunkt der phil. Fac. Aegidius

Strauch, * Witb . 22. 6. 1583, + Dresden 22. 1. 1657 als Ober

Konſiſtorialrat zu Dresden.18)

13) Nach den Wittenberger Kirchenbüchern ; Warneckes Angaben ſind

alſo falſch.

14) Nach Warnecke iſt dieſe Eliſabeth, die kein älterer Schriftſteller

kennt, am 27. Novb . 1610 zu Wittenberg mit dem Kornrerwalter Martin

John getraut worden ; die Wittenberger Kirchenbücher melden nichts davon,

auch kommt der Name Martin John von 1560 bis 1625 in den Kirchen.

büchern nicht vor, es muß alſo bei Warnecke ein Irrtum rorliegen .

15) Warnecke läßt Maria Magdalena vor 1618 ſterben, ohne das Warum

anzugeben, in Wittenberg iſt weder ſie noch ihr Gemahl geſtorben ; aller

Wahrſcheinlichkeit nach ſind beide von Wittenberg verzogen ; im Taufregiſter

kommen ſie bis 1503 vor.

16) Warnecke weiſt auf einen Widerſpruch der Kirchenbücher hin ;

dieſer iſt jedoch nicht vorhanden, im Totenreg. heißt es : 3 jahr alt" =

1 Jahr alt.

17 ) Warnecke nennt dieſen Cranach Hans Lucas, er iſt aber im Tauf

buch nur als „ Lucas" eingetragen und wird auch überall ſonſt nur Lucas

genannt, er iſt niemals Bürgermeiſter von Wittenberg geweſen , ebenſowenig

gehört ihm die von Warnecke gegebene II . frau, es liegt vielmehr eine

Verwechſelung mit ſeines Sohnes frau vor. Nachf. 40) Sybilla Richter

heir. nach Cranachs Tode am 21. 9. 1647 zu Wittenberg den Prof. d. Med.

Marcus Banzer.

18) Euphroſina iſt unter dem 6. Norb . 1590 im Wittenberger Tauf:

buch eingetragen, auch betr . des Todestages des D. Strauch irrt Warnecke.
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.

- † .

25. Auguſtin , Witbg. 10. 10. 1592,19 ) +

26. Hans Chriſtoph, * Witbg . 8. 1. 1594 , † ..

27. Eliſabeth , * Witbg. 16. 12. 1595 , † .

Nachkommen von III . , 14 .

28. Lucas , * Witbg. 30. 11. 1583 , +

29. Chriſtoph, * Witbg. 14. 1. 1585 , + ..

30. Barbara , * Witbg. 16. 6. 1586, + ... , heir. Witbg . 7. 9 .

1606 Magiſter Bartolomäus Reiſing,

Pfarrer zu Schorn bei Gommern .

31. Ernſt Auguſt , * Witbg. 22. 1. 1588 , + Witbg. 28. 1. 1588 ,

Zwilling mit 32 .

32. Magdalena, * Witbg. 22. t . 1588 , + Witbg. 1. 10. 1594 ,

Zwilling mit 31 .

33. Chriſtian , * Wittbg . 10. 10. 1590, † urid begr . 30. 12. 1627,

Bürger und Weinſchenk in Witbg .

34. Johann, * Witbg. 24. 9. 1592 , +, +

35. Veronica, * Witbg. 29. 1. 1596 , +

V. Generation .

Nachkommen von IV. , 22 .

36. Lucas , Wachsdorf ... (ca. 1610) , † Wachsdorf 9. 7.

1637.20)

37. Maria Rebecca ,
(ca. 1612) , † Wachsdorf 8. 4. 1633 .

38. Maria Magdalena, * Wachsdorf (ca. 1616 ),

heir . Pratau 23. 2. 1636 Mag. Conrad Barthel ,

† ... , Probſt und Superintendent zu Clöden , ſpäterer hof

prediger zu Lichtenburg und Pfarrer zu Brettin . 21 )

39. Maria Eliſabeth , * Wachsdorf 2. 11. 1618 , † 23. 11. 1618 und

zu Pratau begr . 22)

40. Hans Lucas , * Wachsdorf 15. 2. 1622 , † Wachsdorf 29. 11 .

· 167623) , Erbſaß auf Wachsdorf. Heir . a) Witbg. 2. 3.

1647 Dorothea Eliſabeth Wilke, * .. • (Tocht. des

Amtsſchößer Georg Wilke zu Seyda . ) b ) Dabrun 5. 6 .

*

19) Uuch dieſer Auguſtin iſt unter genannten Datum im Wittenberger

Taufbuch eingetragen.

20 Dieſer und alle folgenden Cranachs ſind nach den Pratauer und

Wittenberger Kirchenbüchern zuſammengeſtellt. Wachsdorf iſt nach Pratau

eingepfarrt.

21) Lies 1644 zu Witte ein Kind fen, wo dieſe Titel ange

geben ſind.

22) Laut Leichenſtein .

23) Jm Prataucr Totenreg. heißt es : aetatis suae 54 annos 41

Septimonas 1 Tag ."
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1659 Maria Magdalena Wagner, * ... , † und begr.

Witbg. 7. 9. 168224) ( Tocht. des Bürger und Viertelsherrn

Martin Wagner zu Witbg . )

41. Martha Margaretha Sybilla, * Wachsdorf 29. 9. 1634,

t ..., heir. Witbg. 9. 2. 1658 Licent. u . Prof. hist.

Aegidius Strauch, * Witbg . 22. 2. 1632 , † Danzig 13. 12 .

1682 , Prof. d . Theol . , Rektor ſowie Pfarrer zu Danzig .

42. Lucas Wolfgang, * Wachsdorf 20. 1. 1636, + Witbg. 11. 4.

1637.

.

VI. Generation .

Nachkommen von V. , 40.

43. Johann Chriſtian , * Wachsdorf 23. 11. 1647, †

44. Johann Chriſtoph, * Wachsdorf 14. 8. 1648, + Wachsdorf

11. 4. 1649

45. Aina Eliſabeth , * Wachsdorf 17. 7. 1651 , + ...25)

46. Chriſtian Gottfried, * Wachsdorf 29. 12. 1652 , + Belzig 5.

1. 1704, Stadt- und Kaſtenſchreiber zu Belzig , heir, Witbg .

9. 8. 1677 Maria habedank, * Witbg. 23. 7. 1655 , + Witbg .

30. 8. 1738 ( Tocht. des Tagelöhner Michael Habedank zu

Witbg.) 26 )

47. Söhnlein , ein totgeb . , Wachsdorf 15. 6. 1656 .

48. Johann Wilhelm , * Wachsdorf 22. 3. 1661 , +

49. Johann Ernſt , * Wachsdorf 12. 9. 1662 , + .

46.

VII. Generation .

Nachkommen von VI . ,

50. Johann Chriſtian , * Witbg. 17. 10. 1676, † Dahme 4. 4 .

1727 , Ratsherr und Stadtrichter zu Dahme ; heir. Dahme

30. 10. 1708 Sabina Krako, + .. ( Tocht. des

Ratsherrn Aleris Krako zu Dahme).

51. Gottfried.27)

52. Chriſtine.

53. Magdalene.

.

24 ). Sie waren zu Pratau aufgeboten am 10. Mai 1659 mit dem Hin:

weis „ und zu Dabrun getraut worden ."

25) Nach Warnecke (Nachk. 38) † ſie 1716.

26 Dieſer Chriſtian Gottfried hatte mit der Maria habedank in Un.

ehren ein Kind (Nachk. 50 ) gezeugt und mußte ſie auf Befehl des geiſtl.

Konſiſtoriums heiraten.

27 ) Es folgen die bei Warnecke aufgeführten Nachkommen 41 bis 44;

45 (1. Nachk. 55) iſt von mir ergänzt, dann folgen bei Warnecke 46 bis 52.

Nachkommen 53 bis 57 (bei mir63 bis 67) habe ich ergänzt, hieran ſchließt

bei Warnecke Nachkomme 58, VIII . Generation .
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* ..

54. Maria Eliſabeth .

55. Polycarpus , * Belzig , get. 9. 12. 1686, † Witbg . 29. 5. 1764 ,

Aktuar bei der Juriſt. faklt. und des Schöppenſtuhl zu

Witbg . , heir . a ) Witbg . 6. 7. 1711 Beate Eliſabeth Kunze,

. , | Witbg. 25. 12. 1736 ( Cocht. des Schöppenſtuhl

und Fakultätsſchreiber Kunze 3. Wittenberg) b ) ? .. 10 .

1737 Maria Eleonore Cronſee, .. , t Witbg. 22. 12.

1773 ( Tocht. d . Perrüdenmacher u . Hauptmann der Bürger

ſchaft Friedrich Cronſee zu Witbg. ) 28)

56. Eucas.29)

57. Lucas .

58. Hans Lucas .

VIII. Generation ,

Nachkommen von VII . , 50 .

59. Johanna Eliſabeth .

60. Johanne Sabina.

61. Johann Chriſtian.

62. Johann Lucas .

Nachkommen von VII, 55 .

63. Söhnlein , * Witbg. .. + Witbg. 25. 3. 1715 .

64. Chriſtian Lucas , * Witbg . 5. 10. 1715 , † Witbg. 25. 8. 1717.

65. Beata Eliſabeth , * Witbg. 7. 11. 1717, + Witbg . 5. 12. 1717 .

66. Unna Beate Maria, * Witbg . 18. 2. 1721 , † Witbg. 24. 9.

1759 undermählt.

67. Lucas Polycarp, * Witbg. 16. 7. 1726 , † Bautzen 8. 6. 1753

ohne Nachkommen, Ober -Amtsadvokat zu Baußen , heir.

Baußen 13. 7. 1751 Johanna Chriſtiana Oswald, *

+ (Tocht. des Stadtrat und Amts :Advokaten Johann

Georg Oswald zu Baußen . )

Hieran ſchließt ſich Warneckes Geſchlechtsfolge mit : VIII .

Generation , Nachkommen von VII . , 52 (fol . 36 bei W.) , welche

Ueberſchrift dann zu verbeſſern iſt in :

IX. Generation .

Nachkommen von VIII . , 62 .

28) In dem Wittbg . Traubuch heißt es : „ ſind wo anders getraut

worden ". Der Name wird hier „ Cronſee" geſchrieben .

29) Siehe Unm . 27 .



Nachtrag

zu den Württembergiſchen Standeserhöhungen und

Gnadenaften 1880-1908

(Seite 99-173 ). von Carl Straub .

Zu Seite 129 : Wappen des Wendelin von Bilfinger : Gold:

gerändeter Schild durch ſchmalen b . Pfahl von S. und R.

geſpalten . Vorn auf ſchwebendem Raſen eine r. - gekleidete

1.-umgürtete Jungfrau , in der Rechten | gr . Eichenkranz, in

der Linken | Apfel haltend, während ein ſolcher rechts auf

dem Raſen liegt ; hinten 3 g . Sterne übereinander. Auf

dem gekrönten helm ein 9. Stern zwiſchen 2 durch einen

gr. Kranz verbundenen fleiſchfarbenen Büffelhörnern. D .: r . g .

Schildhalter: 2 gekrönte # Adler.

Zu Seite 131 : Wappen des Friedrich Ernſt Dionyſius Freiherrn

von Brand :

Wie dasjenige des sub . 12. 9. 1899 gefreiten , jedoch

der Spitzenfragen u . Stulpen des b . gekleideten Mannes

nicht g . ſondern ſ .

3u Seite 133 : Wappen des Chriſtian Wolfgang Freiherrn von

Faber du Faur :

Wie das der Herren von Faber du Faur, nur zwiſchen

Schild und Helmen die Freiherrenkrone ; D.: rechts b . 9. ,

links oben b . 9. , in der Mitte r . ſ . , unten wieder b . g .

Schildhalter: zwei einwärts ſtehende natürliche Pfauen .

zu Seite 145 : Wappen des Georg Karl Gottlieb von Rapff

(Sulzer Linie ):

Von R. über 5. geteilt , oben ein aus der Teilungs

linie wachjender 1. Stier , unten 6 # Linksſchrägbalken .

Auf dem Helm wächſt zwiſchen 2 # Büffelhörnern der

Stier hervor. D.: r . g . ( ! ) .
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Zu Seite 152 : Wappen der herren von Luſchka Edle von

Sellheim. Den öſterr. Udelſtand erhielten nicht 2 Brüder

des dort erwähnten Georg Auguſt £.; ſondern Marimilian

L. d . d. 9. 8. 1882 :

Schrägrechts geteilt , oben in G. ein zur Hälfte aus

der Teilung hervorgehendes # Kammrad, unten in B.

drei rechtwindlich geſtellte . Sterne. Bekr . Helm, aus

demſelben ein # aus den Nüſtern feuerſprühendes und

an den Feſſeln r . beflügeltes Rob hervorſpringend.

D.: # 9 . b . ſ .

Zu Seite 154 : Wappen des Marimilian von Mittnacht , genannt

von Seybothen :

Gepiert B. # , 1/4 : einwärtsgekehrter lorbeerbetränzter

abgeſchnittener Cürtenfopf, 23 : gekr. einwärtsgekehrter

Doppelſchweifiger g . Greif. Uuf dem gekr. Helm der

Türfenkopf zwiſchen offenen b . r . -- g . # geteiltem Fluge .

D.; # g. r . .

Zu Seite 156 : Wappen des friedrich Karl Reichs Freiherrn

von Moſer :

In R. ein aufrecht ſtehender , rechtsfehender i. Steins

bock mit g . Hörnern. Auf dem Schilde eine Freiherrn

krone mit 2 g . - gekr. Turnierhelmen . H. I : Der Stein

bock wachſend. H. II : ein altdeutſcher # hut mit einer

g . Schnur und aufrechtſtehender 1. feder, auf des Hutes

Kopf ein lints ſchräg umwundenes breites g . Band,

worauf die Worte : „ Ich diene. “ D.: r . ſ.

Zu Seite 166 : Wappen des Johann Eberhard und des Johann

Chriſtian von Schott :

In R. ein ſ. - geharniſchter halbrechts gekehrter Ritter,

mit gezogenem Schwert, geſtüßt auf g . dreieckigen (Roccoco-)

Schild. Auf dem gekr . Helm wächſt der Ritter ebenſo.

D.: r. ſ .



Die Leidenpredigten und Gelegenheitsgedichte

der Bibliothek des grauen Kloſters.

Von dem Bibliothekar der Anſtalt Prof. Dr. Hohl.

Bei der Ausarbeitung des Verzeichniſſes der Leichenpredigten ,

das in dieſer Zeitſchrift 1903 , Heft 2 erſchienen iſt, war mir ent

gangen , daß fünf Foliobände (I–V) , die urſprünglich einer anderen

Sammlung angehörten , in den handſchriftlichen Zettelkatalog , den

ich zu Grunde legte, nicht aufgenommen waren . Sie enthalten

zwar manche Dubletten , aber doch auch eine ganze Reihe neuer

Reden, und ich beabſichtigte ſchon längſt einen Nachtrag zu meinem

Verzeichnis zu geben. Ich zeigte gelegentlich dieſe Bände dem

ehemaligen Rechtsanwalt Herrn Fiſcher, der unſere Bibliothek öfters

benutzte, und geſtattete ihm auf ſeine Bitte , ſie nacheinander mit

nach Hauſe zu nehmen , um ſie für ſeine genealogiſchen Arbeiten

zu benußen . Er hat dann den Inhalt von Band III und IV

im Herold (1907 , Nr . 1 und 3) veröffentlicht, ohne mir ein Wort

davon zu ſagen und ohne mir die betreffenden Nummern zu

zuſenden .

Ich gebe nun hier außer den in dieſen 5 foliobänden ent

haltenen Namen noch einige andere Nachträge:

1 ) 3 einzelne Reden in folio : XXVII--XXIX.

2 ) Quartband 63 : 27 Predigten von Philip han, Domprediger zu

Magdeburgk “ 1605, und vierzehn Predigten von verſchiedenen

Verfaſſern.

Quartband 64 : „Acht Leichpredigten durch Nic . Elerdt, Archi :

diaconum der Kirche zu S. Marien in Berlin “ 1628 .

Quartband 65 : Funebria . 30 Leichpredigten von Friderico

Balduino, Wittenberg 1625.
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Quartband 66 : Vossius , commentarius de rebus pace belloque

gestis Fabiani a Dhona. Lugd. Bat. 1628 .

Sammelband, im Dinſeſchen Katalog 5. 358 aufgeführt unter

„Des Churfürſten zu Sachſen Landes:Ordenung “ .

3) Die Namen der Perſonen , die in unſerer Sammlung von

Gelegenheitsgedichten gefeiert werden (meiſt ſind es Hochzeits

carmina); wenn dieſe poeſien auch nicht ſehr ergiebig für

die familienforſchung ſind, ſo ſind ſie doch in einzelnen

Fällen nicht ohne Wert. Dieſe Namen ſind in dem Ver:

zeichnis mit einem Stern verſehen .

I.

fürſtliche Leichenpredigten.

Barnim , hertog zu Stettin , Pommern , der Caſſuben und

Wenden , fürſten zu Rügen , Graffen zu Güßkow 2c. Rügen:

walde (0. J.) 63,39.

Chriſtian, Churf. zu Sachſen. Wittenberg 1611. 65,1 .

Joh. Georg II , Hertzog zu Sachſen 2c. 22. Aug. 1680. XXVII.

Magdalene Sibylla , Herzogin zu Sachſen 20. März 1687 .

XXIX .

Wilhelm III , Koning van Groot Britanje, Vrankryk en Ner :

land , Beſchermer des Geloofs, Prins van Oranje. Umſter

dam 1702. V , 5 .

Sophie Charlotte , Königin v . Dr. Amſtelaedami (Berlin ) 1705,

V, 8. 9. 10. 11.

Friederich , König v . Preußen 1713. Duisburg, Raabe ; London,

Caeſar . V , 18 .

*

II .

Leichenpredigten von Privatperſonen und

Carmina gratulatoria

(Dieſe ſind durch " bezeichnet) .

Albinus, Tobias . Berlin 1592 .

* Ahlmeier, Friedr. Königsb . 1624.

* Amfort, Jacob. Braunſchweig.

Andreas, Elias . frankf . a . 0. (588 .

* Anſelius, Unna, ſ. Lochmann .

Apfelſtadt, Gottfr . Berlin (669.

**



228

1

**

1
*

.

1

v. Arnim , verſchiedene Magdeburg 1602–1604. 63, 2.3.12 . 16. 18 .

Anna Sophia . Berlin 1713. V, 18.

Arnoldi, Lazarus . 63,38 .

v . Arnſtadt, Anna . Magdeburg 1604. 63, 17.

v . der Affeburgk, fredeken . 63,19 .

* Bachler, Sim . Königsb. 1640 .

* Baltzer, Joh. Bernau 1648.

Éva 1. Zeiß.

v . Barlebeu, Daniel. 63,23 .

Baumgarten, Jac. (mit Bild). Berlin 1722. IV, 14 .

* Becelius, Chriſt. Wittenberg 1567 .

Becer, Cornelius. Leipzig 1604. 63,28 .

* Behm, Mich . Königsberg 1640 .

Behr, Joſeph . 63,32 .

Beling, Gertr . 1. Tieffenſee.

Cath . 1. Brunnenwaſſer.

* Beneke, Angelina ſ . Mongen .

* Berchelmann, Joach. Berlin 1614 .

Joh . Berlin 1630 .

Cath . ſ. Pancovius, Thom . 1651 .

Anna Sibylla i . Tieffenbach 1668 .

Eliſab . ( Joachimi filia ) i. Grije 1620 .

v . Berchem , George . Berlin 1701. V , 2.

* Berendes, Cath . 1. Pitſchke.

Berger, Barbara (Clementbergerin) . Wittenberg 1612. 65,23.

* Berlin, Margareta 1. Strompffer.

* Bernhardi, Gregor . Berlin 1668 .

Berthold, Joh. Deſjau 1590 . „ Churf. Sachſ. Landess

ordenung“ Katal . S. 358 .

Bertram , Conr. Halle 1722. IV , 15 .

* Bettke, Chriſtina 1. Geisler .

Beyer, Georg Chriſt. (mit Bild) Berlin 1715. II , 20.

Biene , Anna (Colberg) . ittenberg 1611. 65,16 .

Blandenberg, Conr. Gottfr. Berlin 1713. II , 6 .

v . Blücher, Chriſtian Georg. Berlin 1719. IV, 6 .

* Bodendorf, Georg . Königsb. 1641.

* Bolfraſe, Marie Elif . í. Clericus.

* Bollmann , Joh. Magdeburg 1690.

* Bonerus, Caſp. Schleuſingen 1616 .

Boſe, Johanna. Leipzig 1710. III , 22 .

* Braccovius, Matth. Berlin 1624 .

* Brand v. Lindau, Maria Eliſ . 1. v . hake. 1670 .

* Brandt, Helene Dorothea ſ. zu Eilenburg .

Bredlo, Unna. Königsberg 1720. I , 24.

an
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1

*

Brüning, Petrus . Brandenburg 1669 .

* Brunnenwaſſer, Jac, Berlin 1610.

Buchholts, Simon . Perleberg 1666.

v . Bülow, Buſſo ; Heinrich ; fredefen . 63, 19. 24.

* Bulſia) , Blandina ſ . Guſſow .

Burchard, David. Berlin 1708. III , 15.

Anna Doroth. halle 1718. IV, 4.

Burgstorff, Maria . 1625. 64,3 .

Butelius, Chriſt. Stettin 1602.

* Butt, Dietr . Berlin. 1668.

Calenberger, Ammeley . 63,33 .

* v . Cannacher, Margreth 1. Mannteufel.

v. Canſtein, Carl Hildebr . Berlin 1719. IV, 7 .

Camerarius, Joachim . 63,35

* Carll , Georg. Berlin 1641 .

* Caffenburg, Regina 1. G. Loth.

* Cernicius, Marcus. Frankfurt 1572 .

Chriſtiani , Joach . Berlin 1657 .

* Cleinow, Joach . Berlin 1653 .

* Clericus , Jonath . Stettin 1657 .

* Cleve, Marg. í . Schottel.

* Clinger, Joach . Wittenberg 1567 .

* Clintius, Dan . Berlin 1617.

Toler, Joh . Berlin 1638 .

Conrad, Heinr. Bitterfeld 1610 .

v . Cospoth, Wilh. Halle 1660 .

* Cramer, Joh . Berlin 1667.

Trainm, franz. 63,33

Crüger , Marg. Wittenberg 1612. 65,22

Truſe, Rahtke. 1633 .

* Dach , Simon. Königsberg 1641 .

- , - : Gedicht auf Chr. Schimmelfennig.

v. Dankelmann, Eberh . Berlin 1693 .

* Daſſow , Heinr. (Lübeck ). Königsberg 1641 .

* Derſchow , Anne Marie ſ. 6. Loth .

* Desſchamps (von Schamps ), Anna 1. Lange.

Deucel, Marie ſ. Nobe.

Deutſchmann, Daniel (von Mümeln aus Preußen ). Witten :

berg 1612. 65,62 .

* Dieterich , Joh. Brandenburg 1597 .

* Dilliges , Joh . Stettin 1622 .

Diſtelmeier, L. de vita ac fato von fr . Hildesheim (589 , an

„ Churf . zu Sachs. Landes-Ordnung“ Kat . S. 358.

*
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-, Dorothea 1. v. Eberſtein .

Ditmar, Anna Cath . Berlin 1712. II , 4 .

A Dhona, Fabianus. Lugd. 1628. 66 .

* zu Dohnen, Mariana ſ. v . d . Sculenburg.

v. Dolau, Joach . 1649. 23,21a.

v . Dönhoff, Magnus Erneſt. Elbing 1642. 23.23a .

Otto Magnus. Berlin 1717 (mit Bild) . I , 15.

* Doring, Sebaſt. ( Autore Petro Hafftitio ). Wittenberg 1544 .

Dreckmeyer, Joh . ad . Berlin 1714. II , tl .

Dreier, Chriſt. Dor. Cüſtrin 1712. V , 17 .

Sophia r. Joach . Schmid.

v . Droſte, Concordia . Berlin 1714. II , 14. 15 .

* Drummer, Georg. Berlin 1616 .

* Drummond, Marg. . fittich.

Dunder, Anne Dor. Halle 1718. IV , 4 .

Graf v. Eberſtein , Alb. Berlin 1610 .

Lichler, Mart . Leipzig 1610.

zu Eilenburg auf Draſſen , Jonas Caſim . Königsb. 1640.

* Elero, Chriſt. Berlin 1645.

* Elver, Hieronym . Berlin 1614 .

v . Enderlein , Eliſabeth . 1627. 63,3, 64,5 .

* Erbe, Anna Maria Bollmann .

Erhard, Suſanna . Berlin 1705. III , 11 .

Erpel , Jac. Heinrich (mit Bild) . Halle 1718. I , 18 .

Barbara. Halle 1719. I , 19.

* Fabricius, Eliſab. ſ. Praetorius.

* Fahrenholts, Marie Sibylle ſ. Oelven .

y . Faldenreben , Albrecht . Berlin 1625. 64,2.

Falts, Raimond. Berlin 1703. III, 8 .

Faſti, Nicol . und Georg ( Schmidſtrup in Dänemark). 65, 10. 11.

Fehr, Friedr . Boguslaw. Königsberg 1679. III , 4 .

Fellbinger, Anne Cathr . f. Hoppe .

* Serbitz , Maria 1. Kienſcherff.

* fittich , Heinr . Königsb. 1640.

v. Fleming, hans Heinrich (mit Wappen ). Berlin 1711. II, 2.

Fluth , Conrad. Wittenberg 1608. 65,5 .

Förſter, Anna. Wittenberg 1610. 65,7.

Margar. f. Bonerus.

freyling, Paul . Königsberg 1679. III , 2 .

* Friederichs, Gardruth 1. Grünenberg.

Frit(e) , Peter. Berlin (615 .

Chriſt. 1615 .

Fritze, Anna Sabina ſ. fünſter .

*

,
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*

1

*

Frize, Eva Maria 1. Sam. Hoffmann.

Fritſche, Auguſtin . Wittenberg 1609. 65,6 .

Froſchel, Jach . Berlin 1667.

Froſt, Anna Eliſ . ſ. Sehlmacher.

Fuchs, Paul Freiherr von . Berlin 1704. V, 7 .

Fulradt, Cath . 1. Güſen .

Sünſter, Balthaſ. Berlin 1039.

Gammarth, Joh. Witttenberg 1565 .

Gans, Andr. Berlin 1641 .

Gaulrappe, Dorothea ſ. Niſaeus.

* Gawron , Joh. Berlin 1619 .

Geisler, Mart. Wittenberg 1564 .

* Geniſius, Theod . Lipſiae 1621 .

Gera, Andreas. Wittenberg 1612. 65,21 .

Geſius, Jac . Frankf. 1606 .

Gerresheim, ad. friedr. (mit Bild) . Berlin 1716. II , 22.

Gesner, Salomon . Wittenberg 1605. 63,37.

* Getel, Heinr. Braunſchweig 1610 .

* Gieſe, Jacob . Holmiae 1669 .

Thom. Werder 1669 .

* Giesler , Salom . Königsb . 1640 .

Glimm, Lorenz. Seehauſen 1669.

v. Göhren , Anna 1. v . Arnſtädt. 63,17.

Goldtſtein, Amalie. 1624. 64,8 .

-, Carl . Leipzig 1607.

Guske, Joh. 1614.

Grabe, Anna Louiſa geb. Jenette. Berlin 1745. XXVIII.

* Grabow , Joh . Berlin 1615.

v. Grafen , Kath . II , 3 .

* Graefenthal, Sibylla ſ. Weller.

Griſe, Juſtus. Waltershauſen 1620 .

* Groeben , Andr. Berlin 1668 .

v . Gronnenbergk, Sabina . Magdeburg 1601. 63,16 .

* Grünenbergk, Timoth. Stettin 1619 .

* Grünenthal, Cath . f . Jer. Hoffmann .

* Gunſt, Eliſ . 1. Dieterich.

Gunggen, Det . Wittenberg 1569 .

* Gůſen, Paul . Sedini 1605..

Guſtow , Andr. Magdeburg 1627 .

Gutke, Georg. Berlin 1621 .

* v. Sake, Joach. Henning. Zerbſt 1670 .

v. Sakenborn , Felicia . 63,22 .

Hannemann, Anna Chriſt. Berlin 1705 . V , 12 .

Sannotovius, Jac. Stettin 1637.

*
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*

*

I

Sanſing, Cath . i. Hillebrand.

Gartlieb, Paul genannt Walſporn . 63,41.

* Hartmann, Eva ſ. Doring.

haſpelmacher, Marg. Elif . 1723. IV, 16 .

Saſie, Eliſabeth 1. Buchholz.

Keermann, Anna Eliſab . 1. polenus .

Keiler, Günther (mit Bild ). Stargardt 1707. IV, 2.

* Seinrich, Mart. Wittenberg 1568.

* Heinſius, Martin . Brandenburg.

Heinzelmann, Joh . Frankf. a . M. 1652 .

- Melchior. 1655 .

Helmreich , Konr. Magdeb. 1612 .

Sennert, Martin . Berlin 1704. III , 10 .

Hennings, Hieronymus. Wittenberg (566.

Hentze, Anna 1. Carli.

* Kerberger, Cath . i . Joh . Schmid.

* Keſehuſen , Anna 1. Runge.

* Seſeler, Hedwig 1. Braccovius.

* Sillebrand, Eberh . Hildesheim 1621.

* Godſin, Urſula f. Slocombe.

Hoffmann , Jeremias. Spandau 1663 .

Melchior. Franff. a . 0. 1660 .

Rebecca ſ. Ritter .

Urſula Maria . Bernhardi.

Hofmann, Samuel. Berlin 1644.

Solſten , Anna 1. Hugo.

v . Holtzendorff, Ludolff. Magdeburg (599. 63,10 .

* Holweg. 1676 .

Sopkorff, Chriſtian von . Magdeburg 1599. 63,1 .

- Felicia . 63,22 .

Hoppe, Chriſt. Frankfurt a . (. 1645 .

- Joach . Frankfurt a . 0. 1680.

Korch, Cath . Doroth. Berlin 1724. I , 4 .

v . horn , Anne Chriſtine. Berlin 1705. V, 12 .

* 5ůbner, Magdal. ſ . Ahlmeier.

1. Weſenbeck.

* Sugo, Paul . Helmſtadt 1614 .

Sünite, Barthold . Magdeburg 1603. 63,9.

v . 5uſtedt, Corſa ſ . Cospoth .

Guß, Urſula. V, 3 .

Idler, Cath . Eliſ. ſ. Andr. Schultze.

Indefort, Cath. 34,11 (nicht 36) .

Irmiß, Caſpar . 1589.

Jaſter, Anna ſ. Tesmar.

*

1
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Jebſen , Maria 1. Mancini.

v . Jena, Gottfried . Halle 1703. V, 6 .

Jocher , Johanna Chriſtiane . Leipzig 1710. III , 22 .

- Chriſtina (mit Bild) . Leipzig 1715. II , 19.

Johanſen, Dan . Königsberg 1640 .

* Jordan, Cath . 1. Joſ . Schmid.

Jungermann, Urſula. 63,35 .

Rakemannn, Kathar. ſ . Zimmermann, Joh .

* v . Ralnein , Doroth . 1. v. Oſtaw .

v. Ranitz, Soph . Königsberg 1707. III , 14 .

* Karge, Margarethe . Chriſtiani .

* Relner, Eliſe F. Drummer.

Remnitz, Joach . Berlin 1657 .

Refler, Anna ſ. Rülow.

* Ribeler, Eliſabeth P. Püſcher.

Rienſcherff, Joh . Berlin 1629 .

Rieſel, Barbara . Frankenthal i. d . Pfalz . I , 19 .

Rinderling, Heinr . Jul . Berlin 1719. IV, 5.

Rlee, Anna . Magdeburg 1603. 63,25 .

* Klein, Cath . ſ . Conrad .

Rlette , Ehrenfried . (Görlit) 1612. 65,20 .

* Rlinger, Barbara ſ . Goldſtein .

Kirſten , Salome, í . Heinzelmann.

Rogge, Urſula ſ. Coler.

Rohl, Joachim . (Hamburg) 1612. 65,19

* Rolbe, Unna . Mylius.

Ronerdingen, Marie . Berlin 1722. I , 3 .

* Roning, Bruno. Königsberg 1640 .

Ronow, Joh . Berlin 1719. I , 22 .

* Ropp, Marie Eliſ. 1. Wilhelm .

* Rórpen, Margar. ſ. Lent.

- , Anna Chriſt. 1. polenus.

Rornmeſſer, friedr . Wilh . (mit Kupfern ). Berlin 1707. III , 19 .

Joach. Friedr . Berlin 1715. II , 18 .

Marie. Berlin 1719. I , 16 .

v . Rospoth, Wolfgang Ernſt und Carl Ferdinand. Königs

berg 1675. III, 3 .

Rrado, Marg. Berlin 1723. IV, 16.

Rramer, Benedikt. Berlin 1717. V , 19 .

* Rranich, Urban . Königsberg 1641 .

Rrauſe, Anna Eliſ. Berlin 1706 , III , 12.

v . Rraut, Chriſt. Friedr . Berlin 1714. II , 14 .

- , ſ. Schindler, Anna Urſ.
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*

Rref, Cath . Eliſ. Königsberg 1709. III , 16 .

* Rrumnaw , Maria 1. Gans.

* Rrumphar, Maria 1. Schilling.

* Růhn , Chriſtoff. Königsberg 1640 .

Cyriacus. Magdeb. 1616 .

Rühts, Anne Sophie . Berlin 1720. IV , 9 .

Rupferſchlager, Margarete . 63,41 .
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die Herren von Talkenberg in Schlefien

und in der Oberlaufiß.

Von Dr. Ewald Wernide, Steglit - Berlin .

Meine Bekanntſchaft mit dem Geſchlechte v . Talfenberg haben

vor nunmehr 38 Jahren, anläßlich eines erſten archäologiſchen

Streifzugs durchs Bober-Katzbach - Gebirge, zwei damals an der

Mauer des Löwenberger Friedhofs aufgerichtete Grabſteine für

Träger dieſes Namens eingeleitet . Dieſe Altertümer, deren Roh

material mutmaßlich von dem feinförnigen Sandſteine des weitbe

kannten Radwißer Bruchs herrührt, machten ganz den Eindruck,

als hätten ſie chedem zu Deckplatten von hochgräbern (Tumben )

gedient. Sie ſtammenSie ſtammen in der Tat aus der Kloſterkirche der

Minoriten zu Löwenberg, welche 1816 in ein Landwehr- Zeughaus

umgewandelt werden mußte. Von dort ſind die Grabſteine auf

Veranlaſſung des Ratmanns Bergemann (eines übrigens übel

berufenen und mit größter Vorſicht zu benußenden Skribenten ) nach

dem ſtädtiſchen Begräbnisplaße verſeßt worden , wo ſie allen ele :

mentaren Einwirkungen preigegeben blieben , bis man ſie 1885

in der ſogen. Altertumshalle, einem Raume hinterm Weſtportale der

gedachten Mönchskirche, unterbrachte. Eine noch geborgenere

Stätte erhielten die Epitaphien im Erdgeſchoſſe des 1905 umge

bauten Rathauſes. Es wird auf dieſelben zurückzukommen ſein

bei Behandlung der darauf dargeſtellten Perſönlichfeiten , deren

geſchichtliche Bedeutung feſtzuſtellen , im Gegenſaße zu bisherigen

Erklärungsverſuchen , endgiltig gelungen iſt.

Fortgeſetztes Studium von Landbüchern der Fürſtentümer

Schweidnitz und Jauer, ferner der Löwenberger Urkunden, ermöglichte

zunächſt 1886 die Zuſammenſtellung von Beiträgen zur Geſchichte
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aus

der Adelsfamilien in den Kreiſen Bunzlau und Löwenberg in der

„Vierteljahrsſchrift für Heraldik" Bd. XIV, worin die v. Talfen

berg mit nur wenigen Seiten abgefunden wurden . Schon etwas

ausführlicher konnte im Wanderer dem Rieſengebirge

(Juhrgang 1888, Nr. 6. 8. ff) über dieſes Geſchlecht gehandelt

werden , deſſen fährte zu verfolgen , bei jeder ſich bietenden Ges

legenheit in einem Umfange wieder aufgenommen wurde, daß das

Geſamtmaterial nunmehr als abgeſchloſſen gelten fann. – Die

meiſten Schwierigkeiten bereitete die Frage über

Herkunft und Damen.

Meines Wiſſens hat zum erſten Male Mülverſtädt in ſeiner

Familiengeſchichte der v . Oſtau ( 1886) die vielfach adoptierte An

ficht ausgeſprochen und namentlich in ſeiner Polemik mit Knothe

(+ 1902) über Herkunft des oberlauſißer Adels derfochten ,

daß der Urſprung (die Wiege) eines Geſchlechts dort zu ſuchen

ſei , wo eine mit ſeinem Namen übereinſtimmende Ortſchaft vor:

handen , und daß der Nachweis der Zuſammengehörigkeit alsdann

erbraut ſei , wofern auch dem in Betracht kommenden Geſchlechte

chemals ein entſprechender Beſigtitel zugeſtanden habe . Gewiß

werden ſich eine Unmenge von Beiſpielen heranziehen laſſen , ſolche

Anſchauung zu unterſtüßen . Andererſeits aber ſteht nicht minder

fert, daß die gleichen Orts- und Perſonennamen ohne geſchichtlich

nachweisbare gegenſeitige Beziehungen nebeneinander laufen , wobei

nur , nachdem einmal auf den oberlauſißer Adel bezug genommen

worden , auf den frappanten fall der Geſchlechter Oppel und

Unwürde hingewieſen ſei , deren Zuſammenhang mit den gleich

namigen Ortſchaften völlig ausgeſchloſſen bleibt.1) Im vorliegenden

Falle liegt die Sache erſt recht ungünſtig, indem in ſämtlichen

geographiſchen Handbüchern ein Ortsname „ Talkenberg “ vergeblich

geſucht wird . Hübners Konverſations-Lexikon (Leipzig 1713) kennt

zwar eine kleine Stadt Talkenburg im Holſteinſchen , nach der jedoch

ohne Erfolg nachgeſpürt wurde. Eher ließe ſich etwas damit an

fangen , daß nach Kühnel, die ſlaviſchen Ortsnamen der Ober:

lauſit (im Magazin LXXIII, 131) das Dorf Talpenberg bei

Elſtra (Weichbild Baußen) zweimal, 1420 und 1503, Talkenberg

geſchrieben worden iſt. Es würde zu weit führen, hierbei auf einen

den klaſſiſchen Sprachen eigentümlichen Wechſel zwiſchen p- und k

laut einzugehen (lykos, lupus ; hepar, jecur) . Kühnel hält beide

Namensformen für Bezeichnunget der nämlichen Ortſchaft und

deutſch , worin er recht behalten ſoll. Grimms Wörterbuch erklärt

" ) Lauſitzer Magazin LXVIII, 185 u. 220.
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dalpen mit ſchwerfällig gehen , verwandt mit lat . talpa (Maulwurf),

dalk = unausgebacken, teigig , auch dummer Menſch (das ſüddeutſch

öſterreichiſche ,dalket“ ). Schade, altdeutſches Wörterbuch s. 921

betrachtet dalga = ſchnißen , behauen als Lehnwort, verwandt mit

dolare, tailler. Der berufenſte Kenner ſchleſiſcher Mundart, Dr.

Karl Weinhold († Berlin 1901) bemerkt in ſeiner Schrift „Die

Verbreitung und die Herkunft der Deutſchen in Schleſien " S. 211 :

talken, talkern bedeute „taſten “ . Die „ Talken “ (Plural) ſind die

taſtenden , greifenden Hände oder finger. Das ſchon ferner

liegende Telte, Tilte wird mit kleiner Bodenpertiefung, Calgrund

gedeutet. Jm cod. dipl . Lus. sup . II , 544 findet ſich hierzu eine

Belagſtelle v . J. 1434 : das iſt geſcheen hynder dem Rozental in

der tolfen - Vertiefung. Mit dieſen Erklärungsverſuchen mag es

ſein Bewenden haben . Sollten ſie etwas mit dem Namen der

v . Calkenberg zu ſchaffen haben , ſo könnte man noch einen Schritt

weiter gehen und an der Schildfigur, der aus einer Krone wach:

ſenden herme eines armloſen (vgl . dalga) Mönchs , welcher in

dieſer unbequemen Verfaſſung höchſtens ,, dalfen " könnte, redende

Merkmale wahrnehmen . Wahrſcheinlich hat ſich das Wappen

aber erſt zur Zeit der huſſitiſchen Neigungen herausgebildet.

Wenn vorher geſagt wurde, daß es einen Ort des einwandfreien

Namens „ Talkenberg " nicht gebe , ſo muß es andererſeits über:

raſchen , daß dieſer Name in völliger Ünverſehrtheit zuerſt in

einem Landesgebiete angetroffen wird, wo man ihm am aller:

wenigſten zu begegnen vermuten ſollte. Im Anhange zum Liber

fundationis episcopatus Wratislaviensis (cod . dipl. Siles . XIV)

heißt es nämlich S. 172 sub voce Pyczin (Pitſchen) cum districtu :

Gerhardi est nova plantatio . Talkenberg ibidem de allodio. Die

Herausgeber bemerken ganz richtig, daß hier nicht der Name einer

Niederlaſſung , ſondern derjenige des Beſitzers gemeint ſei.1) Der

Zeit nach fällt die Nomenklatur wohl gleich dem Hauptteile der ganzen

Veröffentlichung in die erſten Jahre des 14. Jahrhunderts. Man

wird demnach kaum irre gehen , wenn man in dieſem erſten vor

namenloſen Calfenberg den Vorläufer einer Familie erblickt,

welche wovon am Schluſſe Näheres - bis ins 18. Jahrh. in

Oberſchleſien begütert war und deren Mitglieder als Urkunden

zeugen der Herzöge von Brieg beinahe um die nämliche Zeit er:

1 ) Die obgedachte Villa Gerhardi, 1407 Geerhardisdorf, iſt ein unter

gegangenes Giersdorf. Un einen Anleger bezw . Beſitzer " des Namens

Gersdorf“ hierbei denken zu wollen , wäre allzu gewagt. Was aber mag

cs für ein Bewandtnis haben mit dem S. 173 des Koder angeführten

„ Bebirsteyn allodium ibdem dedit XVIII grossos.“ Die Herausgeber ver

mochten ein Gut dieſes Namens nicht nachzuweiſen. Sollte es ſich hier

wieder um den Beſitzer, nicht um die Ortſchaft handeln ? Uuffallend iſt der

ſoweit nach Süden vorgeſchobene Name ,, Biberſtein " unſtreitig.
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ſcheinen , zu welcher die Talkenberg im Löwenbergſchen geſchichtlich

zu werden anfangen.

Da dieſe und ihre Bergfeſte fich nicht derſelben Berühmtheit

zu erfreuen hatten , wie etwa falkenberg und Falkenſtein , ſo haben

fie es vielfach über ſich ergehen laſſen müſſen , daß die Namen

ſelbſt dann vertauſcht wurden , wo eigentlich keine Verwechſelung

mehr möglich war. Nur 2 Beiſpiele ! Ein ſehr bekannter Chriſtoph

v . Talkenberg - es iſt der auf dem älteren der erwähnten Mo::

numente dargeſtellte Ritter – wird in den „ Schleſiſchen Lehns:

urkunden “ I, 246 3. 3. 1490 als „ Falkenberg " angeſprochen und

das erſt im Regiſter berichtigt. Der doch vorzüglich unterrichtete

Stillfried hat in ſeinen Beiträgen zur Geſchichte des ſchleſiſchen

Adels in der Stammtafel der Schaffgotſch den Fehler Magdalena

v. „ Falkenberg “ es iſt die Dame auf dem andern Denkmale

ruhig ſtehen laſſen . Auch dem Lauſit. Magazin und dem Lieg:

nißer Urfundenbuche von Schirrmacher iſt dieſer fatale Jrrtum

nicht erſpart geblieben und wohl auch nicht allemal auf das Konto

des Segers allein zu ſeßen . Der hierdurch angerichtete Wirrwarr

iſt daher ebenſowenig verwunderlich , wie der Umſtand erklärlich,

daß man die entſtellten Namensformen nicht zu verwerten ge

wußt hat .

Ji die Darſtellung ſelbſt eintretend, glaube ich derſelben

eine Beſprechung der

Bungnuine

in ihrem gegenwärtigen Zuſtande um deswillen vorausſchicken zu

ſollen , weil dieſe im weiteren als etwas Bekanntes voraus

geſetzt wird .

Das im Frühling 1479 von Grund aus zerſtörte Bergſchloß

Talkenſtein lag unweit von Ober - Welkersdorf Kr. Löwenberg ,

7 km nördlich von Greiffenberg, und erhob ſich anf dem knapp

100 Schritt (230 Fuß) betragenden Rücken einer zerklüfteten Porphyr:

maſſe, welche unvermittelt aus der hochfläche zu etwa 25 m empor

ſteigt. Wie der gegenwärtige Zuſtand der von Nord nach Süd

ſich erſtreckenden Ruinen zu erkennen noch geſtattet, hat ſich die

Anlage dem ſelbſt von den beſcheidenſten Befeſtigungen ') beobachteten

typiſchen Muſter dergeſtalt angeſchmiegt, daß auf einen unteren

Vorhof ein oberer, auf dieſen das eigentliche Schloßgebäude — falls

von einem ſolchen hier überhaupt die Rede fein darf folgte

und das Ganze mit dem unentbehrlichen Bergfriede abſchloß. Jm

1 ) In Schleſien die Rudera hornſchloß bei Waldenburg, Willena

berg bei Schönau.
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übrigen wird die Erfahrung, daß bei der Abhängigkeit der Burg

anlagen von den Zufälligkeiten des Terrains jeder nur immer ge

eignet erſcheinende Raum ökonomiſch ausgenußt wird, ſelbſt Felſenmaſſen

in den Bau derart hineingezogen werden, daß man von weitem

ein natürliches Gebilde vor ſich zu haben glaubt, 1) durch den

Talkenſtein wiederum beſtätigt. Das Baumaterial lieferte in der

Hauptſache das Felſenriff ſelbſt, welches auf der Oſtſeite noch

deutliche Spuren einer vorübergehenden Beſtimmung als Steinbruch

aufweiſt. Badſtein verwendete man zu den Tonnengewölben der

umfangreichen Unterkellerung. Bezüglich der inneren Einrichtung

laſſen ſich Schlüſſe nur dahin ziehen , daß getünchte Wohnräume von

äußerſter Einfachheit vorhanden waren , wie man es von ſchleſiſchen

und oberlauſißer Burgen des ausgehenden Mittelalters nicht beſſer

gewöhnt iſt. Architektoniſche Beſonderheiten und Profilierungen ,

welche für die ungefähre Entſtehungszeit des Gemäuers einen

Anhaltspunkt gewähren möchten , fehlen gänzlich . Nur ein einziges

Fenſter roheſter form , deſſen Einſturz ein darin wucherndes Birken:

ſtämmchen vorzubereiten ſcheint , hat ſich erhalten . In der Richtung

nach Greiffenberg zu ſteht die Mauer noch am höchſten , ſonſt er:

reidit ſie kaum Bruſthöhe. Je weiter man auf den zumteil noch

vorhandenen , tief in das Geſtein eingehauenen Stufen emporklimmt,

deſto lauter dröhnt der Boden unter ſtarkem Tritte . Beim Aufgang

zur Burg liegt ein Teichlein . – Der um die Geſchichte und Alter:

tümer von Löwenberg nebſt Umgegend wohlverdiente weiland Gold:

arbeiter und Ratmann R. Sachsſe hat vor mehr als einem Vierteljahr:

hundert einen hinſichtlich der Zuverläſſigkeit als richtig befundenen

Grundriß entworfen. Wenn er ſich gleichzeitig an eine Rekonſtruktion

heranwagt, ſo hat er ſich dabei wohl von einer allzu vorteilhaften

Vorſtellung des Dageweſenen leiten laſſen . Demzufolge war die

Hauptanlage oblong und hatte einen ,, Erfer . " Ob darunter ein

bloßer Mauervorſprung zu verſtehen, iſt fraglich, indem gerade

auf die Beſeitigung dieſes Beſtandteils bei der Zerſtörung ein

beſonderer Nachdruck gelegt wird ; es könnte eher der ſegmentarlig

(, auf halbe Monde" ) ſchließende Wartturm gemeint ſein. Die

fchleſiſche Mundart bezeichnet aber auch mit „ Erker “ ein Sommer:

haus, ſodann ein abgeſondertes Gemach neben dem Wohnraume,

wohin alles dasjenige geſchafft wird , was ſich in der Stube nicht

unterbringen läßt. 2)

Eine zweite Burgruine, welche in den leßten Jahrzehnten

des 15. Jahrhdts. zur Sprache kommen wird, Dewin am Hammer:

teiche bei Gabel in Böhmen , kenne ich aus eigener Anſchauung

1) Hierfür ein geradezu klaſſiſches Beiſpiel das Bolzenſchloß bei Kupferberg.

2) Sælef . Provinzialblätter 1872, S. 618. ,,Ein Pfarrinventar v. 3. 1614."
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nicht. Sie ſoll ungleich mehr Sehenswürdigkeiten aufzuweiſen

haben , wie der Tallenſtein , darunter Reſte zweier Warttürme und

einer Kapelle mit Spuren von Wandmalerei. Eine mir nicht zu

gänglich gewordene Monographie von Zacharias erſchien 1898 zu

Reichenberg i . B. (Selbſtverlag ).1) An böjem Leumund hat Dewin

jedenfalls nichts nachgegeben ; denn bereits im Görlißer Liber

proscriptorum v . 3. 1447 heißt es : Dese hinoch geschrebin sein

rober , dybe vnd ander obilteter ... Item dese noch geschreben

sint herzuge Henrichs drower, borner, helfer vnd behusunger. Item

uff dem Debin habin sie ere behusunge (fol . 103, 1448) . Die

verrufenſten Stegreifritter gehörten damals zur Geſellſchaft eines

bei Starzedel gefangenen Heinze Wirben gen . Diprant und werden

in demſelben Ächtungsbuche namhaft gemacht als : Gumprecht

( Schlieben P) , Otto und Hans v . Loflow , hanuſch Breſan ( Brieſen ),

Tyczo Panewicz, Herr Bote v. Weſenburg , Kaſpar Czabelticz ,

Caſpar Slywin .

Unmittelbar vor der Zerſtörung war der Talkenſtein noch

ſtark befeſtigt worden , um vor einem handſtreiche ebenſo ſider,

wie einer regelrechten Belagerung gewachſen zn ſein . Die Burg

iſt nie wieder aufgebaut worden . Spätere Urkunden nennen ſie

das „ Vorſchloß “ oder „ öde Schloß " Talkenſtein , nicht, wie ſonſt in

Sdilejien üblich , ,,Burgſtall ". Der Titel „von Talkenſtein “ wurde

von den jeweiligen Beſitzern Welkersdorfs fortgeführt nach einer Ges

pflogenheit , welche gewiſſe Adelsgeſchlechter bis auf den heutigen

Tag üben, wenn ihnen auch das Stammgut ſeit Jahrhunderten

entfremdet worden.

Anſehnliche Reſte der Burg haben zweifelsohne noch im

leßten Viertel des 18. Jhrdts . beſtanden , weshalb zu bedauern ,

daß ein wiſſenſchaftlich gebildeter Reiſender, welcher 17762) die

wüſte Stätte beſuchte, ſich nur oberflächlich über ſeine Wahr:

nehmungen geäußert hat. Die Demolition vom J. 1479 wurde

noch überholt, als 1818 in der Nähe eine neue Kunſtſtraße her:

geſtellt wurde. Da hat das alte Raubneſt mit ſeinen ſteinernen

Vorräten zu gemeinnütigen Zwecken herhalten müſſen. Der Altertums :

freund wird deshalb beim Beſuche wenig auf ſeine Rechnung kommen ,

aber, wie jeder Naturfreund , entſchädigt werden durch eine von

dieſer iſolierten Felſenkuppe zu genießende Rundſicht, welche zu

ſchildern hier nicht der Ort iſt. Nur ſoviel ſei geſagt, daß das

Auge den Zug des Rieſen- und Jíergebirges vom Landeshuter

1) MagazinLXXXI, 102 , Anm . 5 verweiſt noch aufMoſchkau, Raub

burgen S. 87ff., Gebirgsfreund Ihrg. 1, 197 ff. (mit Abbildungen .) Im

Mai 1431 lagen die Huſſiten vor Dewin. Dewín bei Palacky, Popis

Králostwí ceského. Prag 1848 , S. 98.

2) Bunzlauer Ñonatsſchrift d. Js . p. 152.
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Kamm bis zu den Bergen bei Böhmiſch - Friedland verfolgen fann .

Von Burgruinen ſind ſichtbar Greiffenſtein und Grödißberg , nicht

aber der Kynaſt, jedoch vom Welkersdorfer Windmühlenhügel zu

erkennen . Durch Feuerſignale wird alſo eine Verſtändigung mit

den Nachbarburgen möglich geweſen ſein.

In einer Beziehung hebt ſich die Ruine von der Unzahl

ihresgleichen als Unikum ab . Wenn es eben wahr iſt, daß , wie

kein Heiliger ohne Wunder, ſo auch keine alte Burg ohne Sage

beſtehen darf , an den Talkenſtein hat ſich dieſelbe, abgeſehen von

den unvermeidlichen Schaßgräbergeſchichten , nicht herangewagt.

Und das iſt um ſo willkommener zu heißen , als der Jrrtümer über

die Vorgeſchichte der Burg, die immer wieder gedankenlos nach

geſchrieben wurden , gerade genug ſcheint. Dafür iſt ihre under :

dientermaßen vernachläſſigte urkundliche Geſchichte deſto durch :

ſichtiger .

Daß die auf -- ſtein auslautenden Namen von Felſen

burgen , ſoweit ihrem ſonſtigen Beſtandteile ein Perſonenname

oder dergl . zu Grunde lag , die Benennung von ihren Begründern

empfingen , nicht umgekehrt, braucht kaum erſt erörtert zu werden .

Ebenſoſehr iſt bekannt, daß in der Endung Berg und Stein ab

wechſelnd gebraucht wurden, wobei für Schleſien Vorſtenberg und

fürſtenſtein bezeichnend iſt. Dieſerhalb iſt Alles, was vor dem

dem Jahre 1366 (dem Beginne der Landbücher Schweidniß : Jauer)

in fritiklojen Ortsgeſchichten oder Sammelwerken über den Talfen :

ſt ein berichtet wird , als wiſſenſchaftlich unbegründet oder auf

freier frivoler Erfindung beruhend abzuweiſen. Denn der Talken:

ſtein heißt noch im 15. Jahrhdt . (beſtimmter 1431) Talkenberg ,

wie ſeine Beſiger. Wenn troßdem hier darauf eingegangen wird,

ſo geſchieht dies nur zu dem Zwecke, fernerer Verbreitung den

Garaus zu machen .

Eine Nachricht, laut deren 1206 eine Erneuerung des Schloſſes

Falkenſtein (auf den Falkenbergen bei Kupferberg und Jannowit )

ſtattgefunden habe , wird von Einigen auf den Talkenſtein be:

zogen , von welchem Zimmermanns Beiträge zur Beſchreibung

Schleſiens (1786 ) verlautbaren , daß herzog Heinrich der Bärtige

1207 dieſes angebliche Schloß zu einem Bollwerke gegen die

räuberiſchen Streifereien der Böhmen umgewandelt habe. Die

Regeſten zur ſchleſiſchen Geſchichte nehmen hiervon nur mit der

ihnen eigenen Reſerve Notiz . Knie und Melcher, Beſchreibung

von Schleſien III , 840 bemerken ſehr verſtändig hierzu : Iſt dieſe

Angabe begründet , ſo dürfte die Burg von dieſem Herzoge doch

wohl unter einem anderen Namen errichtet worden ſein. Müller,

Vaterländiſche Bilder, Glogau 1844 (2. Ausgabe) der feine Hilfs

mittel und Unterlagen zwar regelmäßig und gewiſſenhaft zitiert ,
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aber die Auswahl ohne jede Prüfung des Werts getroffen hat ,

ſagt S. 351 : die erbaute Burg wurde von Grafen verwaltet,

deren erſter ein Ritter (Edler) v . Talckenberg auf Plagwitz geweſen

ſein ſoll. Vielleicht erhielt dann von ihm die Burg den Namen .

Um (368 war Clericoſus ( ! ) von Bolz Burggraf. Dem iſt gegen:

über zu halten , daß plagwiß erſt im 16. Jahrhundert an die

Talkenberg gefallen, und ein Clericus Bolze war eben Burggraf

auf den Falkenſtein . Wenn übrigens von ſotaner Gründung

überhaupt die Rede ſein darf, ſo konnte ſie nur den Charakter

einer der ſonſtigen herzoglichen Kaſtellaneien tragen . Bedenkt man

indes, daß der mindeſtens ſchon 1242 als feſte beſtandene Greiffen :

ſtein nur etwa 13 km nach Weſten vorgeſchoben liegt, ſo war eine

zweite befeſtigte Anlage, welche höcyſtens die alte handels- und

Heerſtraße von Liegnitz über Goldberg, Löwenberg nach Böhmiſch :

friedland und nach Zittau zu decken geeignet war, wenig er:

forderlich . Sutorius, welcher in ſeiner Geſchichte von Löwen

berg dem Calfenſtein und ſeinen Inhabern ein paar Seiten

widmet und ſicherlich alles ihm Zugängliche befragt haben wird ,

iſt ehrlich genug einzugeſtehen, daß ihm über den Urſprung des

Talkenſteins (als Burg) abſolut nichts bekannt ſei . Jil der Tat

ſtehen in dem Privileg Kaiſer Karls IV. für die Fürſtentümer

Schweidnitz und Jauer v . 3. 1369 wohl die Burggrafen von

Greiffenſtein , Löwenberg und Lähn verzeichnet , aber von einem

Talkenſtein verlautet dort ebenſowenig, wie in einem fünf Jahre

älteren Verzeichịniſſe der feſten Pläße im Lande. 1)

Es muß als eine von der Geſchichte anderer Adelsgeſchlechter

in Niederſchleſien abweichende Erſcheinung angeſehen werden , daß

crſt von 1366 ab , aber dann auch gründlich, die Geſchichte der

v. Talkenberg ſich zu lichten beginnt, die ſich bis dahin möglicher:

weiſe unter einem anderen Namen verborgen haben oder garnicht

erſt zu erwähnenswerter Bedeutung gelangt waren . Dieſelbe ver:

flicht ſich zunächſt aufs engſte mit dem Gute Weltersdorf ,

deſſen älteſte Bezeichnung (um 1300) auf einen Anleger oder Be:

fiter mit dem ſchönen altdeutſchen Namen „ Wolffer " zurückzu :

führen iſt. Liber fundationis l . 1. 129 bemerkt: Wolkersdorf

solvunt fertones. Ibidem est ecclesia et allodia multa, de

quibus non solvitur. 1325 war Otto Pfarrer in villa Wolfkeri

(Regeſten Nr. 4478).

1) Sehr intereſſant iſt eine Vermutung Schönwälders in „ Das Quellen :

gebiet der Görlitzer Neiſſe“ , Magazin LXIII, 203: Uuf der polniſchen Grenze

zwiſchen Queis und Bober findet ſich in der Chronica Polonorum ein Castrum

Pirczin deſſen Lage Niemand anzugeben weiß, ſollte es der Quarzfels über

Weckels- (lies Welkers-) dorf ſein, der als Ruine Talkenſtein heute bekannt iſt ?
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Mit der Zeit wird die heutige, aber durch die unwiſſenden

Schreiber noch manchmal verballhornte Benennung feſt, und mit

der Erwähnung zweier Brüder : Reintich (Reinhart oder Reinhold,

ſpäter auch Ramfold ) ) und Nickel v . Taltenberg zieht dieſes

Geſchlecht in die verfolgbare Geſchichte ein (367. Der beſſeren

Überſichtlichkeit halber ſei gleich auf die Stammtafel verwieſen,

die troß der fortwährend wiederkehrenden Vornamen (Bern:

hard, Chriſtoph, Balthaſar, Joachim , Ramfold 2c. ) nahezu

lüdenlos zuſammengeſtellt werden fonnte. Dieſe Stammtafel wird

ebenſoſehr zeigen, wie die v . Talkenberg ſich mit den angeſehenſten

familien des Landes verſchwägert haben , als den Verfaſſer der

Pflicht entheben, minderwichtigen Verbindungen im Terte Raum

zu geben .

Jm gedachten Jahre d . d . fünfhuben (am 3obtenberge) an

Unſerer Frauentage der lette ( 8. September) haben Anna und

Käterlein - damals ſehr gebräuchlicher Schmeichelname bei Vor:

nehmen den obgenannten Brüdern , „ ihren Wirten ,“ aufgelaſſen

alles Gut, das ſie gehabt zu Wolffersdorf . Der Herzog ( Bolfo II.

von Schweidniß) hat dieſe Schenkung genehmigt „ init ſolchein

Unterſcheide, ob die frauen nicht Erben hätten “ . Zugegen waren

Remſchel v . Opol nebſt den Gebrüdern Vincenz, Seifried und

Nitſche v. Rauſſendorf, Mitgliedern einer im Löwenbergiſchen reich

begüterten familie mit welcher die Talkenberg die regſten Bes

ziehungen unterhalten haben .

In Erwiderung der Schenkung verleibdingten die Brüder

ihre reſp. frauen auf Einkommen von Thiemendorf und Berthels:

dorf. Welcher familie die Damen entſtammten, wird nicht direkt

angegeben . Da ſie jedoch zu (unentbehrlichen ) Vormunden ( tutores )

Friedrich v . Pechwinkel und Rikolaus Grünhaupt erwählt haben ,

dieſe beiden befremdlichen Benennungen aber Wahlnamen der

v . Zedlit ſind , die Tutoren ferner aus dem nächſten Verwandt:

ſchafts- oder Freundeskreiſe genommen zu werden pflegten , ſo nehme

ich an , daß Anna und Käterlein Schweſtern und gel

v. Zedlitz geweſen ſind.2) Beide Vermächtniſſe ſind jedenfalls als

1) Einen v. Opol nennen Urkunden des 14. Ihrh . bald Remſchc !, bald

Renſchinus, bald Ranvold . Dieſer Vorname ſcheint in der Oberlauſitz und

im benachbarten Schleſien ſehr beliebt geweſen zu ſein und kommt auch unter

den Görlitzer Namen bei Jecht, Zur Görlitzer Namenskunde im Mag. LXVIII,

Anm . 6. vor. Ein Ramuoldus Stoſch 1347 bei Schuchardt, Buch der Ver:

feſtungen (Liegnitz)S. 170. Ein Ranwalt v . Erichsdorf um 1400 Mag. LXXIII,

206, Rampold v. Gersdorf 1350 ebd. LXIV, 341.

2) Candbuch A. fol. 27 b. ff. fol . 22 b erſcheinen zuſammen : Fred.

de Pechwinkel, Heinco de Czedlicz, Ticzco Wegeste de Cz., Koppe de Cz. ,

Bernhard et Nicol.,fratres de Lehen 1367. Landbuch C. 79a Bernhard von

Len genannt und Hans Nickel Gruenhobts ſon. 83 à Bernh. de Len nomi

natus de Czedlicz .
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donationes reciprocae aufzufaſſen, indem die Gemahle die Gattinnen

für das Zugebrachte entſprechend ſchadlos hielten . Über die Dor:

beſißer von Welkersdorf, wenn es nicht Zedliße geweſen ſein ſollten ,

iſt einſtweilen nichts bekannt, dagegen erhellt, daß zwei Dörfer

bei Lauban bereits Talkenbergiſcher Anteil geweſen ſein müſſen,

deſſen Erwerbung nicht aufgeklärt iſt. Berthelsdorf ( Lauban

gegenüber) hatte wenigſtens noch einen anderen Beſiter ; denn 1371

verleibdingte Tiße v. Haſelbach ſeine frau Anna auf das Vor:

werk daſelbſt, wobei Reintich v . Talkenberg als Zeuge zugegen

war.1) Berthelsdorf nebſt Thiemendorf und Herzogswaldau

famen 1386 von Bernhard Talkenberg an Heinrich v . Schreibersdorf.

d . d . altwaſſer 1372 verkaufte Mariche v. Weichau den oft

genannten Brüdern all ihr väterliches Erbteil . Worin dies beſtand,

geht aus den Urkunden ſelbſt nicht hervor, ebenſo wenig, wo die

Verkäuferin unterzubringen. Vielleicht iſt Weicha bei Baußen zu

leſen , das den v . Maren gehörte , oder Wache 2) gemeint. Es

vergeht nun ein Zeitraum von 13 Jahren , bis die urkundlicher

Quellen weiter fließen . 1385 verlieh Bolkos Witwe Agnes dem

Heinfe v . Redern und ſeinen Erben auf Lebenszeit ſechstehalb

Mark Geldes j . 3s . von den herzoglichen Geſchöfern , ruhend auf

dem Gute des Nidel T. zu Welkersdorf. Im gleichen Jahre

verleibdingte Letterer auf dieſes Gut ſeine (zweite) frau Hedwig,

als deren Tutoren jener Herr Heinke und fein Sohn hans fun:

gierten.3) Beide Umſtände machen die Abkunft der Gattin von

den Redern mehr als wahrſcheinlich . Zwei Jahre ſpäter wurde

dieſe Uuflaſſung dahin erweitert, daß die frau auf Nidels Todes

fall deſſen ſämtliches Eigentum in Welkersdorf erhielt.4) In

zwiſchen melden die Urkunden zunächſt, daß ein Bernhard von

Talkenberg dem Apes (Albrecht) ,, Vom Salze " , Erbrichter zu

Lauban, ( 1. Kn . Adelsgeſchichte S. 464/65 , wo ich jedoch gerade

dieſen , bei dem Geſchlechte Salza ſonſt vertretenen Vornamen permiſſe)

und einem gew. Peter Goldener Zins auf Berthelsdorf verkauft

habe.5) Dem Zuſammenhange nach kann dieſer Bernhard nur

1 ) Landbuch C. fol. 35. Uußer ihin waren zugegen di. Ritter: Otto

Ruſewoy, Joh. v. Czirn, Heidenreich von Tichertitz ; Dietrich v. Tebiſchkow ,

Heinrich v .Swete (ächtritz ) .

2) Es kann allenfalls auch „Wachau “ geleſen werden .

3) Ldb . D. fol . 6b und 14 a .

4) d . d . Zeiskenberg 1387 vigilia asc. dni (15. Mai) . Tutoren der Frau

waren : Heinrich Uulok und Peter v . Goryn (Görisſeiten? ). D. 115, b . 3 :

Nickel (Bolze) v. Jeiskenberg , Heinrich v . 'Czirn, Heinemann v. Schönfeld

(Seidlit), Opetz v . Seidlit, Nik v . Üchtritz. - Über Šeibgedinge, Verſorgung

der frau und Kinder, ſowie über andere interne Verhältniſſe hat Knothe in

der Einleitung zu feiner Geſchichte des Oberlauſitzer Ädels erſchöpfend

gehandelt.

5) D. 28 a .
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ein Sohn des (damals bereits verſtorbenen ) Reintich geweſen ſein.

Dem Sohne hatte auch der Vatersbruder Nickel 1387, bevor er

frau Hedwig reichlicher bedachte, zins auf Welkersdorf unter der

Bedingung verreicht, bei elwaigem Rüdkaufe ein Halbjahr vorher

benachrichtigt zu werden . )

Wechſelſeitige Käufe und Verkäufe, Verzichte und Abfindungen

ziehen ſich ins 15. Jahrh . fort. Wir fönnen auf Wiedergabe

dieſer eintönigen Abmachungen nicht wohl verzichten , weil ſie zur

Erläuterung der Stammtafel unentbehrlich ſind und dieſe bekräftigen .

Auch empfahl es ſich, bei Angabe der Fundſtellen ab und zu die Urs

kundenzeugen namhaft zu machen , um dadurch Beiträge zur Geſchichte

anderer Adelsgeſchlechter zu gewähren , die ſonſt ſozuſagen unter den

Tiſch fallen würden . Am 13. Juli 1400 verreichte Bernhard

ſeinen „ Vetter" (nach dem bis über 1600 fortdauernden Sprach :

gebrauche „ Oheim " ) Nickel und frau Hedwig, was er zu Welfers:

dorf gehabt , worauf gleichzeitig die Gatten dem Bernhard 20 Mark

j . 35. auf genanntem Gute aufgelaſſen.2) d . d . Hreiffenſtein

Sonntag nach Gregorii (14. März) 1,406 veräußern die Gebrüder

Heinrich , Hans und Bernhard v . Üchtrit (Linie Schwerta ; Kn .

2. 6. S. 523) 10 Mark j . 35. auf ihren Gütern, vornehmlich

zu Langenöls, an frau Hedwig v. Talkenberg und nach ihrem

Tode an deren Töchter Ännlein und Gute ( Jutta ? ). Der Vater

iſt zugegen geweſen und hat ſich mit der Verſchreibung für die

Töchter zufrieden erklärt . 3) An Kindern beſaß der ehrbare "

Niclos T. außerdem einen Sohn, den „ vorſichtigen “ Seifried T. ,

welcher 1408 ſeinem Vater gegenüber auf alle Anſprüche hinſichtlich

des väterlichen Angefälls verzichtete.4) Das Gleiche tut 1410 Sei

frieds Schweſter Barbara, Gattin des Niße Liedlau ( Ledlaw ).5)

Dafür hat frau Hedwig, ihret: und ihres Mannes wegen, der

Barbara 6 M. j . 35. zu Wellersdorf auf Lebzeiten aufgelaſſen ,

welche nach Ableben der Tochter wieder an die Eltern und deren

*) D. 50 b .

? ) G. 165 a . 3: Joh . de Redern, miles, Joh. Pussold de Seyfredau ,

Joh. de Redern de Lehn , Nikel Budzewoy, Joh. Koppatscb , Cunr et Nic.

Hoke de Thomaswalde.

3 ) Ldb. I. 19.- 3 : Nik. v . Üchtritz, hans und Konrad Gebr. v . Hoberg,

Konrad und Bernhard Gebr. v . Spiller.

4) K. 61 a. d . d . Schweidnitz 23.Juni 3 : Ulrich Schoff, Puſſuld v.

Seiferdau, Peter Probſthain, Bernhard Talkenberg, Joh. Czacheris und Herr

Hieronymus Probithain , der Notar.

5) Knothe 335 kennt einen Nik. Lelaw 1438 und einen Ulbrecht

Lidlaw zu Löwenberg 1413 .
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Kinder fallen ſollten . 1) Nach Hoverdens Grabſchriften-Sammlung

iſt 1413 eine Hedwig v. T. als Übtiſfin des Klarenſtifts zu Breslau

geſtorben .

Bernhard v . Calfenberg fuhr fort, ſeinen Beſiß zu vermehren .

1409 faufte er von Konrad von Spilner (Dorf Spiller ) Zins auf

dem Niedervorwerke zu friedersdorf bei Greiffenberg, damals

cinem Mik. Coler gehörig ; der Zins ſoll nach des Käufers Tode

an Nickel T. und deſſen frau übergehen.2) 1412 erwarb Bernhard

25 M. Geldes auf der Erbpogtei zu Greiffenberg.3) 1417 am

Donnerstage vor Mariä Geburt (2. Sept.) urkundete der Löwen

berger Unter -Hofrichter Franz Keſeling nebſt ſeinen Schöffen, der

Landeshauptmann habe befohlen , den Bernhard bezüglich ſeiner

Anſprüche auf die Erbvogtei zu beſcheiden.4) 1428 verkaufte dieſer

den ehrbaren und wohltüchtigen Gebrüdern Siegmund uud Kunz

Zedlißer „ zur Neukirchen “ 5 M. j . 35. auf der Greiffenberger

Vogtei , keins ausgenommen , noch ungeſundert, die er auch vor

mals wider die fugendliche frau Katharina fort und weiland

ihren Sohn Nickel gekauft hatte." 5) Eine Tochter von Bernhard,

Anna, vermählte ſich mit Sigismund v. Jedlit , und beide wurden

für die Eltern des Huſſitenfreundes Sigismund v . 3. gehalten ,

welcher mit ſeinen Vettern : hans, Koppe und Nickel dem Konſtanzer

Korzil und Kuſſens Verbrennung beiwohnte. Er ſoll damals im

18. Lebensjahre geſtanden haben . ) für die Unweſenheit der

v. Jedliß bei dieſer Kirchenverſammlung (14141418 ) ſpricht aller

dings der Umſtand , daß ihr bekanntes Wappen (die filberne

,, Schnalle “ im roten Felde) in Grünenbergs Wappenbuche, aller

dings mit der täuſchenden Namensform „ Zeidlik ", eingemalt iſt .)

1) K. 172 bzw. 178 a . Tutoren: Friedrich Pechwinkel und Bernhard

Talkenberg. Daß die Pechwinkel Zedlitze geweſen, ergiebt ſich aus einer

Signatur v. J. 1366 : Friedrich v . Pechwinkel verleibdingt feine frau Anna

auf Probſthain . Tutores : Henr. de Pechw . et Ticzco de Czedlicz, ejus frater .

2) K 93 b.

3) Landb. L (Abſchrift) p . 45 .

4) Bresl. Staatsarch. hdſchr. Verzeichn. (Görlitzer Stadtarchiv.)

6) Ldb. M_20 b , d . d .Schweidnitz in der 4 or (oder quattuor) tempora

nach Lucia ( 14. Dezbr.) 3. Hans v. Parchwitz, Heinze v. Alzenau (Gedlitz)

Georg v. Schellendorf, Kunze Zedlitz zu Röchlitz und Georg Jettritz, der

Kanzler.

6) Ulbrich, Geſch. v . Neukirch. Goldberg 1843, S. 8 und Prov . -Blätter

1865 , S. 674.

7) Verfaſſer iſt Ritter Konrad Gr., Bürger zu Konſtanz. Das Wappenb .

herausgeg. von " Stillfried u . Hildebrandt ( Görlitz 1875). Das Wappen der

Zedlitz unter Nr. XXXIV des Textes. - Ein anderes Konzil-Wappenbuch

( Inkunabel?) hat unter CXCVIII verso unter der Rubrik : „Diſe ſeind aus

Sachilen, Turingen vnd aus der Schleſy" verzeichnet : Johans Zedlitz aus

Sachſen, (Edel-) Knecht, Koppo, Herr zu Zedlitz, aus der Schleſy, Ritter .
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Wir gelangen hiermit zu einem Zeitabſchnitte, wo die ſonſt

ſo fruchtbaren Landbücher leider verſagen, indem die ganze Serie

von Litera N bis R einſchließlich verloren gegangen iſt. 1)

für dieſen Ausfall hat ſich einiger Erſat gefunden. In

Grünhagens Huſſitenkämpfen der Schleſier und dem zugehörigen

Urkundenbuche wird zwar des Namens „ Calfenberg" weder im

Guten , noch im Schlimmen gedacht, dagegen bringt das Urkunden:

werk über den Oberlauſißer Kriegsſchauplatz manches Erſprießliche,

teils in Geſtalt handgreiflicher Tatſachen , teils in lafoniſch -orafel

hafter Kürze. Zunächſt (cod. dipl . Lus . sup. II , Bd. II , 136 ) ver

lautet, daß am 26. März 1430 Nidel Wahe von Welfersdorf

(das iſt die richtige Lesart) zu einem Söldner der Stadt Görlitz

angenommen worden ſei.2) Hier kehrt derſelbe Name (neben

Wachow ) wieder, deſſen Leſung oben zweifelhaft geblieben war.

Einen Wachow unterhält Görlitz als Söldner auch vom 17. No

vember bis 3. Dezember 1431.8) Mit ihm bzw. einem ſehr Nahe

ſtehenden hat es ein ſchlimmes Ende genommen . Ende November

1433 nämlich wurde ein gewiſſer Striegler mit dem Nachrichter

nach Löwenberg geſandtgeſandt von Wachaw wegen ,
des von

Talkenberg Gefellen . " Der Henker tam gleich mit, um

die anderen gefangenen Kumpane abzutun.4) Um welche An :

gelegenheit es ſich handelte , läßt ſich aus Uufzeichnungen
der

Görlitzer Ratsrechnungen
von Ende Auguſt 1431 erkennen , wonach

zweimal Boten nach dem „ Talkenberg " von Georg Reders wegen

geſchickt worden waren.5) Dieſer Ritter gehörte demjenigen Zweige

ſeines Geſchlechts an, welches im Anfange des 15. Jhrhdt. zu

Neuland und Kunzendorf u . 8. W. (undir dem hage) nahe dem

Talkenſteine, angeſeſſen war und bei dem vor der Zeit , wo das

Einen dritten Zedlitz kennt das Buch nicht, wohl aber einen Jorg Zetrus

(Czettrit ). Übrigens ſind die Zedlitzer Wappenfarben, wie die der Seidlitz,

zugleich die böhmiſchen.

1). Nur die Regiſter haben ſich erhalten , und mit einiger Divinations:

gabe ließe ſich ſchon eiwas kombinieren. „ Sclesiaca“ Feſtſchrift 1898

bringt einen Aufſatz „ Schleſiſches aus dem Marienburger Treßlerbuche ."

Uus dem Umſtande, daß das Verzeichnis der Söldner v . J. 1410 ſonſt nur

2. Schleſier (Stewitz und Tiergarten) mit den Vornamen nennt, ließe ſich mit

einiger Kühnheit folgern, daß der bei Nr. 35 (Juli 1408) crwähnte Ritter

Bernhard aus Schleſien, welcher aus der Herberge gelöſt werden mußte, ein

Talkenberg geweſen, indes war dieſer Vorname auch gleichzeitig bei Üchtrit.

Steinkirch vertreten .

2) cod . dipl. Lus. sup. II . Ein Ort Wachow bei Roſenberg 0./S.

Der „ Deutſche Herold“ XIX , 101 kennt das Wappen eines Wilhelm v. Wacho

mit Hirſchgeweih im Schilde und über dem Helme. Dort, VI, 47 , iſt auch

der Name Wachowski vertreten.

3) cod. S. 304.

4 , ebd . 456.

i) ebd . S. 244.
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folgende ſpielt, die romantiſchen Vornamen Triſtan und Wigalois

vertreten ſind. Georg Redern unterhielt im Verein mit Chriſtoph

Rothenburg, deſſen Vorfahren Anteile von Sirgwitz, Hohlſtein und

Keſſelsdorf (Kr. Löwenberg) beſeſſen hatten, ſeit 1431 Fehde mit

Görlig, deren leßte Spuren ſich nach Johannis 1433 verlaufen 1 )

und unter welcher namentlich das an der großen Heerſtraße ge

legene Bunzlau und ſein Hofrichter Gunzel v. Rauſſendorf zu leident

hatten . Einzelheiten gehören nicht hierher. Nur ſei bemerkt , daß

der Fehde ein gut Teil Landesverrats beigemiſcht war. Denn

ſonſt hätte in der Nacht vom 28. zum 29. März 1432 das Heer

der Taboriten auf dem Zuge gen Cauban es ſich gerade beim

hofe zu Kunzendorf nicht ſo bequem machen dürfen . )

Daß die Talkenberg in das Treiben dieſer Straßenplader

ſtark hineingezogen worden , unterliegt keinem Zweifel, mochten ſie

gleich die Vermittlerrolle vorſchüßen . So ſchrieb unterm 12. Auguſt

1431 Bernhard v. T. „ auf dem Hoenſtein geſeſſen “ an ſeinen

Freund Heinze Kottwitz (dem ſpäteren Stellvertreter des lauſißer

Landvogts ?) : Ulfo Du mir der von Görlitz ,,fredebriff" geſandt

haſt, thu' ich Dir zu wiſſen, daß George v . Redern und Chrh.

Rothenburg nicht geſonnen ſind, mit den Görlitzern zum Zwecke

des Friedens zuſammenzukommen . Doch wolle er ſich mit anderen

Freunden bemühen, die Sache zuwege zu bringen.3) Boten:

ſendungen gen Calfenberg wie das Schloß in den Rats

rechnungen faſt durchweg heißt - werden im September und

Oftober ohne Angabe der Veranlaſſung gemeldet. Hatten Ver

handlungen ſtattgefunden , ſo waren ſolche abgebrochen , als An

fang November obgedachter Striegler nach Löwenberg reiſte „umbe

Talkenberges Geſellen , die gefangen waren . “ 4) Wie mit den

ſelben verfahren worden, wiſſen wir ſchon . Gleichwohl wurde im

Januar kommenden Jahres eine Tagfahrt in Ausſicht genommen.5)

Alles dies faßt Kloß ' handſchriftl. Huſſitenkrieg 6) folgendermaßen

zuſammen : Schon zu Ausgang des vorigen Jahres (1433) hat

ein v . Talkenberg in Schleſien eine Fehde wider die Görliger er

reget und ſetzte ſolche auch ..... noch fort, alſo daß er die

Straßen ſehr beunruhigte und der Görliter fuhrleute und Güter

anfiel. Doch bekam man hernach viele von ſeinen Geſellen ge

fangen und ließ ſie zu Bunzlau und an anderen Orten hin

1) ebd . 482.

2) ebd. S. 377 .

3) ebd . 295.

4) ebd. 454.

5) cod . d. L. II, 555 .

6) Milich. Bibl. Mss . fol . 351, S. 499.
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richten . !) Im April 1435 ließ denn auch König Sigismund von

Prag aus an die Sechslande und Städte eine Verfügung ergehen

wegen Abbrechung des Schlofies Talkenberg ?) , welches ſich

aber noch 44jähriger Schonzeit erfreuen ſollte, wenn anders hier

nicht wieder eine Verwechſelung von T und f ſtattgefunden haben

follte . 1440—41 iſt ein anderer Bernhard v . Talkenberg Haupt

mann auf dem Kynaſt geweſen . Um Oculi 1440 fanden Raub

züge von Görlig aus nach Schleſien ſtatt, und umgekehrt fiele

Schleſier in die Lauſitz ein, beſonders Bernhard T. und Bernhard

Glaubiß , bis um Oſtern 1441 mit den Leßteren wieder gefehdet

und verhandelt wurde.3)

Inzwiſchen zeigen ſich friedliche Vorgänge. Am 1. Mai 1440

einigen Hans v . Üchtriß zu Schwerta, Heinze v. Üchtrit zur Linde,

Bernhard Talkenberg , Heinze v. Spiller zu Schoßdorf die Gez

brüder Hans und Heinze v . Üchtritz wegen des Gutes Langenöls

dahin, daß Hans das Vorwerk erhält mit dem Oberdorfe, die

Fiſcherei von dem Wehre außerhalb des Dorfs, die Obermühle

nebſt Fiſcherei in der Walfersbache bis Walkersdorf ( ! ) nebſt einem

Zinſe auf der Mühle daſelbſt. Heinze befommt das Niederdorf

ſamt fiſcherei vom Wehre bis ans Ende und die Walkersbache

wieder hinauf.4) 1445 urkundet derſelbe hans Üchtriß zu Langen:

öls , daß er an Hans Talkenberg und deſſen Bruder Bernhard

3 Groſchen Zins nebſt 2 Hühnern , ſo ihnen der Müller von

Walkersdorf zu geben ſchuldig, verkauft habe. )

Wie günſtig inzwiſchen die Vermögensverhältniſſe Bern :

hards ſich mögen entwickelt haben , erſieht man aus ſeinen mit dem

Jahre 1448 anhebenden Beziehungen zu den fürſten von Liegnitz

Brieg . Am 18. November d . J. ſtellen Johann und Heinrich X. ,

Herzöge zu Brieg und Haynau, dem Bernhard Talkenberg einen

Schuldbrief aus über 600 „ rote“ ungariſche. Gulden „ mit dem

Zeichen des Löwen “, bei Verpflichtung des Einlagers (Stellung

von Schuldbürgen in einer beſtimmten herberge) zu Löwenberg.

1 ) Damit ſtimmt ſchlecht, wenn ein Unberufener, Bergemann, Geſch.

d. Kloſters Liebenthal S. 256, zu erzählen ſich bemüßigt fühlt, wie ein

Joachim v. Talkenberg im Verein mit Sotſche Schoff auf Greiffenſtein die

Stadt friedeberg a . Qu. vor huſſitiſcher Plünderung gerettet "habe. Der

Vorname Joachim “ iſt übrigens dazumal ganz ungewöhnlich und tritt bei

dem qu. Geſchlechte erſt im 16. Ihrh. auf.

2) Verz. Oberlauſ. Urkunden 1,39.

3) Zeitſchr. f. Geſch . Schleſ. XIII, 29 bei Ermiſch, Mittel- u. Nieder,

ſchleſien in der königloſen Zeit (1440 --- 52) unter Berufung auf Kloß a. a . O.

III cap. III u . IV . Mil. Bibl. Mss. fol. 332, S. 31. Ein Bernhard

Glawbicz war 1429 mit 14 Pferden von Görlitz als Söldner angenommen

worden. ( ( cod . d . Lus. JI Bd . 2, S. 112.

4 ) Rep. d . fürſtentümer unter „ Langenöls."

5) „Magazin " 1773, S. 155 .
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Im gleichen Jahre verpfändeten dieſelben Herzöge ihrem Gläubiger

das Haus, Schloß und Halt Haynau .') 1449 heißt dieſer Haupt

mann daſelbſt. 2) Er muß auch um dieſe Zeit Unrechte auf

Aſchipuu ( Kr . Bunzlau) erworben haben , da er am Andreastage

1449 , in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder Hans, dem vorſichtigen

Peter Schacz (Schaps, Schöps ?) zu Löwenberg einen Zins von

13 ung. Gldn. auf dieſem Dorfe und auf Welfersdorf verkauft.3 )

Am 15. februar 1450 urkunden Sie obgenannten Herzöge , daß

Bernhard Glaubitz (Berlin genannt) an Bernhard Talkenberg,

Hauptmann zu Haynau, einen Teich vor der Stadt bei der langen

Brücke unterhalb des Hoſpitalteichs verkauft habe , ſowie den jähr:

lichen Erbzins, beſtehend aus 32 Hufen von den neben dieſem

Teiche belegenen Gärten . Die Erwerbung wurde im Auguſt 1458

von Bernhard T. an Nickel Schellendorf wieder veräußert.

für eine weitere Lücke in den Schweidnitz - Jauerſchen Land

büchern (Litera T bis V) bietet ſich anderweitig Erſat . Am

Pfingſtabend 1452 wird Bernhard noch als Hauptmann zu Haynau

bezeichnet.4) d . d . Prag 7. Mai 1454 verpflichtet ſich Markgraf

Albrecht von Brandenburg namens des Herzogs Friedrich I.

(von Liegnit - Brieg) und in Gemeinſchaft mit dem Ritter Chriſtoph

Dornheim und Bernhard Dalkenberg ( ! ) gegenüber Girſik (Georg)

von Cunſtat und Podiebrad , Gubernator und Hofmeiſter des

Königreichs Böhmen, daß der gen . Herzog Friedrich 3dena

( Sidonia) , Tochter des Girſit, heiraten werde.5) Eine Verlobung

der Beiden hat zwar ſtattgefunden , aber die Dame heiratete

Ulbredit den Beherzten von Sachſen . Bernhard iſt vor 14696)

mit Hinterlaſſung zweier Söhne, Bernhard und Chriſtoph, geſtorben .

Dieſe beiden Brüder, insbeſondere der lettere, lohnten allein ſchon

die Mühe, ſich mit ihrem Geſchlechte überhaupt beſchäftigt zu

haben. Die Erbſchaft, welche ihnen der Vater hinterlaſſen , ſcheint

hauptſächlich in Forderungen an den Liegnißer Hof beſtanden zu

^) St.-A. Breslau A 4 Nr. 266 und Grünhagen -Markgraf, Lehns

urkunden I, 399 , vgl. auch Scholz, Chronik d. Stadt Haynau. 5. 44-47.

?) Depoſitum Oels Nr . 217. In gleicher Eigenſchaft 1452 bei Sturm ,

Geſch. v . Goldberg S. 48 .

5) Landb . S. 137. 3. Peter Gotſche von Kynaſt, Caſpar Noſtitz,

Heinze Redern von Kunzendorf u . Hans Kroſchwitz, Kanzler.

4 ) Sturm a. a . O.

5) Depoſ. Oels Nr . 232.

6) Im Mannrecht“ C ( p . 122) 1468 tritt zwar ein Bernhard T. noch ein

mal auf, doch halte ich dieſen für den gleichnamigen Sohn. Es heißt dort:

Hans Hoberg hat dem B. T. ſeine Anſprüche gegen Bernhard Rauſſendorf

abgetreten und einen gewiſſen Joſt Melzung ermächtigt, ſich dieſerhalb an

letzieren zu halten . - Beachtenswert iſt übrigens die Verbreitung derſelben

Vornamen innerhalb der ab und zu in Berührung kommenden familien.
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haben , deren endgiltige Erledigung auf ſich warten ließ. Das

Liegnißer Landbuch e handelt davon an drei Stellen in abweichen

dem Wortlaute, aber desſelben Sinns. Am klarſten ſpricht ſich eine

Signatur Dienstag vor Reminiſcere (21. Febr. ) 1469 aus. Herzog

Friedrich I. von Liegnitz erkennt das Guthaben des weiland Berns

hard Talkenberg an, es betreffe Geldſchulden oder andere Un:

ſprüche, und verſpricht den Söhnen, das demnächſt anheim

fallende Lehn zu überlaſſen , welches 400 Gldn. wert ſei.

Sollte es mehr wert ſein , das folleit gute Leute zwiſchen dem

Herzoge und denen v . Calfenberg erkennen , weß ſolch Cehensange.

fälle höher wert ſei , nach derſelben Erkenntnis dem Herzoge das

Übrige gütlich bezahlen . Zeugen dieſer Zuſage waren : Otto v .

Zedliß , Ritter zu Parchwiß , Hans Rothkirch zu Spröttichen , Nickel

Schellendorf zu Petersdorf, Hans Landsfron zu Gr.-Wandris,

Chriſtoph Landskron zu Auſche, Chriſtoph Swencz ( Schweiniß ) zu

Seifersdorf, Chrh. Jedliß , Uffe gen . , Hans Zedliß , Röchlit gen . 1 )

Der Gang der Verhandlungen iſt zweifelsohne infolge der ein:

tretenden friegeriſchen Ereigniſſe abgebrochen worden , an denen

Chriſtoph Talkenberg als Parteigänger lebhaften , wenn auch wenig

rühmlichen Anteil nahm . Erſt 1474 Freitag nach Margareta

( 15. Juli) befannte ſich Herzog Friedrich den Gebrüdern Talken:

berg , ihren Erben und jeweiligen Inhabern des Schuldbriefs

gegenüber zu einer Schuld von 100 guten ungr . Gulden, „ fertig

an Golde und Stich, genug an Gewichte " , gelobt die zu bezahlen

von fünftiger faſtnacht ab über ein Jahr. Im Falle der Nicht

zahlung gelobt er bei fürſtlichem Worte, die Schuld ſamt dem

Hauptgute (Kapital) gütlich auszurichten.2) — Die zwiſchen den

beiden Bewerbern um die böhmiſche Krone, dem polniſchen Prinzen

Wladislaw und Matthias Corvinus ( ſeit 1458 König von Ungarn)

geführten Kämpfe werden im allgemeinen als bekannt vorausgeſeßt.

Was hierher gehörende Einzelheiten anlangt, ſo ſtüßt ſich deren

Zuſammenſtellung ſowohl auf die im Band XIII der Scriptores

rerum Siles. herausgegebene politiſche Korreſpondenz Breslaus

1469 ---1479, ſowie auf die überſichtliche Darſtellung eines Unge:

nannten , welcher im „ Görlißer Wegweiſer " 1839 ſich mit der Ge:

ſchichte des Talkenſteins ebenfalls befaßt hat und ſich für die in

Rede ſtehende Zeit auf den aus Nürnberg gebürtigen ehemaligen

Görliger, dann Breslauer Stadtſchreiber und Hiſtoriker Peter

Eſchenloer beruft .

Zu erinnern iſt, daß die Raubritter aus der zweiten Hälfte

des 15. Jahrh. lange nicht mehr die offenen und auf das Recht

1 ) fol . 42 a .

2) Liegnitzer Candbuch V fol. 69a .
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des Stärkeren pochenden Stegreifritter der früheren Jahrhunderte

waren , ſondern ſchändliche Schnapphähne, welche aus Städten

und Dörfern verdächtiges Geſindel , Ähter und Vogelfreie um ſich

verſammelten und aus Schlupfwinkeln die Wehrloſen überfielen .

Als ſolche Raubſchlöſſer werden 1465 in den Fürſtentümern

Schweidnitz- Jauer hervorgehoben : Fürſtenſtein, Bolfenhain, Lehn

haus, der Kynaſt u . a . m ., gegen welche die Städte vor dem päpſt

lichen Legaten Rudolf , der den Krieg gegen den böhmiſchen Uſur

pator Podiebrad predigte , unter Hinweis auf den geſchädigten

Handel klagten . 1468 , entſagte " ein ſogen . Schweidnißer Bund,

an der Spiße die Herren von Fürſtenſtein , Lehnhaus und Nimmer :

ſatt , mit ihren Helfern, namentlich den v . Talkenberg, dem Herzoge

von Sachſen und hoben alle Wagen mit Kaufmannsgut auf ,

welche auf der Straße nach Sachſen zogen.1) Das Haupt des

Bundes war ein Hans v . Oelsnit , der Hauptſammelplatz das

Lehnhaus, wo die von Jedlitz ſaßen . Solange König Matthias

der Rotte zu mächtig erſchien , heuchelte ſie demſelben Freundſchaft,

ſchlug ſich aber bei ſchwankendem Kriegsglück auf die Seite des

Gegenfönigs Wladislaw und entſagte dem Breslauer Biſchofe, der

die ſchleſiſchen Angelegenheiten im Sinne des Matthias leitete, in

einem offenen Briefe, womit zugleich Breslau jamt den übrigen

Städten aufs neue in Fehde verwickelt wurde. Als am 8. De

zember 1474 zwiſchen beiden Thronbewerbern friede zuſtande ge

kommen, wurde ſoweit war die Sache ſchon gediehen noch

beſonders ausbedungen , daß die 15 ſchleſiſchen Ritter, welche ſich

ſeither für die polniſche Partei erklärt hatten , inbegriffen ſein

ſollten . Unter dieſen fünfzehn ſteht zwar kein Talkenberg nament

lich verzeichnet , doch beſteht kein Zweifel, daß auch an ſie dabei

gedacht worden iſt. Da den Schweidnißer Rittern freigeſtellt blieb ,

ſich zur Gegenpartei zu halten , ſo durften ſie jeßt weniger

Matthias' Rache fürchten und nahmen ihr früheres Handwerk von

neuem auf. Chriſtoph Talkenberg hatte zuerſt zu lavieren verſucht.

Unterm 23. Mai 1473 ſchreiben nämlich die Gebrüder Balthaſar

und Kaſpar Unwürde von Neiſſe) aus an die Breslauer Rat

mannen , Chriſtoph Calfenberg wolle für König Matthias 400-500

Reiſige anwerben, darunter auch ihren Bruder Gregor. Wenn

die Breslauer Leute annehmen wollten , möchten ſie Leşteren be :

1) Die Gründerſche Chronik von Lauban ſagt einem Ritter Talkenberg

nach , daß er in Gemeinſchaft mit einem vom Lehnhauſe am Tage vor

fronleichnam 1470 den Städtern ihre Kühe weggetrieben habe.

2) Das Geſchlecht war früher, vor Mitte des 14. Jhrh. in der Nieder

lauſitz anſäſſig und führte dasſelbe Wappen, wie die Herren v . Unwerth,

einen durch ſchrägrechts gelegten Aſtſtummel von rot und weiß geteilten

Schild, Helmzier 3 Binſenkolben. Ein Balthaſar Unwürde war 1487-90

Hauptmann auf dem Gröditzberge.
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nachrichtigen , daß er dem Talkenberg zuſage ; denn demnächſt

werde jedenfalls Mangel an Leuten im Lande ſein . In dem

Briefe eines Anonymus vom Anfang Dezember 1474 über Kriegs

begebenheiten fommt die Stelle vor : Andere geſchichte, als von

Tettawer (Wilhelm v . Tettau , König Matthias' feldoberſten) und

Talkenberg, wie die nyddergelegt haben und ſein , wird der bote

ſich undirrichten . Unterm 9. November 1476 beauftragte der Bres

lauer Rat ſeine Geſandten am Prager Hofe, beim Könige über

ſteten Landfriedensbruch und Handelsſtörungen Klage zu führen .

Die Straßenplacerei, heißt es , nimmt ſehr überhand von den

Schlöſſern Fürſtenſtein , Lehnhaus, Talkenberg 2c. In trefflicher

Anſammlung reiten ſie täglich in die Lande, mehr denn je ſtark,

nicht mit vier oder ſechs Pferden , ſondern mit 30, 40, auch mit

49 Pferden. Die nächſt Bunzlau geraubten venetianiſchen Klein :

odien und andere Güter ſind auf das Lehnhaus geführt und als

Beute auf die anderen Schlöſſer zerſtreut worden. -- In dem

Sonderfrieden der Fürſtentümer Schweidnitz und Jauer mit den

Böhmen ſpielte Chriſtoph Talkenberg den Vermittler und unter

den Bevollmächtigten , welche König Wladislaw von Prag aus im

Auguſt 1477 an die zu Braunau verſammelten ſchleſiſchen Stände

abordnete, befand auch Chriſtoph ſich .

Wir nähern uns hiermit der Zeit, wo die Kataſtrophe über

den Talkenſtein, der tatſächlich zum Raubneſte heruntergeſunken war,

hereinbrechen ſollte. Ehe wir über die näheren Umſtände berichten

und ohne Chriſtophs Erdenwalten einſtweilen weiter zu verfolgen ,

gilt es einige Vorgänge nachzutragen , welche während der

ſiebziger Jahre in friedlicher Weiſe ſich abgeſpielt haben .

1470 bevormundete Bernhard Talkenberg die Margareta,

frau des Ernſt Zedlitz auf Bolfenhain ) 1473 verkauften ihm

(,,uffim Talkenſtein geſeſſen " ) die Gebrüder Kunz, Peter und Georg

Nimptích von Berbisdorf ( b. Hirſchberg) all ihr Gut zu Gr.

Radwiß am Bober. 2) In demſelben Jahre verleibdingte er ſeine

frau Urſula geb. Jedliß, ſofern dieſelbe nach ſeinem Tode „ ihren

Witwenſtuhl behält und den nicht verrücket ", auf alles was er hat,

vornehmlich den Talfenſtein und Welfersdorf und ſeinen Beſit zu

Radwiß, ſowie die Wieſe zu Wenig-Walditz . Sollte ſie jedoch

wieder heiraten , ſo ſoll ihr nur zuſtehen , was Leibgedings Recht

iſt, nämlich 20 M. j . 35. auf Welfersdorf. Ihr Vormund war

Sigismund Zedlitz von Neukirch.3 ) Hierauf vermachten ſich die

Brüder Chriſtoph und Bernhard für den Fall des finderloſen

1 ) Landb . W , 53a und noch einmal 151 a.

2) W , 124 a .

3) ebenda fol . 129b.
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Ablebens gegenſeitig ihr ſämtliches Beſittum unter dem Könige " .1)

1475 verreicht der Löwenberger Bürger Nickel Rugersdorf (Röhrs:

dorf) dem Bernhard 10 M. j . 35. zu Gr. Rackwitz.2) 1476 iſt

er Tutor der hedwig, frau des Hieronymus Unruh auf Wenig:

Waldit.3) 1477 überläßt er den Gebrüdern Kunze und Chriſtoph

Rauſſendorf das Gut und Dorf Aſchißau (Oſchsczaw ) 4) ſ . oben .

1478 verkauft Bernhard dem Urneſt Zedlit zu Leipe ſeine Ge

rechtſame zu Racłwiß mit Gut und Vorwerk, rückläuflich um

800 gute ungr. Guldent.5) - Auch in Chriſtophs Beſißverhältniſſen

waren Änderungen eingetreten . 1473 überließ ihm Georg Reibnitz

auf Klonit 6 M. 35. auf den Dörfern bei Warthau, welche

weiland Konrad Jedlitz v . d . Warte innegehabt, Neu - Jäſchwitz

ausgenommen . ) Er bevormundete auch Hedwig, Frau des Weig:

los ) v. Borau auf Kefſelsdorf 8) und vertrat Margareta Zedlitz

von Bolkenhain , als dieſe ihr Eigentum zu Leipe oder ſonſtwo an

ihren Mann Ernſt abtrat.9) Es iſt wohl weniger als ein Akt

der Frömmigkeit, wie als geſchäftliche Abmachung zu betrachten ,

wenn Chriſtoph Talkenberg im Oktober 147310) den Altariſten

Matthias und Fabian Vetter zu Bunzlau den erworbenen Zins

auf den Dörfern des Konrad Jedlitz im Bunzlauer Weichbilde

für zwei Altäre in der Pfarrfirche) 11 ) überließ . Der eine U. L.

frauen ſtand unter dem Thor (Portale) , der andere (Zwölfapoſtel)

im Jnnern. Dasſelbe Jahr ſchloß mit dem Ankaufe des Vorwerks

zu Leipa ab.12) Nun kommt aber ein Beſigtitel, vor dem ich

ratlos daſtehe. Als nämlich 1474 Georg Niebelſchüt denen von

Borau ſein Vorwerk zu Lauterſeifen aufläßt, 13) erſcheint in der

1 ) ebd . 147 b .

2) Ldb. X , 13 b.

3) X , 27a.

4 ) ebd . 46 b .

5) ebd . 65 a.

6 ) X, 124 a .

?) „Wigalois " des Wirnt v . Gravenberg, „ Ritter mit dem Rade “ .

Es iſt ſchon mehrfach auf eine gewiſſe Vorliebe des ſchleſiſchen Adels

der lauſitzer teilt dieſe auffallenderweiſe nicht - für Vornamen aus dem

Urtus - Kreiſe hingewieſen worden . Triſtan wiederholt ſich bei den Redern,

Parzival bei den Reibnitz, Jwein bei den Landskron, Wiglos erhält ſich bei

den Schindel bis ins 17. Jahrh. Es ſcheint alſo doch, als ob die alten Ritter

romane noch nicht vergeſſen waren . Der Wigalois erſchien, in Proja auf

gelöſt, zuerſt gedruckt 1493. Im ausgehenden 16. Ihrh . werden von adeligen

Ältertümlern die Vornamen der Ahnherren wieder ausgegraben.

8) X, 124b.

9) ebd . 125 a.

10) ebd . 141 a.

11 ) Welche damals nach ihrer Zerſtörung durch die Huffiten bis 1482

neu gebaut wurde.

12) X, 148a.

13) X, 180 a .
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Zeugenreihe Chriſtoph Talkenberg „ vom hoenſtein . " An Hohlſtein

bei Löwenberg iſt nicht im Entfernteſten zu denken , da die betreffende

Urkunde auch einen Chriſtoph Kopit ( Kopatſch ) „ vom Holenſtein "

als Zeugen anführt . Ein Schreibfehler liegt ebenfalls nicht vor,

da das ominöfe Wort ſich während des Jahrgangs 1474 under:

ändert wiederholt, ja ſelbſt Bernhard Talkenberg zweimal den

Zuſat , de hoenſtein " erhält, wie auch 1431 ein früherer

Bernhard T. „ auf dem Hoenſtein geſeſſen " war. Hohenſtein bei

Leitmerit liegt doch zu weit ab , und wir wiſſen auch nicht, wie

die Talkenberg dorthin geraten ſein ſollten . Es bliebe nur noch

übrig das Schloß Hoenſtein der Berka v . d . Duba, t) wo 1428

Janke Knobelauch Hauptmann war, oder Hohenſtein -Cetſchen oder

Hoenſtein bei Pirna.2) Hier iſt alſo guter Rat teuer . Doch weiter ! 1475

verreichte Chriſtoph T. dem Chrh . Schoff vom Kynaſte den Oberhof zu

Langenöls, wie ihn Hans Üchtrip (= Steinkirch) und deſſen Sohn

Chriſtoph beſeſſen ; 3) erwarb von Heinze Jedlit zu Leipe das Gut

Kaudewitz (Kr . Liegnit ) und die Mühle von Niklasdorf zur Hälfte .

In einem Erlaſſe König Wladislaws d d . Kuttenberg Montag

nach Egidii (1. Sept.) 14774) werden unter den Machtboten ,

Räten und lieben Getreuen an leßter Stelle genanut: Hans v.

Warnsdorf zu Trautenau und Chrh. Talkenberger zum Talken

ſtein . Vie Verordnung betraf die Sicherheit der Straßen auf

gewiſſe Zeit : daß dem Kaufmann und einem Jeglichen, weß Standes

er ſei , aus Böhmen in die ( öſtlichen ) Nachbarlande und wiederum

zurück die Wege ſicher ſein ſollen .") Man weiß , wie wenig dieſe

Maßregel gefruchtet hat.6)

Nachdem 1478 zu Olmüß zwiſchen Matthias und Wladislaw

der bekannte friede geſchloſſen worden war, kraft deſſen Schleſien ,

Mähren und die Lauſit Matthias zum Herrn erhielten, machte ſich

die Notwendigkeit fühlbar, eine Anzahl der berüchtigſten Berg:

ſchlöſſer niederzulegen . Dabei muß es troß der unruhigen Zeiten

immerhin auffällig erſcheinen , wie ſolche Burgherren fortwährend

noch Käufe, Verkäufe und ſonſtige Akte freiwilliger Gerichtsbarkeit

hatten vollführen können und von Behörden als Rechtsperſonen

anerkannt werden .

Schon auf dem am 1. februar 1475 nach Schweidniß von

König Matthias einberufenen Landtage hatten Streitigkeiten zwiſchen

Mannſchaft und Städten zum Austrag kommen ſollen . Insbe

" ) cod. dipl . Lus. sup. II , 92 : 1422 „ die Birken vom hoenſtein “.

2) ebenda S. 615 .

3) f. Liegnitz III, 12. f. 22 a .

4) ebd. 75 b .

5 ) Liegn. Ldb . ab 1470 fol . 75b.

6; Löwenb. Urkd . Nr. 173, 175 .
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fondere hatten Löwenberg über Nickel Zedlig (von Langenvorwerf) ,

die von Rauſſendorf über Bernhard Talkenberg geklagt, welcher

froßdem noch 1476 - er erhielt übrigens auch hier wieder das

Attribut „ auf dem hoenſtein " – neben Hans Kopatſch zu hohl

ſtein als „ Sühnemann " zwiſchen jenem Zedlit und Martin Bütt:

ner von Löwenberg wegen einer von der Witwe Reusner be:

Teſſenen halben Hufe zu Radwitz auftreten durfte . Klöger waren

die Bürger von Löwenberg und zwei Mitglieder des Geſchlechts

v . Rauſſendorf. Jene beſchuldigten den Ritter des beliebten Tricks,

einen verdeckten Wagen voller Fußknechte in die Stadt geſchmuggelt

zu haben, etliche darin zu fangen und wegzuführen ; dieſe, Bern

hard und Heinrich v . R. , beſchwerten ſich über widerrechtliche An

eignung ihres Eigentums ſeitens der Talkenberg und Vertreibung

aus dem Beſite .) Viel weiter geht Bernhards Sündenregiſter,

wie es der „Görlitzer Wegweiſer “ 1839 Nr. 12 auf Grund amt:

licher Unterlagen im Ratsarchive wörtlich wiedergibt. )

Demnach hielt 1475 Berndard T. einen Gefangenen in ſeiner

Burg, den feine Spießgeſellen : Walther Haubitz, Hans von Lüben ,

Adam Schwabe, Corenz Gotthardt und der kleine Martin" aufge:

hoben hatten . Sie hatten Talkenberg den zehnten Groſchen vom

Löſegelde verſprochen , außerdem ſich verpflichtet, Niemandem etwas

von den Sachverhalte zu ſagen, worüber ſie eine eigene Urkunde

d. d . 1475 nach h . Kreuzestage (14. Sept.) aufſeßten . Dieſe geriet

durch einen feſtgenommenen Kundſchafter Bernhards in den Beſitz

der Städte , mit ihr noch zwei andere merkwürdige Briefe . Der

eine, von Chriſtoph Talkenberg auf Lehnhaus (? ) an ſeinen

Bruder gerichtet, entbietet dieſen zu einem Ritte nach jener Burg.

Es mußte ſich um einen guten Fang handeln , da er wenigſtens

20 bis 30 fußknechte ausrüſten ſollte, die ſich in den Büſchen nach

Lehnhaus ſchleichen würden . Der andere Brief in gleicher Unge:

legenheit war von Bernhard an Nickel Ryme geſchrieben : Es ſei

ein Anſchlag zu Donnerstag Nacht gemacht , doch beſorge er, daß

es nicht zu einem Ritte kommen werde; die Freunde fäßen ihm zu

weit, ſie möchten lieber mit 6 oder 8 Pferden in der Oſterwoche

zu ihm kommen auf ſein Haus. Ich bin , ſo ſchließt der Brief,

ſoweit in das Pech geſeßt, daß ich's nimmer achte, es gehe mir,

wie Gott wil. Den Brief zerreißet ! Dieſer iſt ausgeſtellt am

Palmentage 1476 (7. April) und unterſchrieben Bernhard v . T.

auf Talkenſtein . -Nach demſelben Gewährsmanne hatte er eine

richtige Bande um ſich geſammelt, die aus Leuten von Adel ,

Bürgern und Bauern aus Böhmen und der Lauſit beſtand. Wie

1) Weſemann II, Löwenberger Urkunden 16. 17.

2) Nachgedruckt bei Moſchkau, die von den Sechsſtädten eroberten

Raubſchlöffer. Zittau 1873 S. 17. ff.



264

ſtarf die Rotte geweſen , erſehe man daraus , daß ein Mitſchuldiger,

Hans Gro, den man gefangen , ſich anheiſchig gemacht hatte, dem

Vehmgerichte durch Liſt Vierzig oder fünfzig zu überliefern . Ein

gewiſſer Markus Findeiſen hatte ferner nachſtehendes Befenntnis )

abgelegt : Jch ritt von Calkenſtein mit Balthaſar Kune, der hatte

3 Pferde , Gersdorf 1 Pferd , Hans Zedlitz 2 Pf. , Swobin hans

(Hans Schwabe) 1 Pf., dabei ſind drei Brüder Ryme. Wir

nahmen den Löwenbergern bei Schützenhain (bei Görlit) ihre

Wolle, ſchlugen und verwundeten die Leute ; darauf ritten die An

deren auf den Talkenſteiu, wir auf „ den Lehn “ .

Es beſtätigt ſich durch Vorſtehendes vollkommen, was wir

über die Zuſammenſetzung der „ raubenden Rotte" erfuhren , neben

obskuren Namen ſolche von beſſerem Klange. Unter den Edel:

leuten laſſen ſich die drei Gebrüder Rieme mit völliger Beſtimmt

heit feſtſtellen . Sie hießen Heinrich , Hans und Nidel auf 3obten

am Bober und hohendorf bei Lähn. 1475 waren ſie von König

Matthias aufgefordert worden , einen den Privilegien der Stadt

Löwenberg zuwiderlaufenden Salzmarkt in Hohendorf aufzugeben.

Darüber war es zur offenen Fehde mit der Stadt gekommen, die

mit der Einäſcherung des Hofes zu Zobten endete (1483) .2) Wenn

demnad: die v . Rieme 1476 aus Verdruß über Schädigung ver:

meintlicher Gerechtſame das Wiedervergeltungsrecht mißbrauchten ,

ſo verübten doch ihre beiden Standesgenoſſen niedrigen Straßenraub.

Auf alle Fälle war das Maß übervoll, als Matthias Befehl

zur Zerſtörung der ſtarf befeſtigten Burg crteilte, für dereu Gründ:

lichkeit nicht allein die Verfaſſung der Ruine, ſondern auch die

vom Landeshauptmann Georg d . Stein an einen gewiſſen Nikolaus

Parchanter 3) erlaſſene Anweiſung d . d . Breslau Mittwoch nach Eraudi

1479 (26. Mai) Zeugnis ablegen . Wir befehlen Euch , heißt es

darin , daß Jhr von Löwenberg und Hirſchberg alle Maurer und

Zimmierleute fordern laſſet, die Mauern unterbrecht, nachher die

ganze Stätte 2 Ellen hoch , und Holz ſägen von großen Tannen

oder Fichten und in die Lücken , harte" treiben , eine hand breit

eine von der andern, und ſo das ganze Viertel unterſeßet iſt, ſo

laſſet die zwei Eden auch aushauen und nachher den Erfer auf

1) Görliger Ratsarchiv L I 256 Bl. 34b. ( Riach dankenswerter

Mitteilung von Prof. R. Jecht in G.)

Wernicke, Adel v . Bunzlau -Löwenberg unter „Rieme . "

3) Parchanter hatte 1477 vom Landeshauptmann die Herrſchaft Pfaffen

dorf bei Reichenbach erhalten, die friedrich Naſchwitz beſeffen, und bekam

auch das Vorwerk Kreiſau bei Schweidnitz, führte den Titel Sr. K. Majeſtät

Kanzleiſchreiber ." (Ldb.. X 32, 44, 142 a ) — Niklas p . 1477 genannt Kanzler

des oberſten Landeshauptmanns in Schleſien (Script. rer. Sil. III , 98 ff. -

Ein Nik. Parchant 1478 zweimal zum Könige nach Kron -Neuburg (Magazin

LXV, 184 unter „Weitfur.“)
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beiden Seiten auf 2 Ellen aushauen auf halbe Monden , und

unterſpickt's dann wohl mit Holze und ſtreuet außen und innen

Pulver ein und zündet es an , und daß die Mauer bearbeitet

werde , da ſie am äußerſten auf dem Berge ſteht, damit ſie deſto

eher falle. Jtem ſagt denten von Löwenberg, daß ſie nit gedenken ,

davon wegzukommen, das Haus Talkenſtein ſei denn gebrochen .

Desgleichen ſchreibet auf den Scimiedeberg, daß ſie 20 Bergknechte

mit Handwerkszeug dazu ſchicken . So ſie das nicht tun , wird

man das ganze Heer auf ſie legen . Schreibet das auch nach

Hirſchberg ! - Dies war das gebräuchliche Verfahren des „ Unter:

hakens “ , wie es auch bei Demolition des Schloſſles Penzig bei

Görlitz (1515) , des
des Dominifanerkloſters in Brieg und der

Grödißburg 1646 in Anwendung gekommen iſt. Man unterhöhlte

nämlich die Mauern , ſtüßte ſie hierauf durch ſtarke Hölzer, zündete

die Steifen ſchließlicly an und führte durch deren Verfohlen einen

für die Beteiligten ſelbſt nicht immer gefahrloſen Einſturz herbei .

Das Zerſtörungswerk ſoll am Walpurgistage ( 1. Mai) früh um

neun Uhr , als man gerade in Welkersdorf zur Meſſe läutete ,

begonnen haben, weshalb bis gegen Ende des 18. Jahrhdts. zum

Andenken an die Begebenheit allmorgendlich eine Puls geläutet

wurde, eine Einrichtung, welche Graf Dicbitſch - Sabalkanski nach

Beſignahme des Gutes 1830 erneuert hat. Das Datum kan

unmöglich ſtimmen, da der Befehl erſt am 26. Mai erfolgte .

Der genannte Peter Eſdienloer 1) verſett das Ereignis um die

Zeit des fronleichnamsfeſtes, welches 1479 auf den 10. Juni fiel.

Die Handſchrift des Kompilators Kloß von Görlitz II , 235 ent

ſcheidet ſich für 2 Tage vor Trinitatis und 2 Tage danach , alio

4. bis 7. Juni 1479. Zur Sache berichtet Eſchenloer : „ Jan Zeleni

(Feldhauptmann des Königs Matthias) forderte von der Stadt

(Breslau) Büchſen und Pulver , das man ihm faſte leihen mußte,

damit er aufbrach und zog vor den Talfenſtein, den er in wenig

Tagen gewann und brechen ließ , und zog vor das Lehnhaus ,

darauf er betrafe die meiſten Diebe und Räuber, die in dieſem

Lande waren.“ 1 ) - Die Eroberung erfolgte alſo durch einen

ungariſchen Heerführer, die Schleifung der feſte hat er Anderen

überlaſſen . Daß die Sechsſtädte auch ein Intereſſe am Verſchwinden

des Raubneſtes hatten , liegt auf der hand, doch wird nur zittau

eine praktiſche Betätigung nachgerühmt, ) wogegen die Görlitzer

1 ) ed . Kuniſch (deutſch) II, 387 .

2 ) In der Beilage z . Bunzl.Monatsſchrift 1. 8.1783 wird von E.f. Bouquoi

einem unbek. Gewährsmanne" Ähnliches nacherzählt. Den Zeleni nennt er

„ von Sonau und Steinz (Stenitz) in Ungarn , welcher um Georgi (23. 4.)

gewann den Talkenſtein, das Lehnhaus um Lemberg herum , und wurden die

Diebe, Räuber und Mörder eingenommen, ſich vor den König in Ungarn zu

ſtellen . Mit ziemlich denſelben Worten auch „Wegweiſer" a. a . O.
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Ratsrechnungen d . J. 1479 nichts über den eigenen Anteil ver

zeichnen . - Grund und Boden der Trümmerſtätte ſamt Welfersdorf

ſchenkte König Matthias mitt?lft Defrets vom 10. Juli 1479 den

Löwenbergern unter folgender Begründung : Als Bernhard Talken

berg wieder Uns, auch gemeinen Landen zu Schaden , den Talken :

ſtein befeſtiget, daraus nun gut Zeit her heimlich und öffentlich

mit ſeinen Helfern und Beilägern geraubet, gebrannt und Mörderei

getrieben , auch ſich gegen Uns ungetreulich gehalten , haben wir

denſelben erobern, abbrechen und niederziehen laſſen. – Die Löwen:

berger gaben ihrer Erkenntlichkeit für dieſe Zuwendung dadurch

dauernd Ausdruck, daß ſie bei ſich über dem Goldberger Thore

und am Wirtshauſe zum ſchwarzen Raben " , wo der König öfters

übernachtet haben ſoll, deſſen Wappen anbringen ließen . Der

Gaſthof iſt noch als ſolcher vorhanden , aber das Haus (Nr. 130)

ſelbſt um 1550 umgebaut worden . Das Wappen des Matthias

Corvinus iſt über dem mittleren Fenſter des erſten Obergeſchoſſes

noch zu ſehen . Wenn Lutſch , Kunſtdenkmäler der Provinz Schleſien

III , 524 die neben dem Wappen befindliche Jahrzahl 1469 ( ſtatt

1479) aber richtig geleſen hat, ſo fommt damit die Geſchichte und

ihre erbauliche Veranlaſſung zu falle. Löwenbergs Erwerbung

hatte übrigens nur einen elfjährigen Beſtand. Doch ſoll den da:

zwiſchen liegenden Begebenheiten nicht vorgegriffen werden .

ſcheinend hat ſich der damalige Machthaber in Schleſien damit

begnügt, den Bernhard Talkenberg mit Verluſt von Burg und

Gut zu ſtrafen . Von Schädigung der perſönlichen Freiheit oder

Ausweiſung iſt wenigſtens, nicht die Rede . In den Urkunden er :

ſcheint Bernhard 1482 wieder. Georg v . Stein , der Kgl . Majeſtät An

walt in Schleſien , erlaubte ihm , das Dorf Gr.-Radwitz an den

Löwenberger Bürger Franz Grundmann und deſſen Eidame:

Chriſtoph Ruprecht und Nickel Utmann als eine Erbſchaft“ zu

hinterlaſſen.1) Die beiden Leßleren ſind ſehr bekannte Perſönlich

keiten . Schon 1468 hat der „ tüchtige ehrſame" Chrh. Ruprecht

der Stadt Löwenberg bei Belagerung von Bolkenhain gedient. )

1472 hat er Zinſe zu Gr.-Hartmannsdorf (am Grödißberge) ge

kauft , bei welchem Kaufe Chriſtoph Talkenberg Zeuge war.3)

Die Beſißungen wurden alsdann noch weiter im Bunzlauer Weich

bilde ausgedehnt. Nickel Utmann war (500 Bürgermeiſter von

Löwenberg und teilte ſich mit dem Ruprecht in den Erbbeſit von

Görisſeifen . Über verwandtſchaftliche Beziehungen zwiſchen den

Utmann und Talkenberg wiſſen wir nur , daß eine Barbara T. ,

1 ) Löwenb. Urkunde Nr. 187 .

2) Weſemann II , 13.

3) N. Ldb. II, 244.
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wahrſcheinlich eine Enkelin Bernhards, die zweite frau eines Nickel

Utmann geweſen und am 1. September 1524 geſtorben iſt.1) Berns

hard gelangt noch während der neunziger Jahre zur Erwähnung.2)

Seine Gattin Urſula wird 1498 das erſte Mal als Witwe bez

zeichnet . ) Ihre Kinder waren : Chriſtoph, Bernhard, Balthaſar

und Agnes (Nyſe ), vermählte Rauſſendorf.

1495 wird Urſula bereits von ihrem Sohne Chriſtoph bevor:

mundet, als ihnen Heinze v . Redern Zinſe auf Kunzendorf ver

fauft.4) Beide erwarben noch 1495 Zinſe auf Altöls und Modlau

von Gebrüdern v. Borau , 1498 auf Haugsdorf (ſämtlich Kr.

Bunzlau.5)

Da wir von nun an zwei Perſonen desſelben Vornamens

„Chriſtoph " auseinander zu halten haben, ſo erübrigt ſich nach:

zutragen, was wir von Bernhards Bruder noch wiſſen . Un dem

verbrecheriſchen Treiben auf dem Talkenſteine hat unſtreitig auch

er Anteil gehabt, aber verſtanden , zu rechter Zeit die nötige

Schwenkung zu machen . Die Chroniſten nennen ihn im J. 1488 ,

in welches wohl das wichtigſte Ereignis in Chriſtoph Talkenbergs

Leben fiel , einfad; einen ,, Landesſchädiger “, ohne dieſen ver:

urteilenden Ausdruck durch Einzelheiten zu begründen . Nach den

Glogauer Annalen ( 5. 50) befanden ſich unter den Gäſten bei

der Hochzeit der Töchter Johanns von Glogau (Anfang Januar

1488 ) viele Böhmen , darunter ein Roſenberg und ein Falkenberg.

Ich halte mich für befugt, auch hier wieder Talkenberg zu ver

beſſern. In dem wegen der Hinterlaſſenſchaft Herzog Heinrichs XI .

von Glogau zwiſchen dem Vetter des Erblaſſers, hans von Sagan ,

( 1. vorhin) , und König Matthias entbrannten , 1482 abgebrochenen ,

nach ſechs Jahren wieder ausgebrochenen Kriege ſtand Talkenberg

bei einem böhmiſchen Hilfsheere, welches mit der Streitmacht des

Saganers ſich in der Nähe von Bunzlau vereinigen ſollte. Bereits

im April 1488 hatten Anſammlungen von Kriegsluſtigen in Böhmen

ſtattgefunden . Die Ratmannen von Görlitz waren Ende Mai

unterrichtet, daß eine Zuſammenziehung der Mannſchaften oberhalb

von Zittau bei Gabel (am hammerteiche) erfolge, welche beab:

ſichtige, zu Roß und zu fuß mit etlichen Wagen , Königlicher Ma

jeſtät und dieſen Landen zu Schaden , durch die Lande zu ziehen ,

die Chriſtoph Talkenberg und hans v . Oelsnit führen ſollen . )

1 ) Reichel, Nachrichten v . Bresl . Ratsfamilien (Bresl. Stadtbibl . ).

2) Älteſtes Miſſivbuch von Görlitz fol. 340 a, 1491 3. post Laetare

( 15. März) „ Bernhard Tallenberg iſt Geleite zugejagt durch Noſtitz den

Kloſtervogt bis auf Walpurgis.

3) N. Ldb. II 161.

N. Landb. II 17 b.

5) ebd . 60 b .

6) Script. rer. Sil . XIII.
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Erſterer wird als auf dem Dewin (Burg bei Gabel) geſeſſen be:

zeichnet . Man weiß nicht , wann und unter welchen Umſtänden

dieſe Herrſchaft in Böhmen von dem Talkenberg erworben wurde,

der auch im Verdachte ſtand , an König Matthias einen Abſage

brief gerichtet zu haben. Schon früher (1480) wird Chriſtoph T.

„ uff Deben“ in einem Briefe Heinrichs v. Miltig an Herzog

Albrecht von Sachſen genannt.1) Um 29. Juli unterlagen die

Böhmen in einem Treffen , welches gewöhnlich dasjenige von

Thomaswaldau genannt wird, obwohl viele Anzeichen dafür

ſprechen, daß der Walplatz etwas weiter nach Nordweſt bei Kitt:

lißtreben ) zu ſuchen iſt. Nach einem Schlachtberichte der Gör:

lißer nach Baußen haben die Schleſier ungeachtet ihrer Minderzahl

viel Gutes vollbracht, der Böhmen viel geſchlagen und gefangen ,

darunter als wichtigſten fang den Chriſtoph Talkenberg, der ſich

mit ſeinen Gegnern ausſöhnte. Trotz oder womöglich gar wegen

ſeiner Vergangenheit erlangte, nachdem König Matthias geſtorben

und am 14. September 1490 Wladislaw auch zum König von

Ungarn getrönt worden war, der Herr auf Dewin den Titel eines

Königlichen Rats (Anwalts) und die Stellung eines hauptmanns

zu Gr. Glogau . In dieſer Eigenſchaft nahm er für den neuen

Landesherrn die Huldigung der Mannſchaft und der Städte :

Glogau , Freiſtadt, Sprottau , Züllichau, Schwiebus und Grünberg

entgegen , denen dafür der Beſtand ihrer Privilegien zugeſichert

wurde. Die Vertrauensſtellung überdauerte die am 22. Sep

tember erfolgte Einſetung kaum ein Vierteljahr.4 )

Bei dem unerwarteten Regierungswechſel -- Matthias war

von Schlage gerührt worden durfte Talkenberg auch daran

denken , das an die Löwenberger verloren gegangene Gebiet zu:

rückzugewinnen . Die Annales Glogovienses bemerken nur kurz:

1490 T, e converso castrum suum , villas et bona in possessionem

suscepit.5) Nachdem er bereits eigenmächtig in Welkersdorf ein

gerüdt war, wußte er einen Befehl zu erwirken, kraft deſſen das

alte Erbgut dem Geſchlechte reſtituiert werden ſollte. ) Die benach:

teiligte Stadt proteſtierte, erreichte jedoch in einem Vergleiche des

folgenden Jahres nur , daß ſie die Niedermühle zu Welfersdorf

behielt , wogegen ſie 400 ungr . Gldn. auf Konto bisheriger Nut

1 ) Script. X , 132.

2) Ich habe dies in meiner Chronik v . Bunzlau S. 124 nachzuweiſen

geſucht.

3) Script. rer. Siles . XIII .

4) Grünhagen -Markgraf, Lehnsurkunden I, 246, wo Dewin als Dieban

bei Steinau zu deuten verſucht wird. Script. r . Sil . IV , 18 .

5) Script.X , 62 .

6) Löw. Urk. 225 a. Befehl des Kgi . Unwalts in Schleſien Georg

p. Stein d . d. Breslau Montag 11. Valentini.
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nießung zu entrichten hatte . 1) Eine zweite Vereinbarung hin

ſichtlich der freien Brenn- und Bauholz-fuhre im Stadtwalde wurde

am 6. April 1494 getroffen und am 15. September folgenden Jahres

durch Chriſtoph und ſeine Brudersjöhne beurkundet . ) Deren

Vater Bernhard war um dieſe Zeit mithin ſchon tot . Seine letzte,

aber für das Todesjahr nicht entſcheidende Erwähnung geſchieht

in einer Urkunde Herzog Heinrichs sen. von Münſterberg vom 10 .

März 1490 , worin dieſer ſeiner Gemahlin , Urſula von Brandens

burg, 600 Schock Groſchen Schoßgelder der Städte Löwenberg und

Bunzlau verſchreibt, die Herzog Heinrich von den Gebrüdern Bern:

hard und Chriſtoph v . Talkenberg „ aufm Dewen ", denen ſie von

König Georg überlaſſen worden waren , käuflich an ſich gebracht

hatte.3) Chriſtoph lebte mindeſtens noch 1500, in welchem Jahre

Chriſtoph auf Dewin und Chriſtoph der Junge zu Welkersdorf

zuſammen vorkommen4), und hat ſich dies: und jenſeits des Queis

in Erinnerung gebracht. Nach den Signaturen der Landbücher,

welche durch den Zuſat , auf Dewin" jeden Zweifel an der Zu:

gehörigkeit ausſchließen, hat der Ältere 1491 (neben Triſtan

Ächtriz auf Schwerta und Nickel Ächtrit zu Steinkirch) Maria ,

frau des Melchior Ächtriff auf Langenau, ſowie 1494 Anna, frau

des Ulrich Schoff von Kynaſt und Greiffenſtein , bevormundet, als

letztere mit dem Städtlein Greiffenberg verleibdingt wurde. ")

d . d . Prag fo. Mai 1497 urkundeten Chriſtoph T. auf Dewin und

Fabian Tſchirnhaus auf Bolkenhain, daß ſie zwiſchen Kunz v .

Hoberg und dem Rate der Stadt Hirſchberg eine Übereinkunft

herbeigeführt hätten wegen 35 Mf. töniglicher Renten auf dem

Burglehn daſelbſt, genannt der Pechwinkel, welche die von Hirſch

berg durch königliche Lehen erblich an ſich gebracht. Zeugen dabei

waren : Ulrich Schoff, Ritter auf Greiffenſtein, Arneſt Schoff auf

Kynaſt und Hieronymus Profen zu Jauer. An der Original

urkunde ( Hirſchberg Nr. 315) ſind die fünf Siegel der Ausſteller

und Zeugen befeſtigt, darunter auch dasjenige des Talkenberg, auf

welches wir noch zurückkommen. 1498 iſt derſelbe nebſt Ernſt

Schoff Vormund der Euphemia, frau des Chrh. v . Borau

Keſſelsdorf. “) 1500 bevormundet er im Verein mit ſeinem gleich :

namigen Brudersſohne die Mariſch , frau des Heinze Rieme von

1) Löw. Urk. Nr. 225 b. Abſchriften eines von der Stadt mit Bern

hard u. Chriſtoph T. getroffenen Vergleichs wegen Rückgabe des Dorfs W.

und eine Abſchrift der darüber durch Kaſimir v . Tcſchen erteilten Beſtätigung.

Schweidnitz Sonnabend n . Luciä (17. Dez.) 1491 .

2 Wernice, ude v . B. u. L. unter Talkenberg .

3) Dep. Oels Nr. 407.

4) N. Ldb. II , 325 b .

5) N. Ldb. I 472 a.

6) N. Ldb . II 170 b.
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Zobten . ) 1501 hat Nik. Trachenberg, Schaffer, und neben ihm

der ganze Konvent der Auguſtiner zu U. £ . Frauen auf der Sand :

inſel zu Breslau dem geſtrengen, ehrenfeſten Chriſtoph v. T. alle

Rechte, welche der Abt des Kloſters auf den Dörfern Seichau,

Rotbrünnig und Haſel im Weichbilde Jauer innegehabt, verreicht

und aufgelaſſen.2) Wahrſcheinlich iſt aber nicht mehr der alte

Herr gemeint, ſondern ſchon ſein Neffe.

Durch den Beſitz der böhmiſchen Herrſchaft Dewin war

Chriſtoph ( I. ) ein einflußgebender Nachbar von Zittau geworden .

Infolge eines Bierſtreits zwiſchen dieſer Stadt und Görlitz (1490)

kündigte Zittau leßterer Fehde an und bat verſchiedene Ritter der

Umgegend um Beiſtand . Zu dieſer Zeit ſind der Stadt Görlitz

Feinde geweſen : Schwobe Polent, Romberg (der am 7. Juni krank

worden ), Chriſtoph Talkenberg und fabian Tſchirnhaus; haben

die Zittauer zu dieſer Fehde gehalten (geheßt) . Über das Görliger

Gerichtsweſen zeigt ſich Chriſtoph T. äußerſt ungehalten.3)

Jn die Verhältniſſe des Görlißer Landes hat Chriſtoph

Talfenberg von Dewin noch wiederholt und zum Schaden zweier

alten Geſchlechter eingegriffen . 1470 teilten Olbrich Bock und

Nickel v . Salzu einer-, Chriſtoph v . Talkenberg und Nickel von

Köcrit andererſeits zwiſchen Nickel (VI) hans und Leuther (V)

Gebrüdern v . Penzig aus dem Hofe zu penzig und ihrem väterlichen

Erbe.4) Lettere werden für Söhne Nickels III . v . p . gehalten . 5 )

Da ſpielte ihnen ihr Vetter Nickel (V) den ſchlimmen Streich , bei

K. Matthias die Erlaubnis zur Einlöſung der Penziger Heide

( ,,bei Wenigenſchern " = Kl . Cſchirne ? ) um 647 ungr. Gulden zu

erwirken . In Nickels Schwiegerſohne Chriſtoph Calkenberg dürfte

man den intellektuellen Urheber dieſer Intrigue zu ſuchen haben.

Denn daß eine ſolche geſponnen war, ſollten alsbald die folgen

lehren. Mit der Ablöſung war zugleich der lebenslängliche pfand

weiſe Beſit verbunden . In der Tat mußten ſich 1473 die Ge

brüdern v . Penzig zur Zahlung von vorläufig 600 fl . bequemen .

Aber damit waren auch ihre Kräfte erſchöpft. Die ſtetig zu

nehmende Verarmung hat ſchließlich zum völligen Verkaufe der

Penziger Herrſchaft 1494 geführt . In der Zwiſchenzeit war Talfen :

berg viel zu ſtark in Schleſien engagiert, um die eingeleitete An

gelegenheit weiter verfolgen zu können . Darum ließ er ſich auch

1 ) ebd. 325 b.

2) ebd . 368 b.

3) Handſchr. Chronik. Bibl.d. Oberl. Geſellſch. B. I 278 ( Jecht). — Romberg,

wahrſch. Chriſtoph v . R. auf Rohnau, das 1496 an Zittau gelangte.

(Kothe S. 655 ).

4 ) Verz. Oberl. Urkan .

5 ) Knothe unter Penzig S. 417 .
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im . Dezember 1475 zu cinem durch Chriſtoph Schoff auf Kynaſt

und Ernſt Jedliß zu Leipe herbeigeführten Vergleiche mit hans

v . Penzig herbei , demzufolge dieſer dem Anderen für den Heide:

Anteil zwiſchen der kleinen Tſchirne und des v . Hakenborn Grenze

500 Fl . zahlen ſollte . ) Erſt als er 1490 Hauptmann zu Glogau

geworden , kommt die Sache wieder in Fluß, und da beginnt auch

ſofort ſein Briefwechſel mit der Stadt Görlitz. Eine erſte, aber

nichtsſagende Antwort von dort erhielt er Ende November 1490.2)

Im J. 1491 waren die Verhandlungen wegen Beteiligung

am Zittauer Bierkriege unterbrochen . Uber im Frühjahr 1492

müſſen dieſelben ſoweit gediehen ſein , daß am 27. März der Rat

von Görlig folgendes nach Dewin ſchreiben durfte : Georg Emerich

berichtet, wie Ihr vermeldet, daß Hans v. Penzig und ſeine Brüder

in Meinung ( willens ) wären, das Gut p. zu verkaufen , und Euch

erbeten , zu ihnen sich zu verfügen (und zu bewirken ), daß ſie es

uns, gemeiner Stadt , vor anderen verkaufen ſollten , was wir zu

beſonderem Danke aufgenommen haben . So denn der ehrbar

Chrh. Ruprecht von Löwenberg bei uns geweſt und ſich erboten ,

,,vor ſulch Kauf “ auf Sonntag, Montag oder Dienstag vor pal

marum bei uns zu erſcheinen .

Wie dieſer uns aus Urkunden wohlbefannte und vermögende

Löwenberger Bürger dazu gekommen , als mutmaßlicher Vermittler

einzutreten , wird nicht erſichtlich . Jedenfalls ſtand er den Talken

bergern ſehr nahe und hat mit ihnen vielfach geſchäftlich zu tun

gehabt. So urkundete beiſpielweiſe am 18. November 1499 Johann

v. Schellenberg, oberſter Kanzler der Krone Böhmen , daß er den

geſtrengen und namhaften Herrn Chriſtoph v . T. auf Dewin und

Chriſtoph Ruprecht zu Unwalten beſtellt habe für den Burggrafen

Heinrich zu Meißen, ſeine Anſprüche auf (die Biberſteinſche Herr

ſchaft) Sorau, Beeskow und Storfow auszuführen.3) Daß Ruprecht

bei dem ganzen Handel intereſſiert war, beweiſt folgende Anfrage

aus Görlitz an ihn vom Freitag nach Valentini (9. Nov.) 1492,

die gleichzeitig auf Talkenbergs Charakter einen bedenklichen

Schatten wirft . Hans v . Penzig jun .. , heißt es , hat ſich mit dem

geſtrengen Chriſtoph v. T. zu dem Könige verfügt, in Meinung

( Abſicht), uns von dem Kaufe , den wir mit hans v. Penzig sen .

ſeiner Güter halben gehalten, zu ,, irren " oder derſelben Güter,

die wir alſo gekauft, uns zu Schaden und Abbruch etwas aus:

zubitten . Demnach uns v . T. verwandt (befreundet ? ), wird um

Nachricht gebeten , wie die Sache fich verhalte. Die Beſorgnis

1 ) Or. Perg. Urk. des Görl. Ratsarchivs.

2 Miff. v . 1490, fol. 310 .

3) Riedel, cod. dipl . Brand. Supplementbd. S. 134 .
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der Görliter war gewiß gerechtfertigt; denn König Wladislaw ,

der auf alle Vorſtellungen nur ſein „ Dobrze " hatte, war dafür

bekannt, daß er einen Bittſteller, zumal ſeinem Günſtlinge Talfen:

berg, ſo leicht nichts abſchlagen fomite. Judes nahm die

Sache ihren ungeſtörten Verlauf . Ein nach Dewin , in Chriſtophs

Abweſenheit an vie Gebrüder hans, Leuther und Georg v . Penzig

gerichteter Brief von Dienstag nach Margaretä (15. Juli) 1493

lautet : Euch wird erinnerlich ſein , daß die letzte Bezahlung des

Gutes Penzig auf künftige Jakobi (25. Juli ) geſchehen ſoll.

Möchten ſich deshalb an einem zu beſtimmenden Tage nach Görlitz

verfügen.

Chriſtoph v . Talkenberg hat noch weiter mit Görlitz in

Korreſpondenz geſtanden . 1492 hatte er ſich für den gefänglich

eingezogenen Bürger Kaſpar Uthmann verwendet , aber der Rat

ſchrieb ihm unterm 17. September (2. v. Thomä) ablehnend: Da

die Sache (deren nähere Umſtände nicht zu ermitteln waren ) ſchwer

geweſen , fo fönne Bittſteller ſelbſt entnehmen , daß es nicht füglich

ſei , ohne weitere Beratung darin etwas vorzunehmen . Talken:

bergs Adreſſe war damals Dewin und Löwenberg .

Unterm 23. Oktober ejsd. wird ihm geantwortet: Euer

Schreiben , betreffend Kaspar Wiedebach, ſo er vor uns tragen

mußte, darzu Ew. Begehr, wollten die Sache bis zu Ew. „ Zukunft“

gütlich beraten laſſen , haben wir freundlich verſtanden. Ein

Wiedebach dieſes Vornamens ſteht in der Geſchichte des Ober:

lauſiter Adels (Fortſetung) nicht verzeichnet. Wahrſcheinlich handelte

es ſich auch hier um eine Malefizſache. Ein Schreiben vom

8. Januar 1495 eröffnet Chriſtoph T., man habe dem ehrbaren Opitz

v . Salza geſchrieben , daß man beabſichtige, das Dorf Rothwaſſer,

das ſein Vater und er von denen v . Penzig auf einen Wieder

kauf an ſich gebracht und eine Zeit alſo innegehabt, auf nächſten

Montag nach Pauli Bekehrung (26. 1. ) abzulöſen. Ein Brief vom

Freitag nach Lichtmeß (5. februar ) an Chriſtoph T. auf Dewin

erwähnt auch ſeinen gleichnamigen Vetter (Neffen) und beweiſt,

daß der Ältere ſich damals noch am Leben befand .

Wie es ihm mit den Gebrüdern v . Penzig gelungen war,

ſo verſuchte es Ehren Chriſtoph auch mit den v . Rechenberg auf

Klitſchdorf, und zwar ziemlich um dieſelbe Zeit, wo er bereits

anderweitig mit Görlitz in Verhandlung getreten war. Es handelte

ſich um die Heide zwiſchen der Hoslik und Schremnitz (Neben

flüßchen der Tſchirne) im Weichbilde Görlit , vom felde bis Schnellen:

furt mit dem Eichelberge.1) Talkenberg hat ſich in der auf Ge:

währung K. Wladislaws eingelöſten Heide förmlich feſtgeſetzt und

1) Mag. Bd . LXXII, 162 , 63, 170 .
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auf gut böhmiſch cinen „ Tabor" errichtet . ) Letztere Thatjache be :

ſtätigt auch ein Brief aus Görlitz an den früheren Pfandinhaber

Kaſpar v . Rechenberg vom 12. Juni (Mittw. 11. Barnabä) 1499 ,

worin die Stelle vorkommt: Eure Widerpart reden von ſich, daß

ſie einen Thabor oder Beſaßung aufm Molbocke bauen wollten.

Auch bei Eröffnung dieſer Händel hat ein v . Penzig eine Rolle

ſpielen müſſen. Im „Mannrecht“ C. (278) heißt es 1492 Montag

11. Cantate (21. Mai) Hans p. ſagt aus , daß er mit Chriſtoph

Talkenberg „ geteidigt“ habe um die Heiden und geritten ſei zu dem

alten Nickel v . Rechenberg zu Klitſchdorf. Der hat mir geweiſt

einen Kaufbrief , wie ſeine Vorfahren meinen Vorfahren etlich Forſt

getreide abgetauft hätten . Ob die von Klitſchdorf um folch

Getreide vom Könige oder von Herren angelanget würden , ſollen

ſie den Hauptbrief von den Penzig bekommen.

Bekannt werden weiter die vorübergehenden Erwerbungen

Talkenbergs und ſeiner Brudersſöhne in Langenau, welches 1494

an Görlitz überging. 2)

Schwierigkeiten bereitet die frage über die Lage eines Orts

„ Strawzenicz “ 3) , wo 1491 ein Chriſtoph v. T. angeſeſſen war. 4)

Es müſſen auch hier Beziehungen zu den v . Penzig “) obgewaltet

haben ; denn die Görlißer Miſſiven enthalten Briefe an Hans

v. p . zu Strausnitz vom 10. Auguſt 1496, November 1498, an

Leuther v . P. ebendaſelbſt vom 29. November (517 .

Von Töchtern aus dem Hauſe Talkenberg war Eliſabeth

Äbtiſſin zu Marienthal. 311 den Briefbüchern finden ſich Schreiben

an ſie aus den Jahren 1523 und 1538, die Oberl . Urkunden

nennen ſie (528 und 1538. 1535 beurkundet ſie einen Vergleich

mit dem Rate zu Zittau wegen der Bierfuhren . (Magaz. 78,90) .

Hedwig v . T. war die dritte Äbtiſſin dieſes Vornamens im Kloſter

Liebenthal bei Greiffenberg . Jhr verkaufte (502 Kaſpar Schaff

gotſch zu Fiſchbach ſeine Gerechtſame auf Martin Lange, dem

Lehnmanne zu Schmottſeifen ( K. Löwenberg). ")

1 ) Knothe unter Rechenberg 511 .

2) Verz. Oberl. Urkdn .

3) Strosnitz Strohſchütz b . Bautzen. 1440 Jern r . Ticchlowitz u .

Jon v. Elgersdorf zu Strawzincz (Magazin 72,139). Wohl Straußnitz weſtl.

v . Böhm.- eipa.

4) Löwenb. Urk. 231.

5 ) Das Geſchlecht der Herren v. P. mit Abbildung des rekonſtruierten

Schloſſes in der Niederſchl. Zeitung 1896 Nr. 210 .

6) N. Lob. I. fol 422 a. Vgl. Görlich, Geſch. v . Liebenthal S. 244.



274

Um 1502 ſcheint der Tod dem bewegten Leben des Chriſtoph

ein Ziel geſeßt zu haben . (505 war er gewiß längſt tot , wie

aus einer Stiftung ſeines ihm im Beſite von Dewin unmittelbar

nachgefolgten Neffen hervorgeht, die wir wörtlich folgen laſſen .

Es iſt aus dem Toten - Kalender der Görlißer Minoriten ſattſam

bekannt, wie die Kloſterkirchen gerade dieſes Ordens von ſeinen

Wohltätern und Gönnern mit Vorliebe zum Beſtattungsorte aus:

erſehen worden ſind . Man wird auch im geſamten Deutſchland

kein im Beſitze dieſer Kloſterbrüder befindlich geweſenes Gotteshaus

betreten haben , ohne auf Grabſteine von Rittern und ſonſtigen

Perſonen von Rang geſtoßen zu ſein, die ſich in der vermeintlich

unfehlbar ſchüßenden franziskanerkutte hatten beiſetzen laſſen. 1 )

für die Löwenberger Mönchskirche ?) beſaßen die v . Rauſſendorf

längſt eine eigene Kapelle mit einer dem Geſchlechte vorbehaltenen

Grablege . 1482 ſtiftete Gunzel R. für dieſe Kapelle zwei wöchent:

liche Seelmeſſen , die ſo laut geleſen werden ſollten, daß man es

durch die ganze Kirche hörte. Die v . Talkenberg wolten ihnen

nicht nachſtehen . Am Mittwoch vor Antonii (22. Januar ) 1505

verreichte Chriſtoph v . T. aufm Debin" , zugleich in Vollmacht

ſeines ungeſonderten Bruders Balthaſar , den Brüdern Ord. franzisci

zu Löwenberg für nun und zu ewigen Zeiten 2 Tornen gute

Heringe zu einem ewigen Teſtamente auf allem , das ſie haben zu

Welkersdorf. Dagegen ſollen der Guardian ſamt dem Konvente

halten alle Wochen unveränderlich auf alle Sonntage eine Meſſe

leſen von der heiligen Dreifaltigkeit, die andere Meſſe alle Diens:

tage von der h . Anna (deren Verehrung um dieſe Zeit in beſondere

Aufnahme gelangte) und alle freitage eine vom Leiden Chriſti

und auf alle Quatember (Quartale) auf den Donnerstag mit der

„ Vilge" (Vigilie ) und auf Freitag mit der Seelmeſſe, und ſonderlich

den nächſten Donnerstag vor Laurentii (10. Auguſt, ein beſtimmtes

Codesdatum ? ) mit einer „ jährigen Zeit " (Anniverſar ), mit Vigilien,

Meſſen , Lichtern und , gedackter Boor " (Katafalk) für den geſtrengen

Herrn Chriſtoph v . Calkenberg den alten von Debin und das

ganze Geſchlecht. Auch ſoll ſolcher hering allzeit von den Kloſter:

brüdern gekauft und von den Beſitzern Welfersdorfs bezahlt werden ;

ſolchen Hering zu kaufen alljährlich den nächſten Sonntag und ißundan

heben vor Faſtnacht (5. Febr. ) eine Tonne und die andere den

nächſten Sonntag vor Allerheiligen (26. Okt. ) und ſo fort, bei

Pfändung mit Hilfe des Hofrichters. Jedoch mit ſolchem ,,Beſcheide" :

ob die Brüder dies Teſtament in irgendeinem Stücke nicht halten

1 ) Vgl . darüber Script. rer. Lus. N. F. I, 321 unten .

2 , Der Konvent angebl . 1248 gegründet. Nobiles dicti Langen de

derunt aream in suburbio castri. Vgl. die Wirſing in Görlitz (Beit

ſchrift für Geſch. Schlej. XI , 209).
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würden oder fallen ließen , ſo bald ſollen ſie einer Tonne Hering

auſ den nächſten folgenden Zinstag verluſtig gehen. Auch ſoll der

Konvent Niemandem geſtatten in die Kapelle St. Annä, des

Talkenberger Geſtifts, er ſei denn von dem Geſchlechte. Dazu

ſollen die Brüder allerwege beten auf dem Predigtſtuhle (Kanzel)

für den alten Herrn Talkenberg alle Freitage und für das ganze

Geſchlecht. Über die richtige Ausführung der Stiftung haben

Bürgermeiſter und Ratmanne von Löwenberg zu wachen . Zeugen

dieſes Vermächtniſſes waren : Hantſche Seidlit von Langenau (6 .

Lähn ), Kaſpar Rochlit , (Zedlit) auf Lehnhaus, Gunzel Rauſſen:

dorf von Plagwitz und Kunze Spiller von Schoßdorf (b . Lauban . )

Die vorſtehende Urkunde legt Jeugnis ab für einen religiöſen

Umſdwung, der ſich der v . Talkenberg vielleicht infolge erſchütternder

Vorgänge innerhalb der Familie bemächtigt hat . Das geſchichtlich

wichtigſte Ergebnis beſteht jedoch darin , daß wir das Todesdatum

des alten Herrn annähernd richtig zu beſtimmen in der Lage ſind .

Wenn jeßt auf ſeinem Grabſteine hinter der urſprünglich nur mit

MD .. beginnenden Jahreszahl XXV nachgekrißelt ſteht, ſo iſt

dies von der unberufenſten Hand verübt worden , und es kann

nur dringend geraten werden , dieſen Unfug für immer zu tilgen .

Allem Anſcheine nach wurde der Grabſtein , der für einen der

ſchönſten Schleſiens gehalten wird , noch bei Lebzeiten des Darge:

geſtellten angefertigt und dürfte darum auf Portraitähnlichkeit zu

rechnen haben . Die Jahreszahl hat man dann vergeſſen auszu

füllen . ) Chriſtophs Monument bildete die Decke eines Hochgrabes.

Die liegende Haltung wird durch ein dem Haupte untergebreitetes

Kopfkiſſen augenfällig. Jeder Zweifel an der Identität der Figur

mit dem alten Ritter wird behoben durch die am Rande laufende

Minuskelinſchrift, welche dem Verſtorbenen einen von feinem

anderen Talkenberg geführten Rang und Titel erteilt . Die ſchon

arg verwitterte (vertiefte) Schrift iſt folgendermaßen aufzulöſen :

Obiit nobilis et strenuus Christoforus de Talkenberg de Dewin ,

quondam inclu ( y) te Bohemie regie majestatis capitaneus. Cutſch ,

Kunſtdenkmäler III , 522 hat aus Dewin 2 Worte geleſen und

will uns glauben machen , daß „Win " in Böhmen der Stamm :

ort der familie geweſen. Auch erblickt er in dieſem Chriſtoph

1 ) N. Ldb. II , 374 a .

2) Offenlaſſen des Todesdatums nachgewieſen , namentlich auf dem

friedhofe der Gnadenkirche zu Hirſchberg. Prov. Blätter 1872 , S. 632.

Dieſelben Ihrg. 1871, S. 507 geben den Grabſtein in einem mäßigen Holz

ſchnitte und die Inſchrift ziemlich richtig wieder. Der Verfaſſer des betr .

Uufſatzes „ Löwenberg. Eine Silhouette“ kennt nur die unausgefüllte Jahres.

zahl MCCCCC : . , hat alſo das Nachgekritzelte noch nicht vor fid gehabt.

Seine geſchichtlichen Erläuterungen ſind, ohne Nachprüfung, in Luiſch Kunſt

topographie übergegangen .
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den Sohn jenes Bernhard, unter dem der Talfenſtein geſchleift

wurde . Das Wort hinter quondam iſt zweifelhaft . Da in culmt

(bei Eutich ) feinen Sinn gibt , ſo habe ich nach einem Auswege

geſucht . ) Der Mehrerwähnte iſt auch nicht , wie L. vermutet,

Vater des Ramfold v . T. geweſen , welcher (550 den Umbau des

Schloſſes plagwitz in Angriff nahm , ſondern dieſer rechnet zu einer

anderen Stammfolge.

Der unter dem aufgeſchlagenen Viſier verdroſſen hervor:

ſchauende Ritter (mit gewöhnlichen , nicht gerade ſympathiſchen

Zügen ) crſcheint in voller Plattenrüſtuug, mit Halsberg, Harniſch ,

Schulterſtücken , Armſchienen, Beintaſchen , Kniekacheln, Beinſchienen

und ſchuppenartig gebildeten Plattſchuhen , alles naturgetreu in Stein

nachgeahmt. Die Rechte ſtüßt er auf das mit Pfauenwedel be

ſteckte Helmkleinod ſeines Wappenſchilds , während er die den Knauf

des (ergänzten ) Schwerts umſpannende Linke unternehmend in die

Seite ſtemmt. Dem Ritter zu Füßen liegt ein Hund, welchen die

Inſchrift als ſeines Herrn treuen Begleiter rühmt. Daß das

Denkmal um 1500 angefertigt worden , beweiſt die in jener Zeit

aufkommende Schutvorrichtung der Schamkapſel.2)

Wir haben ſchließlich diejenigen Signaturen nachzutragen , welche

Chriſtoph Talkenbergauch ohne den Zuſat ,,vonDewin " behandeln, und

verſtehen unter ihm nebenbei den Neffen . Zils Jahr 1491gehört:Chriſtoph

T. verkauft den Gebrüdern Chriſtoph und Ulrich Schaffgotſch von

Kynaſt hof und Vorwerk Leipe, dazu Gr. -Öls im Striegauer

Weichbilde, wie es von weiland Jonas (Arneſt ?) Jedlitz an ihn

gekommen.3) Gemeinſam mit dem Bunzlauer Hofrichter Chriſtoph

Rauſſendorf denen v . hocke all ihr verliehenes fönigliches Recht

zu Thomaswaldau.4) Am Tage franzisci (4. Okt.) 1492 haben

die vorgenannten Gebrüder v . Schaffgotích den Gebrüdern Chrh . ,

Bernhard und Balthaſar v . T. die Erbgeſchöſſer zu Waltersdorf

(bei Lähn ) aufgelaſſen ), und Dienstag vor Mariä Himmelfahrt

(13. Aug. ) 1493 verreichte Ulrich Schoff ebendenſelben die Land

vogtei , Obergerichte und Geſchöſſer zu Langenöls. ) 1495 überließ

Heinze Redern den nämlichen Brüdern die Landgerichte zu Kunzen:

dorf und ſeine Geſchöſſer im Löwenberger Weichbilde .) 1497 ver

kaufte Hans Zedlitz dem Herrn Chriſtoph v . Talkenberg erblich

1) Wegen der Wahl des Wortes kann ich mich berufen auf eine

Inſchrift am Laubaner Rathauſe mit inclitus 1539 (Lutſih a . a . O. III,

615 ) und die nova capella in honore inclite Anne zu Kohlfurt 1513 (S. 741 ).

2. W. Böheim , Handbuch der Waffenkunde, Leipzig 1890, Regiſter.

3 ) N. Ldb . I 313 b .

4 ) ebd . 339 a.

5) ebd . 399 b.

• ebd . 439 .

7 N. Ldb. II fol . 17 .
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das Dorf, Gut und Vorwerf Seichau (bei Jauer) , ' ) von dem noch

die Rede ſein wird . In demſelben Jahre erwarb Chriſtoph (nebſt

ſeinen Brüdern ) von Kunz v . Hoberg zu Giersdorf das Gut Rad

mannsdorf.2) 1498 war Chriſtoph Mitglied des Zwölfergerichts.3)

Als Gunzel Rauſſendorf feine frau Agnes auf das Vorwerk zu

Plagwitz verleibdingt, wählt ſich dieſe ihren Bruder Chrh. T. zum

Tutor.4) 1499 urkundete Herzog Kaſimir von Teſchen , Landes

hauptmann, daß Johannes, Abt des Kloſters Grüſjau, dem Talken :

berg Zins auf einem Erbe zu Seichau abgetreten habe.5) Am

Lampertitage ( 17. Sept. ) 1499 verkaufte Nickel Niebelſchüt den

Gebrüdern Talkenberg von Welkersdorf 10 Mk. Geldes gang

haftiger Münze auf dem ganzen Gute Langenneundorf, worin

Margareta, Mutter des Verkäufers , und deſſen Frau Katharina

einwilligten . Die Einlöſung ſollte ausſchließlich durch den Ver

fäufer bezw . eine Erben erfolgen . ) am Tage Darſtellung

Mariä (26. Nov.) 1500 veräußerte Michael Spiller von Schoß

dorf an die mehrgedachten Brüder wiederkäuflich 10 M. j . 3s .

auf ſeinem geſamten Beſitze im Weichbilde Löwenberg.7) Ebenſo

veräußerte Montag nach Barbarä (7. Dez.) Siegmund v . Warns:

dorf an Chrh. Talkenberg 6 Mt. auf Kl.-Neundorf.:) Nadidem

an dieſen der vorgenannte Niebelſchüt wiederum Zins auf

Langenneundorf verkauft hatte, überließ er den Gebrüderni T. all

ſeinen Anteil an Radmannsdorf mit Ausnahme der „Überſchar "

1501. ) In demſelben Jahre erwarben die drei Brüder von

fabian Warnsdorf zu Giesmannsdorf 3 Malter Getreide und

6 Mk. Geldes zu Thiemendorf.10) Mittwody nach Cathedra Petri

(23. Febr. ) 1502 hat Chrh . Talkenberg den von
von Siegmund

Warnsdorf (1500) an ſich gebrachten Zins „ auf der Rederer

von Kunzendorf Gute Kl.-Neundorf oberhalb des Waldes" an Chrh.

Ruprecht und ſeine Erbfolger rückläuflich abgetreten . Der Käufer

wird bei dieſer Gelegenheit „ Ohm " des Verkäufers genannt.11)

Das Verwandtſchaftsverhältnis iſt mir aber nicht klar geworden .

d . d . Breslau 1502 am Abend Petri et Pauli (28. Juni) urkundet

das biſchöfliche Amt: Chriſtoph v . T. , auf dem ,, Diebenn “ ge

1) ebd. 128 a.

2) cbd. 123 a. Originalurkunde beim Dominium Siebeneichen .

3 , f. Schw . J. N 15 a fol . 40 a.

4 ) N. Cdb . II 179 b.

5 ) Kloſter Leubus Nr. 578 .

6) N. Ldb. II 247 b .

7) ebò. 295 1.

8) 1. Ldb . 304 a.

9 ) ebd. 353 a und 362 b .

10) ebd . 311a.

11 ) ebd . 407 b.
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ſeſſen , Erbherr von Seichau , und Joh. Rabe, Prieſter des Micha:

elisaltars in der Pfarrkirche zu Jauer, ſind mit einander ſtreitig

geweſen wegen 16 Mr. j . 35. , gedachtem Altare auf das Dorf

Seichau verſchrieben . Durch geiſtliche und weltliche Sachwalter

ſind die Parteien dahin geeinigt worden, daß Talkenbera den

Zins von ſeinem Gute mit 160 Mt. böhmiſcher Groſchen Prager

Münze ablöſen und das Patronat über den Altar bei der Stadt

Jauer verbleiben ſoll .) 1503 haben die Gebrüder Nickel und

Georg Zedlit von Prausnit (bei Goldberg) den Chriſtoph T. auf

Dewin das Gut pomſen (bei Jauer) nebſt dem Hofe (Niedervorwerk)

und dem Kirchlehn daſelbſt aufgelaſſen . ) Die „ Ortsakten “ von

Pomſen beſagen , daß am Montage nach Stanislai (8. Mai) 1503

die v. Jedlit mit dem Talkenberg dieſes Dorf mit Seichau ge

tauſcht hätten , wozu das Stift Leubus die Einwilligung gegeben .

Weiter wird gemeldet, Chriſtoph T. habe 1506 das Obervorwerk

zu Seichau verkauft , welches dann an einen gewiſſen Chr. Neu

mann und ſeine Erben beiderlei Geſchlechts aufgelaſſen worden

ſei . 1507 Dienstag vor Simonis et Juda ( 26. Okt.) hat Chriſtoph

das Dorf Pomſen ſeinem Sohne Balthaſar abgetreten . Dieſe

Nachrichten werden ergänzt durch eine Aufzeichnung im „ Neuen

Landbuch " ( II ) , wonach der Herr auf Dewin (502 dem Georg

Jedlik von Pomſen das Vorwerf, Gut und Dorf Seichau , wie er

es von Hans Zedlitz an ſich gebracht, ewiglich " verkauft hat .

1506 urkundet 6g. Bedli zu Seichau, ermächtigt durch Chriſtoph

T. auf Dewin, daß Chrh. Neumann ſeinen Söhnen und Töchtern

das Vorwerk pomſen, die „ harte " genannt, verkauft habe, wofür

dieſer dem Calfenberg jährlich 6 Mf. zinſen ſoll.3) -- Am Donners:

tage nach Petri Kettenfeier (3. Aug.) 1503 verreichte Chrh. Talken :

berg, zugleich im Auftrage ſeines Bruders Balthaſar , dem Georg

Spiller von Schoßdorf rüdkäuflich 6 Mk. j . 35. auf den He:

ſchöſſern zu Langenöls.4) Beiden Brüdern trat am Sonntag

Lätare ( 17. März) 1504 Nickel Niebelſchüß , mit Einwilligung von

Mutter und Frau, drei Bauern zu Langenneundorf ab.5) Umge:

kehrt überließen in demſelben Jahre Chriſtoph „ auf Debin “ und

Balthaſar T. dem Franz v . Warnsdorf, als Vormund der Kinder

ſeines verſtorbenen Bruders Sigismund, fünf Bauern im ebent :

genannten Dorfe. ) Die Witwe dieſes Sigismund, Katharina geb.

v . Üchtrit, kaufte von beiden Brüdern Freitag nach Hedwigis

1 ) Neiffer Cagerbuch K fol . 781 .

2) Leubus Nr. 593.

3) Leubus Nr. 598.

4 ) N. Ldb . II 461 b .

5) ebd . 510 b .

6) ebd . 512 a.
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(18. Okt.) 1504 | Mk. Geldes auf Welkersdorf. 1) In dieſem

Jahre wird auch Chriſtoph T. , auf Diebe " neben Kunz hoberg

und hans Zedlig als Schiedsrichter genannt in einem Streite

zwiſchen Heinz Jedlitz auf Siebeneichen und Heinz Rieme zu

Zobten .?) Des dritten Bruders, Bernhard, iſt bei den legt:

erwähnten Beſißwechſeln nicht mehr gedacht worden . Am Donners:

tage nach Mariä Himmelfahrt (17. Aug.) 1503 verleibdingte er

ſeine frau Barbara auf alles, was er hatte , unter dem Könige." 3)

Die Gattin war eine geb. v . Schindel . 1506 bezeugte ſie, von

ihren Brüdern Georg und Heinze zu Dromsdorf (Kr . Striegau)

hinſichtlich ihrer Anſprüche befriedigt worden zu ſein.4) Sonnabend

nach Simonis et Judä (30. Okt. ) 1507 regelte Bernhard Calfen

berg „ vom Talkenſtein " das Leibgedinge ſeiner Frau , indem er

ihr 700 Schock und 25 Mk. Geldes „ Landwehre“ von der Geld

ſumme verſchrieb , die ihm ſein Bruder Chriſtoph gegeben und auf

dem Greiffenſtein einlegen ſollte.5) Eine Tochter Bernhards wurde,

wie wir wiſſen , die zweite Frau des Nickel Uthmann.6)
Eine

andere, Unna, wurde 1520 der Vater war damals bereits

tot -- Kloſterjungfrau
bei den Magdalenerinnen

zu Lauban . Zu

ihrer feierlichen „ Einſchleierung und Vertrauung mit Chriſto ,“ die

auf Sonntag nach Pauli Bekehrung (29. Januar) angeordnet war,

hatten Mgr. Peter Schormann, Propſt, Chriſtina Sybeck, Priorin

des Jungfernſtifts, und Chriſtoph Calfenberg v . Calkenſtein zu

Welfersdorf den Rat von Görlit eingeladen , der ſich wegen ſeines

Ausbleibens höflich entſchuldigen ließ . ?)

Um auf Chriſtoph und Balthaſar zurückzukommen , ſo ver

fauften disſe 1506 dem Kunze hoberg zu Giersdorf die Geſchöſſer

auf dem Gute Thiemendorf,%) welches bereits im Beginne Ser fa

miliengeſchichte vorgekommen war. Jn der vorletzten Woche des

März (506 ſind vier Herren , darunter der junge Talkenberg von

Dewin , bei dem alten (geweſenen ) Bunzlauer Hofrichter Chriſtoph

v . Rauſſendorf auf Löwenberg geweſen und haben mit ihm länger,

denn eine Stunde geredet. Das Geſinde hat alles hinaus müſſen

1) 527 b .

2) Mitteilung v. H. Walter Vogt nach Orig. -Urk. in Siebeneichen.

3) N. Ldb. II 490 a.

4) Älteſtes Stadtbuch v . Neumarkt ab 1422 .

5 ) N. Ldb. III 8b. Ihr Vormund war KaſparRackwitz v. Tarnau

3 : Gunzel Rauffendorf, Nickel Üchtritz zu Steinkirch, Heinz Rieme zu Zobten

6) ſ. oben S. 267 .

) Miſſiven v . Görlitz 1520 6. Sebaſtiani.

8) N. £db. II 621b.
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weichen, und waren fröhlich geweſt und ſich wohl fatt getrunken.1)

1507 bevormundete Chriſtoph die Töchter des Gunzel Rauſſendorf:

Margareta , Anna und Urſula . ? ) Am 11. April d . Js . verkaufte

er den Gebrüdern Nickel, Chriſtoph und hans Üchtriß von Stein:

kirch zu Erbe die bisher innegehabten Obergerichte, Candoogtei

und Geſchöſſer zu Langenöls. Die Beſtätigung dieſes Erbverkaufs

durch den Landeshauptmann Ulrich Schoff erfolgte unter gleichem

Datum.3) Gleichzeitig verkaufte Chriſtoph den Gebrüdern : Heinze,

Hans und Chrh . Dobſchütz von Schadewalde (Kr . Lauban) das

Gut Radmannsdorf.4) Am 27. Auguſt wurden von Talkenberg

10 Mt. j . 35. auf Langenneundorf an Heinze Rieme zu Zobten

wiederkäuflich aufgelaſſen . ") Als am 14. März 1508 Ernſt

Sturm von Seifersdorf, im Einverſtändniſſe mit ſeiner Mutter

Barbara und ſeiner Frau Dorothea , das Dorf ſchitau an die

Stadt Bunzlau verkaufte, war Chriſtoph Talkenberg von Talken

ſtein auf Dewin als Zeuge zugegen , 6) desgleichen bei Verleib

dingung der Dorothea , frau des hans und Schwiegertochter des

Hieronymus Unruh zu Wenig -Waldit . ) Ins nächſte Jahr

(sexta post Oculi = 16. März 1509) fällt eine ſchwere Anſchuldi:

gung gegen Chriſtoph, weldie folgerichtiger auf den älteren Herrn,

als den dermaligen Namensvetter zu zielen ſcheinen würde, wenn

die beſtimmte Zeitangabe nicht jeden Zweifel ausſchlöſſe. Der Stil

iſt verworren , der Inhalt unüberſichtlich . Klar iſt, daß die An

klage eine Beherbergung von Landesſchädigern und ſonſtigen

Widerſachern des Kurfürſten von Sachſen zum Gegenſtande hatte .

Einem mit der Sache Vertrautecen das Weitere anheimgebend,

beſchränke ich mich auf Wiedergabe des Tertes : hanſen v . Difkow

iſt zugeſchickt eine Copey , wie ſich Chriſtoff v . Talkenberg gegen

meynen gn . Herrn von wegen ſeiner Bezuchtung, damit er be:

zichtigt, daß er meyns gn . Herrn Veinde 2c. gehauſt und Forſchube

gethan , vorſchreiben fol , luts ( laut ) einer Abſchrifft, ſo in der

Cantley bey Geislers und anderer handlung ligt , als er hat (?)

weiß, und doneben meins gn. Herrn Vorſchreibung, das ihn ſeyn

Gnad, wo er ſolch Vorſchreibung annehmen , die verſiegelt Hanſen

v . Diſkow vberantworten, wiederumb zu Gnaden nymbt, alsdann

1 ) Uusſage eines früheren Dieners bei Rauſſendorf in den Akten des

Görlitzer Obergerichts 1505—11. Bibl. der Oberl. Gej. L. III 4701 Bl . 108a.

(Nach freundlicher Mitteilung von Prof. Jecht.)

2) N. Ldb . III 30 b.

3; Urkunden d . Stadt Jauer Nr. 45, Ldb . III 27a und Repertorium

der f. f. Schw .Jauer.

4) Ldb . III 36b, Orig. in Siebeneichen .

5 ) Ldb. III 26 b .

6 ) ebd . 50 b .

5 ) cbd . 9881.
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auch zu ſeinen Handen zu reichen . 1) - Ich denke mir die Sade ſo,

daß man dem T. die Möglichkeit einer Rekonziliation durch Vor

lage eines zu unterzeichnenden Reverſes geboten hat .

Mit dem Jahre 1510 tritt das Gut pomſen wieder in Bez

handlung. Am Donnerstag vor palmarum ( 21. März) heißt es,

iſt Herrn Balthaſar v . Talkenbergs Ehefrauen Barbara Leibgeding

zu Pomſen konſtituieret. 1571 hat Chriſtoph T. zu Welfersdorf

das Gut ſeinem Bruder Balthaſar unter der Bedingung enträumt,

daß, falls dieſer ohne Erben ſtürbe, Pomſen an jenen zurückfallen

ſoll . 1513 verglichen ſich die Brüder dergeſtalt, daß Balthaſar

Pomſen mit beiden Vorwerfen und allem Zubehör erhielt , jedoch

ſeinem Lehndienſte daran unſchädlich . Der Abt von Leubus be

ſtätigte den Vertrag . 2)

Der Beſittitel von Dewin iſt inzwiſchen in fortfall gekommen ,

da nad Knothe A. 6. 511 ff dieſe Herrſchaft 1511 an Jan v .

Wartenberg durch Verkauf überging. Dieſer ſtand vielleicht im

Zuſammenhange mit der erſt jetzt ſtattfindenden Verleibdingung

von Chriſtophs Frau Chriſtina , Tochter des Landeshauptmanis

Konrad v . Hoberg. Am Mittwoch nach Scolaſticä (12. febr. ) 1511

wurden ihr 80 Mr. auf Welfersdorf verſchrieben.3) Am 2 .

November 1512 hat Chriſtoph Talkenberg auf Befehl des Landes:

hauptmanns, Ritters Kunz v . Hoberg auf Fürſtenſtein, dem Kaſpar

v . Spiller „ die Lehn gethan “ über die Gerichte und Geschöſſer zu

Langenöls, welche vordem Chrh . Üchtriks von Steinkirch gehört

hatten . Auch 1515 am Tage Dorothea (6. febr . ) hat Chriſtoph

( nnunmehr zu Welkersdorf geſeſſen ) die Lehen getan. Weiter ge:

ſchah dies am 1. Febr. 1516 im Auftrage des Kunze v . Hoberg,

als Sebaſtian v . Üchtriß auf Schwerta ſeinem Bruder Nickel das

Gut Edersdorf im Löwenberger Weichbilde aufgelaſſen hatte. ")

1513 wird TalkenbergTalkenberg wiederholtwiederholt als Urkundenzeuge ange

troffen . d . d. Welkersdorf in octava corp . xpi. (22. Juni) 1514

verreichte ihm der ehrſame Hieronymus Ludwigsdorf 16 Gldn.

oder 16 Mk. Geldes auf dem damals dem Georg v . Redern ge

hörigen Niedervorwerke zu Kunzendorf.6)

1 ) Haupt-Staatsarchiv Dresden Cop . 110 f 94 b. Regeſt dazu : v . Talken

berg, der bezuchtigt iſt, des Herzog Georgs feinde gehauſt zu haben , ſoll die

hans v . D. überſchickte Verſchreibung unterzeichnen .

2) Ortsakten von P. Leubus Nr. 609 und 613 .

3) Ldb. III 226 b.

ebd. 247 a . d . d . Welkersdorf Dienstag 11. Allerheiligen . 3: Sieg

mund Zettritz auf Kinsberg (Kiensburg), Nickel Üchtritz zu Steinkirch, Heinrich

Döbſchütz auf Schadewald.

5) Ldb. III 357 a u . 380 b.

6) Edb. III 318 b . Ju Welkersdorf, 3 : Hans Üchtritz zu Steinkirch,

Nickel Redern zu Neudorf, Hans Spiller zu Schoßdorf.
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Mit der familie v . Spiller haben die Talfenberg freund und

verwandtſchaftliche Beziehungen unterhalten . Als Kunz Spiller

1513 feine frau Hedwig verleibdingte, wurden ihr als Tutoren

die Gebrüder Chriſtoph und Balthaſer T. verordnet.1) Erſterem von

Beiden verreichte faſtnacht 1514 Hans v . Spiller alles, was er zu

Schoßdorf hatte.2) Hanis und Kunz Spiller waren die Brüder

von Balthaſars Gattin Barbara und hatten dem Schwager 100

ungr. Gidn . geliehen , welche dieſer 1516 ſeiner Frau für den Todes:

fall verſchrieb . )

Vielleicht im Vorgefühle , daß ſeine Tage gezählt ſeien , beſſerte

Chriſtoph am Sonntag Invocavit (26. febr. ) 1520 das Leibgedinge

ſeiner durch ihren „ Gevatter “ Hans Nimptſch von Helmsdorf be

vormundeten Gattin Chriſtina, indem er ihr das Gut Welfersdorf,

mit Ausnahme des zugehörigen Waldes, vermachte. Sie ſoll auch

haben die Freiheit zu der Löwenberger „ Wadt“ (Gewandhauf? ),

wie ſolche ihr Mann gebrauchet. " 4 ) Jener Wald wird im J. 1506

noch näher bezeichnet. Als damals Heinze v . Redern dem Nickel

v . Salza den Hof zu Kunzendorf, die „ Beitz " genannt, verreichte ,

gehörte dazu auch eine freie Holzfuhre in dem vor Löwenberg be

legenen „ Coltenwalde." 5)

1521 war Chriſtoph Zeuge in einer Urkunde der Stadt

Schönau (Nr. 9 , sine loco). Am Mittwoch 11. Michaelis ejsd .

waren Nickel „ vom Salcze “ zu Kunzendorf, Kaſpar Gotích v.

Kynaſt auf Fiſchbach und Chrh . Talkenberg vom Talkenſtein zul

Welfersdorf Schiedsrichter in einem Streite zwiſchen der Stadt

Löwenberg und Balth . Kopatſch auf Hohlſtein wegen des großen

Teichs .) 1522 überwies ihm (Chriſtoph ) Vincenz Wieß, Pfarrer zu

Langenöls, durch ſeinen Niandatar Kunze v. Rauſſendorf zu Plagwith

einen Bauer mit allen Gerechtſamen , Ober- und Niedergerichten , wie

dieſer durch hans Spiller an den Verkäufer gekommen . Bei

dem d . d . Siebeneichen und Schweidnit 28. Aug. 1523 vollzogenen

Verkaufe des ſogen . Wehrbuſches (am Bober) ſeitens der Ge

brüder v . Jedlitz zu Braunau (bei Löwenberg) an den Dr. med.

Chrh . Schönfeld war Chriſtoph T. neben Kaſpar Röchlitz (Zedlit )

auf Lehnhaus, Heinrich Rieme zu Zobten und Ernſt Schoff von

Kynaſt, dem Kanzler, als Zeuge anweſend.5) (523 zählte Chriſtoph

zu den Schiedsrichtern in einem Streite zwiſchen den Schellendorf

1 ) III 291 b.

2) ebd. 331 b.

3) ebd. fol. 390.

4) Ldb . IV 23a.

Ldb. II 594 b.

Löwenb. Úrk. Nr. 286 mit Siegel des v . Salza.

Ldb. IV 146b

ebenda .
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und der Stadt Bunzlau wegen der Hofridyterei daſelbſt.1) Ins

Jahr 1524 fallen 2 Urkunden ,?) von denen die eine d . d . Welfers:

dorf Sonnabend vor Thomä, der anderen d . d . Pomſen Montag

vor Margareta in Rückſicht auf die Reihenfolge der Eintragungen

ins N. Landbuch IV (fol. 240 a und 244 b) zeitlich vorangeſetzt

werden muß. Alsdann kann der vulgäre Thomastag (21. Dez. )

nicht in Berechnung kommeu, ebenſowenig der Tag des Thomas

v . Canterbury (29. Dez.) . Am beſten würde ſich eignen Thomas

v . Aquino. Ich reduziere demgemäß erſteres Datum auf den

5. März 1524. Dieſer Tag würde alsdann einen Glanzpunkt in

der Geſchichte der Talkenberg inſofern bilden , als ihnen damals

die anſehnlichſte Erwerbung überhaupt zuteil wurde. - Wiederholt

hatten Mitglieder des Geſchlechts v . Rauſſendorf das Hofrichteramt

zu Bunzlau verwaltet und ſich von dem Ordensgute gegenüber dem

Quirinushoſpital der Kreuzherren mit dem roten Sterni , Tillendorf

am linken Ufer des Boberfluſſes, angezogen gefunden , welches ſie

ſchließlich auch erkauften und bis über d. J. 1600 hinaus besaßen. Seit

dem ausgehenden 13. Jhrh. mit der Geſchichte Löwenbergs ver:

wachſen und im Umkreiſe dieſer Stadt reich begütert geweſen , ver:

laſſen die Rauſſendorf , im zweiten Jahrzehnt des 16. Saec . bereits

im Friedergange begriffen , jene Gegend auf immer, und der

Mittelpunkt ihres chemaligen Güterkompleres fällt, wie es ſcheint ,

ohne vorangegangenen Verkauf, an ein verſchwägertes Geſchlecht.

In Gegenwart nämlich von Hans v . Noſtiß auf Schwerta , Bal

thaſar Üchtritz zu Langenöls, Nickel Sturm von Seifersdorf und

Kunze Reder zu Kunzendorf u . W. verreichten an dem ominöſen

Sonnabende vor Thomä 1524 die Gebrüder : Adam , Franz und

Antonius v . Rauſſendorf dem edlen und ehrenfeſten Chriſtoph

v . Talkenberg zu Welkersdorf erblich, ewiglich das Gut und Dorf

plagwitz ſamt dem Hofe und den beiden Vorwerken, wie es ihr

verſtorbener Vater (Gunzel) innegehabt. Wir ſind über die näheren

Umſtände nicht unterrichtet, unter denen dieſe Überlaſſung zur Tat:

ſache wurde. Wir wiſſen bloß, daß Chriſtoph T. Schwager des

Erblaſſers war und daß Magdalene Schaffgotſch geb. Talkenberg

(+ 1605) , falls die Stammreihe ihrer Ahnen väterlicherſeits auf

ihrem Grabſteine recht behält, zur Urgroßmutter eine v . Rauſſen

dorf gehabt hat , wovon noch ſpäter.

d . d . Pomſen , Montag vor Margareta ( 11. Juli) des näm

lichen Jahrs hat nun Chriſtina hobergin , frau des Chriſtoph

Talkenberg von Talkenſtein zu Welfersdorf, durch ihren erbetenen

1) Wernicke, Chronik v . B. S. 155 .

2) Die Daten ſind nochmals rom Staatsarchive in Breslau geprüft

und richtig befunden worden .
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Vormund Dr. Franz Grimme von Seichau ') ihren beiderſeitigen

Leibeserben , Söhnen und Töchtern, alles aufgelaſſen , was ſie hatte

„ unter dem Könige “ . Dies bezeugten : Georg Jedlitz zu Seichau,

Nickel Üditrit zu Steinkirch und Kunze Redern zu Kunzendorf.

Es iſt nicht gut anzunehmen , daß frau Chriſtina derart eigen

mächtig handeln konnte, falls ihr Mann noch am Leben geweſen,

wenn die Urkunde ſie auch ſtatt des erwarteten „ Witwe“ noch als

frau bezeichnet. Ich nehme vielmehr an , daß Chriſtoph kurz vor

dieſem Vermächtniſſe verſchieden iſt, und darf mich dabei ſowohl

darauf, daß Chriſtoph am Donnerstage nach Viſitationis (7. Juli)

1524 zum leßten Male die Lehen gethan hat,?) als auf eine Ur:

kunde vom Freitag nach Martini ( 15. Nov. ) 1527 ſtüßen . An

dieſem Tage verlautbart Herzog Friedrich von Liegnit , es habe

ſich etlicher Zwieſpalt entwickelt zwiſchen Bernhard Calkenbergs

nachgelaſſener Witwe, ſeinen und ihren Kindern einer: und Chris

ſtoph Talkenbergs Kindern andererſeits, wegen der Frau Leibge

dinge und der Kinder väterlicher und mütterlicher Abſtattung,

wodurch auch Bernhards Witwe neben ihren Kindern Chriſtophs

verlaſſenen Erben auf das Gut Reiſicht (bei Haynau ) rechtlich zu

laden geurſacht. Wir haben ſie vor Gericht genommen und

dahin beigelegt, daß Chriſtophs Erben Bernhards Kindern für der

frau Leibgedinge und andere Anſprüche 900 Mart in beſtimmten

Terminen zahlen ſollen 3) . Der herzogliche Befehl kam zur Aus:

führung, und bereits am Montag nach Cantate ( 11. Mai) 1528

konnte über die zu Haynau ſtattgefundene Zahlung der erſten Rate

von 100 M. quittiert werden . 4 )

Criſtophs Witwe verzog nach Löwenberg und bewohnte ein

von dem Verſtorbenen ererbtes , auf dem Kirchhofe zunächſt der

alten Schule gelegenes haus, deſſen Beſitz umſtritten wurde. In

Dezember 1531 urkundete Margareta Falkenhain , Priorin des Stifts

zu Naumburg a . Q. , daß ſie dem Georg v . Kittlitz zu Ottendorf (Kr.

Bunzlau) an ihrem Hauſe zu Löwenberg, welches die Frau Talkenberg

itund innehatte, alle Gerechtſame verkauft habe . Die Unſicherheit

1 ) franz Grimm Ruprecht gen . , Sohn des Chriſtoph, ſtudierte in Bo

logna. 1513 beurkundet das Hofgericht zu Jauer die Vollmacht der Hedwig ,

Witwe des Heinze Rottwitz, ingleichen deſſen Tochter, für Dr. Franz Gryin

und Georg Jedlitz zu Seichau (vgl. Oberl."Urkdn.,wo Serchaw zu berichtigen

iſt ). franz Grymme zu Seichau 1522, (Sammter, Chron. v. Liegnitz II,

479) . War 1523 Protonotar der Krone Böhmen . führte 1542 den Landes.

hauptmann Matthias v . Logau ins Amt eint . Näheres über die familie

Ruprecht, welche mit den 1. Talkenberg ſtets in gutem Einvernehmen ge.

ſtanden hat, vielleicht gar mit ihnen verſchwägert war, bei Wernicke , Bunz.

lauer und Löwenberger Udel ror ,Salza " .

2 ) Ldb. N, 237./38.

3 ) Liegn. Ldb . ab 1519, S. 76 .

4 ) cbd. S. 118.
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des Beſites dauert fort, bis d . d . Neiſſe Donnerstag nach Oculi

(18. März) 1563 Chriſtophs Sohn, Ramfold Talkenberg von

Talkenſtein zu Plagwit, ſich mit der Stadt Löwenberg wegen des

dem Naumburger Jungfernſtifte gehörig geweſenen , vor ihm von

ſeinem verſtorbenen Vater beſeffenen Hauſes einigte, welches fortan

im ungeſtörten Beſitze der Talkenberg bleiben ſollte. 1 )

Dieſen Ramfold , die beſſere Schreibweiſe wäre „ Rambold “,

entwickelt aus „Raganbald – die Schreiber entſtellen den Vor

namen in unſinnigſter Weiſe nennen die Urkunden zunächſt 1533

als Zeugen bei Verleibdingung der Eva , Frau des obgenannten

Georg v . Kittlit , einfach „von Wolfersdorf " .) Am 24. Juli (535

hat er zu Pomſen die Lehn geſucht und Huldigung gethan ".3)

1540 wird er von Hans Üchtritz als ſein Erſaßmann unter den

„ 3wölfern " vorgeſchlagen.4) Erſt 1546 als wirklichem Mitgliede

der Zwölfer , denen er 1547 , 55 , 56, 59 , 1561 angehörte, wird

ihm die Linearbezeichnung „ Plagwitz “ beigelegt.5) 1550 war er

Zeuge, als Joachim v . Salza der Stadt Löwenberg einen Teil von

Kunzendorf unter dem Walde abkaufte “) , desgleichen (552 beim

Verkaufe von Lauterſeifen ?).

( 552 war er Pate bei der Taufe des allbekannten hans

v. Schweinichen ). 1557 ſteht „ Reinwalt “ v . Talkenberg ver

zeichnet in der Vorſchlagsliſte derjenigen Perſonen , aus denen der

König von Böhmen drei Kammerräte wählen wollte ). In dem

ſelben Jahre unterſchrieb er ſich beim Teſtamente des Joh . Geisler

zu Löwenberg 10) . 1560 war Ramfold Obmann der Schieds

1 ) Dioceſan -Archiv Breslau, Reg. litterarum 143, 205, 206.

2) Weißes Regiſter 188 a .

3 ) Ortsakten .

4 ) f. Schw . J. IV 15 , f . fol . 82 b .

5) ebd . IV, 15g.

6 ) Löwenb. Urk., Nachtrag Nr. 28.

1 Orig. in Siebeneichen. Bei der Wichtigkeit der v . Salza für

die Oberlauſitzer Adelsgeſchichte mögen vier hierher gehörige Tatſachen, die

weiland Knothe fremd waren, nicht unerwähnt bleiben : 1497 Heinze v .

Kunzendorf u . Walde verleibdingt ſeine frau Barbara , Tochter des Hans

von Saltze" (N. Ldb . II, 106 ); 1501 Jone von Redern verleibd . ſeine frau

Eliſabeth, Schweſter des Opitz v. Saltz, der ſie bevormundet, auf Gr. Hart

mannsdorf (ebda. 341) ; 1506 Heinze v. R. verreicht Nickel von Saltz den Hof

zu Kunzendorf, die Beitz gen ., nebſt einer freien Holzfuhre in den Tolkens

wald, der vor Löwenberg iſt (ebd594); 1509 Nickel v. S. verleibdingt ſeine

frau Unna auf das den Redern abgekaufte Gut Kunzendorf; Vormund:

friedrich v. Borau, (N. Ldb . III , w ). Nickel v . S. zu „ Cunzendorff" iſt

dann 1521 neben Kaſpar Gotſch auf Fiſchbach und Chrh. Talkenberg zu

Welkersdorf Schiedsrichter zwiſchen d. St. Löwenberg und Balth . Kopatſch

auf Hohlſtein wegen eines großen Teichs. (Löwenb. Urkd. Nr. 286) .

8) ed . Oeſterley S. 11 .

9) Zeitſchr. f. Geſch . Schl. XI, 17 .

10) Diöc. Urch . Bresl. a . a . O.
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männer bei einem Streite zwiſchen Franz v . Zedlitz auf Sieben :

eichen und Chr. v . Rieme 311 Zobten ). 1565 bringen N. N.

Zedliter Affe gen . von Nimmerſatt und Ramfold Talkenberg bei

den Zwölfern vor : „ Brandſchäden, vom Fehder Nikolaus Finke zu

Kaltenvorwerk geſchehen . Iſt nach fleißiger Bewegung und recht:

licher Unterrichtung gefolget, daß Talkenberg vermöge der Landes:

ordnung v. J. 1541 den Brandſchaden zu richten nicht ſchuldig ".

1566 klagten die Gebrüder v . T. auf Plagwitz und Welkersdorf

im Namen der Untertanen zu pomſen wider Chrh . v . Hoberg auf

Alt-Schhönau ?) . Im Verzeichniſſe der Ortſchaften beider fürſten:

tümer Schweidnitz und Jauer v . J. 1576 wird Ramfolds Name

noch angeführt 3) . Die kaiſerlichen End-Urbarien -Urteile (Wien

12. Juni 1626 ) wußten von ihm nur noch, daß er von dem Gute

Plagwit mehr nicht, als die Ober- und Niedergerichte nachgewieſen

habe. Ramfolds Gattin war eine geb. v . Liebenthal. Dies iſt

das Wenige was wir von ſeinen äußeren Lebensumſtänden erfahren.

Deſto vernehmlicher ſpricht er ſelbſt noch heute zu uns in einer

Inſchrift an dem von ihm neu erbauten und auf die Gegenwart

gekommenen Schloſſe zu Plagwit : ANNO 1550 JOR HABE ICH

RAMPHALDT VON TALKENBERGK VON TALKENSTEIN

ZV PLACKWICZ DVRCH DIE GNODE GOTTIS DIESES HAVS

ANGEFANGEN ZV ERBAVEN.

Knothe hat es dem oberlauſitzer Adel - und damit wird ſich

auch der ſchleſiſche getroffen fühlen zum Vorwurfe gemacht,

daß er ſo gar keinen Sinn für gefällige Architektur während des

Mittelalters bezeigt habe, dabeim . Erm . jedoch überſehen , daß

die Burgherrer der feudalzeit lediglich fortifikatoriſche Zwecke

verfolgen und es ihnen erſt in leßter Reihe darum zu tun geweſen

ſein mag, ob man innerhalb dieſer Felſenmauern und Steinſchichten

ſich auch wohnlich einrichten könne. Die Anſprüche auf Komfort

müſſen die allerbeſcheidenſten geweſen ſein , wenn noch 1604 ganz

ernſthaft verſichert wird , es ſtehe in Simmenau (b . Kreuzburg) ein

hölzernes Haus , worin Einer von Adel ſein behagliches Daſein

führen möge.4 ) Ramfold v . T. hat mehr Anforderungen erhoben

und hohes Kunſtverſtändnis betätigt , ſoll ſogar 13 Jahre auf

ſeinen ſtolzen Bau verwendet haben .

Einer eingehenden architektoniſchen Beſchreibung des ehemaligen

Plagwißer Herrenhauſes ( ſeit 1824 zu einer Provinzial- Jrrenanſtalt

umgewandelt) können wir hier um ſo eher entraten , als ſolche bereits

1 ) Urf. in Siebeneichen.

?) f . Schw . J. N 15g . fol . 91. 97 .

3) Hdjchr. d . Bunzl. Stadtarchivs.

4) Ortsakten von Simmenau Staatsarchiv Breslau..
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vorliegen : bei Lübfe , Geſch . d . deutſchen Renaiſſance (2. Aufl.

unter Löwenberg mit Abbildung) und Lutſch a . a . 0. III , 533 ff.

nach Autopſie. Es erübrigt ſich hervorzuheben , daß das Schloß

bis auf nebenſächliche, ſeiner gegenwärtigen Beſtimmung ange

meſſene Veränderungen unverſehrt erhalten iſt und unter Seines:

gleichen --- in Schleſien wenigſtens – den hervorragendſten Platz

einnimmt. Vermittelſt einer Durchgangshalle gelangt man in den

3 Seiten umſpannenden Hof mit weitgeſpannten , auf deutſch-joniſchen

Säulen ruhenden , rundbogigen Arkaden . Vom Mittelflügel aus

öffnet ſich eine reich behandelte Tür, über welcher die Wappen

Talkenberg und Hoberg, der Eltern des Bauherrn , angebracht

ſind, während am Hauptportale die von Lutſch ( S. 535) auf den

Erbauer ſelbſt und deſſen Gattin bezogenen Wappen Talkenberg

und Liebenthal erſcheinen .

Ramfolds Erbe hieß Joachim . Er tritt erſt mit dem Jahre

1557 in den Urkunden auf und bis auf einen Fall nicht beſonders

hervor . 1559 war es nämlich zwiſchen Balthaſar v . Redern zu

Neundorf ( Klägern ) und Joachim Talkenberg vom Talkenſtein zu

Welkersdorf ( Beklagtem ) darüber zu Zwiſtigkeiten gekommen , daß

der Pfarrer von W. am Sonntage ſich gen Neundorf begeben,

das ( Hoch-)Amt, wie gebräuchlich , halten , nachmals erſt nach voll

brachtem Amte ſich wieder nach Welkersdorf verfügen und das

Amt gleichergeſtalt hernach erſt allda halten ſollte, welches aber

dem Talkenberg und ſeinen Untertanen ganz beſchwerlich vorgefallen

und dem Redern ſolches in keinerlei Weiſe hat einräumen wollen ,

dieweil Welkersdor die Mutter(kirche ), Neundorf aber das filial

( ießt von Seifersdorf Kr. Bunzlau) wäre ". Dem Kläger wird am

15. September der Beweis aufgegeben , daß der mißbilligte Brauch

ſeit Alters beſtehe, wie er behaupte . Obgleich als friſt die ſogen .

doppelte ſächſiſche Friſt (12 Wochen 6 Tage) anbefohlen war, iſt

von dem Handel nicht weiter die Rede geweſen. 1) Dem Anſcheine

nach hat 1559 in Welkersdorf und der Tochterkirche noch der

römiſche Ritus geherrſcht. Für andauernde katholiſche Neigungen

der v. Talkenberg möchte auch der Umſtand ſprechen , daß 1535

Katharina und Margareta v . T. Schweſtern des Klarenſtifts zu

Breslau waren . Lettere fungierte noch 1561485 als Baumeiſterin

1 ) Neiſſer Lagerbuch U f . 375 a . d. d . Neiſſe 15. 9. 1559. Die Kirche

zu „W. und ihre Altertümer ſind beſchrieben bei Lutſch a . a . O. 539 ff. Dem

niacz würde das Gotteshaus um die Wende des 14./15 . saec. errichtet ſein.

Uus dem M. u . ſind 3 geſchnitzte Altarſchreine und 3 Glocken , die jüngste

V. 1519, erhalten. Da die mit der Welkersdorfer Kirche gleichalterige zu Neuen

(Kr. Bunzlau) durch die Grundherrſchaft (v . Hocke) örbant worden iſt, ſo

wird ein Gleiches auch hinſichtlich der Talkenberg und ihres Kirchdorfs vor:

auszuſetzen ſein.
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-
bzw. Vifaria dieſes Kloſters. 1 ) Joachim v . T. klagte 1577

gegen Hans v . Gersdorf zu Seichau , einen Verwandten , wahr:

ſcheinlich wegen unbefugter Eingriffe in Erbſchaftsangelegenheiten .?)

Durch die Wahl in ihrer Familie beliebt gewordener Vor:

namen für ihre Kinder erweiſt ſich als Schweſter Joachims oder

Ramfolds die am 5. Juli 1565 verſtorbene Margareta geb. v. Tal

fenberg, Gattin des Dr. Ulrich v . Noſtih auf Unwürde und Ruppers:

dorf († 13. 10. 1572 ). Ihre Kinder hießen der Reihe nach :

Reinhold (Ramfold ), Otto , Hans, Chriſtoph, Joachim

und Hertwig ; Helene und Chriſtine. 3 ) Aus denſelben Wahr:

ſcheinlichkeitsgründen, wie vorher, halte ich für eine Schweſter der

verheirateten v . Noſtit die helene ( Elena) geb. Talkenberg, Witwe

des Kaiſerlichen Rats Otto v . Jedlitz auf Parchwitz ( 1563) .

1558-62 war er Pfandherr von Ober-Glogau geweſen. 4) Ein

beiden Verſtorbenen gemeinſames Monument in der evang . Pfarr:

kirche zu Parchwitz (a . d . Kaybach ) bildet das Ehepaar ( faſt in

Lebensgröße) knieend vor dem Cruzifixus ab . Das etwas be:

ſchädigte Epitaph wahrt in ſeiner Einfaſſung noch die formen

der frührenaiſſance-Architektur.

Von der nächſtfolgenden Generation intereſſiert inſonderheit

Ramfolds Enkelin Magdalena, welde fich Kaſpar I. Schaffgotſch

von Kynaſt und Fiſchbach , Freiherr von Trachenberg , zur Gemahlin

erkoren hat. Sie brachte ihm die Güter Plagwitz und Pomſen

als Erbteil mit, deren Beſittitel der Gatte ſeinen bisherigen Titula :

turen alsdann auch anfügte. Die Eheſchließung iſt nach Th. Krauſe,

Miscellanea gentis Schaffgotsch ( 1717 S. 85) 5) i . J. 1585 vollzogen

worden. Dieſe Angabe wird dadurch unterſtüßt, daß am Mittwoch

nach Pfingſten ( 12. Juni) 1585 nachſtehende Erklärung abgegeben

worden iſt: „Magdalena geb. Talkenberg auf Plagwit verzichtet

durch Kaſpar Schaffgotſch von Kynaſt auf Langenau und plagwiß,

ihren ehelichen Vormund, gegenüber den Gebrüdern : Adam und

Siegmund v . Gersdorf auf Seichau und Polzenſtein zufolge eines

durch Kaſpar v . Kittlitz auf Mallmitz ( bei Sprottau ) und Sebaſtian

v. Jedlitz und Neukirch zu Reichenwalde 1582 aufgerichteten Ver

trags auf all' ihren großväterlichen und großmütterlichen Zuſtand . " 6)

frau Magdalena, welche ſich noch 1598 mit der Stadt Löwen :

berg wegen der Boberfiſcherei verſtändigt hatte 7) , ſtarb am 16. Sep:

1 ) Klarenſtift Pir. 593. 660. 697.

?) f. Schw . J. IU . 15g, f. 154 a .

3 ) Lauſ. Magazin LXXIII, 10.

4 ) Zeitſchr, f. Geſch . Schleſ. XXX ., 181.

5 ) Eremplar in der Bücherei des „ Herold ".

6 ) Landbuch HH . fol . 171 .

7 Bergemann, Geſchichte von Löwenberg S. 201 .
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tember 1605 in einem Alter von erſt 39 Jahren , ihrem Gatten

in , Tode vorangehend. Dieſer (nach Krauſe a . a . O. ) , als Sohn

einer geb. Freiin v . Kittlitz am 21. Mai 1558 auf dem Hauſe

Langenau bei Lähn geboren , iſt 1616 geſtorben nnd liegt zu Nieder

Hertwigswalde bei Jauer begraben, wo ſein Grabſtein noch vor :

handen . Aus ſeiner Ehe mit der Talkenberg waren 5 Söhne und

2 Töchter hervorgegangen. Von Erſteren — drei ſtarben früh

wurde Gotthard Herr zu plagwiß und Pomſen und ſtarb 1643 in

Löwenberg . 1717 lebte Johann Ulrich Freiherr v . Schaffgotſch zu

Plagwit unvermählt als leßter dieſes Zweigs.

Der Grabſtein der Magdalena geb. Talkenberg 1) ſtellt auf

einem als Teppich aufgefaßten Hintergrunde die 39 jährig ver:

ſtorbene Dame in andächtiger haltung und wie im ſonntäglichen

Schmuce, unter ſorgſamſter Ausführung des Gewandmuſters, dar.

Auf dem Haupte trägt ſie über ſchlichtem Haar eine geſtickte haube,

wahrſcheinlich aus Brokat . Das volle Geſicht trägt wohlwollende

Züge. Über den Oberkörper iſt ein Tuch geworfen . Die (nicht

zu kleinen ) Hände ſind unter der Bruſt gefaltet und halten ein

Gebetbuch . Darunter fließt das in ſorgfältigſter Uusführung des

Muſters gehaltene Kleid herab. Zu beiden Seiten der figur ſind

je 4 Ahnenwappen ausgemeißelt. Rechts (heraldiſch ): Talkenberg,

Liebenthal , Rauſſendorf, Zedlik ; links : Gersdorf, Kittliß , Metrod,

Schnorrbein (v. Hoff). Demnach waren ihre Eltern ein v . Talken

berg und eine v . Gersdorf , nach der Urkunde über die Verzicht:

leiſtung v . J. 1585 eine Hedwig v. 6.2). Wie hieß aber der

Vorname des Vaters ? Da in der eben angezogenen Urkunde auf

einen Vertrag v . J. 1582 hingewieſen wird, ſo nehme ich an,

daß damals über den Nachlaß eines T. verhandelt wurde. Der

Zeitfolge nach kann dies nur Joachim v. T. geweſen ſein , von

dem wir beſtimmt wiſſen , daß er 158 3 nicht mehr am Leben war.

Dazu kommt noch , daß er 1577 ( 1. 5. 288) mit einem Hans v . Gers:

dorf zu Seichau im Streite lag. Des Joachim Mutter müßte als :

dann dem Geſchlechte v . Liebenthal (ſ. Darüber Knothe und Adel von

Bunzlau -Löwenberg) angehört haben. In den Landbüchern hat

ſich m . Ws. allerdings keine Verleibdingung einer L. durch einen Talten :

berg vorgefunden , wohl aber erblickt man an einer bevorzugten

partie des plagwißer Schloſjes das L'iche Wappen neben dem

T'ſchen . Es hat demzufolge die in Frage kommende Verbindung

ſtattgefunden, und wenn Lutſch dieſe Wappen auf Bauherrn und

1 ) Unzulängliche Abbildung Prov. Bl. 1871 , S. 307 .

2) Dieſe Dame gehört wahrſch. unter die Nebenlinic Reichenbach

Döbſchütz, indem des Balthaſar v . Gersdorff - Urnsdorf zweitefrau eine

Magdalena v . Kittlitz war, was ebenſogut mit der obigen Ahnenreihe, wie

mit dem Vornamen der Enkelin ſtimmen würde . (Magazin LXIX, 184. 5) .
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Gattin bezieht, ſo wird er hierin wohl das Richtige getroffen

haben . Der Großvater der Magdalena hieß alſo Ramfold, von

dem wir gleichzeitig erfuhren , daß er an ſeinem Bau auch die

Wappen der Eltern (T. und Hoberg) hat anbringen laſſen . Die

Geſchlechts: amen ſtimmen mit den Urkunden, aber nicht damit

überein, was uns das Monument der Magdalena glauben machen

will, daß nämlich deren Urgroßmutter eine Rauſſenderf geweſen . Es

bliebe nur die Annahme zuläſſig, daß Chriſtoph v. C. zweimal verheiratet

geweſen und in letter Ehe die Chriſtina v . Hoberg zur Frau

gehabt hat. Die Landbücher laſſen uns eben hier im Stiche. Die

leftgenannte Ahnfrau, Jedliß , wird jedoch urkundlich geſichert.

Wenn nun auch bekannt iſt, daß Ahnenreihen auf Grabſteinen

den geſchichtlichen Zeugniſſen mitunter widerſprechen, ſo darf man

doch der Anſicht ſein, daß zu der Zeit, wo Magdalenas Grabmal

entſtand , die Epigonen noch recht brav über ihre Stammfolge

unterrichtet waren .

Die ganze Frage hat ſchon in entlegener Zeit den Heraus

geber des Ledeburſchen Adelslerifons beſchäftigt. Der gewiegte

Genealoge gelangt im Archiv für Kunde des Preuß. Staats

II, 295 und VI, 348 zu Ergebniſſen , bei denen ich ihn nicht überall

zu kontrolieren vermag . Ein in der Fürſtenſteiner Bibliothek hinter:

liegendes Reichsgräfl. v. hochbergſches Familienbuch Mss. bringt

wenigſtens folgende, auch zur Erläuterung früheren Textes dienende

Angaben : Georg v . Hoberg auf Dippelsdorf, Langennsundorf

(Kr. Löwenberg) , Armenruh und harpersdorf ( Kr. Goldberg) 20. ,

lebte noch 1453 , hatte zur frau eine v . Rechenberg. Beider Sohn

Chriſtoph v . H. (+ vor 1481) war mit einer Katharina v . Lieben

thal vermählt. Ihm folgte Konrad I. v. Hoberg , 1490 Haupt

mann auf dem Grödißberge , ſeit 1509 Beſißer der Herrſchaft

fürſtenſtein, 1512--20 Landeshauptmann der Fürſtentümer Schweidnitz

und Jauer. In der zweiten ſeiner Gattinnen wird wiederum

eine v . Liebenthal (Ulrika) vermutet. Dieſes v . Hochberg Tochter

Chriſtina ehelichte Chriſtoph (II) v . Talkenberg, der als Schwieger:

fohn eines ſo hohen Beamten denn auch wiederholt mit Ausführung

von Belehnungen betraut (vgl . oben zum J. 1515 , 1516 u . 1524 )

werden konnte.

Woher der Urheber gegenüberſtehender Zuſammenſtellung ſeine

Unterlagen bezogen haben mag, iſt mir nicht klar geworden ; folgen

kann ich ja ſeinen Spuren ſtellenweiſe, aber nicht überall. Am

allerwenigſten will mir der eingangs aufgeſtellte Joachim Calfen:

berg gefallen . Zur Vergleichung diene übrigens eine Nachricht, die mir

unterm 3. März 1893 von dem Landrat Herrn Freiherrn v . Zedliß

auf Hermannswaldau bei Goldberg freundlichſt übermittelt wurde.

Dem obengenannten huſſitenfreundlichen Sigismund d. Zedlit
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(1508 im Alter von 110 Jahren geſtorben ) wurde 1474 ein Solin

Georg geboren , der ſich zuerſt mit Johanna v. Bodowinska von

Logoroth in Böhmen , ſodann 1520 mit Margareta v . Hochberg

a . d . H. Güttmannsdorf vermählt und aus beiden Ehen 37 Kinder

gehabt hat , weshalb ihm der wohlverdiente Beiname des ,, Frucht:

baren “ zufiel . Von ſeinem jüngſten Sohne, dem 1616 als Kammer:

präſidenten verſtorbenen Sigismund v . 3. hat ſich in der Gruft

der Kirchenruine von Neukirch bei Goldberg ein ſteinernes Epi

taph erhalten, worauf die Wappen in folgender Ordnung er:

ſcheinen : v . Zedlit - Hoberg ; Noſtit - Reibnit ; Gersdorf- Niemet ;

Talkenberg -Weistorf, mit welch ' letzterem Namen ich nichts

zu beginnen weiß . Auf einem großen Holzgemälde, deſſen Unter:

ſchrift nicht mehr lesbar, ſtehen die Wappen in umgekehrter Reihen

folge , ſodaß v. Talkenberg - Weißtorf den Anfang macht. Hier :

nach käme freilid einerſeits die Überlieferung zu falle, welche dem

1397 geborenen Sigismund v . Jedliß eine Anna Talkenberg zur

Mutter gibt , andererſeits aber würde die Eriſtenz dieſes Geſchlechts

ſelbſt drei durchſchnittliche Menſchenalter ſagen wir bis 1300

hinaufzurücken ſein .

Um den Zuſammenhang wiederherzuſtellen , werde damit fort :

gefahren, daß Joachim ( I. ) v . Talkenberg vor 1583 mit Hinter

laſſung zweier Söhne: Chriſtoph ( III . ) und Joachim (II . ) , ſowie

einer Tochter Barbara verſchieden iſt. Am 19. Januar 1583 traten

Chriſtoph v . Talkenberg zu Welkersdorf, Herr Adam v . Kittlitz

auf Ottendorf, Abraham v . Noſtit auf Tichocha, Friedrich v .

Fauſt- Sturm auf Seifersdorf, Abraham v . Schindel und Neudorf,

als Vormunde von weiland Joachim Talkenbergs minderjährigem

Sohne gleichen Namens, in Welkersdorf zu einer Beratung zu

ſammen und verreichten obigem Chriſtoph T. die 9500 Rtlr . ,

welche ihm aus dem Niederteile ſeines väterlichen Guts zuſtanden .

Am 7. Juni 1583 verreichte Chrh . v . T. den obgedachten Vor:

munden das Gut Welkersdorf, es ſei an Ritterſitze, Herbergen (Vor

werken ?) Scholzen , Bauern ! C . , wegen der 8000 Rtlr . , welche die Vor

munde anſtatt ihres Mündels an dem Kaufe des Guts W. zu

zahlen „ hinterſtellig " (im Rückſtande) , von letter Walpurgis an

zufangen. Hierauf verreichen die Vormunde wiederum dem

Chriſtoph das Gut, wie es zuvor Joachim Talkenbergs geweſen .

Weiter haben die Vormunde zur Fortſtellung der geſamten Lehen,

ſo zuvor zwiſchen den beiden Brüdern aufgerichtet, und damit

dieſelben , weil die Vormunde mittlerweile das Gut W. verkauft,

in Würden und Kräften verbleiben , Chriſtoph das Gut, die Vor

munde aber das Kaufgeld für das verkaufte Gut und alſo, was

ein Jeder jetzt hat , hinwieder zu geſamten Cehen einander recht

und redlich verreicht, mit dem Beſcheide, wenn Joachim ſeine
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Mündigkeit erlebt , daß es einem und dem andern Bruder frei

ſtehen ſolle, in der geſamten hand länger zu verbleiben , oder

dieſelben aufzufündigen und ſich davon zu erledigen . Am 3. Mai

1585 hat Adam v . Kittlitz den Mitvormunden des minderjährigen

Joachim alles , was er zu Ottendorf und Schlemmer (bei Kroſch :

wit) von ſeinem Bruder Friedrich erkauft, zum Unterpfande ver

reicht wegen der 6000 Rile . , die ihm von ihres Mündels Gelde

vorgeſtreckt waren . Am 15. Dezember 1587 hat Heinrich v . Hoberg

und Güttmannsdorf zu Welkersdorf den Vormunden ſein Gut W..

aufgelaſſen wegen 8000 Rtlr. à 36 Weißgroſchen , die er an Chrh.

v . Talkenberg an dem Kaufe um das Gut Welkersdorf zu zahlen

hinterſtellig. (Dieſe Signatur iſt im Landbuche HH . ' ) welchem

dieſe ganzen ermüdenden aber die Praxis erläuternden Ver:

handlungen entnommen ſind, mit der Begründung geſtrichen , daß

am 30. Mai 1598 das Original, weil dieſe Pfandes-Verſicherung

gelöſet , in die Kanzlei überantwortet worden und ſofort , dem

Kanzleibrauche nach , das Siegel abgenommen. Der Brief im

Candbuche ſei kaſſiert.) Am 15. Dezember 1587 haben die Vor

munde, weil Chriſtoph T. inzwiſchen Welkersdorf wieder verkauft,

an Kaufgeldern und ſeines Weibes Zuſtand 3000 Rtir . wiederum

zu Cehen einander verreicht.

Chriſtoph v . Talkenberg fand auf der Suche nach einer

neuen Erwerbung im Schleſiertale cinen Verkäufer in dem „ ehren

feſten " hans freundt zu Polniſch :Weiſtrit (bei Schweidniß) der

ihm ſein Gut um 5500 Tlr. am 27. februar 1588 rückläuflich?

mit der Beſtimmung einräumt, daß, falls die Entrichtung des

Geldes (jedoch ohne Intereſſen ) nicht bis zum 23. April 1591 ge

ſchehe, Talfenberg der Gutsinbaber bleiben ſolle . Dieſer hat auch

hier feine bleibende Stätte gefunden ; denn am 5. September 1595

hat Herr freundt den Studenten Petrus Andreas mit dem Originale

der Pfandesverſicherung nach der Kanzlei mit dem Begehren ge :

ſchickt, weil das Gut gelöſet, den Brief zu faſſieren , was geſchehen . 2)

1598 meldete ſich auch Chriſtophs Schweſter Barbara geb.

Calkenberg, Frau des Heinrich v . Melhoſe auf Windiſch Muskau,

und erklärte durch ihren Vormund Chriſtoph v . Quos zu Schocks

dorf , daß ſie von ihres lieben Bruders Joachim Vormunden :

Kaſpar v . Spiller zu Cangenöls und Abraham v . Noſtit zu

Tichocha wegen ihrer väterlichen Abſtattung, ſo ihr aus der väter

lichen Erbſchaft zukommen , insbeſondere auf die 1500 Tlr . , jo

ihr zur Hochzeit ausgeſeßt, vollkommen zufrieden geſtellt ſei (23. Okt. ).”)

1 ) v . fol . 7 ab.

2) Ldb . HH . 389 b.

3) KK. 165 b .
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Der ,, liebe Bruder “ Joachim hatte ſich inzwiſchen körperlich

ſehr entwickelt und in Görlitz unnüt gemacht: Am 26. März 1598

hat Adolf v. Noſtitz und einer ( Joachim ) v . Talfenberg beim

,, güldenen Adler ", jeßt Obermarkt Nr. 32, wollen den Julium-(Würz

burger Franken : ? )Wein ſuchen . Da ſie ihn nicht finden mögen, haben ſie

die Fenſter gegen den Markt ausgeſchlagen , die Schüſſeln mit der Speiſe

inausgeworfen und großen Unfug getrieben , auch geſchoſſen . Letzterer

hatte 2 Pferde in dem Weinkeller und iſt nach einem Trunke mit

.etlichen jungen Adeligen und Scholaren die Treppen hinauf auf

den Markt geritten, bis er herunter gefallen 1 ) . Mündig ge

worden , ließ ſich Joachim in Kroſchwitz bei Bunzlau nieder und

verkaufte am 11. März 1603 dem Criſtoph v . Spiller zu Schoßdorf

den Gärtner G9, Jäſchke zu Welfersdorf. 2) Am 10. September

1604 hat Gottfried v. Bibran zu Petersdorf und Schrothammer

dem Joachim v . Talkenberg und Talkenſtein das Dorf und Gut

Krojchwiß verreicht, 3) 1613 war Joachim tot und wird in der

Bunzlauer „ Erbſchichtung “ ( fol. 293 a) Schuldner eines Kürſchners

Michael Starke genannt. 1626 taucht noch einmal der Vorname

„Ramfold “ bei einem v . Talkenberg zu Pomſen auf. Er iſt der

letzte Sproß, von welchem Sinapius ' Kurioſitäten des íhleſiſchen

Adels (II , 1054 ) Kenntnis haben . Möglicherweiſe iſt er ein Urenkel

vom Erbauer des plagwißer Schlofjes geweſen .

1606 ſtarb Heinrich v . Hoberg und Güttmannsdorf und

Welkersdorf und liegt in der Ortskirche begraben . 4 ) 1613 heißt

die Ruine das öde Schloß, der Talkenſteir: genannt. ") Am 28. fe

bruar 1618 hat Heinrich v . Reichenbach auf Rudelsdorf dem Melchior

v . Left auf Wenig-Rackwit und Tſchechen (Kr. Neumarkt) ſein

Gut Welkersdorf , ſowie das „ Vorſchloß “, den Talkenſtein , verkauft.6)

Der Käufer , welcher auch Hohlſtein erwarb und ſich danach be

nannte, ſtarb bereits 1620 und fand ebenfalls in der Dorfkirche

zu W. ſeine Ruheſtätte. Die weiteren Beſitzer ſtehen außerhalb

des Intereſſes.

Dahingegen ſcheint es der Vollſtändigkeit wegen angezeigt ,

darauf hinzuweiſen, daß in den „ Personalia Talkenberg (aus dem

Streliſchen ; Excerpta ex originali , welches caſſieret ) “ eine Familie

v . T. auch in der Gegend des Rummelsbergs bei Strehlen erwähnt

1 ) Görlitzer Jahresgeſchichte (Hochr. d. 6. Stadtarchivs) S. 366.

Miſſiven Brief v. 4. 4. 1598 an den Herrn Landeshauptmann und Benno

v. Helwigsdorf zu Bautzen.

?) Ldb. LL. 16 .

3) Ebd. 206 .

4) Hoverdenſche Sammlung.

51 Edb. NN. 307.

00. 23 b.
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wird. Dieſe Erzerpte beſagen , daß ein Kaſpar Talkenberg dem

Sebaſtian v . Sitích 1543 16 ung. Floren aufgelaſſen hat . Kaſpars

Witwe und Erben verkauften das Gut Krummendorf 1546 an

Hans Czirn zu Drieborn . - Ich habe dieſen Kaſpar noch ander:

wärts entdeckt. 1536 wohnte er zu Wohlau und beſaß Haus und

Hof bei der Flutrinne des Schloßteichs vor dem Steinauer Tore

und ein Vorwerk zwiſchen des Vogts Erbe und der Mondſchüßer

Grenze. Dieſer Beſitz ging in gedachtem Jahre an Siegmund

Tſcheſchke von Herrndorf durch Verkauf über. 1) Am Sonn

tage Exaudi (9. Mai) 1540 erhielt Kaſpar Talkenberg vom

Komtur der Johanniter zu Brieg die fälligen Zinſe auf dem

Stiftsgute Krummendorf ermäßigt . ?) - Da der Vorname „ Kaſpar "

zwar bei den Schaffgotích vorkommt, bei den Welfersdorfern aber

ganz unerhört iſt, ſo ſteht dieſe findling unvermittelt da. Ebenſo:

wenig ſchien es ſich der Mühe zu verlohnen , andere vereinzelte

Spuren zu verfolgen . So hat beiſpielsweiſe ein Hans Prokot

im Juli 1542 , als ſein Weib ſich mit ihrem Bruder hans Talken :

berg , geteilet", die fahrende habe an Betten und Kleidern ſperren

laſſen . 3)

Erwünſcht wäre es , über Chriſtophs III. Uusgang

etwas zu erfahren . Die letzten Ermittelungen wieſen ſchon nach

Schweidnitz hin . Nach einer Jauerſchen Handſchrift 4 ) haben dort

in der ( zerſtörten ) Liebfrauenkirche über dem ſogen . Schuſterchore

verſchiedene Wappen-(Toten- )ſchilde gehangen, darunter auch das:

jenige eines Chrh . d . Talkenberg, eine Mitteilung , die nur auf den

legten dieſes Namens anwendbar ſein kann . In dieſelbe Gegend

gehört auch die Nachricht, daß am 3. Juli 1603 Eliſabeth v . Cal .

tenberg (des Vorigen Tochter ? ), frau des Daniel v . Schindel und

Neudorf, dem Achatius v . Schindel ihr Gut und Unteil zu Liebichau

im Schweidnißer Weichbilde verkauft habe. 5)

Bei der augenſcheinlichen Seltenheit des Namens „ Calfen:

berg " verabſäumte ich doch nicht, vereinzeltes Vorkommen ebenfalls zu

notieren . Der erſte ſich Einſtellende, ein Kleinſchmied, Johann

Chriſtian Taldenberg , welcher am 25. Mai 1751 in Hamburg Bürger:

rechtgewann ,ſchien HübnersAngabe(vgl . eingangs5.2433.31) zu recht

fertigen. Sodann enthält das Provinzial-Adreß -Handbuch für die

Kurmark aus d. J. 1806 p. 9 einen Johann Friedrich Talkenberg,

Kanzelliſten bei der Kriegs: und Domänenkammer in Berlin . Nach

1) Liegnitzer Ldb. h fol. 61.

2) f. Brieg 11I 20 M. f. 64.

3 ) Neumarkter. Kaufbuch 1541-62 f. 15 b . Auf derſelben S. kommt

auch der Kaſpar T. vor.

*) XI . P , 885.

b) £db. LL. 48.
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dem ſchließlich auch die meiſten aldreßbücher der Reichshauptſtadt

den gleichen Namen brachten , ließ ſich infolge freundlichen Ent

gegenkommens folgendes ermitteln :

Der zuletzt Genannte wurde Sekretär bei der Regierung in

Potsdam und war verheiratet mit einer Emigrantin , Baroneſſe

de Houillon . Von ſeinen 3 Kindern ſtarb ein mit dem Vater gleich

namiger Sohn 1848 unverehelicht. Eine Tochter Jda war lang

jährige Lehrerin an der höheren Töchterſchule zu Potsdam , während

ein Sohn Prediger zu Dreet bei Neuſtadt a . d . Doſje wurde, dort

1884 geſtorben iſt und 6 Kinder hinterlaſſen hat : Jda verh. Lipfe,

Alerander Talkenberg in Berlin , Roſa geb. Talfenberg, verh. Theiler ,

Penſionatsinhaberin daſelbſt, fr . Paſtor Ahlemann, früher in Zeit,

Paſtor Talkenberg in Dreet, Wilhelm Talkenberg , in Amerika

verſchollen . Jmerhalb dieſer Familie, welche ähnlich , wie ein Zweig

der v . Rauſſendorf , im Predigerſtande ! ) ausgeklungen hat, war das

Vorhandenſein einer Ritterfamilie gleichen Nameris ebenſowenig

unbekannt, wie die damit in Verbindung ſtehende Örtlichkeit nichſt

ihren Altertümern. Ob ſich bei fortgeſetten ſyſtematiſchen Be

mühungen ein Zuſammenhang wird naciweijen laſſen ? Man

möchte es den Intereſſenten in der Vorausſeßung wünſchen , daß

ſie den etwa gewonnenen Auſdhluß der Öffentlichkeit nidyt vorent

halten werden .

Die v. Talkenberg in Oberfchleſien,

wo der Name bereits im Anfange des 14. Jhrhs. urkundlich be

zeugt iſt, ſind mit ihren Namensvettern in Niederſchleſien und der

Oberlauſit nachweislidy niemals in Beziehungen getreten , ſondern

haben ſich abgeſondert gehalten .gehalten. Jhr früheſter Vertreter iſt

Nyczo Talkenberg, Urkundenzeuge Herzog Ludwigs von Brieg?)

d . d . Kreuzburg am Cäcilientage (22. Nov.) 1373. Daß unter

den älteſten Beſitzern von Welkersdorf auch der Vorname ,,Nickel"

vertreten , iſt rein zufällig und ändert an der Tatſache der Nicht:

zuſammengehörigkeit nichts . Wir werden zwar im weiteren über:

einſtimmenden Vornamen begegnen , aber auch grundverſchiedenen .

Am 15. September 1385 iſt Petſche T. Zeuge desſelben Herzogs

in Pitſchen.3) 1387 Friedrich T. beim Herzog Bolko von Oppeln

und Falkenberg.4) Seit 1402 findet ſich Dietrich , einmal auch

neben Kaſchke Talkenberg, in den Urkunden der Stadt Brieg

1 ) vgl . Ehrhardt, Presbyterologie des evang . Schleſiens unter Brieg und

Wohlau..

2 ) Urk. d. Stadt Kreuzburg Nr. 10 .

3 ) Dep. Öls Nr . 62.

4 ) Landb. Öppeln B fol . 14 b .
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(herausg. von Grünhagen 1870) . 1) Um Andreastage 1410 ver:

kaufte dieſer Dietrich 2 Mf. Gs. auf Neudorf und Proſchliß für

ein Scelgeräte an die Kirche zu Roſchkowit (Kr . Kreuzburg) . Sein

Sohn hieß Burghart.2) Die familie erwarb im 15. Jhrh. das

Gut Czierczin (oder Neudorf Kr. Kreuzburg) und erhielt davon nach

dem in Fürſtentume Öls und in der Kreuzburger Gegend zu be:

obadytenden Gebrauche den Beinamen „ Czyczersky “ . Der erſte

Talkenberg, der ihn führt , iſt Nickel, welcher Montag nach Cantate

(13. Mai) 1465 fich mit den Vertretern der Stadt Namslau wegen

einer forderung einigt. Sein Sohn heißt ebenfalls Nickel.3) Eine

Urkunde v . 3. 1480, nac? welcher er Hedwig, frau des Jan Woiska

von Roßdorf (Kr. falfenberg), Schweſter des Valentin Bees gen .

Przechot, bevormundete, erteilt ihm das dem Adel vorbehaltene

Prädikat „wohltüchtig “ ,4) 1489 war Chriſtoph Talkenberg gen .

Czierczersky Vogt des Kloſters Trebuits. ") d . d . Brieg Sonntag

Quaſimodogeniti (28. April) (527 beſtätigte Herzog Friedrich II .

den Verkauf von Neudorf oder „Tſchetſcherzin " ſeitens des

Chriſtoph Talkenberg und ſeines gleichnamigen Sohnes an Dietrich

v. frankenberg Proſchlis. ) 1551 hat Johann T. dem Kapitel zu

Oppeln 50 Mi. auf Grodzisko (Kr. Gr. -Strehlit) wiederkäuflid ver:

ſchrieben.7) 1566 wird ein Stanislaus Talkenberg unter den

Schleſiern im Türkenkriege aufgezählt (Prov . Bl . 1872 5. 566 ).

Am 30. Januar 1599 verzichtete Katharina T. (geb. v . Schindel ? )

auf weitere Anſprüche an Melchior Heintſchfes Gütlein zu Biſchofs:

walde (bei Neiſſe).8) 1612 verkaufte Abraham v . Talkenberg

7 Rtlr. , die er aus einem Gute ebendaſelbſt zu gewärtigen hatte.')

3m Landbuche I des Fürſtentums Oppeln finden ſich mehrere

Signaturen über die in Rede ſtehende familie . Da die Urkunden

aber czechiſch geſchrieben ſind und ich dieſe Sprache zu wenig ver:

ſtehe, muß ich mich mit Uuszügen aus dem Regiſter begnügen ,

dem leider die Jahrzahlen fehlen . Die Zeit iſt das 16. Jahr:

hundert : Ceibgedinge der Hedwig, frau des Jan Talkenberg auf

Grodzisko ; Verzicht Hinko T.'s Tochter, Frau Magdalena ; Verzicht

der Dorothea , Gindrzich (Georg) T.'s zu Januſchkowitz Todyter;

Aufgabe, ſo dieſer ſeinem Sohne Georg getan ; Kauf zwiſchen

164

1) Auch Kreuzburg Nr. 21 , Öls Conf. III 22d fol. 64, hier in einer

Urkunde v. I. 1409 für Hans v . Scalander (Skalung).

2 ) f. Brieg III 32 Rep.

3) lib. sign. 146 2. Abt. S. 41.

4) Neiſſer Lagerb . H 316 a .

5) Stift Trebnitz Nr. 611.

6) f. Brieg III a . a . 0.

? Cdb. Oppeln B.

8) Neiſſ. Lgb. HH. 296 .

9 Lyb. LL. 17.
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Chrh. und Jan Talfenberg um den Teil, ſo Chrh. T. zu Sucho:

Danieß (Kr. Gr. Strehliß) auf dem Gute Kraſchniß gehabt ; Leib:

gedinge der Apollonia , frau des Georg T., Tochter des Nif.

Laſſota v . Steblau . -- Blazef, Abgeſtorbener Adel der Pr. Prov.

Schleſien , Nürnberg 1894 , führt weiter an : 1414 Nikolaus T. ,

Archidiákon zu Oppeln (noch 1421), 1493 Hynek, 1509 Elsca auf

Elgut bei Ober-Glogau, 1541 Heinrich auf Januſchkowiß und

Raſchowa bei Kojel.

Die oberſchleſiſchen Talkenberg haben die niederſchleſiſchen

um mindeſtens ein Jahrhundert überdauert und ihnen den Vor:

rang auch dadurch abgelaufen, daß ſie es zur Freiherrnwürde

brachten . Noch 1727 wendete Franziska Gräfin v. Tenczin geb.

freiin v . Talkenberg dem Stifte zum h . Kreuz in Oppeln eine

Spende zu. 1) Wann und unter welchen Umſtänden dieſe Standesa

erhöhung erfolgte, iſt aus Doerr , Adel der Böhmiſchen Kronländer

(Prag 1900) nicht zu erfahren. Die paczensky v. Tenczin er:

langten den Grafentitel 1692 bezw . 1702.

In oberſchleſiſchen (gedructen) Urkunden iſt übrigens dieſelbe

Verwechſelung, wie anderwärts, verübt worden, daß man aus

Tal- Falkenberg machte, was bereits Welgel, Zum Registrum

St. Wenceslai ( Zeitſchr. f. Geſch. Schleſiens VIII , 211) gerügt hat.

Das Wappen

der Talkenberg kennen wir aus Grabſteinen , Siegeln und folorierten

Handſchriften . Die über dem Helme ſich wiederholende Schild

figur bleibt weſentlich immer dieſelbe: in Rot ein aus ſilberner

Krone wachſender Mönch , bald ohne Arme, bald mit ſolchen , in

ſilberner Kutte ; der Kopf beſteckt mit 3 Pfauenfedern oder auch

mit einem ganzen Wedel. Blazek a. a . O. S. 60 kennt noch eine

Abart, wo der Schild den Mönch in ganzer figur zeigt. Ob die

Talkenberg in Oberſchleſien ein beſonderes Wappen geführt haben ,

unterſcheidet er nicht, ſcheint es demnach anzunehmen.2) Auf dem

Siegel der Franziska geb. freiin v . Talkenberg (1. vorhin zum J.

1727 ) iſt nur noch die Grafentrone ſichtbar und würde auch in

wohlerhaltenem Zuſtande für die Frage nicht entſcheidend ſein .

Farbig abgebildet iſt das Wappen eines Chrh. T. in dem ſogen .

Sauermaſchen Wappenbuche des Vereins „ Herold “ ( leßtes Viertel

des 16. Jhrhds. ) und in dem Gruttſchreiberſchen Stanımbuche der

Kgl. Bibliothek zu Berlin .

1 ) Kreuzſtift Oppeln Nr. 276 .

? Sollte genauere Unterſuchung dies beſtätigen, fo würde allerdings der

gebrauchte Ausdruck Nichtzuſammengehörigkeit" entſprechend zu mildern ſein.
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Unzufügen iſt noch, daß der „ Neue Siebmacher “ die v . Talken:

berg bis 3. J. 1894 vollſtändig ignoriert hat . Im „ Adel von

Öſterreichiſch-Schleſien “ wurde zwar das Wappen , wie oben , bla

ſoniert, aber dasſelbe einem erloſchenen Geſchlechte „ Aldenberg "

beigelegt, welches im 17. Jhrh. zum begüterten Adel der Fürſten

tümer Troppau und Jägerndorf gerechnet worden ſein ſoll. Mir

iſt davon nichts bekant; ich bin vielmehr überzeugt , daß hier

eine Verwechſelung vorliegt.

Die Krone im Wappenſchilde ſpeziell anlangend, ſo iſt mir

als Analogon nur diejenige der ſchleſiſchen v . Landskron bekannt.

Nach dem Urteile von Spezialiſten auf dieſem Gebiete dürfte die

Krone erſt nachträglich vom Helme in den Schild geraten ſein .



Erläuternde Nachträge.

-

allodium , S. 249 (unten ): Vorwerk = Rittergut, welcher Uus:

druck erſt ſeit dem 15. Jhrh . üblich wird.

„Affe" , s. 286, 3. 3 : Beiname der von Zedlit a . d . H. Mai

waldau b . Hirſchberg, wahrſcheinlich folgendermaßen ent

wickelt : 1319 verkaufte Albert der Baier dieſes Dorf an

Upeczko v . Gedliß ; Upeß (und Upel) ſind Nebenformen für

Albert bezw. Albrecht, wie ſich im vorliegenden falle ſchon

daraus ergeben dürfte, daß die „ Gebrüder von Meyenwalde"

1374 : Herr Bernhard, Herr Heinke, Herr Albrecht, Herr

Otto , Herr Tite und Herr Peter hießen ( db. C 99 a). Nach

dem der Anlaut A einem O gewichen und ſomit eine Ähn

lichkeit mit böhm . opice Affe hergeſtellt war, konnte die

Vertauſchung nicht länger aufgehalten werden .

Anniverſar, S. 274 : Gedenktage, wie ſolche in den Nekrologien

der Klöſter vorgeſehen waren.

area in suburbio castri 274 : Bauplatz in der Vorſtadt, am Fuße

der Burg oder Burglehn .

behusunge , S. 247 : Unterſchlupf; borner = Mordbrenner.

Bergfried , S. 245 (unten ): nach der gewöhnlichen Terminologie

der Hauptturm im oberen Burghofe. Ausdruck und Be

deutung geſichert ſowohl durch die im 14. Jhrh. übliche

Gleichſtellung mit propugnaculumn (Bollwerk), als durch das

Verbot K. Karls IV. v. J. 1355 , daß jemand neue Höfe

oder feſten bauen folle ohne Erlaubnis, ausgenommen alle

Bergfriede auf ebener Erde ohne Graben .

Berthelsdorf , S. 251 : Donnerstag vor Martini 1385 verreichte

Tite von Haſelbach dem Nitſche Sturm (von Seifersdorf)

alles , was er gehabt zu Bertoldisdorf im Weichbilde

wenberg " für 40 Mk. Prager Groſchen poln. Zahl, jedoch
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unſchädlich ſeines Weibes Margareta Leibgedinge, das ſie in

demſelben Gute hat . 3.: Wentích v . Donyn (Dohna ), Heinke

v . Redern, Nik v. Zeiskenberg, Seifried u. Vincenz Gebr.

v . Rauſſendorf, Ritter , Heinr. Wiltberg (Wildenberg ? ).

(Cdb. D 47 a .)

Beſcheid , 5. 292: Bedingung, Einſchränkung, Vorbehalt.

Burgſtall (dialektiſch „Burſchel , Borſtell" ), S. 247 ; Herquet ,

Urkundenbuch v . Mühlhauſen, S. 337 : 1318 locus castri,

qui diciturburgstadil; Theuner, Urk. v. Neuzelle S. 43 :

1370 zwen burgſtadeln vor Müllroſe; 1422 geſtattet K.

Sigismund dem Franz v. Peterswalde, den wüſten Burgſtall

zu Reichenbach zu erheben und nach ſeinem Nut und Ges

fallen eine Wohnung zu machen . ( Zeitſchr. f. Geſch . Schleſ.

XII, 435) ; 1497 „ zerbrochener Burgſtall Hornsberg " (Cutſch,

Kunſtdenkmäler II , 247 ) ; 1559 „wüſter Burgſtall Falken

ſtein " ( Zeitſchrift a . a. O. S. 235 , wo auch bemerkt wird ,

daß man von einem Wiederaufbau darum abgeſehen habe,

weil die Ruine nicht an einer Hauptgrenze, ſondern faſt

mitten im Hirſchberger Weichbilde gelegen , ein Nußen für

die Landesverteidigung demnach damit nicht verbunden ge

weſen) . Harzverein XX, 185 (Ortsnamen des anhaltiſchen

Harzes) stadel ,,Scheune " vgl . stabulum = Stall. – „ Burg.

ſtaller “ auch früherer familienname in Schleſien . Für be:

wohnte Burgen in Schleſien ſtehend die Ausdrücke „ Feſte

und „ Haus “, an welches letztere ſich „ a . d . H." der Adels

familien lehnt.

ehelicher (natürlicher). Vormund, 5. 288.

ehrbar , S. 252 : honestus, ſtets rückſichtlich der Abkunft, nicht der

Geſinnung, bis gegen Ausgang des 15. Jhrhs. ſtehendes

Prädikat von Adelsperſonen. (So auch Knothe a . a . 0. S.

19 Unm . 24.) Das nachfolgende „vorſichtig“ ( providus ) iſt

ſchwächer, da es auch , wie „ ehrſam “ Bürgerlichen zugebilligt

wird. Undere Titulaturen ſind : nobilis, generosus, validus

([wohlſtüchtig ), strenuus (ſtreng, ehrenfeſt) , famosus; bei Damen :

honesta ( Matrona) , amabilis (, lieblich " ), tugendſam . – stre

nuus, Bezeichnung für den niederen Adel. ( Vierteljahrsſchrift

1891 , S. 201.)

Einlager , S. 256 (unten ) auch „ Einreiten “ der Schuldbürgen.

K. G. Anton , de o (b )stagio, Leipzig 1774. Knothe, Adels

geſchichte 88. Thümmel, das Einlager d . altd . Rechtsgeſchichte

in Zeitſchr. f. Kulturgeſch. III ( 1896) S. 58–99.

Einſchleierung , S. 279, der Kloſterſchweſtern .

Entſagen , S. 259 : abſagen, freundſchaft ( Friede) aufkündigen

( diffidare ). Heinrich Renker und Heinze v. Redern ent
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ſagten 1419 dem Herrn Berka von Hohenſtein (Script . rer .

Lus. I, 110 ff. u . Kn. 5. 450 ). Vgl. „,abgeſagter Feind. “

Erbrichter, S. 251 (unten) : Laut Mitteilung des Magdeburger

Rechts an Breslau ( 1261 ) heißt der Verwalter der niederen

Gerichtsbarkeit ,,Schultheiß ", der höheren Burggraf " .

Letterer heißt in Schleſien ſpäterhin gewöhnlich der Land.

vogt, erſterer Vogt ſchlechtweg oder häufig Erbpogt, der

Dorfrichter Schultheiß . ( Zeitſchr. für Geſch. Schleſiens XV, 539) .

Erbrichter (ebenda) , judex hereditarius, Beſitzer eines frei :

hauſes in der Stadt, hatte Anteil an den Verkaufsſtätten

der Fleiſcher, Bäcker und Schuhmacher, den zur Stadt ge

hörenden Äckern und den Stadtdörfern. Vielfach deckt ſich

Erbrichter mit Erbvogt (advocatus hereditarius), welcher für

die Stadt dasſelbe bedeutet, wie der Schulze fürs Dorf.

Erbſchichtung, S. 294 : Erbteilung.

ferto , S. 249 (unten) : Vierdung, 1/4 Mark Silber, Zins von der

Hufe.

Freiwillige Gerichtsbarkeit, 5. 262 : Vormundſchafts- , Nachlaß-,

Teſtamentsſachen, Beurkundung von Rechtsgeſchäften .

Giersdorf b . Löwenberg, S. 277 : Dieſe Form lebt voraus, daß

unter den deutſchen Schleſiern die nieder deutſche Kürzung

„ Giert “ für „ Gerhard “ verbreitet war, was durch den noch

lebenden familiennamen ,, Gierdt “ beſtätigt wird , (K. Wein:

hold in Zeitſchr. f. 6. Schleſ. XXI, 292) .

„Harte" S. 290 : Harzverein XX, 155 , Anm. 1 : hart , wald

artige Gegend mit ſteinigem Boden.

Hinterſtellig, im Rückſtande, s. 292.

Hofrichter, 5. 255 : judex curiae, hatte Vorſit in den Rats

verſammlungen und ſprach in Sachen , die das Fürſtenrecht

(Regalien) angingen , Urteil mit den ( gewöhnlich rittermäßigen )

Schöppen .

Huſſiten , S. 255 : Das Verhalten der Ritterſchaft im Löwen

bergiſchen war zum mindeſten zweideutig. Von einem Mit

gliede der v . Rieme. Zobten iſt die tatkräftige Parteinahme

für die „Keter “ ausdrücklich bezeugt : eyn Schleſier, Ryme

genand , der bey den Behemen war vnd hoch redte (zum

Kampfe aufforderte) bleb vff der ſtadt (Walplat) tot im

felde , des ſich dye Behemen ſere betrubiten , 1445, als Kaſpar

Noſtit Dewin berannte (Script . rer . Lus. I , 222). Genau

zu derſelben Zeit widmet das Striegauer Stadtbuch fol . 157b

den „ huſſen und Edelleuten im Lembergſchen " ein beſonderes

Kapitel und verzeichnet 12 Blatt weiter die bekannten Namen :

Rauſſendorf und Kopatſch.
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Kaſtellanei, S. 249 : 1319 „ in vulgo (auf deutſch) Burglen “

Regeſten 3. ſchleſ. Geſchichte Nr. 3943 ; Lippert, Lehnbuch

Friedrichs d. Strengen, S. 617 : burglehen = feudum

castrense, bona castrensia. Landbuch C 1372, Oktober 18 :

Litera super castellania Kiensberg. Wir Agnes

haben geligen dem hern Reyntſch Schof daz hous zum Kiens:

berge zu einem rechten burklehne 2c.

Kunzendorf „ unterm Walde" oder Kunzendorf-Seifen ( Lutſch

a . a. 0. III, 496 ff. ), 8 km weſtl. v. Löwenberg. Weil dem

Talkenſteine ſo ſehr benachbart, und bei den Beziehungen

der beiderſeitigen Beſißer zu einander, verdient dieſe Ortſchaft

wohl ein paar hiſtoriſch - topographiſche Nachträge älterer Zeit :

d . d . Reichenbach 29. März 1310 verkauften die Herzöge

Bernhard, Heinrich und Bolko den Ratmannen von Breslau

das pedagium sive teoloneum ( „Goll" ), das die Fußgänger

zu zahlen hatten in dem herzoglichen Dorfe Kunzendorf

unterm Walde oder in Warthau oder in ihrer Stadt Bunz

lau um 150 Mk. kgl. Pfennige (Regeſten Nr. 3134)

1428 Pauſult (Puſold) v . Meſenau (die familie ſeit 1279

in Schleſien bezeugt) gibt zu Leibgedinge der Agnes,

frau ſeines Sohnes Heinze, das 6. Teil an dem Kirchlehn

zu Kunzendorf , vor dem hage" und das 6. Teil auf dem

Gut, das Renkers (Heinrich R., Erbvogt zu Löwenberg 1369)

geweſt iſt, an dem Geſchoſſe und an dem Gebäude, je 6 Gr.

auf der Schmiede und auf dem Schneider, 4 Hufen und 3

Ruten auf den Gebauern, auf dem Mittelvorwerke 1 , Mk.

4 Gr. , zu Neuland 6 Ruten , alsdann das Gericht halb und

dazu den Steinbruch halb, alles im Weichbilde Löwenberg.

Vormunde : Konrad v . Hoberg zu Ottendorf und Peter Hocke

(zu Neuen ), ( db. Mfol. 42/43. ) — Der eingangs Genannte

wurde zum Tutor ernannt, als deſſen Bruder Vincenzv.

Meſenau ſeine frau Unna geb. v. Stumpfel auf Flachenſeifen

b. Hirſchberg 1374 verleibdingte (C 96 b) . Heinke v .

Mezenow, Weiglois u. Bernhard v. Redern verkaufen 1388

dem Kloſter Liebenthal 7 Mk. jährl. Zins auf 12 Zinshufen

in Kunzendorf (D 89 a) .

Landwehre , s. 279 : Münzwährung des Landes.

Lehen , S. 250, Anm. 2 : wohl Lehnhaus gemeint. Zur Ety :

mologie : „ Der ſlaviſche Ausdruck für Hufe Lan bedeutet

Lehn, woraus lat. laneus mansus wurde.“ (Magazin

LXXVIII, 35, Anm. 2) — Heinrich u. Pothe v . Kittlig ver

kaufen 1391 dem Herrn Jone p . „ Reddern “ das ,,Erb :

burglehn auf dem Hauſe zum Lehn. " Edb . D 107 a.
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Leibgedinge , 250 (3. Abſchn .) dotalitium , vitae provisio mu

lieribus in virorum proprietatibus, eine Art Lebensverſicherung

nach Maßgabe des zugebrachten Ehegeldes, ſobald der Mann

ein ſelbſtändiges Beſittum angetreten hatte , oder nach etwa

eingetretenem Bejißwechſel, während „Morgengabe" urſpr.

die Geſchenke bedeutete, welche der Gatte der Neuvermählten

reichte. — Der ,,Tutor “ iſt ein prozeſſualiſcher ( „ kriegiſcher “ )

Vormund, curator ad litem .

Mannrecht, S. 257 , Anm . 6 : judicium feodale, ex paribus curiae

constans, Gericht in Sachen zw. Lehnsherrn u. Vajallen oder

Vaſallen allein ; auch mit Landgericht identifiziert. (Vgl . Knothe

a . a . O. S. 14 ) .

Die Mark , S. 251 , war, wie das griechiſche Talent, eine ideale

Münze, nur Gewicht und Zahl der darauf gehenden Groſchen

bezeichnend , ihr Wert nach der Maſſe des Kupferzuſages in

den einzelnen Jahrhunderten ſchwankend und bei nieder :

gehendem Werte der Edelmetalle ſeit Erſchließung der über:

feeiſchen Länder immer tiefer geſunken . | Mik. Silber galt

im 14. Jhrh . 48 Gr., um 1500 48 böhmiſche Gr. = 223

Taler Preuß., 1 Mk. polniſcher Zahl = 1/2 Mk. Böhmiſch

11. Taler Pr., 1 Mk. Prager Gr. iſt um 1460 kaum höher,

als mit 20 Rm . zu veranſchlagen. Der ungariſche Gulden

im 15. Jhrh. = 1 , Mk. Jedenfalls war bar Geld

immer am wenigſten vorhanden , ſtand dafür aber in unver

hältnismäßig hohem Werte: der Scheffel 1362 = 25 Pf.,

1363 gar nur || Pf. , eine Kuh um 1350 mit etwas mehr

als 1/4 Mk. , das Schaf durchſchnittlich mit 1/16 Mk. bezahlt.

Den Wert der Güter anlangend, ſo beträgt im 14. Jhrh.

der Durchſchnittspreis von 38 Ruſtikal- und Dominialhufen

141/2 Mi., im 15. Jhrh. bleibt er, trotz der fortſchreitenden

Münzverſchlechterung, für 13 Hufen in kleinen Parzellen auf

je 15 Mk. ſtehen. Ausſchlaggebend war nicht die Größe

Areals, ſondern der jährliche Reinertrag an „ trockenen

Zinſen und Gefällen" , deſſen zehnfache Durchſchnittsſumme

dem jeweiligen Kaufpreiſe entſprochen haben dürfte .

Miles , S. 352 , Anm . 2 : Liber fundationis claustri S. M. V.

in Heinrichau ed. Stenzel, Breslau 1854 , Unm. 31 : Miles

bezeichnet in unſern ( chleſiſchen Urkunden nicht den Ritter,

welcher durch den Ritterſchlag in den Ritterorden aufge

nommen wurde, nachdem er früher edler Knecht geweſen,

ſondern durchgehends nur den Adeligen oder Edelmann, wenn

man Miles auch mit „ Ritter " zu überſeben pflegt. Vgl.

Tittmann, Geſch . Heinrichs d . Erlauchten, Teil I , 217 , welcher

nachweiſt, daß milites auch in Deutſchland allgemein diejenigen
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genannt wurden , welche in Kriegsdienſtpflicht zu einem Herrn

ſtanden, immer gegen Überlaſſung des Beſißes von Grund

ſtücken. In Polen und Schleſien, wo das Lehnsweſen erſt

durch Deutſche eingeführt wurde, war jeder Adelige zum

Kriegsdienſte verpflichtet, wenn der Landesfürſt dazu aufbot,

ohne von Fürſten ein Grundſtück erhalten zu haben.

Lippert, Lehnbuch Friedrichs des Strengen, S. 630 : Ritter,

Miles , häufig unter Weglaſſung dieſes Titels, nur durch das

Prädikat z . B. strenuus, geſtreng , oder den Titel Dominus

als ſolcher bezeichnet. - S. 623 : Knecht = Knappe, noch

nicht zum Ritter geſchlagener Mann ritterlicher Geburt, lehns:

fähige männliche Perſon überhaupt. – Mit Obigem ziemlich

übereinſtimmend , heißt es Vierteljahrsſchrift 1891 , S. 185 :

Miles zeigt an , daß der alſo Bezeichnete ſeine Beſitzungen

nur als Lehen vom Territorialherrn beſaß. Milites ſtehen

im Gegenſaße zu den Nobiles und Liberi , ſind Vaſallen und

rechnen zum niederen Adel.

O bergerichte, Kriminal- Gerichtsbarkeit, S. 276 .

Oelsnit , S. 267 (unten) : Ein Hans von der Ölsnit , Herr auf

Lämberg b . Gabel, hatte 1476 wegen einer nicht befriedigten

forderung an K. Matthias einen Einfall in die ſüdliche

Oberlauſitz unternommen und Schönberg überfallen, woraus

ſich eine längere Fehde entſpann. (Knothe , Oberl . Adel 406,

Anm. 124. )

Pech winkel , 253, Anm: 1 : Gegenüber der gewöhnlichen Er:

klärung von „Bach-Winkel " (des Bobers) bei Hirſchberg

verweiſe ich auf eine Stelle in Sturm, Geſch. v . Goldberg

( 1888) S. 256, wo es nach einem Urbar v. J. 1633 heißt :

Vor dem Wolfstore liegen : das kalte Vorwerk, der Pech

winkel und der Weißhempel. Da die zitierte Urkunde ſich

auf Probſthain bezieht, ſo läge es wohl näher , die fragliche

Ortsbezeichnung mit Goldberg, als dem entlegeneren Hirſch

berg in Verbindung zu bringen.

Plagw it , S. 283 : 1327 belehnt Herzog Heinrich von Jauer

die Gebrüder Seifried und Nickel v . Rauſſendorf mit Plag

wiß und Zubehör , worunter die aurifodina, vulgariter (in der

Landesſprache) „Zechen “ (zw . Plagwit u . Cauterſeifen ), wie

es Kunemann v. Seidlig beſeſſen. (Regeſten Nr. 47 10.) -

Conrad fleke Ruſſendorf in den Görlitzer Ratsrechnungen

v. J. 1418 ſetzt eine gute Bekanntſchaft mit der deutſchen Lite

ratur nämlich dem gleichnamigen Epiker des 13. Ihrhts. voraus.

Röhrsdorf , S. 261 (oben) : „ Auf der niederdeutſchen Form

„ Roediger" beruht das ſtark verſchnittene Röhrsdorf, urkl .

Rüedigersdorf" (K. Weinhold in Zeitſchr. f . 6. Schlej.
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XXI, 285.) Vgl. Giersdorf und Wenig -Rackwitz hinſichtlich der

abweichenden deutſchen Beſiedelung.

v . Salza -Redern, S. 285 , Anm . 7. Über dem Einfahrtstore

zum Wirtſchaftsgebäude (beim Friedhofe) zu Kunzendorf u.

W. in 2 Reihen die Ahnenwappen der Erbauer. Oben des

Nickel v . Salza († 1604) : Salza , Üchtriß , Döbſchüß, Zedligi

Unten ſeiner Frau Eliſabeth v. Redern † 1586) : Redern '

Sack, Noſtit , zuleßt D. H. V. W. , geteilt, oben 3 , unten 2

1 Doppellilien. Erbauungszeit: ſiebziger Jahre des 16. Ihrhs.

S al zmarkt, S. 264 : Der „ Salzſchank“ gehörte zu den Regalien

der Fürſten, welche die Erlaubnis hierzu erſt unter gewiſſen

Bedingungen oder als beſondere Auszeichnung ihren Günſt

lingen erteilten .

v. Tebiſch kow , S. 251 , Anm . 1 : 1371 gibt Herzogin Agnes

v . Schweidnit dem Dietrich v. Debuſchkow das Vorwerk

Circhen (Cerchen-)berg bei Lähn (noch heut als ſolches vor:

handen) in derſelben Weiſe, wie es von weiland Arnold

v. Kopatích anheimgefallen (C 37 a) — 1391 verkauft Heinrich

Stomphil 3 Mil. auf Kauffung (b. Schönau) an Dietrich

Debiſch (D 131 a . ).

Thiemendorf , S. 251 : 1367 Konrad v . Liebental verleibdingt

ſeine Frau Gele ( ahd . ,, gail ", mutwillig luſtig ) mit dem Vor

werke zu Thiemendorf, wie es von ſeinem Vater an ihn

gekommen (Ldb . A.) -- 1373 Katharina, Witwe des Arnold

Kopatích , nebſt ihren Töchtern Agnes u. Jlſe, verkaufen den

beiden Vorgenannten das Vorwerk zu Berthelsdorf (C 116b) .

1386 Gele v. Niebelſchüt, etwan (weiland) Kuntſchken

v . Liebenthal Weib, verreicht Gunzel v. Niebelſchüt 6 Mk. in

Beroldisdorf (D 60 b) . – 1391 gibt Heinrich Schreibersdorf

ſeiner Frau Agnes zu Leibgedinge ſein Vorwerk zu Thiemens

dorf und was er ſonſt daſelbſt hat. Tutor : ffeczencz ( !)

Heller (vgl. über dieſe familie, und Vincenz ſpeziell, Knothes

Adelsgeſchichte S. 267) .

Türkenkrieg, S. 297.

Überſchar, $. 277 : Übermaß; in lat. Terten remanentia agrorum,

excrescentia, terra , quae superest, d . h. nicht zur eigentlichen

Dorfmark unmittelbar gleich anfangs vermeſſene Aderſtücke;

Dorfname bei Haynau und in Schleſien verbreiteter familien

name „ Überſchär.

Verwandt , 5. 271 (unten ); es wechſeln „ Ratsverwandter “ u .

,, Ratsfreund . "

Vigilie, Totenmeſſe, 274.

Vorſchloß, s. 297.
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Wegeſte, S. 250, Anm. 2 : Beiname der v. Zedlit -Alzenau ,

= ſehr tüchtig, mhd . waege. „Die wegiſten Domherren und

Prälaten (1421 cod . dipl . Lus . sup. II , 47 ) . Der erſte

Jedliß, welcher dieſen Titel führte, war Johannes 1316, er

gehörte 1322 zum Gefolge Herzog Bernhards von Fürſten

berg (= ſtein ) bei K. Johann von Böhmen und nahm neben

andern ſchleſ. Rittern an der Schlacht bei Mühldorf teil.

Welkersdorf , S. 294 : Geſchichte der Grafen v. Reichenbach

(1907) II, 470 : Heinrich v . Reichenbach kaufte 1613 von den

Erben des Heinrich v. Hoberg Welkersdorf, wozu außer dem

öden Schloſſe Talkenſtein ein im Löwenberger Walde ge

legenes Waldſtück und das Bauergut zu Schosdorf gehörte,

um es 1618 an Melchior v. Leſt zu verkaufen. Die betr.

Urkunde ſelbſt abgedr. I , 374. 398.

Wenig .Waldit , S. 260 (unten) : Die mit „Wenig " (Wenigen)

zuſammengeſetzten Ortsnamen ſollen auf türingiſch -Sächſiſche

Beſiedelung hindeuten. (Lutſch a. a . O. III , 586, wo auch

auf den im Löwenberger Kreiſe verbreiteten Familiennamen

„ Döring " aufmerkſam gemacht wird).

Witwenſtuhl , S. 260 = Witwenſtand ; die Redensart noch ge

braucht in Scheffels , Ekkehard " .

Wohltüchtig, 5. 297 , adeliges Prädikat.

Wolfker , S. 249 (unten). Kêr ahd = Wurfſpeer.

3 wölfer , S. 285 : die 12 Gerichtsgeſchworenen. Daß deren

wiſſenſchaftliche Bildung nicht immer eine allzu große ge

weſen , kann aus folgender Notiz gefolgert werden : 1529

räumen die Zwölfer ein, es ſei ihnen ein lateiniſches Notariats

Inſtrument vorgelegt worden, welches ſie nicht verſtanden

hätten . (F. Schweidn . J. IV 15 f. fol. 16 a .) Erklärungen

über Zwölferrecht, Mannrecht, Dreiding , Landrecht, Hofgerichte

im „Wanderer im Rieſengebirge " 1883 Nr. 64 S. 5 .
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Die Königlich preußiſchen Genealogiſchen Kalender

von 1724 bis 1850

von

C. von Bardeleben , Generalleutnant 3. D.

1. Einleitung.

Die Literatur über das Kalenderweſen iſt in letzter Zeit durch

einige recht beachtenswerte Werfe bereichert worden . Im hohen

zollern - Jahrbuch 1907 hat der leider ſo früh dahingeſchiedene

Archivrat L. Erhardt über die Ausbildung des brandenburgiſch

preußiſchen Kalenderweſens in Beziehung zur Geſchichte" eine ſehr

gediegene Beſprechung veröffentlicht. Dr. Martin Haß ſchrieb im

gleichen Jahre eine ſehr gute , wiſſenſchaftliche Abhandlung über

„ die preußiſchen Adreßkalender und Staatshandbücher als hiſtoriſch :

ſtatiſtiſche Quellen “ und endlich lieferte Profeſſor A. Harnack einen

intereſſanten Aufſat in Trowißích's verbeſſertem Kalender : „Die

Kalender und die Königlich Preuß. Akademie der Wiſſenſchaften“ .

Angeregt durch dieſe Schriften , glaube ich eine in der Geſchichte

des preußiſchen Kalenderweſens bisher beſtehende Lücke ausfüllen

zu fönnen , wenn ich die Kalender genealogiſcher Art einer Bes

ſprechung unterziehe und aus ihrem ungemein reichhaltigen Inhalt

einen Teil einer näheren Betrachtung unterwerfe , der ſowohl von

allgemeinem Intereſſe ſein, als im beſonderen ein ſolches für unſeren

Lejerkreis haben wird .

Über den Wert und Nußen der Kalender im allgemeinen

und ihre Bedeutung in hiſtoriſcher und kulturgeſchichtlicher Hinſicht

haben ſich obengenannte Herren ſchon eingehend geäußert , ſo daß

ich mich hier lediglich auf die genealogiſchen, hiſtoriſch -genealogiſchen
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und genealogiſch-militäriſchen Kalender zu beſchränken brauche.

Die genealogiſchen Poſtkalender aus den Jahren 1797—1819 laſſe

ich außer Betracht, da deren Genealogie den angeführten Kalendern

entnommen iſt. Mit dem Jahre 1850 , in welchem die Aufſtellung

der Genealogie durch die Kalenderdeputation ſchließt, findet auch

meine Arbeit über genannte Kalender ihren Abſchluß.

KöniglicherHanna

Uno

BATAILLEN

Calender ,

Xufs Jahr

M DCC XXXV.

Welcher

Die GENEALOGIE

Der igtlebenden hohen

Råupter inEuropa,

DenVerfolg derGeſchich :

te des Churfürſten

JOACHIMI II.

von Brandenburg, und

was zu Bónig fridrich

Wilhelms Zeiten

paßiret ,

Wieauch die Kriegesund

Friedens: Sachen in Euro:

pa und andern Theilen der

Welt von 1635. biß 1639.

ineluſive vorftellet.

Mit Approbation der

Königl. Societåt der

Wiffenfchaften.

Berlin , Dructs Michaelis.

Titelblatt vom Kalender 1735 .

2. Benennung der Kalender.

Nicht allein den Genealogen und Forſchern, ſondern auch den

Bibliotheken , Buchhandlungen und Antiquariaten wird es will:

kommen ſein, etwas über die Entwickelung und die verſchiedenen

Arten von genealogiſchen Kalendern zu erfahren . Über ihre Be :

nennung herrſdit ſeither manche Unklarheit, ſo daß die einzelnen

Sorten oft miteinander verwechſelt werden und ſie, ſelbſt in größeren

Bibliotheken, nicht immer nach ihrem Weſen getrennt ſind .

Bereits im Krönungsjahre 1701 erſchien zu Berlin unter

Approbation der neugegründeten Societät der Wiſſenſchaften ",
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welcher das geſamte Kalenderweſen des Königreichs Preußen unter:

ſtellt war, der „ verbeſſerte Kalender" . Nicht lange danach , eben:

falls mit Genehmhaltung dieſer Behörde , der „Schreib-Kalender

vor den Königlich Preußiſchen Hoff .“

Im Jahre 1704 bitten die Kupferſtecher Elias Chriſtoph

Heiß und Johann Georg Wolffgang aus Uugsburg um das

Privilegium in den Schreib - Kalender einige Kupferſtiche einſehen

zu dürfen , „ deren Invention allzeit auf die Gloire des hohen

Königl. Preuß . Hauſes abzielen ſolle und dergleichen niemals in

dieſen Landen gemadit, ſowohl in ſchwarßer Kunſt als geſtochen ,

mit göttlicher Hülfe zu verfertigen .“ Die königl. Erlaubnis erfolgt

und der Kalender erſcheint von nun ab mit Bildern , aber ohne

Genealogie . Die hieſige Königl. Bibliothek beſißt noch 4 von

dieſen jetzt ſehr ſeltenen Kalendern (1711 , 1712 , 1727 und 1739) , das

Königl . haus -Archiv nur einen (1739). Leßterer iſt der einzige

Sieſer Art, welcher Genealogie enthält .

Dieſe Kalender ſind die Vorläufer der nun folgenden erſten

genealogiſchen Kalender, denn es macht ſich bald in Preußen der

Wunſch geltend, gleich wie in andern Staaten , kurze genealogiſche

Nachrichten über die Regentenhäuſer Europas in den kleinen

Kalendern aufgenommen zu ſehen . Einen Kalender dieſer Gattung

gab es im Jahr 1724.*) Er hieß Bequemer hand - Kalender

und wurde mit Approbation der von Sr. Majeſtät geſtifteten

Societät der Wiſſenſchaften herausgegeben . (Noch 5 Jahrgänge

ſind davon in der Königl. Bibl . und einer 1726 - im Mär:

fiſchen Muſeum vorhanden .) Im Jahr 1728 erſchien gleichzeitig

mit dieſem Bequemen Hand-Kalender, der Königliche Hand

Kalender und verdrängte erſteren ſchon im nächſten Jahre.

1731 ändert der Königl . hand -Kal. ſeinen Titel in Königlich.

Hand und Bataillen Kalender. Im Jahre 1736 wird

er hand :, Bataillen und Schreib - Kalender genannt.

Von 1737—1765 führt er den Namen Genealogiſcher Schreib

und poſt - Kalender und wird endlich in den Jahren von 1769

bis zu ſeinem Eingehen 1813 kurzweg als Genealogiſcher Ka :

lender bezeichnet. Während der beiden Jahre 1740 und 4:

fommt noch ein Kalender mit Genealogie unter dem langen Namen |

Vereinigter Wolffgangſcher Kupfer und Genealogi

icher Schreib- und poſt - Kalender zur Ausgabe. Im Jahre

1784 erſcheint bei Haude & Spener der erſte hiſtoriſch - genea :

logiſche Kalender oder Jahrbuch der merkwürdigſten

*) Nirgends war ein älterer zu entdecken , auch nach den Akten der

Akademie der Wiſſenſchaften ſcheint dies das Erſcheinungsjahr des erſten

Kalenders mit Genealogie im Königreich Preußen ſein.
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neuen Welt -Begebenheiten , aber nur 6 Jahrgänge ſind davon

bis 1799 (einſchl . ) ausgegeben . Der eigentliche hiſtoriſch - genea

logiſche Kalender beſteht ſeit dem Jahre 1790 und trägt

dieſen Namen mit Ausnahme der Jahre 1803 u. 1814, in welchen

er nur „ hiſtoriſcher “ heißt bis 1826. Von 1827-1850 nimmt er die

Bezeichnung Berliner Kalender an . (Voit 1845-48 auch

Berliner Taſchenbuch genannt).

Der erſte Genealogiſch - militäriſche Kalender er:

ſchien 1784, ebenfalls mit Genehmigung der Akademie und führte

dieſen Namen bis 1789 einſchl . , wandelte ihn aber von 1790–93

einſchl. in Militäriſch - genealogiſcher Kalender um . Nach

dreijähriger Unterbrechung der Ausgabe hieß er von 1797–1806

( 1804 nicht erſchienen ) nur Militäriſcher Kalender.

für Preußens Heeresgeſchichte ſo traurigen Jahre 1806 hören die

militäriſchen Kalender gänzlich auf.

3. Über die genealogiſchen Kalender im allgemeinen,

ihre Einrichtung, Form , Huflage, Preiſe, Husgabe,

Pächter und Drucker.

Kalender bedeutet ein Verzeichnis der nach Wochen und

Monaten geordneten Tage des Jahres . Die Bezeichnung ſtammt

vom lateiniſchen Worte Calendae, das iſt der erſte Tag eines

Monats. Jm alten Rom berief man am erſten Tag jeden Monats

das geſamte Volk, um dem Opfern beizuwohnen , wobei auch

Angelegenheiten des Staats beraten und zum Schluß der Eintritt

des Neumolids und die Feſttage des Jahres verfündet wurden .

Der Urſprung der Kalender reicht ins graue Altertum .

Beim Erſcheinen der erſten Kalender mit Genealogie in

Preußen gab es bereits eine große Zahl der verſchiedenſten Art,

mit einem oder allen 3 Stilen. Später, Ende des 18. Jahr:

hunderts , ſogar 40 Sorten .40 Sorten. Die hier in Betracht kommenden ſind

kleine etuiartige Büchlein , anfänglich in grauem oder grünem Papier

und Pergament gebunden , ſpäter oft in foſtbaren Einbänden, Leder,

Samt, Seide und Atlas , auch das Papier für den Druck iſt von

verſchiedener Güte . Sie erſchienen in deutſcher und franzöſiſcher

Sprache, die in letterer waren bei Hofe und den oberen Ständen

beliebter. Größe und Umfang der Kalender nahmen mit den

Jahren zu , anfänglich ſind ſie etwa 10 cm hoch und 4,50 cm breit,

1747 wurden ſie ſchon 20 cm breiter. Noch höher und breiter

von 1817 ab , dann nochmals im Jahre 1844 , ſo daß ſie zu jener

Zeit cine Höhe von 17 cm und eine Breite von 13 cm erreichten.

Jn den älteren ſind rote und ſchwarze Buchſtaben und Zeichen

verwendet, ſpäter nur ſchwarze.
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Der Abſatz dieſer Kalender war ſchon von vornherein ein

guter , ſie wurden auch im Husland Ende des 18. Jahrhunderts

ſehr beliebt, beſonders in England. Holländiſche Verleger benußten

die lebhafte Nachfrage, druckten ſie nach und vertrieben ſie in

Preußen und anderen Ländern, troß ſtreng gehandhabten Monopols.

Staat und Kalenderpächter erwuchs hierdurch ein großer Nachteil,

denn die pacht bildete zu jener Zeit eine bedeutende Einnahme

quelle für beide . Auch eine Minder-Einnahme entſtand, wenn die

Ausgabe der Kalender verſpätet erfolgte, daher machte die Akademie

die Pächter oder Verleger in vielen Jahren auf das rechtzeitige Er:

ſcheinen aufmerkjam , denn konnte das Publikum ſie nicht zu Jahres:

anfang haben , ſo blieb die Nachfrage auch in der Folge geringer.

Im Jahre 1744 genehmigte König Friedrich d . Gr. ſogar , daß die

Kalender, welche ſonſt in große Kiſten verpackt, durch fuhrleute

nach auswärts verſandt wurden , jetzt an entferntere Orte mit der

Poſt befördert werden durften . Die faktoren und Korreſpondenten,

welche dte Kalender vertrieben , wechſelten häufig, oft waren ſchlechte

Zahler darunter . Die Akten enthalten vielfach Abrechnungen mit

der Pächtern, in denen hohe Reſtforderungen aufgeführt ſind.

Die Verkaufspreiſe waren je nach dem Druck, Papier und

Einband , verſchieden . Ein genealogiſcher Kalender koſtete im Jahre

1735 auf gewöhnlichem Papier 5 Gr. , 1736 mit 3 Kupfern 6 Gr . ,

da 1743 noch mehr Kupfer aufgenommen, ſtieg der Preis auf 7 ,

ſpäter in den 60er Jahren mit 12 Kupfern auf 8 Gr. Der

militäriſche wurde für 16 Gr. verkauft, die hiſtor. genealog . waren

wegen ihren vielſeitigen Inhalts teurer. Der Preis betrug 1 Tal .

8 Gr. Solche in franzöſiſcher Sprache kamen 2 Gr. mehr. Welcher

Preisunterſchied gegen jeßt ! Da die Kalender mit den Jahren

immer ſeltener werden und ſich zahlreiche Sammler dafür finden ,

ſo haben die Antiquare die Preiſe dafür ungemein in die Höhe

getrieben . Jetzt ſind die ſelteneren in den Antiquariatskatalogen mit

20, 30 ja 50 M. und höher verzeichnet.

Die älteſten Jahrgänge weiſen weder Verleger noch Drucker

auf. Von 1727 ab werden ſie in Berlin von J. G. Michaelis,

ſpäter von Chriſtian Ludwig Kunſt 1738 , dann von haude & Spener,

Decker, Unger, Trowißſch (1825—44) 20. gedruckt. Der erſte

Kalenderpächter war der Poſt- und Bürgermeiſter Tobias Köhler ,

Bruder von David Köhler, des Sekretairs vom Rat v . Jarriges ,

dem Köhler dies einträgliche Geſchäft zu verdanken hatte. Im

Jahre 1734. ſchließt Tobias Köhler mit der Sozietät der Wiſſen:

ſchaften einen Vertrag , auf Grund deſſen er die Herausgabe von

1735 an übernimmt und der Sozietät 150 Taler Dacht jährlich ent

richtet, hingegen aber die nicht unbeträchtliche Zahl von 230 frei :

eremplaren zu liefern hat und zwar an das Königl. Haus, die
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Etatsminiſter, Direktoren der Sozietät und an dieſe Behörde ſelbſt.

Er beſtritt die Druck-, Einbands und alle anderen Koſten, auch

hatte er die faktoren , welche den Detail-Verfauf mit einer Proviſion

vom 12. Anteil betrieben , anzuwerben . Bereits im nächſten Jahre

ſucht Köhler darum nach, die Kalender mit Kupferſtichen verſehen

zu dürfen , da er ſich hiervon eine höhere Einnahme verſpricht. Er

erhält denn auch die Erlaubnis 5 Stiche dareinzuſeßen und macht

ausgezeichnete Geſchäfte mit den Einzelverkauf der Kupfer, beſonders

mit denen der Königlichen Familie. Seine Kalender finden immer

mehr Abnehmer ), ſo daß ihm 1743, bei Erneuerung des Kontrakts

auf 6 Jahre , die Pachtſumme von 5400 Taler durchaus nicht zu

hoch erſcheint. Nach ihm übernimmt Kriegsrat Joh. Hieronymus

Gravius (1766—1783 ) die Herausgabe, ihm folgt Kriegsrat Carl

Ludw . Oesfeld 2), dieſem Siwice, hierauf Unger, Reimarus Deder

uſw., zwiſchendurch finden wir auch die Kalender -Deputation als

Herausgeber, in der Zeit, zu welcher Reimarus und Decker den

Verlag beſorgten , behielt ſich dieſe Unterbehörde der Akademie nur

die Bearbeitung der Genealogie vor . (Vergl. haß, forſchungen 20.

Band 20, I S. 178 und Harnack, Trowitſchs Kal . 1903 5. 62.)

4. Der Inhalt.

a) Im allgemeinen.

Da die Kalender für die Allgemeinheit beſtimmt waren , ſo

mußten ſie auch für jedermann etwas bringen . Mannigfaltigkeit

des Stoffes war ſomit ein Haupterfordernis. Der Inhalt iſt je

nach der Zeit des Erſcheinens verſchieden und hing weſentlich von

der Umſicht und Tüchtigkeit des Herausgebers , ſowie der geſchickten

Uuswahl von Mitarbeitern ab . Alle Kalender enthalten die

Stammreihen der zur Zeit lebenden Regenten Europas und ſpäter

ſolche von anderen fürſtlichen Perſonen . Die älteren Kalender

ſind in kulturgeſchichtlicher Hinſicht von beſonderem Intereſſe, die

ſpäteren wertvoll wegen der darin aufgenommenen Begebenheiten

aus der Welt- , Länder- und Städte-Geſchichten , der Lebensläufe be:

deutender Perſonen , Mitteilungen über Erfindungen und

deckungen , Nachrichten aus fernen Erdteilen , Aufſäße belehrenden

1) Im Jahre 1745 hatten die Kalender bereits eine Auflage von

11000 Stück jährlich, 1768 ſchon 13000, 1769 werden ſogar 15000 ausgegeben .

2) Den 2. Oktober 1786 wird Ö.'in den preuß. Udelsſtand wegen

ſeiner großen Verdienſte um das Kalender- und Kartenweſen erhoben, ſein

Bruder Friedr. Wilh ., ebenfalls Hofrat, wurde gleichzeitig geadelt. Wappen:

Im Mittelſchild eine Eule 1. u . 4. Qu. im geſpaltenen, vorn blauen hinten

ſchwarzen felde ein mit Schwert bewaffneter , geharniſchter Urm, 2. u. 3 .

Qu. in ſilb. f. ein r. Querbalken . von 3 g. Roſen begleitet .
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Inhalts und zur Unterhaltung (Romane, Novellen , Erzählungen,

Gedichte ), ausgewählt nach dem Geſchmack der Zeit und dem Be

dürfnis der Leſer .

Eine Lücke im Erſcheinen iſt bei dieſen Kalendern wie bei

den Adreßkalendern in der Zeit vom Untergang des alten preußiſchen

Staats bis zu den Befreiungskriegen nicht entſtanden , nur die mili

täriſchen enden zu der Zeit als ein Napoleon der Welt die Ge

reße vorſchrieb.

Die Kalender erſchienen mit und ohne Bilder. Die Julu

ſtrationen waren anfänglich meiſt unkolorierte Kupferſtiche, ſpäter

Holzſchnitte und Stahlſtiche, die Zahl derſelben wuchs mit den

Jahren , zu Beginn 3–5, weiter ein Titelkupfer und 12 Monats:

kupfer, oft mit Verſen darunter ; auch wurden ſie mit Portraits

berühmter Perſonen , mit Anſichten aus Städten , vorzugsweiſe

Berlin, ferner mit zum Text gehörigen Bildern geſchmückt. Hier

und da findet man in den Kalendern desſelben Jahrgangs ver

ſchiedene Bilder, denn manchmal blieben ſolche den Herausgebern

übrig und ſollten doch Verwendung finden , öfters werden die

Bilder auch von einer in die andere Kalenderart übernommen ,

ſo daß z . B. Bilder aus dem milit . Kalender im nächſten Jahre

in dem genealogiſchen erſcheinen. Die bekannten Kupferſtecher

haben in den älteren Kalendern ſich durch ihre wunderbare Kunſt

ein bleibendes Denkmal geſeßt, ſo vor allen Chodowiecki,*) Wolff

gang, Meil, haas, Berger, Bollinger, Wolf u. a .

Viele Jahrgänge ſind mit Karten und Plänen verſehen , höchſt

wertvoll für die Kartographie.

Sämtliche Kalender enthalten zu Beginn die Jahresrechnung

von Chriſti Geburt an , dann das eigentliche Kalendarium (Vergl.

haß 2c. ) , die Hoffeiertage im preuß. Hauſe (Geburtstage ſeit 1766

aufgeführt), die vermutliche Witterung des Monats, beides in

einer beſonderen Spalte. Die Bemerkungen über Durgiren ,

Schröpfen und den Gebrauch von Geſundheitsmitteln, wie ſie die

Adreſkalender bringen , ſind hier nicht aufgenommen . Es folgen

ſodann die Finſterniſſe des Jahres , Sonnen -Auf- und Untergang

nebſt Tageslängen , Cafel für den ſichtbaren Auf- und Untergang

des Mondes, Erklärung der Zeichen und Buchſtaben , Tafel zur

Stellung der Uhr, der Wegweiſer von Berlin nach verſchiedenen

Hauptorten, in Meilen angegeben (verſchwindet aus d. Kal . 1731),

die Genealogie, Meſſen und Jahrmärkte (wurden z . 3t . Friedrich

d. Gr. mehrere Jahre fortgelaſſen , da aber der Abſaß infolge

* ) Ein Verzeichnis ſeiner ſämtlichen Kupferſtime findet ſich im Werke

von W. Engelmann 1857 und den Nachträgen und Berichtigungen dazu von

Dr. Rob. Hirſch 1907.
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deſſen nachließ, bald wieder eingeſetzt) . Weiter die Poſtfurſe, Ab:

fahrt und Ankunft der Poſten, Entfernung der Orte von Berlin 2c. ,

Portojäße (Briefe mußten 2 Stunden vor Abgang der Poſt im

Poſthauſe abgegeben werden ). Intereſſen -Rechnung, Vergleich der

verſchiedenen Meilen , Münzen , Gewichte, Verzeichnis der Namen

der Kalendertage und deren Deutung. Der größte Teil der Kal .

beſißt fein Inhaltsverzeichnis und iſt nicht mit Seitenzahlen verſehen ,

was das Auffinden der Artikel ſehr erſchwert.

G
E
O
R
G

)
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N
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V
E

Wappen und Bild von Kurf. Georg Wilhelm

aus hiſtor.- genealog. Kalender 1820.

b ) Im beſonderen .

A. Inhaltsüberſicht der ålteren Kalender mit Genealogie. ' )

1724 Bequemer Hand -Kalender der jetzt lebenden regierenden

Häupter in Europa ſamt derer Gemahlinnen He:

burtstage u . jahre (ohne Kupfer) .

1 ) Die Bilder ſind in den Überſichten nur hie und da aufgenommen

und zwar in fällen , wo es von Wichtigkeit erſchien ; ſie alle aufzuführen
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1725 Bequemer hand -Kalender: Wegweiſer von Berlin nach

einigen Hauptorten in und außerhalb Deutſchlands ,

in Meilen . Von den 4 Jahreszeiten . Merkwürdige

Geſchichte Kurfürſt Friedr. Wilh. d . Großen,

König Friedrichs, König Friedr . Wilhelms, von

1640--1724.

1726 Merkw . Geſchichte der Kurf.

Joh. Sigism ., Georg Wilh. , Friedr . Wilh. d .

Gr . , König Friedr. und König Friedr . Wilh, 's in

Preußen , von 1608—1725.

1727 Mertw . Geſch . der Kurf. von

Joachim II . ab u . der Könige Friedr . I. u . Friedr .

Wilh. I. v . 1535—1726 , Verzeichnis, wie Sr. Kön .

Maj. in Preußen Poſten in dero Reſidenzſtadt

Berlin ab- und einlaufen .

1728 Merkw. Geſch ., Leben Friedr. I. ,

Kurf . zu Brandenburg.

1728 Königl. hand -Kalender: Wegweiſer (wie oben ), Geſchichte

der Kurfürſten von Joachim Friedrich bis einſchl.

König Friedr. Wilh . I. , Kriegs- u . Friedensſachen

in Europa von 1600-1727 einſchl.

1729 Die geſchichtliche

Überſicht reicht hier bis 1728 einſchl.

1730
Wie zuvor . Abriß der Lebens:

geſchichte Kurfürſt Albrechts von Brandenburg.

1731 Kön . Hand- u. Bataillen - Kal.: Geſchichte Kurf. Johanns

v . Brandenburg u . kurze Angaben, was ſich zu

Zeiten Kurf . Friedr . Wilh.'s bis auf Kön . Friedr .

Wilh. ereignet. Kriegs- und Friedensſachen in

Europa und anderen Teilen der Welt, v . 1613

Wie zuvor.

II

bis 1619 .

1732

1733 11 I

1734

Geſchichte Kurf. Jo

achims I. , Kriegsſachen v. 1620-24..

Geſchichte Kurf .Kurf . Jo

achims I. , Kriegsſachen v. 1625 – 29.

Geſchichte Kurf. Jo

achims II . , " Kriegsjachen v .1630-34.

fortſeßung dieſer Ge

ſchichte, Kriegsſachen v. 1635–39, Geſch. zu

Kön . Friedr . Wilhelms I. Zeit.

1735

verbietet hier der Raum . Die größeren Uutiquariats-Kataloge geben Uus

kunft über den Bilderreichtum . ( Frensdorf, Harrwitz, Rojenthal, Börner,

Halle, Edmund Meyer 2c. )
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1736 Hand :, Bataillen- u . Schreib -Kal. Fortſeßung dieſer

Geſchichte und was zu König Friedr. Wilhs. I.

Zeit ſich ereignet . ( Fortſeßung.)

1737 Genealogiſcher Schreib- u . Doſt - Kal. Merkw . Kriegs

Begebenheiten von 1648—1736. Urſprung der

vornehmſten geiſtl. und weltl. Orden . Urſprung

verſch. Künſte, Gebräuche und Erfindungen v .

J. 5000 v . Chr. bis 1680 n . Chr.

1738 Alphabetiſches

Verzeichnis der Namen von den Kalendertagen

und ihre Deutung. Schlachten und Belagerungen

3. 3t . des dreißigjähr. Krieges 1620-30. Ordens:

ftiftungen und Erfindungen (wie 1737).

1739 Fortſeßung der

Schlachten 20. von 1631–32 . Verzeichnis , wie

ſich die Kön . Kollegien in Berlin verſammeln

(Kammerger. wöchentl . 3 mal, von 8-1 Uhr,

Kriegs- und Domänen -Kammer täglich, Kön .

Bibliothet offen von 9.- 12 V. und 2–3 Nm .

uſw. ) .

1740 Namen der

Tage (f . 1738) , fortſetg. der Begebenheiten 1633,

Kollegien wie 1739. Verzeichnis der ſeit 1730

eingetretenen Todesfälle in der Genealogie.

fortſetg. der

Begebenheiten. Zuſammenſetung der Glieder

des heil . Röm . Reichs auf den Reichstag zu

Regensburg. Inhaltsverzeichnis (zum erſten Mal) .

1740 u . 41 Vereinigter Wolffgang'ſcher Kupfer und

Genealogiſcher Schreib- u . Poſt - K a l.1)

1742 Genealogiſcher Schreib : und poſt -Kal. fortſetg.

Begebenheiten 1635 , Kalender Namen ( ſiehe 1738 ,

1740) , Lebensbeſchreibung des Kaiſers Karl VI . ,

die Ruſſiſche Kaiſerin Anna Jwanowna.

1743 u . 44 Die Kalendernamen

( Inhaltsverzeichnis).

1745 Von der

Größe, Entfernung und Umſchwung der Planeten

und firſerne. Abweichung der Magnet-Nadel.

Einwohners und Häuſer - Zahl einiger großen

11 11

41

1 ) Beide Kalender mit demſelben Inhalt wie die vorſtehenden Genealog.

Schreib- und Poſtfalender, nur andere Kupfer und anders eingerichtetes

Kalendarium .
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Städte , Beſchreibung von Berlin, d . Kön. Hauſes

Geb.-, Vermähl. und Regierungsantritts - Tage.

1746 Genealogiſcher Schreib- und Poſt -Kal.: Beſchrei:

bung von Berlin (Fortſet . ) . Von den verſchiedenen

Arten die ' Stunden zu zählen .

1747 Von dem

Urſprung der 12 Himmelszeichen . Des Kön. preuß.

Hauſes Geburts: 20. Tage ( f . 1745).

1748 (Keinen Kal.

gefunden .)

1749 Karte der

vereinigten Niederlande (Buntdruck) . Vergleichen :"

der Kal . von Preußen und Schleſien .

1750 Karte der

Kurmart Brandenburg.

1751 Über die

im Kön. Hauſe und den übrigen Häuſern vor

gekommenen Todesfälle von 1740–50.

1752 (Keinen Kal.

gefunden) .

1753 D. Kön . pr.

Hauſes Geba., Verm. = "und Succeſſions:Tage.

1754 Verzeichnis

der Münzen " in Europa. Anzeigen, daß die Be.

ſtimmungen über Polizei -Sachen , vom Urmen-,

Trauer: und Leichen -Weſen , die Geſinde-Ordnung,

auch Jagd - Sachen für | Gr. vom Verleger zu

beziehen ſind.

1755 Karte der

Provinz Preußen.

1756 Kolorierte

Karte der Altmark. Ausgabe von Kgl. Edikten ,

beim Verleger zu beziehen .

1757 Des Kgl .

Preuß . Hauſes Geburts-, Vermählungs- und

Regierungsantritts-Cage (1745 ) .

1758 Karte von

Churſachſen .

1759 Karte des

fränkiſchen, Ober- und Nieder -Rhein -Kreiſes."

1760 Karte der

Lombardei und Toskana. Die Geburts: 2c . Tage.

des preuß . Königshauſes. Lebens- und Regiergs.:

I/

II

11 II 1 /
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Geſchichte des Hauſes hohenzollern, Erklärung

des Kön . preuß . und furfl . brandenb. Wappens.

1761 Genealogiſcher Schreib- und poſt -Kal.: Die Gez

burts: 2c . Tage des Königshauſes. Die Sterbe :

Tage (wie zuvor), von 1750–1659.

1762 Die Ge

burts 26. Tage (wie 1761 ) .

1763 friedens

Bild . Reizvolle ſatiriſche Kupfer mit Verſen auf

die Mode (Eitelkeit , Todentanz 2c.) .

1764 Karte von

Mecklenburg. Lebens- und Regierungsgeſchichte

20. (wie 1760).

1765 Die Ges

burts: 2c . Tage (wie 1761 und 62) .”

1766 Genealogiſcher Kalender: Denkwürdige Zeitpunkte

in der Geſchichte, Zeitpunkte der menſchlichen

Erkenntnis, Vorſtellung des Sonnenſyſtems, die

Zeit , Beſchaffenheit der Jahreszeiten , Größe der

Erde und die darauf befindlichen Länder, Ent:

fernung der Europäiſchen Hauptſtädte. Reiſen

zur See , Tafel der Sterblichkeit in London und

in verſchiedenen anderen Städten. Kurze Lebens

geſchichte der brandeubg . Kurfürſten und ihre

Wappen (1. Kal . 1760) .

1767 Merkwürdige Zeitpunkte

der Weltgeſchichte, der Erfindungen, die Zeit

(wie 1766) . Von den Uhren . Von einigen Merk:

würdigkeiten der Erde. Lebens- und Regierungs

Geſchichte der brandenburg. Kurfürſten ' von

Friedrich I. bis König Friedrich Wilhelm I. Er:

klärung des Kön. Preuß. Wappens (lettere beiden

Auffäße nicht in allen Kalendern ). Vergl . 1760 .

1768 Über die Pocken . Zu: u .

Abnahme des menſchlichen Geſchlechts. Einige

phyſikaliſche Merkwürdigkeiten . Beweis, daß

Pflanzen und Tiere durch die Veränderung des

Klimas und Bodens nicht ausarten .

1769 Bevölkernngs Statiſtik.

1770 Zeitrechnungen , v . Himmel

und Erde 20 .

1771 Hohes Alter. Über ge :

ſchnittene Steine. Moden. frauenzimmer zu

Athen .

Il 11

11
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1772 Genealogiſcher Kalender : Vom Tier -Reich.

1773 Uuszug aus den Wetter:

beobachtungen, Getreidearten , Wirtſchaft und

Ausfuhr. Nährende Vegetabilien. Von der alten

Ritterſchaft (Chevalerie).
1774 Über den Lurus, das

Cicisbeat , der Gerichtshof der Liebe (Courd'amour) .

1775 Der Thee , Kaffee, Zuder

und die Schokolade.

1776 Beſondere Vegetation ,

Unglückliche Erfindung (Unterſeeboote ). Verflüch

tigung des Diamanteu , berühmte Diamanten .

1777 Von Berlin in dieſer Zeit.

Über den Handel nach China. Geſang der Vögel ,

Robinſon Cruſoe . ( Kurze Erzählung ).

1778
Das Porzellan, ſeine Un

fertigung .

1779 Poroſität gewiſſer Holz

arteu . Der Berg Netna . Von der Verwandlung

des Landes in Meer und des Meeres in Land.

Karte von Bayern, Kupfer zu hamlet.

1780 Vom Kalender im allge:

meinen , Urſprung, Geſchichte, alter und neuer

Styl . Nußen der Wetterbeobachtungen . Korallen

fiſcherei in Sizilien .

1781 Vom Urſprung der Perlen .

Der Bär. Der" Menſch iſt von Natur wild .

1782 Über die Turniere. Der Ejel.

1783
Von der Tunguſen, Volk

in Aſien .

1784 Bereitung eines Potpourri

( Duftende Ejjenz ) . Norits empfindjame Reiſe

durch Frankreich .

1785 Beſchreibung der neu:

erbauten Türme an den beiden Kirchen auf dem

ſtädt. Markt zu Berlin mit Kupfer. Anweiſung

wie man die Breite und Tiefe der flüſſe aus

gemeinen Landkarten erforſchen kann .

1786 Der Dalai Lama. Jagd

muſik bei den Ruſſen. Vögelin Oſtindien .Die

Chineſiſche Zeitung. Der Genfer See . Die Schat

kammer in Wien .

1787 Plan von dem neuen

holſteiniſchen Kanal, Vereinigung der Oſt- und

Il
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Weſt-See mit Erklärung 1777 - 84. 12 Kupfer zu

,,Die Jünger " von Iffland . Brandenburgs

wichtigſte Staats- und Hausverträge.

1788 Genealogiſcher Kal .: Karte des Ober - Barnimíchen

Kreiſes. Über das Papier (Anfertigung, Sorten 2c.)

Geſetze des L'Hombre Spiels . Verzeichnis der

beſten Landkarten vom Preuß. Staate . ( Zeichner,

Kupferſtecher und Verleger.) Verzeichnis, wie ſich

die Königl. Juſtizkollegien zum Militär- u. Zivil

Etat verſammeln .

1789
fromme Wünſche für das neue

Jahr. Gedicht über die Mode..

1790 Der neue hiſtor. genealog. Ka:

lender wird angezeigt . Monatskupfer zur

„ Heloiſe “ .

1791 u . 1792 Nichts bemerkenswertes.

1793 ( Keinen Kalender gefunden .)

1794 Es ſind hier die Kupfer aus

dem milit. Kalender von 1791 eingeſetzt ."

1795 Karte des Landsberger Kreiſes ,

Bilder der Generale aus milit. Kal. 1792 .

1796-1813 enthalten keine bemerkenswerte

Artikel .

1

m

11 11

B. Inhalts -Überſicht der hiſtoriſch -genealogiſchen Ralender

oder Jahrbücher der merkwürdigſten neuen Weltbegebenheiten.

Leipzig z . Meſſe bei Haude & Spener.

1784 Jahrbuch 20.: Geſchichte der Revolution v . Nord -Amerika

mit Kupfer und Landkarte v . Sprengel . Bio:

graphien von Waſhington , Gates , Franklin,

Laurens u . Paul Jones. Erklärung des Titel :

Kupfers, welches die Zeit u . Weltbegebenheiten

darſtellt.

1786 Die Geſchichte der wichtigſten Staats: u

Handelsveränderungen von Oſtindien v . Sprengel

mit Bibliographie .

1787 Die gleiche Geſchichte iſt noch durch einen

Artikel über Neu-Holland vermehrt.

1789 Geſchichte des Siebenjährigen Krieges in

Deutſchland nebſt Lebensbeſchreibungen der Gene

rale Kurt Chriſtoph v . Schwerin, friedr. Wilh.

Frhr . v . Seydlit, Hans Joach. v. Gieten, Leop .

11
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Joſ. Maria Reichsgrf v . Daun, Ernſt Gideon

Rchsfrhr. v . Caudon.

1798 Jahrbuch 20.: Des Grafen Macartney Geſandtſchaftsreiſe

nach China 1792–94, Nachrichten über China

von Sir George Staunton .

1799 Schluß dieſer Reiſe.11

Historisch Genealogicher

CALENDER

auf das Jahr

MitGomokakalian senton
g

1790

Academic Ter Hafenfihaften

zu Berlin

frontiſpiz aus Kal . (hiſt .-geneal .) v . 1790 .

c. Inhalts-Überſicht der hiſtoriſch -genealogiſchen

und Berliner Ralender.

1790 Hiſt. geneal. Kal .: Preuß. Brandb . Staatengeſch . vom

Kriegsrat Frentzel. I. Geſch. der Mark Brandenb.

bis 1412 nebſt der von Preußen , Schleſien und

Neuchatel. Die Ritter - Orden : Johanniter,

Tempelherrn und Deutſcher Orden mit Ab.

bildungen .

1791 II . Fortſetzung 1412--1640.

Stammregiſter der Brandenb . Kurfürſten aus

von
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dem Hohenzollern -hauſe mit Nanien , Abſtammung,

Geburt, Regierungszeit, Tod, Begräbnis, Alter,

Religion. Stammtafel der Nachfommenſchaft des

Großen Kurfüſten mit genealogiſchen Angaben

bis 1783.

1792 Hiſt. seneal . Kal.: III . fortſeßung v . 1640--1688 mit

12 portraits von Preuß. Etatsminiſtern . Beginn

der Bildnis - Sammlung von Männern , die ſich

berühmt und um das Vaterland verdient ge

macht haben (ohne biographiſche Nachrichten ):

v. Finckenſtein, v . Hertzberg, D. Blumenthal,

v. Carmer, v . Hoym , v. Zedlitz, v. 0. Schulen:

burg -Kehnert, v. OſtenSaden , v . Heinit, v.

Werder, v . d . Recť, v . Mauſchwitz.

1793 IV. Fortſetung v . 1688 - 1740 mit

4 Portraits von Preuß . Staatsmännern : Fürſt v .

Kupferberg . v . Voß, v . Aldensleben und d .

Struenſee.

1794 V. Fortſetzung v. 1740—1756. Lebens:

beſchreibungen von Männern aus König Fried :

richs II . näheren Verkehr : Charles Egide Du:

hande Jandun, Charles Etienne Jordan, Jean

Baptiſte de Boyer Marquis d'Argens.

1795 VI . Fortſetzung von 1756—1759.

Lebensbeſchreibungen von Ulrich Friedr. v . Suhm,

Dietr. v . Kayſerling , Maria Franz Arouet

Voltaire, Peter Ludw. Moreau de Maupertuis.

1796 Jahrbuch : 1) VII . Fortſetzung von 1759-1786 mit Karten

des Siebenjähr. u . Bayriſchen Erbfolge -Kriegs.

Verzeichnis merkw . Begebenheiten aus der bran:

denbg.-preuß. Geſchichte auf alle Tage des

Jahres. Enthält nur die Genealogie des preuß.

brandenb. Hauſes. "Geſchichte u . Beſchreibung

d . Königl. preuß. Ritterorden ( ichw . u . r . Adl.:

Ord . , pour le Mérite u. Joh .-Ord.) Kurze

Lebensläufe : Kaiſerin Maria Thereſia, Joh.

Ernſt Gotkowsky, Leop . Joſ. Grf. v. Daun , )

Ernſt Gideon v . Laudon ,?) Grf. v . Lascj, Grf.

v . Nadaſti, Arf. Dagobert Siegm . v . Wurniſee,

Wenzel Ant. Fürſt v . Kauniß -Rietberg, Heinr.

1 ) Nicht mit dem Zuſatz „hiſtor . geneal . Kal.“ , nur Jahrbuch d.

preuß . - brandb. Staatengeſch ., Berlin , in Koinmiſſion der Halliſchen Waiſenh ..

Buchhandl.

?) Nicht dieſelbe Lebensbeſchr. wie 1789.
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Il 11

Grf. Brühl , Grf. v . Soltifow , Gottl . Kurt

Heinr. Grf. v . Tottleben u . Aler. Petrowitſch

Riumin Grf. v . Beſtuchew .

1796 Hiſt. geneal. Kal.: Geſchichte v . Polen mit Plan und

Karte. Mehrere Stammtafeln des Piaſten-Ge:

ſchlechts von Bieſter.

1797
Schluß dieſer Geſchichte.

1798 Katharina II, ein hiſtor. Verſuch,

Züge aus dem Leben von Männern ihrer Zeit,

Romanzow, Gregor Orloff, potemkin, Parnin ,

Suworow :Rymnikski.

1799 Geſchichte der Bartholomäus -Nacht

oder der Bluthochzeit zu Paris. Ankündigung

des Fürſtenſpiegels und der Charakteriſtik fried

richs II .

1800 Schluß der Geſch . d. Bartholomäus:

Nacht. Reiſe im Innern v . Afrika , 1795–97.

1801
Der 1. Kreuzzug nach Paläſtina

"1096 -- 99 mitKarte. Enthält keine Genealogie,

dafür aber ein Verzeichnis der lebenden hohen

Häupter u. verſch . deutſcher Fürſten mit Geburt,

Regierungsantritt u. Alter, nach leßterem ge

ordnet.

1802
Darſtellung des Lurus- und Lebens:

genuſſes (Geſch . des Epifuräismus, Kochkunſt,

Gaſtmähler, Bäder, Römiſcher Lurus 2c. ) . Lebens:

abriſſe von Ludw. franz Armand duc de

Richelieu , Ninon de Lenclos , Charles de St.

Denis Seigneur de St. Evremond, Madame

Deshoulières. Chronolog. Überſicht der wich :

tigſten Weltbegebenheiten v . Karl d . Gr . bis 1800 .

1803 Hiſtoriſcher Kalender: (Genealogie aber doch darin

enthalten .) Breiteres format. Geſchichte Albrechts

v . Wallenſtein von Woltmann. Dieſelbe Überſicht

wie 1802 (reicht hier bis 1802).

1804 Hiſt. genealog. Kal .: Anna von Öſterreich und Kardinal

Mazarin . Überſicht bis 1803 .

1805 Schluß von Anna von Öſterreich.

Chronol. Verz . der merkw . Erfindungen u . Enta

deckungen . Überſicht bis 1804.

1806 Wilhelm Tell und Arnold Winkel:

rird. Überſicht bis 1805.

1807 Margarethe v . Anjou. Überſicht

bis 1806..
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1808 Hiſt. genealog. Kal .: Kaiſer Friedrich II . a . d . H. Hohen :

ſtaufen .

1809
Eroberung Konſtantinopels durch

die Abendländiſchen Chriſten von Curths . Siegel

Abbildung Kaiſer Balduins II . Zeichenſprache

der Taubſtummen von Eſchke. Chronologiſches

Verz. der Erfindungen (wie 1805) , Verz . aller

Städte Europas über 10000 Ew. (Berlin 153000)

Größe und Einwohnerzahl aller Staaten.

1810 König Ludwig IX. d . heilige v .

Frankreich auf d . Kreuzzug nach Ägypten. Ge.

ſchichte der Luftſchiffkunſt.

1811 Anſons großer Seezug 1740–44 .

Érſteigung der höchſten Berge.

1812 Todtenfeier am Portugiſiſchen Hofe

im 14. Jahrhdt . Die unglückliche Königin Johanna

von Kaſtilien mit Stammtafel ihrer Kinder .

Belagerung von Met i . 3. 1522.

1813 Schlacht bei Ravenna (512. Gibral.

tar , Beſchreibung und Geſchichte bis zum frieden

1783.

1814 Hiftor. Kal.: Ohne Genealogie. Kriege der Schweizer

gegen Burgund 1474-77.

11

Bild aus hiſt.- genealog. Kal. v . 1812, Belagerung von Metz 1522 .
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1815 Kein Kalender erſchienen .

1816 Hiſt. genealog. Kal.: Magdeburgs Zerſtörung 1631, der

Dom zu Magdeburg (Gedicht). Lebensbeſchr.

von Tilly und Pappenheim .

1817 Überſicht der Kriegsjahre 1813 ,

14 und 15 von v . Pfuel .

1818 Beſchreibung von Braſilien v . Linf.

1819 Ubriß einer Geſchichte der Rhein

Provinz.

1820 Zur Geſchichte Berlins und ſeiner

Bewohner bis zu Anfang des 17. Jahrdt .

mit Anſichten von Wilfen . Mütterliche Inſtruktion

Mariae Eleonorae Herzogin von Preußen an

ihre Tochter Eleonoram , als ſie ſich 1603 mit

Kurf. Joach . Friedr, vermählet.

1821 Geſch . Berlins bis zum Ende der

Regierung des Großen Kurfürſten . Lebensgeſchichte

von Piſtoris, Schönebrunn, der Feldmarſchälle

Otto Chriſtian v . Sparr und Georg fhr . v .

Derfflinger.

1822 Berlin unter der Regierung Königs

Friedrich I. Lebensbeſchr. des Generalfeldm . Hans

Adam v. Schöning.

1823 Berlin unter d . Reg . Königs. Friedr.

Wilh . I." Lebensbeſchr. Generaldfeldm . Friedr .

Wilh . v . Grumbkow . Geh . Rat Severin Schindler,

Heh. Rat Jac. Paul v. Gundling u . Sal . Jac.

Morgenſtern.

1824 Geſchichte der Stadt Breslau von

Čarl Adolf Menzel.

1825 Zur Geſch . von Berlin u . Potsdam

unter Friedrich II . von frit Buchholz.

1826 Fortſetung und Darſtellung a . d .

Leben Kön . Friedrichs II .

1827 Berliner Kal .: Zur Geſch . v . Berlin u . Potsdam fort:

ſetg . „Glück gibt Verſtand " , Novelle v. Tieck.

Lebensbeſchr . Samuel Frhr. v . Cocceji , Carl

Wilh. Grf. v . Finkenſtein , Ewald Friedr. v .

Herzberg , Aug. friedr. Wilh . Sack .

1828 Schluß 3. Geſch . v . Berlin u . Potsdam .

Lebensbeſchr . des engl. Dichters Thomas Camp

bell v . Spicker. Verluſt u. Erſat , Erzählung

v. Julie v. Richthofen . Leichtſinn und Liebe,
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eine Erzählung. Lebensbeſchr. Staatsminiſter v.

Heiniz, Probſt Joh . Joach. Spalding.

1829 Berliner Kal.: Indien in ſeinen Hauptbeziehungen von

v. Schlegel, Landeskunde von Indien v. Ritter.

Gertrud v . Wyoming, Gedicht v . Campbell, be :

ſprochen von Spifer. Der Bauchredner, Novelle

v. Schefer. Die Belagerung von Korinth v.

Spiker.

1830 fortſetung Landeskunde von Indien v .

Ritter . Quinti Aligheri del Ponte von v. Sar:

torius ( eine Schwedengeſchichte in Pommern ).

1831 fortſeßung Indien . Über Sitten , Lebens:

weiſe und geſellige Verhältniſſe des heutigen

Hindoſtan von v. Beguelin . Maria od . die

Weihe der Pflicht, Erzählung v . Soph. May.

Beſchreibung von Neuhardenberg, ſonſt Quilib,

im Kr. Lebus.

1832 Geſchichte des Griechiſchen Befreiungs:

krieges v. Mano. Die Madü-Maränen , Gedicht

v. Streckfus ( eine fauſt-Parodie ). Die Stein :

fohlengruben , Erzählung von Rellſtab. Der

Dom zu Havelberg mit Bild.

1833 Fortſetung d . Geſch . des Griechiſchen Be:

freiungsfrieges . Joh . Grf. v. Capod'Iſtria od .

die 4 leßten Jahre der Griechiſchen Revolution

v . Buchholz. Reiſe nach Italien v. Joh.

Schopenhauer.

1834 Hiſtor. ſtatiſt. Gemälde von Oſt- und

Weſtpreußen v. Schubert. Lebensbilder , Gedicht

v . Stieglitz. Adler und Greif, hiſtor. Gemälde

aus d . 15. Jhrt. v. Blumenhagen . Lebensbeſchr.

d . Markgrf. Albrecht v . Preußen , Aſtronom Nic .

Copernicus, Gelehrten Sabinus, Magiſters Sim .

Dach. Beſchr. der Bilder aus Oſt- und Weſt

preußen .

1835 Fortſetzung des hiſt. ſtat. Gemäldes. Über

die Wiederkehr des Halleiſchen Kometen v. Enke.

Die Artilleriſten, Novelle v. Rellſtab. Kurze

Lebensbeſchr . Markgrf . Georg Friedrichs v . Ans:

bach, Sohn Georg d . frommen , Bogislaps fürſt

Radzivil , Enkel Kurf. Joh. Georgs v . Branden :

burg . Beſchr. d . Bilder von Oſt- u . Weſt

preußen, beſonders die Marienburg.
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1836 Berliner Kal .: fortſetung des hiſt. ſtat. Gemäldes.

Das Verbrechen des Irrtums, Novelle v . Schefer.

Lebensbeſchr. des Aſtronomen Joh. Hövelte od .

Hevelius, von Friedr. Ferdin . Aler . Burggraf

zu Dohna Schlobitten . Städte- u . Schlöſſer-An

ſichten aus Oſt- und Weſtpreußen.

1837 Geſchichte von Pommern u . Rügen v .

Barthold m. Abbildungen der Herzöge. Wander :

grüße v. Stiegliß (Gedichte ). DasMarmorbild ,

humoriſtiſche Novelle von Schütz.

1838 Fortſeßung der Geſch. v . pommern 20.

Die Strandbewohner, Novelle v . Reliſtab. Lebens:

abriß v . Feldm . Grf. v. Schwerin u. Sidonia

v. Borde .

1839 Das Großherzogtum poſen , Prov . d.

preuß . Staats . Der Erbſchmuck, Novelle v.

Bärmann. Lebensbeſchr . v. Stanislaus Leszcinsky

u . Kosciuszko.

1840 Geſchichte der Mark Brandenburg, um:

faſſend einen Zeitraum von 14 Jahrhunderten von

Buchholz. Der rechte Erbe, Novelle v . Willi

bald Aleris.

1841 fortſetung d . Gedh. d. Mr. Brandenbg.

u . d . Kurf . d . Hauſes Hohenzollern , Einleitung

der Geſch . d . Burggrafen v . Nürnberg. Alinens

Jugendjahre , kein Roman .

1842 fortſeßung d . Geſch . (wie oben .) Nureddin

und die ſchöne perſerin v . Gruppe.

1843 Schluß d. Geſch. (wie oben) . Heimat in

der frenide , Novelle v . h . Smidt.

1844 Die Wiedereroberung Frankfurts durch

die Preußen u. Heſſen i . J. 1792, ein friegs

geſchl. Verſuch v . Zimmermann . (Die Kal . -Deput.

zeigt an , daß 5. 131-158 wegen Veränderungen,

die während des Druck's nötig befunden , aus:

gefallen ſind. ) Statiſt. Überſicht der Stadt

Berlin nebſt Darſtellung des Wachstums von

1200-1843 v. Dieterici. Wallenſteins Auftreten

in d . Marf Brandenburg, nach archivaliſchen

Quellen von v . Raumer. Carl Friedr. Schinkel ,

als Menſch u . Künſtler, v. Dr. Waagen.

1845 (Taſchenbuch ) Biographiſche, hiſtoriſche

u . ſtatiſtiſche Notizen zu den artiſtiſchen Beilagen

(Kunſtblättern ). Biographie des Prinzen Friedr.
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Adalb . v. Preußen . Kindheit u . Jugendgeſchichte

König Friedr. Wilhs. III . aus authentiſchen

Quellen von v. Raumer. Der dritte Stand, ein

Zeitbild . Nachrichten über den K. Preuß. Hof

ſtaat u . über die oberſten Staatsbehörden mit

Perſonen -Angabe. ( Keine Poſtkurſe mehr von

hier an .)

1846 Berliner Kal .; Biogr. 20. Notizen wie 1845. Voltaire

in Frankfurt a . M. 1753 v. Varnhagen v . Enſe.

Die Zukunft der deutſchen Bühne v . Mayr.

2 Ehen v . Mügge, eine Novelle. Berichtigungen

u . Nachträge zum Hofſtaat 1845.

1847 Biogr. 20. Notizen . „ Der verewigten

Prinzeſſin Wilhelm v . Preußen , “ Gedicht vom

Kronprinzen v. Bayern . Berlin in den Jahren

1786–92 vor der franzöſiſchen Revolution von

v . Raumer. Caſtell a . d . Saar u . König 30:

hann von Böhmen von Reumont. Auch eine

Herzensgeſchichte, Erzählung v . Balſter. Etwas

über Serbien v. Martens .

1848 Biogr. Notizen . Paul Scalich , der falſche

Markgraf v . Verona v . Voigt. Aus dem Leben

Italieniſcher Künſtlerinnen v . Reumont. Rom

und Berlin, Novelle v. Thereſe , Verfaſſerin der

Briefe aus dem Süden.

1849 ( ohne Bezeichnung Taſchenbuch ). Biogr.

Notizen . An Deutſchlands Söhne, Gedicht.

Preußens Lage vor Ausbruch des Krieges 1813

v . Raumer. Markgrf. Albrecht Alcibiades von

Voigt . Galilei u . Rom von Reumont. Über

mittelalterliche Kunſtvorſtellungen v . Hagen .

1850 Rückblicke auf die Kriegsjahre 1813, 14

u . 15 von v . 5. , geſchrieben 1847. Ganta , Er

innerungen a . d . J. 1849 vom Verfaſſer der

Römiſchen Briefe. Geneſius, Erzählung

Kugler. Die kirchliche Malerei in der Beleuch:

tung des Proteſtantismus v . hagen .

11

p .

D. Inhalts-Überſicht der militäriſch -genealogiſchen

Ralender .

Die militäriſchen Kalender enthalten die Lebensbeſchreibungen

Generalen der preußiſchen Armee und militärwiſſenſchaft

liche bezw . geſchichtliche Artikel. Im übrigen iſt ihr Inhalt, was
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Kalendarium 2c. und Genealogie betrifft, den vorgehenden Kalen .

dern gleich , ſie ſind meiſt ohne Inhalts-Verzeichniſſe und erſchienen

in Ceutſcher und franzöſicher Sprache.

eVesu
rm

Genealogiſcher

Militairischer

CALENDER

auf dasSchaltFahr

1784.

mit Kupfern gezieret

und mit Genehmhaltung

der Königl. Academie

derWisſenſchaften

zu Berlin herausgegeben.

frontispiz aus Genealog.-Milit. Kal. v . 1784.

1784 Genealog . -Militär. Kal .: Kurzgefaßte Lebensgeſchichte

der 12 lebenden älteſten preußiſchen Generale :

Friedr. II . Landgrf. v . Heſſen -Caſſel, Friedrich

Heinr . Ludw. Prinz v . Preußeni , hans Joachim

v . Zieten , Aug. Ferdin. Prinz v. Preußen , Karl

Wilh. Ferdinand Herzog v . Braunſchweig -Wolfen

büttel, Bogislav Friedr. v . Tauentien , Carl

Chriſtian Erdm . Herzog v . Württemberg - Öls,

Dubisl . Friedr . v . Platen , Friedr . Ludw. Grf.

fink v . Finkenſtein , Paul v. Werner, Friedr.

Aug. Herzog v . Braunſchw. -Wolfenbüttel , friedr.

Chriſtoph v . Saldern .
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Il

Überſicht aller Länder der preuß . Monarchie,

wie ſelbige unter dem Hauſe Zollern von 1417 —

1784 vereinigt ſind , wie alſo der preuß. Staat

entſtanden iſt. Karte des Glien u . Löwenberg .

Kreiſes.

1785 Genealog . -Militär. Kal .: Lebensbeſchr .: Chriſt. Friedr.

Carl Aler. Marfgrf. v. Brandenb. -Ansbach-Bay:

reuth , Joh. v . Wunſch, Chriſtoph Carl v .

Bülow , Reinhold v . Thadden , Konſtantin Na

thanael v . Salenmon , Wichard Joach . Heinz v .

Möllendorf, Nicol . Aller. v . Pomeisfe, Friedr.

Gotthelf v . falfenhayn , Friedr . Wilh . Kronprinz

v . Preußen , Georg Ludw. v . Dalwig, Martin

Ludw. v . Eichmann , Doring Wilh . v . Krockow .

5 Anekdoten aus dem bayriſchen Erbfolges

krieg . Verzeichnis der Tage, an welchen die

Hauptmuſterungen bei der preuß. Armee von

Sr. Maj. dem Könige gehalten wordent .

des Nieder -Barnimíchen Kr .

1786 Lebensgeſch.: Friedr . Wilh.

v. Wartenberg, Levin Friedr. v . Hade, Rchsgrf.

Wilh. von Anhalt, Mich . Conſtantin v . Zaremba ,

Joh. Georg Wilh. Frhr. v. Keller, Chriſtoph

Aug. v. Lengefeld , Karl Aug. v . Schwarz, Joh.

Chriſtoph v . Rothkirch, Konſt. v. Billerbeck,

Heinr. Gottl . v. Braun , Georg Chriſtoph v.

Arnim , Joach . Bernh. v. Prittwiß .

Eine milit. Anekdote . Bild von Winters

felds Denkmal in Berlin (Wilhelmsplaß) und

Lebensgeſchidyte.

1787 Die 12 Monatskupfer von

Chodowiecki ſtellen Szenen aus den Kriegen

Preußens der letzten 100 Jahre dar. Bild von

Seydlitz's Denkmal in Berlin (Wilhelmsplat) ,

Lebensbeſchreibung .

1788 Lebensgeſch.: Marim . Sieg

mund v. Pannwiß , Leop. Ludw. Rchsgrf. zu

Anhalt , Aler. Friedr. v . Knobelsdorf, Friedr .

Carl Rchsgrf. v . Schlieben , Georg Oswald

frhr . v . Czettriß , friedrich Aug. Baron v. Er

lach , Karl Friedr . Adam Grf. v . Schlitz gen .

v . Gört, Phil . Chriſtian v . Bohlen , Wenzl .

Chriſtoph v . Lehwaldt, Hans Chriſtoph v . Wol:

deck, Ludw. Karl v. Kalkſtein, Hans Ehrenr. v.

11

11
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Bornſtedt. Bild des Denkmals vom Feldmarſchall

Keith in Berlin (Wilhelmsplaß ). Lebensbeſchr.

Keith's.

1789 Genealog . -Milit. Kal .: Lebensgeſch .: Heinr. Adrian

Grf. v. Borce, Ernſt Ludw. v . Pfuhl, friedr .

Wilh. v . Rohdich (beſaß d. haus am Pariſer

Plaß, jeßt I. Garde-Rgt. 3. f. gehörig) , Math.

Wilh. v. Below, Heinr. Aug. frhr. de la Motts

Fouqué, Robert Scipio Baron v . Lentulus,

Joach. Friedr. v. Stutterheim , Franz Adolf Fürſt

zu Anhalt- Bernburg u . Schaumburg.

Der preuß.. Feldzug in Holland mit Kupfer

u . Karte des Kriegsſchauplaßes, in 4.Abteilungen :

1. Hinderung der Reiſe der fürſtin Erbſtatthalterin ,

2. Einnahme der Feſtung Gorfum, 3. Einzug des

Erbſtatthalters in den Haag, 4. Aktion bei Am:

ſtelveen.

1790 Milit . Genealog. Kal .: Lebensbeſchr.: Curt Chriſtoph

Graf v . Schwerin + , *) Friedr. Wilh. Frhr . v .

Seidlig t hans Carl v. Winterfeldt t , Wilh.

Seb. v. Belling, Ewald George v. Blumenthal t

Hans Wilh. v . Bandemer t . Joh. Ludw. Grf.

v . hordt, Friedr. Ulbr. Carl Herm. Grf. v.

Wylich u. Lottum , Otto Balthaſ. v. Thon, Albr.

Dietr. Gottfr. Grf. von u . zu Eglofftein , Albr.

Dietr. v. Kalkreuth , Karl Albrecht Friedrich v.

Raumer .

Karte des Temeſchwarer Banats v . Soß:

mann , Geograph der Akademie.

1791
Lebensbeſchr. : Joh. Albr. v. Bülow

+, Friedr . Eleonor. d . Ramin t, Karl Wilh . v.

Dieskau † (kurz ) , Chriſtoph Friedr. v . Rengel +,

Georg Ernſtv. Holßendorf +, Guſt. Ludw. v . d . Mar:

wiß , Georg Lorenz v. Kowalsky, Georg Auguſt

v. Schönfeldt (kurz), Balth . Ludw. v. Wendeßen,

Karl Aug. v. Badhof, friedr. Adolf Grf. v.

Kalkreuth , Friedr. Ernſt v . Wrangel. Karte der

Moldau, Bukowina und Beſſarabien.

1792
Lebensgeſch .: Ferdin . Herzog v .

Braunſch. Wolfenb . , Anton v . Krockow t, hans

Friedr. v . Kruſemark + (kurz) , Friedr. Wilh.

11 I

11 II

* ) Die bei Aufſtellung der Lebensläufe bereits verſtorbenen Generale

ſind mit + bezeichnet.
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Lölhöffel v. Löwenſprung t , Mart. Ernſt v .

Schlieffen , Adolf Detlof v . Uſedom , Karl Ludw.

Gottlob v . Trojchte, Aler . Friedr . v . Woldeck,

Aler . v . Budberg , Chriſtian Ludw . v. Kenit ,

Wilh. Friedrich Karl Graf v. Schwerin , Wilh .

Magn. v . Brünnec . NB . Der Vertrieb der Kal .

hatte in dieſen Jahr dadurch erheblich eingebüßt ,

daß viele Offizicie ſich im Felde abweſend be:

fanden, die ſonſt zu den beſten Abnehmern ge:

hörten .

1793 Milit. Genealog. Kal.: Cebensbeſchr. Aug. Wilh. Herz.

v . Braunſchw . Lüneb . Bewernt. Aug. Friedr.

v . Jßenplis t , Friedr. Wilh. Ernſt v . Gaudi,

Ernſt Chriſt. v . Kosboth, friedr. Wilh. v . Lenge:

feld , Jac. v . Colong (Clavier de Colongne a.

d . Provence) , Adolf Heinrich v . Wolfframsdorf,

Heinr . Seb . v . Reppert, Friedr. Ludw. Erbprinz

v . Hohenlohe - Jngelfingen , friedr. Wilh. Grf.

a . d . Schulenburg -Kehnert, Uchat. Heinrich v .

Alvensleben , Jul. Gottl . v. Pelchrzim .

1794, 95 u . 96 ſind keine Milit . Genealog . Kal. erſchienen .

1797 Militäriſcher Kal.: Lebensbeſchr.: Ernſt Ludw. v . Göße

t , Friedr. Aug. v . Schenckendorff + , Kurt Chriſtoph

Grf. v . Schwerin †, Chriſtoph Hermann v.

Manſtein * . Joh. Ernſt v. Schmettau t. Joh.

Rud. v . Biſchofswerder, Friedr. Albr. Karl Herm.

Rchsgrf. v. Wylich u . Lottum , Georg Lorenz d.

Kowalsky, Ernſt Friedr. Wilh. Phil. v . Rüchel,

Adolf Detl . v . Uſedom , Gerh. Aler. fhr. v . Saß ,

Ernſt Joh . v . Manſtein .

Geſchichte der Urtillerie von v . Tempelhoff,

6 Anekdoten aus dem preuß . franz . Krieg 1793/94.

Intereſſante Bücher-Anzeige aus der damaligen

Militär -Literatur u . a . Abhandlung i . d. Eins

richtung der leichten Truppen , Mannovers für

die Inf. gegen Kavall., Operationsplan Mads

1794 , , Jſt es Frankreichs Vortheil ſeinen Beſitz bis

an den Rhein auszudehnen ? " (Aus dem fran:

zöſiſchen .)

1798 Keine Lebensbeſchr., aber Bilder

von : Friedr . Wilh. II . , Karl Wilh. Ferd . Herzog

v. Braunſchw. , Wilhelm IX. Landgraf v . Heſſen,

General v . Tempelhoff, Prinz v. Coburg, General

Graf Clerfayt, General Dumouriez , Pichegru,
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Marlborough , Condé, Prinz Eugen , Turenne.

Geſchichte desdes Krieges der Aliirten gegen

Frankreich 1792 mit Karte.

1799 Militäriſc
her

Kal.: Bildniſſe ohne Lebensbeſchr
eibung:

Friedr. Wilhelm III . , Friedr. Ludw. Carl Prinz

v . Preußen, Wichard Joach . Heinr. v . Möllens

dorf , Levin v . Geuſau , Joh. Friedr. v . Merkatz,

Gottl . Ludw. v . Beville, Carl Rud . v . Moſch ,

Balt. Endw . Chriſtian v . Wendeßen , Joh. Ernſt

Grf. v . Kuhnheim , Erzh . Carl v . Öſterreich (ſtatt

den beiden letten ſind in einzelne Kalender die

der Generale Bonaparte u . Hoche aufgenommen,

vom erſteren wohl eins der älteſten Bilder .

fortſ. der Geſch. des Krieges der Aliirten .

Anzeige wegen Fürſtenſpiegel und Charakteriſtik

Friedrichs II .

1800 Lebensbeſchr. mit Bildern : Joh.

George Prinz v . Anhalt-Deſſau, franz Andreas

0. Favrat Sacquier v . Bernay, Friedrich Eugen

Heinr. pr. v . Württemberg - Stuttgardt, Gisbert

Wilh. v. Romberg, Joh. Leopold v. Thadden,

Franz Otto v . Pirch , Ernſt friedr . Carl v. han:

ſtein , Dietr. Goswin v . Bochum gt . , Dolfs, Hans

Friedr. Heinr. v. Borſtel, Georg Ludw. Egid .

v. Köhler, Georg Friedr . v . Bardeleben , Spiridion

Grf. Luſi , Wolf Heinr. Ernſt v . Klür.

Verz. der merkw . Kriegsbegebenheiten der

Brandenb. Preuß. Truppen feit Kurfürſt Georg

Wilh . bis zur Gegenwart, nach Tagen geordnet.

Verz . der Haupt- und Nachtquartiere friedrich II.

im Siebenjähr. Kriege von v . Oesfeld .

1801
Lebensbeſchr . mit Bildniſſen : Wilh.

v . Anhalt, Friedr . Günther v . Gökingk, Heinr.

Joh. Frhr. v. Günther , Philipp Auguſt Wilhelm

v . Werther, v . Schenck (Bild ohne Biographie ),

Johann Heinr . v . Katte , Carl Friedrich Gottlieb

v. Schladen , Friedr. Karl v . Voß, Heinr. v . d .

Lahr. Unſer Zeitalter über Friedrich II.

1802 Bilder : Richard I. Löwenherz,

König v . England, Karl VIII. K. v . Frankreich ,

Joannes Auſtriacus Princeps francaevillae ,

Saladin Sultan v. Ägypten, Adolf v. Solms,

Grf . v . Nivenaar und Mörs, Franz v . Alencon ,
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Gonzalo Fernandez v. Cordova, Aler. Farneſe,

Philip Croy, Philip II . Auguſt König v . Frankreich .

Hiſtoriſche Überſicht der Kriegsgeſch. des

18. Jahrht . , Johan v . Öſterreich, Belagerungen

v . St. Jean d'Acre, Epochen der merkw. trieger

iſchen Erfindungen , Alerander Farneſe, Prinz v.

Parma. Die Feldzüge der franzoſen in Jtalien.

1803 Militäriſcher Kal .: Bilder ohne Lebensbeſchr .: Ludwig

XII . König v. Frankreich , franz I. , Herzog Albr.

Johann v . Ligne , Grf. v. Aremberg, Bilder mit

Biographie , Georg und Caspar v. frundsberg,

Graf Peter Ernſt v . Mansfeld , Sancho d'Avila

Gouv. v . Antwerpen , Marquis Ambroſius Spinola.

Feldzüge der franzoſen in Jtalien (fortſ. ),

Belagerung v . Oſtende 1601 , Milit . ſtatiſt. Über

ſicht der größeren Europäiſchen Armeen (Öſter

reich und Rußland ), Chronologiſche Überſicht der

merkw . Treffen und Gefechte ſeit dem Dreißig

jährigen Kriege bis auf die neuſten Zeiten .

1804 tein Kalender erſchienen .

1805 Militäriſcher Kal.: Lebensbeſchr. mit Bild des Grafen

Wilh. v . Lippe:Bückeburg .

Über den gegenwärtigen Etat der ruſſiſchen

Urmee, Die neue Organiſation des öſterreichiſchen

Militärweſens. Überſicht des Feldzugs von 1793

in den Niederlanden . Milit . Orden der Euro

päiſchen Armeen mit Abbildungen . Chronolog.

Überſicht der merkw . milit. Begebenheiten in

Europa vom 30 jährigen Kriege bis auf den

franzöſiſchen Revolutionsfrieg.

1806 Chronologiſche Überſicht 20. (wie

1805) . Charakteriſtik des Grafen Moritz v. Sachſen

(Bild des Dentmals zu Straßburg 1776 und Bes

ſchreibung des Mauſoleums) . Geſchichte der

franzöſiſchen Urmee von Ludwig XIV. bis 1804

(Huſaren ſeit 1692) . Die Milit. Orden 20. von

1805 (Fortſ . ) . Über die verſchiedenen Anſichten ,

welche das große Publikum vom Revolutionsfriege

hat . Über das Tirailleurgefecht.

11

õ . Bemerkungen zum Inhalt.

Hier ſollen nur einzelne hiſtoriſche, kulturgeſchichtliche und

ſtatiſtiſche Aufſäte kurz beſprochen werden.

*
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Die in den älteren Kalendern enthaltene Geſchichte der Kur

fürſten von Brandenburg bringt eine chronologiſche Aufzeichnung

desjenigen , was zu eines jeden Regierungszeit fich ereignet hat ,*)

ebenſo ſind die Mitteilungen über die Kriegs- und Friedensbegeben

heiten in tabellariſcher Form aufgeſtellt, und zwar v . J. 1600 bis zum

Jahr, in welchem der Druck erfolgte . Erſt in den ſpäteren Jahr

gängen erſcheinen ausführliche Artikel aus Ser brandenburgiſchen

Geſchichte. Recht eingehend iſt in einer Folge von Jahren die Ges

ſchichte des 30 jährigen Krieges dargeſtellt, ebenſo wurde die der

Stadt Berlin zu den verſchiedenſten Zeiten in längeren und kürzeren

Aufſäßen geſchrieben .

Februseasts Saf28.Inge

mer

Fuim Zentteblandwieder.Rules zuſhaffen

Entfernier,fiet die ſtressantvatten

Singameyeruterterlisaissin

Margt fich des Socyften Obile Fins.

2 Adler mit Palmzweigen aus Genealog. Kal. 1766 .

Als der langerſehnte Frieden mit Rußland abgeſchloſſen war,

bringt der Kalender von 1763 einen ſchön ausgeführten Kupferſtich,

*) Bis zum Jahre 1728 ſchloß dieſe Geſchichte ſtets mit dem Satz:

Gott régne den König und der Königin Majeſtät und das ganze Königl.

Haus, er befeſtige den Thron , daß man Gelegenheit habe die merkwürdige

Geſchichte ferner zu erſtrecken bis an der Welt Ende."
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auf dem der ruſſiſche und der preußiſche Adler zu ſehen , welche

ein von der Friedensgöttin gehaltener Corbeerzweig verbindet,

darunter ſteht der bedeutſame Vers :

Entre l’Aigle de Prusse et l’Aigle de Russie

La bonté du Très haut a retabli la paix.

Puisse leur union concourir pour jamais

Au bonheur de la Germanie !

Der Kalender von 1773 liefert eine Abhandlung über die

alte Ritterſchaft (Chevalerie). Der Verfaſſer, angeregt durch die

in früheren Kalendern euthaltenen Bilder aus Arioſt und Cervantes

rollt uns ein Bild über das ächte, wahre Ritterweſen des Mittel

alters auf, erzählt von den Pflichten des Ritterſtandes , der Sitten

reinheit, Frömmigkeit und Tapferkeit der Ritter. Spricht hierauf

von der Erziehung der Jugend, Schulung und Stählung des

Körpers , Ausbildung in Wehr und Waffen , geht dann zu den

Ritterſpielen über , den Turnieren und eigentlichen Kämpfen , und

ſchließt mit der Verehrung des Ritters für die edle frau.

Ein kulturgeſchichtlich recht bemerkenswerter Artikel unter der

Bezeichnung : „ Unglückliche Erfindung " (i . J. 1776) iſt die Be

ſprechung des vom Engländer Day hergeſtellten Unterſeeboots,

mit dem er i . J. 1773 zu Yarmouth einen Verſuch machte, ſich

längere Zeit unter Waſſer zu halten . Er richtete ein Marktboot

mit dem von ihm erfundenen Kunſtwerk ein und es glückte ihm

auch wirklich , 24 Stunden unter Waſſer zu bleiben . Bei einem

zweiten Verſuch zu Plymouth geriet Day mit ſeinem Schiff in

Felſen, welche hier 60 Fuß in die Meerestiefe reichen , und fam

nicht wieder an die Oberfläche, alle Hilfeleiſtungen zu ſeiner Rettung

waren vergeblich , der fühne Erfinder mußte ſeinen Wagemut mit

dem Leben bezahlen. Der Bericht ſchließt mit dem prophetiſchen

Urteil , daß der Entwurf des unglücklichen Day doch nicht un

möglich ſei . Jetzt, nach Verlauf von 132 Jahren, leſen wir , daß

ein engliſches Geſchwader von 17 Unterſeebooten 40 Stunden

unter Waſſer gefahren iſt. Welch ſtaunenswerter Erfolg ſeit jener

Zeit ! Ein ähnliches Intereſſe bietet in der Jetztzeit ein Artikel

aus der Geſchichte der Luftſchiffahrt, welcher ſich im Jahrgang 1810

des hiſtor .- genealog. Kalenders befindet. Der Gedanke, gleich den

Vögeln durch die Luft zu fliegen , hat die Menſchen von alters

her beſchäftigt. Schon Dädalus und ſeinen Sohn Jkarus läßt die

Sage ſich auf Schwingen in die Lüfte erheben , um über das

Meer zu ſtreichen . Der Autor gibt zuerſt eine Zuſammenſtellung

der verſchiedenen Arten von Luftballons und eine geſchichtliche

Darſtellung der Luftſchiffahrt, worin er erzählt , daß die Gebrüder

Montgolfier i . 3. 1783 der ſtaunenden Menge zum erſten mal eine

längere Fahrt durch die Lüfte mit gutem Erfolg gezeigt hätten ;
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er beſchreibt hierauf die 31 glücklichen Aufſtiege Blanchards bis

zum Jahr 1788 , kommt dann aber auf die vielen Mißerfolge bei

den ſeitherigen Flugverſuchen zu ſprechen und ſchließt mit der

Prophezeiung : „ daß es nie möglich ſein werde , Luftbälle mit

menſchlichen Kräften nach Willkür zu lenken, da man in der Luft

immer dem Spiel des Windes und den Launen des Wetters aus

geſetzt ſei . " Kein geringerer als Helmholtz äußerte ſich noch vor

14 Jahren , daß das Projekt Zeppelins praktiſch unverwendbar ſei .

Gottlob hat ſich der mutige Graf durch dieſes und andere ab

fällige Urteile nicht in Ausführung ſeiner weitſichtigen Pläne beirren

laſſen , ebenſo wie die vielen anderen Luftfahrer der Neuzeit, ſo

daß in abſehbarer Zeit der Menſch auch als Eroberer der Luft

des Weltalls daſtehen wird .
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Dis Carousel wird aufder anda

Pohlniemahls unferbruchenwerden

Hier fücfjfeinjeder zwar ſein glud .

Doch viele kommen (cýlechtzuruct.

Karouſſel, Monatskupfer November aus Genealog. Kal . 1760 .

Im Jahrgang 1782 wird von den Turnieren erzählt . Zu

erſt über die Entſtehung dieſer Kampfipiele, die von dem franzö

ſiſchen tourner (ſich drehen) ihren Namen herleiten , ſodann ihre

Geſchichte, Art der Abhaltung, Kampfregeln, die benußten Schutz



354

und Trußwaffen, die Wappenführung auf Helm und Schild, Ob

liegenheiten der Kampfrichter, Ehrenpreiſe und Auszeichnungen.

Es wird berichtet, daß die zuſchauenden frauen bei den Turnieren

ſich oft ihres Schmucks entledigt, ja ſogar Stücke von ihren Ge

wändern geriſſen hätten , um die Sieger damit zu ſchmücken.

Die Geſchichte der Revolution in N.-Amerika im Jahrb . 1784

beginnt mit einer Beſchreibung der 13 vereinigten Provinzen , es

folgt hierauf eine Tabelle der wichtigſten Ereigniſſe und der

eigentliche Befreiungskampf. Angereiht ſind die Liſten der Prä

ſidenten (1774-83 ), die Bevölkerung der 13 nordamerikaniſchen

Staaten, die Verfaſſung derſelben , der handel Großbritanniens

mit N.-Amerika 20.

Im J. 1768 wollte der Verlegers Gravius in dem wiſſen

ſchaftlichen Teil der geneal. Kalender ein Verzeichnis der aktiven

Generale aufnehmen , die Bitte wurde ihm aber mit dem Bes

merken abgeſchlagen , daß es den Intentiones Sr. Majeſtät gänzlich

zuwider ſei, wenn eine derartige Liſte bekannt gegeben würde,

denn über die Urmee ſolle nichts als das Uvancement in die

Öffentlichkeit gelangen . Ähnlich ging es 1790 dem Verleger

Siwicke, als er , um einen größeren Leſerkreis für die Kalender

zu erwerben , bat, Stamm- und Rangliſten der Offiziere bringen

zu dürfen . Der König geſtattete auch dieſes nicht, weil das

Detail dem großen Publiko auf eine authentiſche Art nicht mit

getheilt werden dürfe" . Die Herausgeber der militäriſchen Kalender

hatten große Schwierigkeiten , alljährlich eine genügende Zahl von

Lebensbeſchreibungen der lebenden preußiſchen Generale für den

Druck zu erhalten , daher brachten ſie zeitweiſe auch ſolche von

verſtorbenen , ſpäter wurden auch Biographien von fremden be:

rühmten Offizieren aufgenommen .

Das Verzeichnis der vom König abgehaltenen Muſterungen

i . J. 1785 im Kalender dieſes Jahres zeigt die raſtloſe Tätigkeit Fried

richs als oberſter Kriegsherr . Noch ein Jahr vor ſeinem Tode ſcheut

er weder die Anſtrengungen der Reiſe , noch die Strapazen bei

den Vorſtellungen ſelbſt. Schon Mitte Mai verläßt der große

König ſein geliebtes Potsdam, inſpiziert in Berlin , Magdeburg,

Küſtrin , Stargardt und Graudenz, fehrt dann in der zweiten

Hälfte des Juni zurück , um wieder im Augnſt nach Schleſien ab

zureiſen. Am vorletzten Revuetag erkrankt jedoch Friedrich an

einem heftigen Fieber , hält aber trotdem noch die Muſterung ab .

Dann kommt er, den Keim ves Todes in ſich tragend , nach Pots

dam zurück und erleidet bald darauf einen Schlaganfall, infolge

deſſen er die für den 21. bis 23. September angeſetzten Manöver

bei potsdam nicht leiten kann .
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„Staats- und Hausverträge" lautet die Überſchrift eines

Artikels im Geneal. Kal. 1787. In dieſem Verzeichnis werden

24 Verträge 2c. in der Zeit von 1442—1783 aufgeführt . Es ſind

die vom brandenburgiſch - preußiſchen Hauſe abgeſchloſſenen wichtig

ſten Erb-Verträge, -Verbrüderungen und -Teilungen, leßte Willens

erklärungen , Verträge verſchiedener Art, u . a . Eheverträge, Haus

grundverträge, Vergleiche, Vereinigungen, Traktate, Alliancen,

Friedensſchlüſſe und endlich die Aſſociation zur Erhaltung des

Deutſchen Reiches vom J. 1785 .

Das Jahrbuch von 1789 bringt eine Schilderung des 7jährigen

Krieges in Deutſchland, verfaßt von dem vormals preußiſchen

hauptmann J. W. v. Archenholz zu Hamburg. Es iſt die erſte

Ausgabe dieſes berühmten Werkes, das erſt 1793 ausführlich in

2 Bänden erſchien. Archenholz zeigt darin ſein vorzügliches Dar

ſtellungstalent, die Vorgänge ſind lebendig geſchildert; es kommt

ihm zuſtatten , daß er ſelbſt Kriegsteilnehmer war. Eine im Un

hang zu der Geſchichte dieſes Krieges , in der Lebensbeſchreibung

Dauns aufgeführte Epiſode aus der Schlacht bei hochkirch ent

hält einen dem öſterreichiſchan Feldmarſchall Prinz Chriſtian von

Baden -Durlach gemachten ſchweren Vorwurf ehrenrühriger Art .

Es wird darin erzählt, daß Daun unmittelbar nach dem Kampf

auf der Wahlſtatt feine Generalität um ſich verſammelt und ſie

folgendermaßen angeredet habe : „Schaun's, meine Herren , mit

welcher Ordnung ſich der König von Preußen da zurückzieht, der

heutige Tag hat uns viele Leute gekoſtet und nichts entſchieden

und hieran " , fuhr er fort (indem er ſich gegen den Prinzen wandte) ,

„ iſt Niemand denn Sie ſchuld, mein Prinz, weil Sie mit Ihrer

Kolonne ſo ſpät eingetroffen . Ich will juſt nicht ſagen, daß Sie

es mit Vorſaß getan , allein eine Nachläſſigkeit iſt es und zwar

eine unverzeihliche . Nach meinem Urteil haben Sie den Kopf

verwirkt, den wird ihnen die Kaiſerin nun wohl laſſen , weil ſie

ſo gar gnädig iſt." Gleich nach dem Erſcheinen des Kalenders

macht die badiſche Regierung wegen dieſer wahrheitswidrigen , den

Prinzen tief kränkenden Ungabe der preußiſchen ernſte Vorſtellung,

worauf dieſe den herausgeber Spener ſogleich zur Verantwortung

zieht. Spener rechtfertigt ſich mit der Angabe, daß ihm der Her

gang in dieſer Weiſe von einem preußiſchen Stabsoffizier erzählt

ſei, verſichert aber demütig, daß er den Prinzen nicht habe be

leidigen wollen und iſt bereit, jede Abbitte zu leiſten. Nachdem

die preußiſchen Räte für ihn in Baden um Gnade gebeten hatten,

verzeiht der Prinz großmütig und iſt zufrieden , wenn Spener die

anſtößige Stelle widerruft und eine Widerlegung mit Angabe des

wahren Sachverhalts im nächſten Kalender erfolgen läßt. Spener
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erſcheint aber im kommenden Jahre nicht mehr als Herausgeber

und iſt ein Widerruf im Kalender von 1790 nicht zu finden.

Die in den neuerſchienenen hiſt .-geneal . Kalendern von 1790-96

aufgenommene Preuß . -Brandenburgiſche Staatengeſchichte iſt ein für

eine derartigen Kalender ſehr richtig gewählter Stoff. Die vater

ländiſche Geſchichte fand großen Anklang, der Leſerkreis dieſer

Kalender wuchs zuſehends und damit ſteigerte ſich auch ihr Abſat

immer mehr. Die Geſchichte war vom Herausgeber Siwice dem

damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm gewidmet, ſie iſt ein

Auszug aus der preußiſchen Geſchichte und zeigt zuerſt, aus

welchen Ländern der preußiſche Staat gebildet und auf welche

Urt ſolches geſchah, ſie erzählt weiter die Taten berühmter Männer,

wie ſie ſich um ihr Vaterland verdient gemacht und daß ſie der

Nachahmung wert ſeien . Der Herausgeber ſagt , dieſe Geſchichte

ſei nicht für Gelehrte beſtimmt, ſondern für Jedermann . Die

Geſchichte der Provinzen iſt vom Verfaſſer zweckmäßigerweiſe von

der des regierenden Hauſes getrennt, damit die Überſichtlichkeit

nicht leidet und der Leſer hier mehr über ſeine eigene Heimat er

fährt , als dies in einem größeren hiſtoriſchen Werk möglich iſt,

aus dem er ſie erſt mit Mühe herausſuchen muß .

Im hiſtor.-genealogiſchen Kalender von 1796 war anfänglich

eine ſtatiſtiſche Überſicht der Staaten Europas aufgenommen , das

Miniſterium fadelt bei Vorlage des Kalenders zur Zenſur das

Erſcheinen einer ſolchen Arbeit und meint, „ ſie ſei uuſchidlich "

und könne die Ausführung an vielen Orten Anſtoß erregen , ſie

müſje daher geſtrichen werden . Die gleiche Behörde bemerkt auch

mißfällig , daß in der Geſchichte der Deutſchen ein Uusfall gegen

den Adel ſich befinde, der nicht geſtattet werden könne. Die in

demſelben Kalender enthaltene Geſchichte Polens hat viel Staub

aufgewirbelt , da ſie verſchiedene Säße enthält, die ihre Spigen

gegen die Regierung richten . Der Verfaſſer entwickelt freiheitliche

Ideen, ſcheut ſich nicht, ſie den älteren Staaten zur Beherzigung

zu empfehlen, ſie ſind den jüngſten Vorgängen der franzöſiſchen

Revolution entlehnt. Es kommt wegen der Aufnahme dieſer Ge

ſchichte zu erbitterten Streitigkeiten zwiſchen der Akademie und dem

Kalenderpächter Unger. Die Akademie ſpricht in einem Bericht

an den König ihre große Unzufriedenheit mit Unger aus ; er ſei

verpflichtet geweſen , der Kommiſſion den Artikel vorzulegeit , was

er aber unterlaſſen, ſie könne dies nur als eine willkürliche und

kontraktwidrige Unmaßung von ihm anſehen, denn alle Aufſäße,

welche die Geſchichte, Genealogie und Politik , beſonders die, welche

in das Gebiet des Staats- und Volksrechts, auch ähnliche, damit

verwandte wiſſenſchaftliche fächer einſchlügen , unterlägen der vors

herigen Prüfung durch die Zenſurbehörde. Der König verfügte



357

darauf eigenhändig : „ Der Menſch muß andern zum Exempel

Strafe bekommen .“ Die Angelegenheit kam ſpäter ſogar noch vor

das Kammergericht. Die Akademie verklagt ihren Pächter dort

auf 13 Punkte , in denen ſie ihn beſchuldigt, kontraktbrüchig ge

worden zu ſein , es ſind darunter auch einige Fälle, in denen ihm

Unregelmäßigkeiten in dem Kalenderbetrieb nachgewieſen werden,

u . a . daß er die vorgeſchriebene Zahl von 18 Kupferſtichen nicht

regelmäßig bringe , auch die kleinen Etuikalender in Sedez in leßter

Zeit garnicht mehr erſcheinen laſſe. Unger ſuchte all' die Klage

punkte zu widerlegen . Er entſchuldigt ſich vor allem , daß ihm

durchaus nicht ein unpatriotiſcher Gedanke bei Herausgabe der

Geſchichte Polens geleitet habe . Der Etuikalender ſei nicht er

ſchienen , weil er den Kupferſtecher Daniel Chodowiecki nicht habe

zur Ausführung der Bilder erlangen können . Letzterer Entſchul

digung tritt die Akademie in ihrer Rückſchrift recht energiſch ent

gegen , denn ſie ſchreibt: „ Der Grund ſei ziemlich nichtsſagend,

gerade als ob es außer Chodowiecki nicht noch mehr Kupferſtecher

gäbe . " Man ſieht, daß der große Meiſter erſt von der Nachwelt

gehörig gewürdigt iſt. Sehr aufgebracht iſt der König gegen

Unger, als er ſich unterſteht, ihm ein Probe-Exemplar des nächſt

jährigen Kalenders mit der franzöſiſchen Zeitrechnung vorzulegen .

Er verfügt, daß der Kalenderpächter ſich augenblicklich wegen

dieſer Impertinenz verantworten ſoll. Der vielgeplagte Mann

ſucht ſo gut er kann fich zu rechtfertigen, es hilft nichts , er muß

die verhaßte Zeitrechnung der Revolution fortlaſſen . 2 Jahre

darauf biitet er erneut, fie doch aufnehmen zu dürfen , weil ſie

von Kaufleuten , Gewerbetreibenden und Banquiers gebraucht

werde, da die franzöſiſche Regierung verboten habe , Briefe,

Wechſel 26. nach der alten Rechnung zu datieren . Trotz aller

weiteren Vorſtellungen gewährt auch der Nachfolger Friedrich

Wilhelms III . die Bitte nicht, „da er nicht zur Verbreitung der

aus der neuen , willkürlichen Zeitrechnung entſtehenden Verwirrung

beitragen will . "

In nicht geringe Aufregung wurde das Miniſterium Haugwith

durch die im hiſtor.-geneal . Kalender v . J. 1799 erſchienene

günſtige Beurteilung des Werks „ der Fürſtenſpiegel “ geſetzt. Es

war darin geſagt, daß „ in einer Zeit , wo die Augen der Welt

ihren beurteilenden Blick genauer auf die Regenten richten , wo

ſie von ihnen all ihr Glück hoffen , je mehr ſie es von dort zu erwarten

und zu fordern berechtigt ſind, wo die Vergehen der Ahnherren

über das minder ſchuldige haupt der Nachkommen hereinbrechen ,

kann es nur einem Feinde der Fürſten einfallen , zu behaupten ,

daß die Regenten über das Urteil der Mitwelt erhaben ſeien . "

Der Miniſter ſchreibt höchſt aufgebracht an die Akademie ; „ Dieſes
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ehedem ſo beliebte und beſcheidene Taſchenbuch hat ſchon ſeit

mehreren Jahren durch die Wahl ſeiner hiſtoriſchen Abhandlungen

einiges Aufſehen erregt, indem es hintereinander zuerſt die Polniſche

Revolutions- Geſchichte, dann den Lebenslauf der Kaiſerin von

Rußland und nun jeßt die verjährte ärgerliche Begebenheit der

Bartholomäus-Nacht höchſt unbedachtſam hervorſucht. Aber noch

nie hat ſich der Verleger ſolche anſtößigen Äußerungen und

Grundfäße aufzuſtellen erlaubt , als in der Anzeige des Fürſten

ſpiegels zum Vorſchein gekommen 2c . " und fährt fort : „Wir ſind

der Meinung, daß der diesmal begangene Unfug eine nähere

Unterſuchung und Rüge erfordert “ und ſchließt: zu hiſtoriſchen

Abhandlungen ſind in Zukunft nur ſolche Gegenſtände zu wählen,

die den Verhältniſſen unſeres Hofes und den jetzigen Zeitläuften

angemeſſen ſind . " Die Aufnahme der Anzeige des Fürſtenſpiegels

ſowohl als die günſtige Beſprechung desſelben von Profeſſor

Engel wurden hierauf ſtrengſtens verboten , und ſollte eine neue
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Ein Bild aus dem Milit. Kalender von 1797 .
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Auflage des Kalenders erfolgen ; eine Kabinets - Ordre beſtimmte

außerdem , daß von nun ab die Kalender ſtets dem Departement

der Auswärtigen Angelegenheiten zur Zenſur vorzulegen ſeien .

Als to Jahre ſpäter die Anfrage an das Miniſterium erfolgt, ob

nicht die Kalender-Deputation die Zenſur übernehmen könne, um

eine lähmende hemmung bei Ausgabe der Kalender abzuſtellen

und die mit Vorlage an das Departement oft verbundene Weit

läufigkeit zu vereinfachen , erfolgt ein zuſagender Beſcheid. Es

ſollen von nun ab nur noch diejenigen Artikel, welche auf die

Politit Bezug haben und zwar direkt der 3. Sektion der Ausw .

Angelegenheiten vorgelegt werden , denn " , ſchreibt der Miniſter,

dieſer Zweig der Adminiſtration iſt ſo ſehr von den Umſtänden

abhängig und ſo vielen plößlich abändernden Zufälligkeiten unter :

worfen, daß zu leicht von einem hier nicht genau Unterrichteten

Verſtoß begangen werden kann . “

Die im milit. Kalender v . 1797 enthaltene Geſchichte der

Artillerie iſt aus der Feder Tempelhoffs, des tüchtigen Meiſters

dieſer Waffe ; ſie beſchränkt ſich indeſſen nicht, wie man nach dem

Titel annehmen ſollte, allein auf die Artillerie, ſondern iſt eigent

lich eine Geſchichte der Waffen überhaupt, die erſte größere Ab

handlung über Waffenkunde nach dem 7jährigen Kriege, die damals

großes Aufſehen machte. General Georg Friedrich v . Tempelhoff

iſt außerdem Verfaſſer eines Werkes über dieſen Krieg.

Ein anderer Kalender ( 1801 ) derſelben Gattung bringt einen

kurzen Aufſat (22 Seiten ), betitelt : ,, Unſer Zeitalter über Friedrich 11.**)

Der Verfaſſer durch die freiheitlichen Jdeen der franzöſiſchen Re

volution angeſteckt, verſteigt ſich zu phraſenſtroßenden, ungerecht

fertigten Säßen wie : Nie ward der Ruhm eines großeu Königs

durch die Weltbegebenheiten und den Geiſt der Zeit einer ſo uns

erbittlichen Prüfung unterworfen . In unſerer Zeit liegt die Auf

forderung zur ſtrengeu Kritik über ſein Genie und fein Verdienſt.

Sie erhebt wider Friedrich II . die Stimme, ob er nicht öfters

grauſam mit dem einzelnen Menſchen geſpielt , nicht häufig einer

Laune, eines wißigen Einfalls wegen das Gefühl eigener Würde

mit Füßen getreten und ſich dadurch auf zwiefache Weiſe, als

Menſch und König vergangen hat . Er betrachtete ſein ganzes

Leben als ein ödes Spiel, unſer Zeitalter wird über ihn das Ver

dammungsurteil ausſprechen .“ Über die friedericianiſche Armee

äußert ſich der Verfaſſer mit folgenden Worten : Sein ganzes

Militärſyſtem wird als ein ſchreckliches Zwangsſyſtem erſcheinen ,

weil die franzöſiſchen Republikaner, von den alten militäriſchen

*) Die Haude u . Spenerſche Zeitung enthält nur die Ankündigung mit

dem Zuſatz von einem berühmten Schriftſteller."
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Feſſeln entladen, glänzende Siege erfochten “ uſw. Miniſter v. Alvens

leben berichtet Friedrich Wilhelm III . über dieſe Schrift. Ganz

empört ſagt hierauf der König in ſeiner Rückſchrift: Ich kann

meinen Unwillen über dieſen frevel, den Jhr in ſeiner ganzen

Schwärze dargeſtellt habt, nicht ſtark genug ausdrücken , aber es

müſſen auf der Stelle die ernſthafteſten Maßregeln getroffen werden ,

alle Eremplare dieſes Kalenders in franz. und deutſcher Sprache

in Beſchlag genommen und jener Aufſatz darin vertilgt werden.

Verfaſſer, Verleger und Zenſor ſind zur Verantwortung zu ziehen

und iſt von der Direktion der Akademie über die Zulaſſung dieſes

Aufſates Auskunft zu fordern. Der Verleger, Profeſſor Unger,

entſchuldigt ſich damit, daß er wegen Geſchäftsüberbürdung die

Artikel für jeden der vielen bei ihm erſcheinenden Kalender nicht

ſelbſt leſen könnne, er ſei ihm von unbekannter Hand zugeſandt

worden , und ſchließt ſein Schreiben mit der Klage, daß er bei der

ohnehin ſo hohen Dacht den Schaden nicht tragen könne , wenn

durch zu ſpätes Erſcheinen eine große Zahl von Kalendern nicht

abgeſetzt würde. Wir erfahren aus dieſer Rechtfertigungsſchrift,

daß die milit. Kalender die ſtarke Auflage von 4000 Stück jährlich

erreichten, 1520 Eremplare waren bereits ſchon nach auswärts

verſandt, davon allein 480 nach Leipzig. Nach langem Schrift:

wechſel und Vernehmungen entſcheidet der König ſchließlich , daß

zwar Prof. Unger verdiene als vorſäßlicher Übertreter des Zenſur:

Edikts , nach aller Strenge zur Verantwortung und Strafe gezogen

zu werden , daß er aber in Rückſicht auf den nicht unerheblichen

Schaden , den er durch die Confiscation erleiden wird, es dabei

bewenden laſſen wollte und daß ihm von ſeiten des Kabinets

Miniſters ein ſcharfer Verweis erteilt werde, von einem Schaden

erſatz könne jedoch keinesfalls die Rede ſein. "

Zum Schluß noch einige Worte über zwei intereſſante Schriften

aus dem hiſtor. geneal. Kalender zu Beginn des 19. Jahrhunderts,

zuerſt die in echt patriotiſchem Sinn abgefaßte furze Geſchichte der

Befreiungskämpfe der Jahre 1813, 14 und 15 im Kalender von

1817 . Sie beginnt mit dem Vorrücken der Ruſſen , berichtet über

die Eröffnung der Feindſeligkeiten, ſchildert mit lebendigen Worten

Napoleons Flucht nach Leipzig, Blüchers Übergang über den Rhein

und erzählt weiter über die Kämpfe auf dem Boden Frankreichs

bis zum Frieden von Paris . In den Jahrgängen 1820-28 iſt

die Geſchichte Berlins und Potsdams an der Hand der Akten des

Geh . Staats-Archivs , ſowie nach Urkunden und Chroniken vor:

trefflich dargeſtellt. Die Kalender hatten zu dieſer Zeit und auch

ſpäter ſehr tüchtige Mitarbeiter. Es zählten dazu bekannte Schrift:

ſteller wie : fr. Wilken , Willibald Aleris , fritz Buchholz, Th. Mügge,

Alfred v . Reuniont, Leopold Schefer , A. W. v . Schlegel, Johann

1
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Schopenhauer, Ludwig Tieck, Ludwig Rellſtab nnd Varnhagen

von Enſe.

FRIEDR .WILH .
BAR

PRIED WILKAN YRIEDRICH
HU

DIE WIEDERHERSTELLER

DES GEBEUGTENVATER

LANDES

Wiederherſteller des gebeugten Vaterlandes aus dem Genealog. Kal . 1812 .

6. Die Genealogie.

Im Bequemen Hand -Kalender von 1724 ſind die regierenden

Häupter Europas und deren Gemahlinnen nur mit ihren Geburts

tagen aufgeführt und zwar nach Tagen und Monaten des Jahres

geordnet. Es iſt ganz intereſſant, wen dieſer Kalender zu den

Häuptern in Europa zählt, er nennt: Das Königl. Preuß. Haus.

Anhalt-Deſſau , Bernburg, Cöthen , Zerbſt. Baden -Durlach. Bayern.

Brandenburg. Churlinie Bayreuth . Braunſchweig - Wolffenbüttel,

-Blankenburg und Bevern. Cölln . Dänemark. Florent ( Toskana).

Frankreich. Groß-Britannien (Hannover). Heſſen - Caſſel, Rhein

fels - Rothenburg - Wanfried, Darmſtadt, -Homburg. Hohenzollern

Hechingen, Sigmaringen , -Haigerlach. Holſtein-Norburg, Rethwiſch,

-Gottorf. Lothringen. Maynt. Mecklenburg - Schwerin , Streliß .

Modena. Naſſau - Diet. Öſterreich. Parma. Pfalz - Neuburg,
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Sulzbach, -zweybrücken , Birkenfeld . Polen. Portugal. Rußland.

Sachſen -Chur hauß, Weißenfels, Merſeburg, Zeiß , Erneſtiniſche

Linie : Weymar, Eiſenach, Gotha , Meiningen, Hildburghauſen , Saal

feld . Sardinien . Schweden . Spanien . Trier. Württemberg

Stuttgart, -Neuſtadt, -Vels , Bernſtadt und -Juliusburg.

Das Königl. Preuß . haus ſteht immer voran, die anderen

fürſtlichen familien folgen in alphabetiſcher Reihenfolge. Shon

i . J. 1725 werden die Prinzen und Prinzeſſinnen mit aufgenommen

und die nächſten Anverwandten jetzt nicht mehr nach den Tagen

der Geburt, ſondern nach den Häuſern getrennt. Weiter folgen

dem Königshauſe die Vettern und die Linie Brandenburg in fran :

fen , nach dieſen wurden ſpäter, auf königlichen Befehl , die durch

Heirat nahe verwandt gewordenen Häuſer geſetzt ( Braunſchweig,

Mecklenburg 2c . ) .

Bis zum Jahr 1736 enthält der Abſchnitt Genealogie nur

die Geburtstage der fürſtlichen Perſonen , von 1737 an werden

ihnen die Vermählungs- und Regierungsantritts-Tage noch zugefügt.

Eine Kabinettsordre König Friedrich Wilhs. I. an die Sozietät der

Wiſſenſchaften beſtimmt, daß der Kalender unter Beibehaltung der

,, anderen nütlichen und curieusen Nachrichten “ ſo einzurichten ſei ,

wie ſie in den zur Einſicht zugeſandten neuen franzöſiſchen Kalen :

dern ſtänden , worauf denn die ganze Genealogie einen kleineren

Druc bekommt und noch weitere Änderungen und Vermehrungen

eintreten . Vom Jahr 1740 ab erſcheinen alle 10 Jahre Verzeich

niſſe von den in den hohen Häuſern eingetretenen Todesfällen mit

Bezeichnung von Tag, Monat und Jahr, wodurch nach und nach

in den Kalendern eine ſehr willkommene Chronologie entſtanden iſt,

die Länder ſind hier in gleicher Reihenfolge, wie oben für die Ge

nealogie angegeben , aufgeführt. Außerdem bringen die Kalender

von Zeit zu Zeit beſondere Überſichten über des Königl . Preuß.

Hauſes Geburts , Vermählungs: und Succeſſions-Tage.

Die Genealogie der Vereinigten Wolffgang'ichen Kupfer-Ka

lender und der Genealogiſche Schreib- und Poſtkalender weiſt keinen

Unterſchied gegen die anderen genealogiſchen Kalender auf.

Eine weitere Veränderung tritt im Jahre 1742 dadurch ein,

daß ſtatt des Tages der Geburt das Alter der Perſon geſeßt wird ,

ebenſo angegeben wurde, wie lange ſie vermählt waren und wie

viele Jahre ſie regierten. Man ſollte durch dieſe Angaben der

Mühe überhoben werden, das Alter und die Zeit der Vermählung

und Regierung erſt auszurechnen . Einige Jahre ſpäter macht Hof

rat Gravius darauf aufmerkſam , daß durch Einſetzen des Alters

ſtatt des Geburtstages ,entſetliche erreurs entſtehen " . Man geht

indeſſen auf dieſen verſtändigen Vorſchlag nicht ein und es dauert
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noch bis zum Jahr 1784 , von dem ab wieder die Daten ſtatt des

Alters 20. geſetzt werden .

Noch eine Neuerung kommt im Kalender 1743 vor, während

in den vorgehenden nur die regierenden Häupter Europas ſtehen ,

ſind in dieſem und den folgenden auch andere fürſtliche Perſonen

aufgenommen . In Deutſchland anfänglich nur ſolche, die im Reiche

Stimme hatten, ſpäter beachtete man aber dieſe Vorſchrift nicht

mehr und nahm alle Fürſtlichkeiten auf, auch die neugeſchaffenen.

Am Schluß der Genealogie werden die während des Drucks

vorgekommenen Veränderungen und die nachträglich entdeckten Vers

fehen angegeben.

Die Aufnahme der fürſtlichen Geſchlechter in die Genealogie

erfolgte auf verſchiedene Weiſe. Die familien ſtellten entweder

ſelbſt ihre Stammreihen auf und ſandten ſie zu der alljährlich feſt

geſeßten Zeit ein (gewöhnlich 1/2 Jahr vor Ausgabe der Kalen:

der), oder ſie wurden den öffentlichen Blättern und Anzeigen ent:

nommen , auch häufig von Poſtmeiſtern , faktoren und Privatperſonen

angegeben oder endlich , beſonders wenn Änderungen notwendig

waren , auf Antrag der Akademie durch die preußiſchen Geſandten

im Ausland und den Reſidenten beim heil . Römiſchen Reich zu

Regensburg eingeholt. Die älteren Stammtafeln wurden ihnen

dann zur Verbeſſerung eingeſandt. Aus der höflichen Bitte, weldie

der Herausgeber Hofrat Oesfeld (1784—90) alljährlich in dem

Kalender an die Höfe richtet, geht eigentlich ſchon hervor, daß er

Zweifel darin feßt, ob ſie ihm die Genealogie zum Termin ein

jenden werden, denn er fündigt an : „ Es würde zum Nußen und

Vollſtändigkeit der Genealogie gereichen , wenn es den höchſten

und hohen Häuſern gnädigſt gefallen ſollte, die vorgefallenen Ver:

änderungen mit dem 1. Juli an ihn einſenden zu laſſen , da aber

dieſer Wunſch nicht durchgängig in Erfüllung gehen möchte, ſo

wird ein jeder Liebhaber der Genealogie erſucht, dasjenige , was

zur Berichtigung derſelben beitragen kann , gefälligſt anzuzeigen ."

Es ſollen alle Verbeſſerungen mit Dank entgegengenommen werden

und die Änderungen im kommenden Jahre erfolgen, jedoch müßten

ſolche Änderungen ſich auf gewiſſe, zuverläſſige und nicht blos aus

anderen Büchern genommene Nachrichten gründen . Die von den

Bearbeitern der Genealogie aufgeſtellten Stammtafeln wurden in

allen Kalendern dieſer Gattung in gleicher Weiſe eingeſetzt . . Die

Genealogen gehörten den verſchiedenſten Ständen an , zuerſt be

gegnen wir als ſolchen den Buchbinder Deſeneder zu Berlin, der

ſpäter eine faktorſtelle erhält, er hat lange Jahre den genealogi

fchen Teil geleitet und anſcheinend zur Zufriedenheit der Akademie

gearbeitet, ihm folgt Ober: Kommiſſar Köhler ; ein ſehr eifriger

Förderer auf genealogiſchem Gebiet iſt Major von Humbert, er be :



364

merkt höchſt mißfällig in ſeinem erſten Bericht aus dem Jahr 1744

an die Akademie, daß Veränderungen in den Stammtafeln in den

leßten Jahren von ſeinem Vorgänger nicht berückſichtigt ſeien , es

müſſe vieles eingerügt, manches andere ausgelöſcht werden , wenn

das nicht geſchehe, „ wird es ein elender Kalender ſein “ . Ein fran

30ſe, Rat francheville , hat 1762 ſchon viele Jahre hindurch die

Genealogie zuſammengeſtellt und auch die Verſe in deutſcher und

franzöſiſcher Sprache unter den Monatskupfern geliefert, für dieſe

Arbeiten ſeither aber nur Gratifikationen bekommen, er bittet nun

um ein feſtes Gehalt . Nach ihm beſorgt Hofrat Gravius die ge:

nealogiſchen Arbeiten . Sein Nachfolger, Hofrat Oesfeld , iſt ein

ſehr fleißiger Genealoge und gewiſſenhafter Schriftſteller, der ſich

auch große Verdienſte um den wiſſenſchaftlichen , beſonders den

hiſtoriſchen Teil der Kalender erworben hat. Als tüdytigen Ur:

beiter in der Genealogie nenne ich noch Aug. Chriſt. Stüßer, der

von 1806—24 Profeſſor an der Akademie für Offiziere (Kriegs

Akademie) war ; er hat viele Jahre hindurch die Genealogie ge

fahrieben und dabei große Sorgfalt und Genauigkeit bewieſen .

Später , von 1812 ab , gab die von der Akademie eingeſetzte Ka

lender :Deputation die Genealogie ſelbſt heraus .

Die Akademie ſchärft immer wieder den Herausgebern ein ,

doch recht gewiſſenhaft bei der Aufſtellung der Stammreihen zu

Werke zu gehen , man folle Änderungen und Zuſäte darin nicht

aus Büchern und anderen Kalendern , die oft nicht zuverläſſig ſeien ,

nehmen, ſondern die Nachrichten von den Perſonen ſelbſt erbitten,

auch keine Mühe ſcheuen , eingeſchlichene Fehler aufzufinden , denn

ſagt ſie : „ Fehler die nicht zeitig entdeckt und berichtigt, werden auf

ſolche Weiſe verewigt. “ Gerade die Stammtafeln der lebendent

fürſtenhäuſer haben die Tätigkeit der Behörden bei der Aufſicht

über die Kalender häufig in Anſpruch genommen und ihnen zu zahl :

reichen Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben , ja oftmals den heraus

gebern ſcharfe Vorwürfe und Beſtrafungen eingetragen , wie aus

den Akten der Akademie zu erſehen iſt.

Trotz aller dieſer Maßregeln und der von den Bearbeitern

angewandten Sorgfalt ſind die Stammtafeln doch nicht fehler:

frei , ſie entbehren der Zuverläſſigkeit an einzelnen Stellen , enthalten

oft Ungenauigkeiten, manche Eintragungen ſind falſch , Namen öfters

unrichtig geſchrieben , Daten ausgelaſſen uſw. Einzelnes hierüber

wird im nächſten Abſchnitt 110ch weiter beſprochen werden.

Beſondere Schwierigkeiten boten ſich für die Ausarbeitung

der Genealogie in den Zeitraum von der franzöſiſchen Revolution

bis zur Neugeſtaltung ſo vieler Staaten Europas nach den Befreiungs

kriegen dar. Eine Zeit, in der Herrſcherhäuſer, geiſtliche Würden

träger und fürſtliche Geſchledyter ſo häufig wechſeln, alte Throne



365

zuſammenbrechen, neue Staaten gegründet werden , die aber oft nur

als ephemere Erſcheinungen in der Weltgeſchichte auftreten. Ein

Vergleich der Genealogie mit Angaben und Aufzählung der alten

und neuen Dynaſtien aus den Jahren 1743 , 1794 , 1804, 1812 und

1817 würde ganz intereſſante Beiſpiele hierfür liefern , aber über

den Rahmen meiner Arbeit hinausgehen .

Außer der Genealogie der Fürſtenhäuſer gewähren die zahl :

reichen Biographien von berühmten Perſonen , die in den Kalendern

verſtreut ſind, aber leicht in den vorſtehenden Inhaltsverzeichniſſen

zu finden , den Genalogen eine reiche Fundgrube und ungehobene

Schäte. Die militäriſchen Kalender enthalten außer ſolchen Bio

graphien auch diejenigen von preußiſchen Generalen, meiſt 12 im

Jahre, geſchmückt mit ihrem Portraits , anfänglich nur von lebenden ,

vom Jahre 1790 an indeſſen auch von verſtorbenen . Dieſe Lebens:

läufe ſind beſonders wertvoll, denn wir finden darin diejenigen

von Helden aus den Kriegen unter Friedrich den Großen oder

Co rollig aufgerijhederLanzeriner

en té ka jahrhuriert

Bild aus dem Milit . Kalender von 1797.
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von ſolchen, die in jungen Jahren eine Schule unter dem großen

König durchgemacht haben . Die Lebensgeſchichten enthalten nicht

allein wichtige Vorgänge, beſonders Kriegserlebniſſe, ſondern geben

auch mehr oder weniger aufſchluß über Abſtammung, Geburt,

Vermählung, Kinder, Tod und Begräbnis. Oft ſtößt man darin

auf intereſſante Vorkommniſſe ; Briefe, Anſprachen 20. des oberſten

Kriegsherrn werden wörtlich angeführt, beiſpielsweiſe in der Bio

graphie von Zieten ein Brief, worin der König ihm ſchreibt, er

habe ſolange mit Ruhm gedient und könne ſich bei allen Vorfällen

der Rechte eines Veterans bei den Römern bedienen . Er geſtatte

ihm , bei der Revue ohne Tigerdecke und Adlerflügel zu erſcheinen,

welche die Huſare:t- Offiziere damals anſtatt der Pelze anzulegen

hatten . Die Lebenslänfe waren meiſt auf Bitte des Kalender:

Herausgebers voit den Generalen ſelbſt verfaßt , ſie ſind im all

gemeinen zuverläſſig, nur hie und da ſchwülſtig und überſchwänglich.

Oft richten die Generale das Erſuchen an den Verleger den ſelbſt

geſchriebenen Lebenslauf wörtlid abzudrucken und werden ſehr

ärgerlich, wenn daran gekürzt und geändert wird.

7. Bemerkungen und Erläuterungen zur Genalogie.

Der genealog. Kalender von 1741 zeigt die merkwürdige

Zuſammenſtellung des heiligen Römiſchen Reichs deutſcher Nation ,

ſie möchte wohl nicht allgemein bekannt ſein , ſo daß ich das wich:

tigſte daraus hier im Auszug mitteile : Das Oberhaupt des Reichs

iſt der Römiſche Kaiſer, die Glieder ſind die unmittelbaren Reichs:

ſtände , welche Sitz und Stimme auf dem Reichstag haben , ſie werden

in 3 Collegien eingeteilt als : 1. Das Kurfürſtliche , 2. das Fürſt

liche und 3. das Reichsſtädtiſche Collegium . Die Proteſtantiſchen

Reichsſtände bilden ein beſonderes Collegium , das Corpus Evan:

geliorum , bei dem Churſachſen das Direktorium führt .

Das Churfürſtliche Collegium beſteht aus 9 Churfürſten ,

das fürſtliche gliedert ſich in 2 Bänke, die Geiſtliche- und Weltliche

Bank. Das Reichsſtädtiſche iſt von den unmittelbaren freien Reichs:

ſtädten gebildet, Regensburg hat das Direktorium darüber . Die

Städte teilt man in 2 Bänke ein : Die Rheiniſche- und Schwäbiſche

Bank. Reichsfürſten , welche zwar unmittelbar vom Reiche Lande

beſitzen, aber weder Sitz noch Stimme auf dem Reichstag haben,

werden an Zahl 18 genannt. ,, Die freie Reichsritterſchaft “ , heißt es

weiter, iſt zwar auch ein unmittelbarer Reichsſtand, hat aber weder

Siß noch Stimme auf dem Reichstage " . Sie wird in 3 Klaſſen :

Die Rheiniſche, Schwäbiſche und fränkiſche eingeteilt.

Öfters erfolgen Beſchwerden , jowohl von den fürſtlichen

Häuſern als auch ſeitens des Miniſteriums, wegen Unrichtigkeiten
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in der Genealogie, ſo z. B. beſchwert ſich im Jahre 1747 der

Präceptor des Prinzen von Heſſen -Philipsthal-Barchfeld, daß ver:

ſchiedene Jrrtümer in der Stammtafel dieſer familie vorkämen,

ebenſo flagen im folgenden Jahre die Kinder des Prinzen Wilh.

Guſt. v . Anhalt (Vaters Bruder) , die Grafen v . Anhalt, daß ſie

feine Aufnahme im Kalender gefunden hätten und verlangen

hineingeſetzt zu werden , damit nicht ihre Mutter für eine Bei :

ſchläferin gehalten würde. (Die Mutter war Joh . Soph. Herrin ,

Witwe des gen . Prinzen ). 1779 bemerkt der Fürſt v . Anhalt

Köthen ſehr mißfällig, daß die Geburten der Kinder ſeines Hauſes

falſch angegeben ſeien . Hofrat Oesfeld (1783) macht darauf auf

merkſam , daß es unrecht ſei , das Haus Reuß-Greiz fortzulaſſen ,

aus dieſem Grund würden auch die Kalender ſo wenig in jenem

Lande gekauft. Häufig wird der Akademie vorgeworfen, daß der

Gothaiſche Kalender beſſere uno genauere genealogiſche Nach

richten als die ihrigen brächte. Sehr ungehalten iſt i . J. 1799

das Departement der auswärtigen Angelegenheiten über die Aka

demie, weil ſie nicht veranlaßt habe , daß die bereits vor 3 Jahren

geborene Tochter des Kaiſers Paul von Rußland , Großfürſtin

Anna , im Kalender ſtehe. Die Behörde droht , daß , wenn der

neue Kal . wieder dies unbegreifliche Verſehen beginge, ſie einen

Umdruck veranlaſſen müßte. Im Kal . 1801 iſt bei Angabe des

Johanniter- 0 . auf Malta verwieſen, ſchlägt man dort nach , ſo

findet man, daß dieſes haus ganz fortgelaſſen iſt. Dem Kabinetts

miniſter iſt ſolches aufgefallen , er ſchreibt daher der Akademie

ziemlich deutlich, daß als Großmeiſter Se . Maj. der jebige Kaiſer

Paul I. von Rußland einzuſeßen ſei. 1802 ſehen wir unter Malta ,

daß das Großmeiſtertum durch den Tod des Kaiſers erledigt iſt.

Es wird getadelt , daß der blödſinnige Herzog Peter Friedr . Wilh.

von Holſtein-Oldenburg (1809) als ſouveräner Herzog im Rhein

bund ſtehe, das fönne doch unmöglich ſo bleiben . Im Kal . 1810

rügt das Miniſterium , daß die Tochter des Prinzen Aug. Ferdinand

von Preußen nur unter der Benennung Prinzeſſin v . Radziwill ver

zeichnet ſei , die Stelle müßte lauten : Prinzeſſin 20. v . Preußen ,

vermählt mit fürſt A. Radziwill. Im folgenden Jahre wird be:

merkt, daß die Vermählung, der Schweſter des Herzogs Bourbon

Orleans nicht eingetragen ſei u . a . m .

Alljährlich nehmen die Aufnahmen von Fürſtenhäuſern 2c .

in die Genealogie zu , beſonders find es die Jahre 1776 u . 77, in

welchen bedeutender Zuwachs an Reichsfürſten , Geiſtlichen Herrn ,

Äbtiſſinnen erfolgt , wie Fürſt Hatzfeld, Lamberg, Mansfeld,

Portia ?c . 1778 begegnen wir zum erſten Mal dem Kurfürſt von

der Pfalz als Herzog von Bayern, veranlaßt durch eine Ent

ſcheidung des Departements der auswärtigen Affairen . Im Jahre
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1794 entſtehen bei der Akademie Bedenken , in welcher Weiſe der

Dauphin von Frankreich , Sohn Ludwig XV. und Vater von Lud,

wig XVI. eingeſetzt werden ſoll, da man nicht wiſſe, ob Sr.

Maj . ihn „ solenniter“ als König anerkannt habe, es wird entſchieden ,

daß er als Dauphin darin ſtehen ſoll, „wobei die wenigſte Be

denklichkeit vorkommt.“ Da immer wieder Zweifel über die Uuf

nahme von fürſtlichen Perſonen bei dem Bearbeiter der Genealogie

und Herausgeber beſtehen, ſo ſpricht ſich die Afademie im Jahre

1805 dahin aus , es ſei bisher Grundſatz geweſen, daß in die

Genealogie nur crblich fürſtliche, unabhängige Häuſer und vorzüg :

lich ſolche, welche Sitz und Stimme auf dem Reichstage haben ,

aufgenommen würden, ſehr ſelten wäre nur in Anſehung der alt:

gräflichen davon eine Ausnahme gemacht. Es wird getadelt, daß

die von Sr. Maj . in den Fürſtenſtand erhobenen Häuſer : Carolath

Beuthen, Sacken , Haßfeld und einige inländiſche Biſchöfe nicht

aufgenommen ſind. Viele Schwierigkeiten erwachſen im Jahre 1809 .

Der deutſche Orden ſollte anfänglich fortgelaſſen werden , da er

durch Decret Kaiſer Napoleons in den Staaten des Rheinbundes

aufgehoben ſei , überhaupt in Hinſicht ſeines Beſiges vernichtet.

Das Departement entſcheidet aber, daß er doch kurz erwähnt

werde. Eine Aufnahme der 5. Reuß-Köſterißſchen Linie iſt auf

ausdrückliche Benachrichtigung der Familie erfolgt, es ſtand aber

nichts darin, ob ſie dem Rheinbund angehörte . Der Papſt wurde

wie bisher aufgeführt, da es dem Departement bedenklich erſchien ,

die neuen Verhältniſſe zu erwähnen. Wegen der großen Ver:

änderungen , die nach den jetzt zwiſchen Napoleon und Öſterreich

gepflogenen Verhandlungen für manche Fürſtenhäuſer noch bevor

ſtehen , wird vom Departement verfügt, daß mit dem Druck des

Kalenders noch einige Zeit gewartet werden ſoll. Von 1811 ab

findet man die Adoptiv- und Stiefkinder Napoleons nicht unter

Frankreich , ſondern bei Holland und Italien , wie ſie der Almanac

impérial bringt, nach dem man ſich für die Zunkunft richten ſoll.

1812 tritt zum erſten Mal bei Schweden der erwählte Kronprinz,

Adoptivſohn des Königs, auf. Jm Kalender 1813 fällt auf , daß

bei Württemberg die von Herzog Heinr. Friedr. Carl mit Caroline

Aleri erzeugten Kinder nicht mehr angegeben ſind, auch fürſt

Sultowski iſt fortgelaſſen .

Im Kalender 1814 befindet ſich keine Genealogie. Miniſter

Hardenberg ſchreibt wegen Ausfall derſelben an Raumer : „ Die

Ausgabe muß, ſo gern ich auch das Intereſſe der Staatskaſſe be

fördern möchte, ſchlechterdings unterbleiben, da die jetzt obwaltenden

politiſchen Verhältniſſe ſie verbieten , weil eine Comprimittirung

gegen einen oder den andern Staat entſtehen könnte." Im folgenden

Jahre ſollen die Kalender wieder ohne Genealogie erſcheinen , dem
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widerſetzt ſich aber die Kalender Deputation, ſie beantragte, gar

keine Kalender auszugeben , da das Publikum ſie ohne den wichtigen

Beſtandteil der Genealogie doch nicht kaufen werde, ſo kam es,

daß in dieſem Jahre weder ein genealogiſcher noch hiſtor.-geneal.

Kalender erſcheint.

Zum Schluß noch einige Bemerkungen über das bedeutungs

volle Jahr 1816. Die neuernannten Fürſten Hardenberg, Blücher

v . Wahlſtatt und Wrede ſind für ihre Perſon aufgenommen, ihre

Stammtafeln ſollen nachfolgen. Die Scheidung des Kronprinzen

von Württemberg von der Tochter des Königs von Bayern iſt

vollzogen . Es ſind ſchon Verlobungen eingetragen, die man aus

öffentlichen Blättern erfahren hat. Der ehemalige König Jerome

von Weſtphalen, dem der König von Württemberg den Titel eines

Herzogs von Montfort verliehen hatte, iſt trotzdem fortgelaſſen .

Große Bedenken hegt die Akademie wegen der Genealogie Napoleons,

es wird dieſerhalb bei Hardenberg angefragt und bei Vorlage

eines Probe -Eremplars bemerkt, daß man von Napoleon und ſeinem

Geſchlecht nichts erwähnt habe, „,weil jetzt ſelbſt der Ausdruck

,,ehemalig“ bei Aufführung des temporellen Uſurpators nicht paſſend

zu ſein ſcheint". Hardenberg antwortet, daß die ganze Napoleoniſche

familie wegfallen ſoll , es hätte nur Prinz Eugen als Sohn des

franzöſiſchen Generals Alerander Beauharnais, Gemahl der bayeriſchen

Prinzeſſin Auguſte, zu verbleiben .

8. Die Heraldik.

Die heraldik iſt in den Kalendern recht ſtiefmütterlich be

handelt, heraldiſche Artikel kommen nur ſehr wenige in der langen

Reihe von Jahren vor. In der Zeit des Erſcheinens dieſer

Kalender mit Genealogie hatte ihr Leſerkreis weder Intereſſe noch

Verſtändnis für die edle Heroldskunſt, auch unter den Mitgliedern

der Akademie war die Kenntnis der Wappenkunde anſcheinend

recht gering.

In dem Kalender des Jahres 1754 ſollte eine geſchichtliche

Entwickelung des brandenburgiſch -preußiſchen Wappens aufgenommen

werden , ſie erſchien aber nicht, da die Abhandlung von Fehlern

wimmelte, der Herausgeber verſtand garnichts von Heraldik und

konnte z. 3t . keinen geeigneten Bearbeiter finden.

Erſt im Jahre 1767 bringt der genealogiſche Kalender eine

Erklärung des Königlich preußiſchen und Kurfürſtlich brandenburgiſchen

Wappens, ſie iſt aber nicht einmal in alle Eremplare aufgenommen

worden . Dieſe Geſchichte des Wappens beginnt mit Kurfürſt

Friedrich I. und reicht bis in die Regierungszeit König Friedrichs II.

Der Verfaſſer beſchreibt darin , wie unter den einzelnen Kurfürſten
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und Königen das Landeswappen beſchaffen war, gibt die Zahl der

Felder an und auf welche Weiſe ſie ſich vermehrt haben. Während

der erſte Kurfürſt aus dem Zollernhauſe nur 4 Felder im Wappen

führte, beſtand der große Königlich preußiſche Wappenſchild unter

dem erſten König bereits aus 41 Feldern, einem Schildfuß und

3 Herzſchilden . Stolz ruft der Autor aus : „ Durch glüdlichen

Anwachs der Länder hat das Wappen dergeſtalt zugenommen ,

daß es heutigen Tages ( 1766) eines von den zahlreichſten und an:

fehnlichſten iſt " , weiter ſagt er: ,,Es haben aber die Herren Grafen

von Zollern von uralten Zeiten her zu ihrem Wapen geführt ein

franzöſiſch Schild, ſilber und ſchwarz geviertet, über welchem zur

Rechten ein offener Helm mit einem Bracken-, Wolfen- oder Hundes:

hals von gliechen Farben ."

Friderics Isaggezů Prano,

8: 3.x.x . Erx samekern Surfürit.

Burganizu Rurne.der Ldieſes Gaudeg .

Kurf. Friedrich I. init Wappen . Genealog. Kal . 1767 .

Der ganze ältere Teil dieſer Wappen Erklärung bis einſchl.

Kurfürſt Joachim I , der ohne Kenntnis der Siegel abgefaßt iſt,

enthält viele Unrichtigkeiten und iſt nach unſerm jetzigen Stand
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der Wappenforſchung unbrauchbar. Da man in der Zopfzeit,

welche noch keinen Sinn für Unterſcheidung der Kunſtſtile hatte,

die verſchiedenen Formen der Schilde nach Nationen benannte, jo

erſcheint hier auch irrtümlich der franzöſiſche Schild " . Von Kur

fürſt Joachim II. ab wird die Erklärung wertvoller, ſie bildet für

den Forſcher ein nicht zu unterſchäßendes Hilfsmittel , welches beim

Studium der Geſchichte des Königlichen Wappens zum Vergleich

herangezogen werden kann. Direkt als Quelle möge die Arbeit

von einem Laien nicht benußt werden, da die Wappenbeſchreibungen

ungenau ſind, auch die Zeit der Einführung der einzelnen Wappen

nicht feſt beſtimmt iſt. Zum Studium über das brandenburgiſch

preußiſche Wappen ſei hier auf die nach archivaliſchen Quellen

wiſſenſchaftlich bearbeitete Beſchreibung aus Grißners Heraldica

Zollerana „ das Wappen der Kurfürſten zu Brandenburg von

1417–1701" und das Wappen der Könige von Preußen" im

„Deutſch. Herold“, Vierteljahrsſchrift, XXII, S. 231, und XXIII,

S. 61 , hingewieſen .

13

Fridericönig ut Preppsent ,

Drarggr :30armthendirg : cereill
Ron :Karbs Et Kamtekerú. Sitx furt.

König Friedrich I. mit Wappen aus dem Genealog. Kal. 1767 .
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Der vorgenannte Kalender iſt mit den 14. Kupferſtichen der

Regenten verſehen, unterhalb eines jeden derſelben befindet ſich

deſſen Wappen . Sie ſind vom Hofkupferſtecher Wolffgang in

Berlin ſauber verfertigt. Der Herausgeber, Hofrat Gravius, ents

ſchuldigt ſich in ſeiner vorausgeſchidten Erklärung, daß er nicht .

alle Felder der Wappen habe anbringen können , denn ſolches hätte

der Raum des Stichs nicht verſtattet, die ausführliche Erläuterung

würde jedoch dafür Erſatz bieten . Das iſt aber leider nicht der

Fall, denn ſie enthält Fehler und bleibt an manchen Stellen un

verſtändlich.

In den aften der Akademie befinden ſich mehrfach Schrift:

ſtücke, in denen die Herausgeber auf eine richtige Ausführung des

Königlichen Wappens von dieſer Behörde hingewieſen werden und

ihnen die genaue Ausführung nach den geſeßlichen Beſtimmungen

zur Pflicht gemacht wird.

Aus dem hiſtor. geneal. Kalender von 1809 ſei hier noch das

goldene Siegel ( die ſogent. Goldene Bulle) Kaiſer Balduins II . von

Byzanz erwähnt. Es ſind 2 Abbildungen dieſes Siegels, welches

an einer Urkunde aus dem Jahre 1247 · hängt, in dem Kalender

enthalten . Auf der vorderen Seite das Reiterſiegel des Kaiſers

mit der griechiſchen Umſchrift, welche auf deutſch beſagt : Bal

doinus Despot (d . i . Herrſcher ), in Purpur geboren (weil ſein

Vater Peter ſchon zuvor Kaiſer war) , mit dem Beinamen der

Flanderer (da er aus Namur ſtammte ). Auf der anderen Seite

iſt Balduin ſißend , in prächtigem orientaliſchen Gewand dargeſtellt,

in der rechten Hand hält er das Zepter, in der linken den Reichs:

apfel . Die Umſchrift iſt ganz dieſelbe, wie ſie die römiſchen Kaiſer

führten .
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Die 2 Siegel-Abbildungen Balduins aus hiſtor.-gencal. Kal. 1809.
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9. Schluß

Die älteren ſehr wertvollen Kalender ſind heutigen Tages

nur noch in recht beſchränkter Zahl vorhanden, obgleich deren

Auflage , wie wir geſehen , doch eine ganz beträchtliche war.- Sie

werden in größeren Bibliotheken und von einzelnen Privatperſonen

jeßt als koſtbare Schäße bewahrt, nur wenige gelangen zeitweiſe

in die Antiquariatshandlungen . Trotz eifrigen Suchens, wobei mir

die tatkräftige Unterſtüßung der Auskunftſtelle der deutſchen Bi

bliotheken (Berlin , Behrenſtraße 70) zuteil wurde, habe ich die in

den Überſichten fehlenden Kalender aus den Jahren 1748 , 1752

und 1793 nirgends entdecken fönnen und wäre ich den geneigten

Leſern für Angaben, wo folche zu finden ſind , ſehr dankbar.

Eine Sammlung genealogiſcher Kalender ohne Lücken habe

ich in feiner Bibliothek angetroffen . Die größte Zahl befindet ſich

naturgemäß in der hieſigen königlichen Bibliothek, aber auch in ihr

fehlen 9 Stück der genealogiſchen und ſogar 1 der militäriſchen

Kalender. Weiter befißen noch größere Beſtände: Das Märkiſche

Muſeum (Görit Lübeck : Sammlung), das Königl . Haus-Archiv ,

die Bibliothek des Kunſtgewerbe-Muſeums (Lipperheide-Stiftung) ,

die Magiſtrats:Bibliothek Berlins, die Bibliotheť des Generalſtabs

(nur wenig geneal . Kalender , aber alle milit. Kalender ). Die

Afademie der Wiſſenſchaften , welche früher ſo zahlreiche frei:

eremplare alljährlich erhielt , bewahrt jetzt kein einziges Stück mehr.

Zum Schluß ſage ich allen Archivaren und Bibliothekaren ,

die mich in ſo liebenswürdiger und eifriger Weiſe in meinen

forſchungen unterſtüßt haben , an dieſer Stelle meinen aufrichtigſten

Dank.

Verzeichnis der benukten Quellen.

Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin . ' (Die Akten über das

Kalenderweſen, insbeſondere die der genealog. und militär.

Kalender .)

Geh . Staats -Urdjiv in Berlin . (Kalender - Sachen .)

Die Königliche Bibliothek daſelbſt. (Die Sammlung der älteren

Kalender der Provinz Brandenburg .)

Bibliothek des Königl. hausarchivs in Charlottenburg.

Kunſtgewerbe-Muſeums (fhr . v . Lipperheide- Samm :

lung) Berlin .

Bibliothek des Märkiſchen -Muſeums (Göriß - Lübeck - Stiftung) Berlin .

Königl. Generalſtabs Berlin .

Magiſtrats zu Berlin .

Die Kataloge der oben angeführten Antiquariatshandlungen.

I





Berichtigungen

11

5. 334

5. 325 Zeile 6 von unten, ſtatt 4 iſt „ 41 “ zu ſeßen .

Daſelbſt 5 ſtatt | ein , : " .

S. 326 5 von unten nicht 20 , ſondern ,, 2 cm “ .

S. 328 16 von oben fehlt zwiſchen Reimarus und Decker.

5 von oben nicht 1659 , ſondern „ 1759".

S. 338 2 von unten lies „ von Wurmſer ".

10 von oben lies „ von Danin “ .

S. 347
8 von oben lies de la Motte “ .

19 von oben lies „ Jacquier “ nicht Sacquier.

S. 357 14 von unten lies nicht Wilhelms, ſondern „ Wilhelm .“

S. 361 3 von unten lies „ Haigerloch “ .

Daſelbſt 7 von unten fehlt ,, “ zwiſchen Churlinie u . Bayreuth.

5. 339 1

I

5. 349
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